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1. Die Mikrozone des archäologischen Fundorts 
 

Das Land, wo sich der archäologische Fundort Petea – Csengersima befindet, ist eine 
Tiefebene, die von den Spuren der alten Mäander des Erge-Baches gestreift ist. Bevor man die 
Kanalisationsarbeiten begann, flossen auf der Ebene, zwischen den Flüssen Samosch (Someş) und 
Tur, mehrere kleine Bäche, in einigen Stellen mit Mäanderströmungen von den höheren Regionen 
in die Richtung anderer, niedrigeren und flachen Gebieten, die wahrscheinlich von den beiden 
wichtigsten Wasserläufen wiederholt überflutet wurden. Gemäß der Karte aus 1783-851 
durchschneidet der Erge Bach in Ost-West-Richtung einen höheren Bereich in einer Entfernung 
von ungefähr 8 km nördlich von der Mäanderströmung des Samosch-Flusses. Die Bewohner 
diesem Fundort aus den römischen Zeiten gruben ihre Wohnungen, Brunnen, und wirtschaftliche 
Nebengebäude in die lehmige Erde des höheren Gebietes von den beiden, wahrscheinlich ein 
sumpfiges Tal mit einer Breite von ungefähr 30-40 m umschließenden Bachufern aus der Urzeit. 

Der im Anfang durch den Ort Petea durchfließenden Erge-Bach wurde infolge der 
Trockenlegungsarbeiten nach Westen von dem Ort umgesetzt. Zurzeit ist die Zone der alten 
Siedlung in Nord-Süd-Richtung von einem tiefen, geradestreckigen Kanal durchschneidet. Die 
Auswirkungen des neuen Kanals kann man weit über die Umgebungszone fühlen. Durch sein 
Ausgraben wurden die sumpfigen Gebiete in einer Entfernung von 1-2 km südlich und westlich 
vom Fundort aufgelöst. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass sich im Bereich der Siedlung ein 
Kommunikationshauptweg hinzog, der die Ebene nördlich von Samosch durchschneidet. Anhand 
der Karten des XVIII. Jhs. befand sich zwischen dem Samosch-Fluss und der Mikrozone der 
Siedlung ein niedrigerer Bereich, der einzige Kommunikationsweg westlich vom Territorium der 
heutigen Stadt Sathmar (Satu Mare), der sich ganz nahe der geforschten Zone hinzog. Die 
Rekonstruktion der Strecke des mittelalterlichen Weges fällt anhand der Dokumente mit der von 
uns empfohlenen zusammen2. 
 
 

2. Die Geschichte der Forschungen 
 

Der archäologische Fundort in der Zone des Zolls Petea – Csengersima wurde im Jahr 
1997 entdeckt, als die Archäologinnen E. Istvánovics und K. Almássy eine Landforschung an der 
rumänisch-ungarischen Grenze (auf der ungarischen Seite) durchgeführt haben, um die Zone, auf 
den man später das Zollamt erweitern wollte, zu kontrollieren. 

Vor dem Beginn der archäologischen Forschung wurde am 24. September 1998 eine 
mechanisierte Sondiergrabung durch die Abdeckung eines Streifens entlang der staatlichen 
Grenze gegraben, infolgedessen mehrere archäologische Befunde vorkommen sind. Die 
Abdeckung wurde bis zu einer Tiefe von 35 – 40 cm, bis zum Untergrund der 
landwirtschaftlichen Schicht, mechanisiert durchgeführt. Als Folge des tiefen Pflügens, das man 
hier mit der Zeit realisierte, ist die kulturelle Schicht in dieser Zone nicht übrig geblieben, und die 
landwirtschaftliche Schicht senkte sich in dieser Zone bis zu der oberen Grenze des sterilen Tons. 
Die Rettungsausgrabung auf dem Territorium der Republik Ungarn wurde durch die 
mechanisierte Abdeckung der gesamten betroffenen Oberfläche, in Sektionen mit einer Breite von 
ungefähr 10 m, durchgeführt. Nach der Forschung der archäologischen Befunde wurden am 
Rande von diesen neue Forschungseinheiten eröffnet, indem man die ausgegrabene Erde auf die 
früher erforschten Oberflächen abladete. Die Arbeiten dauerten in einem nachhaltigen Tempo bis 
zum 18. November, wann man nach mehreren Tagen von Schneien und Frost mit den 
Ausgrabungen aufhören musste. 

Die Anwesenheit einer großen Zahl von archäologischen Befunden neben der 
Staatsgrenze in der ungarischen Zone hat zu einer Kontrolle des Fundorts in rumänischer Zone 
durch L. Marta und R. Gindele geführt. Es wurde die Anwesenheit von archäologischen 
Materialien in der Erde, die man während der laufenden Bauarbeiten des Zollamtes ausgegraben 

                                                           
1 Szatmár Vármegye, Militärische Messungen, I. Komitat Sathmar, Karte XXIX, Spalte 13 Sekt. 
2 Maksai 1940, 9, Skizz 2 
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hat, festgestellt. In einem ersten Schritt wurden sechs Tiefenmessungssektionen durchgeführt (SA, 
SB und S1– S4). Die Anwesenheit der prähistorischen kulturellen Schicht in einer Tiefe von -35 – 
45 cm, aber auch der Mangel an mechanischen Geräten und Anlagen hat uns gezwungen, die 
Ausgrabung des Fundorts manuell fortzusetzen. Es wurde die S5 Oberfläche, in der ein 
Nebengebäude der Zoll-Zentrale errichtet werden sollte, eröffnet. Der kommende Winter hat uns 
daran gezwungen, Ende November mit den Ausgrabungen aufzuhören. 

Die Arbeiten wurden im März 1999 sowohl auf dem Gebiet von Ungarn, als auch auf 
dem Gebiet von Rumänien wieder aufgenommen. Sie verliefen weiterhin in Form von zwei 
verschiedenen Baustellen, aber man führte periodisch Informationsaustausche über die 
Entwicklung der Forschungen aus. Auf der Baustelle, die durch das Museum der Stadt 
Nyíregyháza realisiert wurde, wurde eine Ausgrabung der Zone zwischen der Staatsgrenze und 
dem östlichen Zweig des Ufers des Erge-Baches abgeschlossen. 

Die sumpfige und unbewohnte Zone des Erge-Baches ließ man in einer Breite von 30 – 
50 m unabgedeckt. Im Westen von diesen hat man einen großen Teil der Oberfläche von den 
umfangreichen Mäandern, was der Bach in Richtung Süden formt, untersucht. Das hat man durch 
einigen langen, von Süden nach Norden nacheinander folgenden, sich ost-westlich orientierten 
Gruben realisiert. Die archäologischen Forschungen der sich auf dem Territorium von Ungarn 
befindenden Fundorte dauerten bis zum 9. Juli 1999. Während der Ausgrabungen wurde eine 
Oberfläche von 32 384 m2 abgedeckt. Diese wurden durch Wohnungen, Backöfen, Herdstellen, 
Brunnen, große und kleine (Pfosten-)Löcher vertreten. Im Falle, dass es während der Ausgrabung 
eines archäologischen Befundes bewies, dass dieser aus mehreren Komponenten besteht, 
sammelte man die archäologischen Materialien voneinander getrennt an, und seinen Teilen wurde 
auch ein Buchstabe zusammen mit der ursprünglichen Nummer, die sie bei der Abgrenzung 
bekommen haben, hinzugefügt (z. B. 465a, 465b usw.). Das aus Buchstaben bestehende Siegel 
wurde auch bei der Abgrenzung gegeben, im Falle, dass es beobachtet wurde, dass verschiedene 
Einheiten zusammen einen archäologischen Befund bildeten, (z. B. die Pfostenlöcher einer 
oberirdischen Wohnung). 

Auf der rumänischen Seite des Fundorts setzte man im Frühjahr 1999 die manuelle 
Ausgrabung der sich in der unmittelbaren Nähe von dem Hauptgebäude des Zolls befindenden 
Zone (S6 und S8) fort. Gleichzeitig begann man mit den Schanzarbeiten von jenem Weg, der 
später die Verknüpfung zwischen der Einfahrt und Ausfahrt der beiden Zollämter (S7, S9, S10, 
S11), und der Zone, wo man die Halle für die Einfahrt in Rumänien einzurichten begann (S18, 
S19, S20, S20, S21), realisieren sollte. Durch die Ausgrabung der Sektionen S23, S24 und S25 
untersuchte man die Zone von der unmittelbaren Nähe der Grenze, eine Strecke, wo man die 
Verknüpfung mit dem Einfahrtsweg in den ungarischen Zoll nicht vollendet hatte.  

Angesichts des langsamen Tempos, und der hohen Kosten von der manuellen 
Ausgrabung, benutzte man beginnend mit der Ausgrabung der Zone von den Oberflächen S16 
und S17 die mechanisierte Abdeckung. Die Benutzung dieser Technik wurde umso mehr 
erforderlich, je mehr einige Bereiche des Fundorts mit einer Erdenschicht von der Ausgrabung 
des Erge-Kanals, und von den Bettungsgruben der Zollgebäude bedeckt wurden. In allen 
mechanisch abgedeckten Oberflächen führte man die Ausgrabung nur bis zum Untergrund der 
gepflügten Erdenschicht, die prähistorische Kulturschicht, mit einer Dicke von 0,15 bis 0,35 cm, 
wurde manuell entfernt. Diese Operation war notwendig, da in dieser Schicht eine große Anzahl 
von prähistorischen Objekten anwesend war, manchmal auch mit hervorhebenden 
archäologischen Befunden (Plattformen aus verbranntem Ton, Einlagerungen von Gefäßen, und 
manchmal sogar Gruben). In der Nähe des Ortes, wo das Bronzenadeldepot entdeckt wurde, hat 
man zwei Oberflächen (S14 und S15) mit dem Zweck weitere Informationen über die Umgebung 
des Fundorts, wohin dieser begraben wurde, zu bringen, eröffnet. Die archäologischen 
Ausgrabungen von der Hauptzone des rumänischen Zolles wurden Ende des Monats Mai 1999 
sistiert. 

Im September desselben Jahres wurden sie, wieder als Ergebnis vom Bau einiger 
kommerziellen Geschäfte in der Zone zwischen den beiden Zollämtern aus Rumänien 
aufgenommen. Der für den Bau dieses untersuchten Bereichs umfasste die Sektionen S26 – S34, 
S36 und S37. Die Forschungen von rumänischer Zone des Zolls wurden Ende des Monats Mai 
2004 abgeschlossen. Die gesamte ausgegrabene Fläche in der Gegend des Fundorts von Petea-
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Csengersima auf rumänischem Gebiet waren 6864 m2. Die in rumänischer Zone des Fundorts 
archäologisch untersuchte kleinere Oberfläche im Vergleich zu dem aus Ungarn war auf mehrere 
Faktoren zurückzuführen. In erster Linie war sie die Folge der Tatsache, dass die archäologischen 
Forschungen in jenem Moment begonnen haben, als die Bauarbeiten des Zolls im Gange waren. 
Zu jenem Zeitpunkt waren die Hauptgebäude des Zolls, aber auch die neue Halle und der neue 
Weg von der Seite der Ausfahrt aus Rumänien schon errichtet. Die Existenz der Kulturschicht, 
und die Verspätung der Anwendung von mechanischen Geräten bzw. Arbeitshilfen, trugen auch 
zu der Reduzierung der untersuchten Oberfläche bei. Trotz des kleinen erforschten Teils, die auf 
dem Gebiet von Rumänien untersuchten Oberflächen bietet uns ein Bild hinsichtlich der 
Verbreitung von den archäologischen Befunden auf eine Fläche von ungefähr 2 ha. In der 
rumänischen Zone des Fundorts, um die Datenregistrierung zu vereinfachen, hat man alle 
Forschungseinheiten (Sondiergrabung, Sektion oder Oberfläche) mit dem Zeichen „S” markiert. 
Da man ab dem Beginn der Baustelle gleichzeitig in mehreren Zonen arbeitete, findet man die 
Nummerierung der archäologischen Befunde im Rahmen jeder untersuchten Oberfläche separat 
zu machen effektiver. 
  Was das Ensemble der archäologischen Baustelle von Petea betrifft, war die gesamte 
abgedeckte Oberfläche von fast 3 ha. Dadurch wurde eine Zone mit einer Länge von 650 m (Ost-
West-Richtung), mit einer durchschnittlichen Breite von 100 – 120 m untersucht. Durch diese 
Untersuchung  zeigt sich uns das Bild von den ungefähr 7 ha. aus einem archäologischen Fundort, 
die auf beiden Seiten des Erge-Baches liegt. 

In der Mikrozone auf rumänischer Seite wurden mehrere Siedlungen aus der römischen 
Zeit untersucht. In Lazuri-Lubi-tag wurde bis 1998 eine Oberfläche von 1378 m23, in Lazuri-Râtul 
von Bela wurden in den Jahren 1974-77, 1979-81 10 Keramikbrennöfen mit Trennwand4 
(cuptoare de ars ceramică cu perete median) untersucht. In Sathmar Fermele 2 und 4 wurden 
1978-79 zwei, Keramikbrennöfen mit Trennwand und gemainsamer Arbeitsgrube, und eine in die 
Erde vertiefte Wohnung enthüllt5. In Sathmar-Noroieni-Wald wurde im Jahre 1972 eine 
rechteckige Grube mit verbrannten Wänden6  entdeckt. Eine Intensität des Wohnens während der 
römischen Zeit spiegelt sich in den Ergebnissen der Geländebegehungen von der Gegend des 
Ortes Császló aus Ungarn, in einer Entfernung von ungefähr 10 km von dem Fundort Petea – 
Csengersima, wo man von 40 Fundstellen im Falle von 18 Stellen archäologische Überreste aus 
der römischen Zeit bezeugen kann7. 
 In der Forschung der Siedlung von Csengersima – Petea können wir drei große 
Forschungszone unterscheiden. Die erste Zone ist die Oberfläche auf dem Gebiet Rumäniens, die 
zweite ist das östlich von dem Erge-Bach untersuchte Territorium, und die dritte ist das sich vom 
Bach westlich befindende Territorium. Die Befunde der Siedlung können je nach dem Nutzen, 
wofür das sie gebaut wurden (Wohnungen, Werkstätten, Brunnen, Gruben) klassifiziert. Natürlich 
ist es schwierig die Verbindung zwischen dem archäologischen Material, das nach seiner 
Verlassung als Verfüllung in den Befund gelangt ist, und seiner ursprünglichen Verwendung zu 
beurteilen. Im aktuellen Stadium der Forschung, mangels einer sehr präzisen Chronologie, können 
wir die Datierung der anfänglichen Verwendung von den Befunden mit Hilfe der Datierung des in 
ihrer Verfüllung entdeckten archäologischen Materials realisieren. 
 

                                                           
3 Matei- Stanciu 2000, 53 
4 Lazin 1980, 136 
5 Lazin 1981-82 Nr.7. 128 
6 Bader 1975, 33-35 
7 Pintye 2008, Abb. 1 
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3. 1. Keramikbrennwerkstätten8 
 
 Es wurden fünf Werkstätten mit je einem einzigen Töpferofen, und einer mit zwei 
Töpferöfen entdeckt. Diese Werkstätten konzentrieren sich auf den westlichen Teil der 
untersuchten Oberfläche, und man kann sie anhand ihrer Konzentration in zwei Gruppen teilen. 
Die erste Gruppe (Süd-Gruppe) besteht aus den Werkstätten 704 und 1697-1700, mit je einem 
Ofen mit einem Unterstützungspfosten. Der Abstand zwischen den beiden Werkstätten ist sehr 
klein, von 1-2 m. Auf ungefähr 50 m von der ersten Werkstättengruppe befinden sich drei andere 
(Nord-Gruppe), die auf eine Linie eines Bogens ausgerichtet wurden. Diese Linie reflektiert 
wahrscheinlich eine altertümliche Höhenlinie. Diese Werkstätten liegen etwa 20-25 m 
voneinander entfernt. Zwei von ihnen haben je einen Ofen mit einer Unterstützungswand, und 
einer hat einen Ofen mit einem Pfosten, und einen Ofen mit einer Unterstützungswand. Es ist 
schwer zu beurteilen, ob es ein chronologischer Unterschied zwischen diesen beiden 
Werkstattgruppen besteht. In Bezug auf die Konstruktion sind sie unterschiedlich: Die südliche 
hat Öfen mit Unterstützungspfosten, und der nördliche - drei von vier - hat Öfen mit 
Unterstützungswänden.  
 Es ist schwer zu beurteilen, ob das keramische Material, was nach dem Verlassen der 
Öfen in der Verfüllung der Keramikbrennwerkstätten entdeckt wurde, Hinweise auf die 
Herstellung der Keramik anbieten kann. Es ist sehr wahrscheinlich, dass diese in die Erde 
vertieften Konstruktionen kurz nach ihrem Betrieb ausgefüllt wurden. Diese Tatsache wird auch 
durch einige in den Befunden entdeckte ausgeschossene Keramikfragmente gezeigt. In den 
Keramikwerkstätten von Csengersima – Petea dominiert überwiegend die auf der Töpferscheibe 
gefertigte Keramik. Es wurden nur ein paar handgeformte Grobkeramik-Fragmente entdeckt, es 
fehlt die handgeformte, schwärzliche Feinkeramik. Die auf der Töpferscheibe gefertigte, 
gestempelte Keramik wurde in der Verfüllung von allen 5 Werkstätten in verschiedener Menge 
entdeckt. In den Werkstätten 704 und 1065 kommt weniger gestempelte Keramik vor, und steigt 
die Quantität der geglätteten Keramik, im Werkstatt 1300 kommen mehr gestempelte Fragmente 
vor. Im heutigen Forschungsstand können wir nicht entscheiden, ob diese Unterschiede implizit 
auch chronologische Unterschiede zwischen den Werkstätten beweisen. Die rauche Keramik 
kommt in einer großen Menge in allen Keramikbrennwerkstätten vor. 
 

3. 2. Wohnungen 
 

 In der Siedlung von Csengersima – Petea die in die Erde vertieften Häuser haben eine 
rechteckige Form, und können in mehreren Kategorien abhängig von der Position der 
Pfostenlöcher eingestuft werden. 
 Typ. 1. Wohnungen mit einem Pfostenloch an der kurzen Seite. Die Wohnung 119 ist 
rechteckig, 210 x 270 cm, mit stark abgerundeten Ecken, mit einem Außenwinkel. Die zwei 
Pfostenlöcher sind sehr gut konturiert und in den Boden der Wohnung vertieft. Sie enthielten sehr 
wenig Material, nur ein Fragment eines handgeformten, feinen, schwärzlichen Gefäßes lässt sich 
in die frühere Phase der Siedlungsentwicklung datieren. 
 Dieser Wohnungstyp wurde noch seit der Latènezeit benutzt, und während des gesamten 
Zeitraums der römischen Epoche9  in ganz Mitteleuropa verbreitet. In der westlichen Slowakei 
stammt dieser Wohnungstyp vorwiegend aus der früheren Phase der kaiserlichen römischen 
Epoche, aber in manchen Stellen kommt auch bis zu der Epoche der Völkerwanderungen10 vor. In 
der Siedlung von Komjatice kann man beobachten, dass dieser Wohnungstyp nur in der Latène 
benutzt wurde. In der römischen Epoche benutze man ein ganz verschiedener Wohnungstyp11. Es 
ist wahrscheinlich, dass das Verschwinden von diesem Wohnungstyp nur für das nördliche 

                                                           
8 Die Keramikbrennwerkstätten werden im zweiten Band der Arbeit analysiert 
2 In der Beschreibung habe ich die Nummerierung in der rechten obigen Ecke angefangen. Wo die 
Pfostenlöcher fehlen, habe ich in der Beschreibung mit drei Punkten markiert. 
9 Moravia.Drobejar 1997.20; Slovacia vesticã Kolnik 1998.145. pl.1.4.Tip. 2/1 
10 Kolnik 1998.146 
11 Tocik 1981. 
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Karpatenbecken12  typisch ist. In den Regionen der Nordkarpaten, Kleinpolen, fehlt dieser 
Wohnungstyp, kommt in einer kleinen Zahl nur in Westen von der Mitteloder13  vor. Im Oberen 
Theißbecken kommt dieser Wohnungstyp in Zalău - Bd. Mihai Viteazul L9 und L1014 und in 
Szirmabesenyő15 vor. Eine solche Wohnung, mit dem Eingang an der längeren Seite wurde in 
Ózd16, mit einer Größe von 2 x 1,8 m, entdeckt. Man hält diese Art für eine Variante des 
generellen Typs17. 
 Die andere Wohnung, 572, hat eine ovale Form, 360 (240) x 360 cm, sie vertieft sich 30-
65 cm vom Umrissniveau, hat einen gebogenen Boden mit einem Pfostenloch außerhalb des 
Wohnungsumrisses. In der Verfüllung der Wohnung hat man nur auf der Töpferscheibe geformte, 
feine, graue und rauche Keramik, die die Datierung in der sechsten Entwicklungsphase der 
Keramik ermöglicht, entdeckt. 
 Eine sehr gute Analogie zu diesem Wohnungstyp können wir in Hercelean-Dâmbul 
Iazului Befund 218, aus der C1a Phase, mit kleineren Dimensionen, 300 x 266 cm, aber auch mit 
einem weniger vertieften Teil (Seite), finden. Die in der Verfüllung entdeckten Fragmente von 
Tongewichten können eine Zweckbestimmung von Gewebewerkstatt kennzeichnen. 
 Aus dem Sichtpunkt der Oberfläche unterscheiden sich die beiden Wohnungen sehr: 119 
hat eine Oberfläche von 5, 67, die andere, 572, eine von 12, 96 qm. 
 Typ. 2. Wohnungen mit drei Pfostenlöchern an den kurzen Seiten und einem 
Pfostenloch an der langen Seite. Die Wohnung 182 ist rechteckig, 412x 525 cm, die Pfosten an 
den kurzen Seiten sind sehr gut, die an den langen Seiten schwach konturiert. In der Verfüllung 
der Wohnung hat man sehr viele Tiegel, Gießköpfe, die die in dieser Zone auf die 
Bronzemetallurgie hinweisende Aktivität zeigt. Im keramischen Material dominiert die 
handgeformte Keramik, es kommen viele feine, schwärzliche Fragmente vor, die wenigen auf der 
Töpferscheibe gefertigten ziegelroten und grauen Fragmente gehören zu einigen Krausengefäßen. 
Die Wohnung kann in die erste Entwicklungsphase der Siedlung datiert werden. Die Wohnung 
1748, von 310 x 460 cm hat eine rechteckige, aber eher verlängerte Form, ihre Oberfläche beträgt 
16,74 qm. 
 Zu denjenigen aus Csengersima – Petea ähnlichen Bauten wurden innerhalb der 
germanischen Kulturen19 entdeckt. Eine Rekonstruktion wurde auf der Grundlage einer 
Entdeckung aus Norddeutschland, aus Zethlingen, vorgeschlagen. An den langen Seiten die drei 
Pfosten unterstützten die Wände, die beiden an den kurzen Seiten unterstützten den Balken von 
der Mitte des Daches mit zwei Dachneigungen20. Anhand der Bauanalyse von der Wohnung 182 
können wir voraussetzen, dass die drei Pfosten an den kurzen Seiten die Hauptrolle an der 
Dachunterstützung besaßen, indem der mittlere Pfosten an der langen Seite zu der Stabilität der 
Wände beitrug. Es ist sehr wahrscheinlich, dass dieser Wohnungstyp während des Barbarikums 
aus Mitteleuropa bis zu der Epoche der Völkerwanderungen benutzt wurde. Sie ist von Moravien 
bis Holubice, aus der Mitte des V. Jhs.21, auf dem Gebiet der  
Przeworsk-Kultur von Polen bis Olewin und Walków, in die erste Hälfte des V. Jhs.22 datiert, 
bekannt. 
 Typ. 3. Wohnung mit drei Pfostenlöchern an den kurzen Seiten. 
 Diese sind am weitesten verbreitet in der Siedlung von Csengersima – Petea. Aus dem 
Sichtpunkt der Dimensionen können wir ihnen in zwei Kategorien teilen. Die größeren 
Wohnungen sind 469 von 350 x 500 cm, mit einer Oberfläche von 18 qm, 1395 von 396 x 490 cm 

                                                           
12 Drobejar 1997.20. 
13 Donat 1988.22 
14 Matei-Stanciu 2000.Anhang 12 
15 Vegh 1999.217 
16 Parducz-Korek 1958 23 
17 Kolnik 1998. 145. 
18 Matei- Stanciu 2000,  Kat. 72 (133), Befund 2, 147, Bild 12, 
19 Donat 1988, 24. 
20 Leinweber 1998, 86-87. 
21 Tejral 1998, 202, Abb. 19.2 
22 Abramek 1998, 213, Abb.11. Haus 2; 214, Abb. 14 
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mit einer Oberfläche von 16, 49 qm, bzw. die von der rumänischen Seite der Ausgrabung C3/ S 
14 mit den Abmessungen von 465 x 360 cm und einer Oberfläche von 16, 74 qm. 
 Auf dem Boden der letzteren Wohnung konnte man einen dünnen Lehmeinschlag 
beobachten und der Meridianbalken an der langen Achse wurde von zwei, nur sehr wenig in den 
Boden vertieften Pfosten unterstützt. In der Verfüllung der Wohnungen 469 und C3/ S 14 kommt 
überwiegend die handgeformte Keramik vor, erscheint auch die feine, schwarze Kategorie. In der 
Verfüllung der Wohnung 1395 wurden Fragmente von der auf der Töpferscheibe gefertigten, 
feinen und rauchen Keramik, einschließlich gestempelter Keramik entdeckt. 
 Die Wohnungen von kleineren Dimensionen sind 442 von 225 x 415 cm, mit einer 
Oberfläche von 9,33 qm, und 1350 von 230 x 430 cm, mit einer Oberfläche von 9,89 qm. Man 
kann beobachten, dass eigentlich im Vergleich zu den größeren Wohnungen die kurzen Seiten des 
Baus verkleinert werden. Die Wohnung 442 kann in die erste Entwicklungsphase der Siedlung 
datiert werden. 
 Aus dem Sichtpunkt der Lage können wir beobachten, dass die Wohnungen mit je drei 
Pfostenlöcher an den kurzen Seiten in allen drei großen Zonen der Siedlung vorkommen. 
 Solche Wohnungen sind noch im Oberen Theißbecken sehr verbreitet. Sie sind von 
Hrancika Pri Hornade23 bis Bocşa-La Pietriş L.26.24, Panic-Ujrokert25, Kechnec III26, Valaliky 
(Kostany)27, Nyzna Mysla28, Urziceni (dt. Schinal) - Zoll bekannt. Eine Variante des oben 
genannten Typus ist die Wohnung mit je drei Löchern an den kurzen Seiten, an einer Seite mit 
nichtlinear angeordneten Löchern, die in Sebastovce – Barca29 und Tiszaladány-Nagyhomokos30 
untersucht wurde. Dieser Wohnungstyp gehört zu den am weitesten verbreiteten Arten aus dem 
Areal der germanischen Kulturen aus Europa31, aber am meisten wird sie in Süd- und 
Zentralpolen, im Areal der Przeworsk-Kultur getroffen. Analogien können wir aus Polen von 
Opola, Ende des III. – Anfang des IV. Jhs.32, von Dankowie, datiert in die II-III. Jahrhunderte33, 
erwähnen. Im Oberen Theißbecken wurde dieser Wohnungstyp wahrscheinlich im Laufe der II-V. 
Jh. benutzt. Im Urziceni (dt. Schinal)-Zoll wird sie durch einen aus dem V. Jh. stammenden 
zweiseitigen Kamm datiert. 
 Typ. 4. Wohnungen mit vier Pfostenlöchern an den kurzen Seiten. 
 Neben den Wohnungen mit drei Pfostenlöchern an den kurzen Seiten kommt dieser 
Wohnungstyp sehr häufig in der Siedlung vor. Aus dem Sichtpunkt der Dimensionen sind diese 
sehr ähnlich: 1031 ist von 396 x 490 cm mit einer Oberfläche von 19, 40 qm; 1430 ist von 410 x 
504 cm mit einer Oberfläche von 20, 66 qm, 1679 ist von 390 x 500 cm mit einer Oberfläche von 
19, 50 qm,  bzw. 1752 von 420 x 450 cm mit einer Oberfläche von 18, 90 qm. 
 Im Oberen Theißbecken wurde dieser Wohnungstyp sehr verbreitet. Sie wurde in Panik-
Ujrokert34, Hereclean-Dămbul Iazului35, Beregsurány-Barátságkert36, und Tiszaladány-
Nagyhomokos37 entdeckt. Sehr gute Analogien kann man auf dem Gebiet der Przeworsk-Kultur in 
Polen, in Dankovie, datiert in die II-III. Jahrhunderte, oder in Opola38, datiert um das Ende des III. 
– Anfang des IV. Jhs.39, finden. 

                                                           
23 Lamiova-Schmiedlova 1973.133.Bild 
24 Matei-Stanciu 2000.Anhang 2. 
25 Matei-Stanciu 2000. Anhang 10 
26 Lamiova-Schmiedlova 1966.7. Bild 2.3 
27 Lamiova-Schmiedlova 1969.456. 
28 Beres-Lamiova Schmiedlova 1991 
29 Lamiova-Schmiedlova 1966.4.Bild 2.2; Lamiova-Schmiedlova 1969.445 
30 Lovasz 1993.73.Bild 2 
31 Moravia Tip C2 Drobejar 1997.20,  Polnia Tip C1 Donat 1988.23 
32 Domanski 1971.Bild 18, S.200 
33 Mycielska 1964.Bild 1, S.167 
34 Matei-Stanciu 2000.anexa 10 
35 Matei-Stanciu 2000.fig.14 
36 Istvánovits1997.718. 
37 Lovasz 1993. 77 fig.3 
38 Borowska 1961.Bild 10.180 
39 Domanski 1971. Bild 3. 192 
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 Typ. 5. Wohnung mit drei Pfostenlöchern an den kurzen Seiten und andere 
Pfostenlöchern. 
 Sie haben eine rechteckige Form mit abgerundeten Ecken, 93 hat die Abmessungen von 
370 x 460 cm mit einer Oberfläche von 17,02 qm. Es besteht die Möglichkeit, dass diese 
Wohnungen Teile einer der oben genannten Typen sind, nur die Pfostenlöcher nicht beobachtet 
werden konnten.  
 Typ. 6. Rechteckige Wohnung mit unregelmäßigen Pfostenlöchern. 
 In der Siedlung von Csengersima- Petea kommt eine rechteckige Wohnung mit zwei 
Pfostenlöchern an einer der kurzen Seiten vor. 179 ist von 390 x 416 cm mit einer Oberfläche von 
16,22 qm. Sehr wahrscheinlich, repräsentieren diese Wohnungen keine besondere Bauart. Andere 
Pfostenlöcher wurden nicht beobachtet. 
 Typ. 7. Rechteckige Wohnung mit je einem Pfostenloch in den Ecken. 
 Dieser Wohnungstyp kommt nur in einem einzigen Exemplar in der Siedlung von 
Csengersima - Petea, in der westlichen Zone des Erge Baches, vor. Der Typ wurde in 
Mitteleuropa verbreitet, erschien beginnend mit der Römerzeit bis ins Frühmittelalter40. 
 

3.3. Rechteckige Gruben mit verbrannten Wänden 
 

In der Siedlung von Csengersima – Petea wurde eine Anzahl von 63 rechteckige Gruben 
mit verbrannten Wänden entdeckt. Ihre Dimensionen variieren zwischen 84 x 118 und 140 x 164 
cm, indem die häufigsten Dimensionen 110/120 x 130/140 cm sind. Sie richten sich mit kleinen 
Abweichungen auf die Nord-Süd-Achse. Die Wände der Gruben wurden mit einer Lehmschicht 
von 2-4 cm ausgeputzt. Ihre Verfüllung besteht aus Knochenfragmenten, Kohle, und nur sehr 
wenigen Keramikfragmenten. In einem einzigen Fall, im Befund 109 wurden handgeformte, 
feine, schwarze Keramikbruchstücke und einige Fragmente von auf der Töpferscheibe gefertigter, 
grauer Feinkeramik entdeckt. Der Boden der Gruben ist unverbrannt, aber die Lehmschicht der 
Wände wurde rot verbrannt. In einigen Fällen stürzte diese Lehmschicht in die Grube ab. Ganz in 
der Nähe der von uns geforschten Siedlung, in Lazuri-Lubi-tag, bekamen wir Hinweise darauf, 
dass die Gruben eine von einem Pfostensystem41  unterstützte Aufbaustruktur hatten. 

In der Siedlung von Csengersima–Petea gruppiert sich die überwiegende Mehrheit (42 
von 63) der Gruben mit verbrannten Wänden, in ein genau definiertes Gebiet, in Nordwesten der 
untersuchten Zone, in 4 Reihen angeordnet, konzentriert auf eine Oberfläche von ungefähr 50 x 
15 m neben dem Erge-Bach. In einem Abstand von ungefähr 20-25 m von der Hauptgruppe der 
Gruben können wir andere 8 Gruben mit verbrannten Wänden auf einer Oberfläche von 20 x 15 m 
beobachten. Die übrigen Gruben wurden separat in der Siedlung entdeckt. Es ist wahrscheinlich, 
dass die Anordnung dieser Löcher mit der Siedlungsentwicklung in Verbindung ist. Die separaten 
Gruben sind mit den in der ersten Entwicklungsphase isolierten Wohnungen, diejenige, die 
systematisch gruppiert sind, mit dem späteren Organisieren des Wohnens in Verbindung. 

Angesichts der relativ kleinen, im Oberen Theißbecken untersuchten Oberflächen ist es 
schwer die Anordnung der Befunde im Rahmen der Siedlungen zu bestimmen. In Tăşnad Sere, 
auf einer kompakt untersuchten Oberfläche, können wir beobachten, dass diese in Gruppen von 2-
4, neben anderen Befundtypen, aber auch separat, je einer auf der Siedlungsoberfläche42 
vorkommen. Eine ähnliche Situation kann in der Siedlung von Zalău- Bd. Mihai Viteazu 104-
10643 festgestellt werden. In Malye Geevcy erscheinen rechteckige Gruben mit verbrannten 
Wänden in einer großen Zahl gruppiert, in Cioncaş in einer Linie, in Beregovo VI neben den 
Töpferöfen44. Folglich können wir beobachten, dass die Anordnung dieses Befundtyps keine 
bestimmte Regelung in der Struktur der Siedlungen folgt, so können wir nur eine Tendenz (ohne, 
dass es Regel wäre) der Platzierung in die tieferen Zonen der Siedlungen feststellen. 

                                                           
40 Drobejar 1997, 20,. 
41 Matei- Stanciu 2000, Anhang 4. Befund 3, Oberfläche 12 
42 Gindele 2007, 54-55, Pl. 3-4. 
43 Matei- Stanciu 2000, Anhang 12 
44 Kotigorosko 1995, Bild 69, 70, 93. 
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Die Datierung dieser Befunde ist wegen des ärmlichen Inventars sehr schwierig. Die 
Grube Nr. 109 hat in der Verfüllung ein handgeformtes, feines, schwärzliches Keramikfragment 
mit Przeworsk-Charakter, der eine Datierung aus der frühen Phase der Siedlung kennzeichnen 
könnte. 

Eine rechteckige Grube mit verbrannten Wänden wurde in der Siedlung von Hereclean-
Dâmbul Iazului, wahrscheinlich mit einem einzigen chronologischen Niveau, mit einer 
vorausgesetzten Datierung in die Phase C1a45, untersucht. In der Siedlung mit mehreren 
chronologischen Niveaus von Zalău- Bd. Mihai Viteazu 104-106 wurde in der Grube 2 aus S 
XIII/1979 ein handgeformtes Topffragment, mit einem alveolierten Band verziert; in der Siedlung 
von Lazuri- Lubi tag in der Grube scheibengedrehte, graue, gestempelte Keramik, und  
handgeformte Grobkeramik46  entdeckt. Wahrscheinlich, kann die rechteckige Grube mit 
verbrannten Wänden von Urziceni (Schinal)-Zoll, wo in einer relativ großen untersuchten Zone 
nur eine solche Grube, und eine in die Erde vertiefte, und durch einen zweiseitigen 
Knochenkamm datierte Wohnung mit je drei Pfostenlöchern an den kurzen Seiten vorkommt, in 
die spätrömische Zeit datiert werden. Im aktuellen Stand der Untersuchungen können wir in 
Betracht ziehen, dass dieser Befundtyp im Laufe der gesamten römischen Epoche in den 
Siedlungen vom Oberen Theißbecken vorkommt. 

Die Funktionalität der rechteckigen, sich auf die Nord-Süd-Achse orientierten Gruben mit 
verbrannten Wänden wurde noch nicht festgelegt. Es wurde diejenige Idee zum Ausdruck 
gebracht, dass diese mit der zu den metallurgischen Aktivitäten47 notwendigen Mangan-
Herstellung in Verbindung gesetzt werden können. 

Auf einem Standort einer in der Subkarpatischen Ukraine in Irsava befindenden 
Erzreduktion-Werkstatt aus der frühen Eisenzeit wurde eine rechteckige, sich von diejenigen aus 
der römischen Zeit stammenden unterscheidende, auf die süd-westlich – nord-östliche Achse 
orientierte 48 Grube mit verbrannten Wänden, von großen Dimensionen, von 1,3 x 1,7 m, 
untersucht. In der westlichen Slowakei erscheint dieser Typ von Befunden konzentriert in 
Siedlungen von tieferen, zum Flusslauf näheren Gebieten. Kolnik äußert sich nicht klar über die 
Feststellung ihrer Funktionalität, aber er setzt voraus, dass es möglich ist, dass diese Feuerstelle 
waren, und drückt sein Vorbehalten über ihre Identifizierung als Gruben zum Zweck des 
Brennens vom Mangan 49 aus. Unserer Meinung nach, indem wir uns auf die große Anzahl von 
diesen Gruben unterstützten, wurden diese Gruben, im Vergleich zu den anderen Befunden der 
Siedlungen, mit dem Zweck der Vollendung einiger Haushaltstätigkeiten, mit einer größerer 
Häufigkeit im Laufe der Zeit als der Wohnungsbau, gebaut. Kein Zweifel, dass diese Aktivitäten 
im Zusammenhang mit dem Brennen waren. Wir können auch die regelmäßige Orientierung der 
Gruben auf die Nord-Süd-Achse in allen Siedlungen, was die Funktionalität dieser Orientierung 
ausschließt (Windrichtung), nicht vernachlässigen. Sehr wahrscheinlich, kann diese regelmäßige 
Orientierung mit einigen bestimmten kultischen, mit den täglichen, haushaltlichen Tätigkeiten 
verbundenen Konnotationen in Verbindung gebracht werden. 
 

 
3. 4. Die aufgrund der Platzierung von Pfostenlöchern rekonstruierten 

(wiederhergestellten) oberirdischen Bauten 
  
 Die oberirdischen Bauten in der Siedlung von Csengersima - Petea waren schwer zu 
erkennen. Obwohl der mechanisierte Abtrag der oberen Bodenschichten überwacht wurde, hat 
man keine verbrannten Lehmplattformen, die die angezündeten oberirdischen Bauten bewiesen 
könnten, gefunden. Aufgrund der Platzierung von Pfostenlöchern, durch ihre Verknüpfung50 

                                                           
45 Stanciu- Matei 2005, S. 594 
46 Matei- Stanciu 2000, Zalău Pl. 240, 3; Lazuri Pl. 96, 10, 12, 13, 14, 16; Pl. 96, 2,3,4,6, 7,11 
47 Istvánovits 2004, S. 219. 
48 Popovici 1999, S. 144, Bild 6 
49 Kolnik 1998, S. 153. 
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können wir mehrere Bautypen konturieren, die angesichts der Dimensionen in drei große 
Kategorien (kleine, mittlere und große Dimensionen) eingestuft werden können. Es besteht die 
Möglichkeit, dass einige Pfosten aus einigen Bauten nicht bis zum abgetragenen Niveau vertieft 
haben, und so fehlen sie aus der rekonstruierten Struktur. 
 
1. Rechteckige Bauten von kleinen Dimensionen mit einer Seitenlänge von 1,5 - 2 m. Sie haben 
Viereck-Form, in der Regel nahe zu einem Quadrat. Dieser Bautyp wurde zu Lagerungszwecken 
dienend definiert. In diese Kategorie wurden die Bauten mit ähnlichen Dimensionen, aber mit drei 
Pfosten an einer Seite eingeordnet51. 
 
1a. Bauten mit 4 Pfosten an den Ecken 
1290- 1279- 1293- ... 
1444- 1441- 1442- 1443 
675- 693- 694- 676 
1474- 1476- 1478- 1477 
1567- 1565-...- 1566 
1570- 1490- 1491- 1571 
 
1b. Bauten mit 6 Pfosten, je drei an einer Seite: 
952- 951- 950- 949- 954- 953 
264 c- 264 b- 264 a- …- 263- 267 
 
2. Rechteckige Bauten von mittleren Dimensionen mit einer Seitenlänge von 1,5-2 x 3-5 m. Von 
der Form her sind sie rechteckig, es können mehrere Varianten abhängig von Anordnung der 
Pfosten unterscheidet werden. 
 
2.1. a. Bauten mit einer kurzen Seite, mit je einem Pfosten an den Ecken, und einem 
Zwischenpfosten an der Mitte der langen Seite, die 2-4-mal länger war als die kurze Seite. Sie 
richten sich mit kleinen Unterschieden auf die Ost-West-Achse. 
...-408- 407- 405- 400-... 
357- 359-...-...- 360- 356 
159- 190- 151- 152-...- 153 
258- 267- 206- ...- 208- 257- 258 
1029- 1006- 1007- 1008- 1009- 1030a/b- 1029 
1319- 1163b- 1165a- 1165b- 1324- 1321b 
872- 871- 874- 877- 876- 873- 872 
234- 418- 417- ...- 421- 418 (auf die Nord-Süd-Achse orientiert) 
 
2.1.b. Zu den 2.1.a. ähnlicher Bau, es unterscheidet nur, dass an einer langen Seite drei, an der 
anderen Seite 2 Zwischenpfosten befinden. Die lange Seite ist ungefähr dreimal länger als die 
kurze Seite. Er orientiert sich auf die Nord-Süd-Achse. 
1731- 1360- 1361- 1362- 1363- 1366- 1365- 1367- 1732 
 
2.2.a. Bauten mit drei Pfostenlöchern an der kurzen Seite, und eine unterschiedliche Anzahl von 
Löchern an den langen Seiten. Die Abmessungen sind 2 - 2,5 x 3-4 m. Sehr wahrscheinlich, dass 
es mehrere Zwischenpfosten an den langen Seiten (wahrscheinlich 2) standen. Sie orientieren sich 
auf die Ost-West-Achse. 
118 a- 118 b- 118 c- 117 a/b-...-... 
1686- 1697- 1693 a/b- 946- 945- 942- 943- 947- 948 
 
2.2.b. Bauten mit je drei Pfostenlöchern an allen 4 Seiten. Die Seiten sind ungefähr der gleichen 
Länge von 2-2,5 - x 2,5 m. Eine ist auf die Ost-West-, der andere auf die Nord-Süd-Achse 
orientiert. 

                                                           
51 Donat 1988, 13, Abb. 7, 3- 6. 
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448- 449- 447- 460- 495- 464- 463- 462 
1678 e/c- 1678 b- 1678 a- 1678g- 1678 f- 1751 a- 1678 d 
 
2.3.a. Bauten mit je zwei oder drei Pfostenlöchern an den kurzen Seiten, einem oder zwei 
Zwischenpfosten an den langen Seiten, und einem oder zwei Pfosten in der Mitte des Baus. Dieser 
Pfosten verteilt ihn auf zwei Teile. Die kurzen Seiten sind von 1,5 - 2 m, die langen Seiten von 
2,8- 4,5 m. Sie orientieren sich auf die Ost-West-Achse. 
311/310- 312-…- 302- ...- 303- 304- 307- 308 
1481- 1400 b- 1401-1406- 1485-1484- 1480- 1482 
453- 451- 471- 473- 474-…-… 
 
2.3.b Bauten mit zwei oder drei Löchern an allen vier Seiten, und einem Pfostenloch in der Mitte. 
Die Form ist quadratisch, die Seiten sind 2,5 - 3 m lang. Sie orientieren sich ungefähr auf die Ost-
West-Achse. 
1207- 1205- ...- 1043 a- 1045- 1208 
658- 669 c- ...- 668 a- 668 b- 650- 659- 669 a 
 
2.4. Bauten mit vier Pfostenlöchern an den kurzen Seiten, und mehreren Zwischenlöchern an den 
langen Seiten, wahrscheinlich, mit zwei inneren Löchern auf der Längsachse des Baus. Es wurde 
ein einziger Bau solcher Art mit den Abmessungen von 2,8 x 4,6 m entdeckt. 
...- 878- 879- 886- 887- 888- 891- ...- 885- 882- 1116- 887- 889 
 
3. Rechteckige Bauten von großen Dimensionen mit Seiten zwischen 3,6 und 6,5 m. Die 
Pfostenlöcher können symmetrisch an den Seiten, aber auch asymmetrisch platziert werden. 
Wegen der großen Dimensionen ist die Möglichkeit, dass einige Pfostenlöcher nicht beobachtet 
worden seien, größer als im Falle der Bauten von kleineren Dimensionen. Mangels einiger 
klareren Typologisierungselemente können wir im Rahmen dieses Typs nicht sehr klar 
Bausubtypen unterscheiden. 
 
333- 334- 335- 326- 324- 323- 317- 318- ...- 331- 332 
In Richtung Ost-West orientiert, von 5 x 3,8 m, an einer längeren Seite können sehr klar 4 
symmetrisch platzierte Löcher beobachtet werden. Anhand der Platzierung der Löcher an den 
kurzen Seiten können wir voraussetzen, dass in ihnen 4 Pfosten standen. 
 
1370- 1369- ...- 1380- 1378- 1377- 1376- 1374- 1371- 1373- 1375 
In Richtung Ost-West orientiert, von 3,9 x 4,1 m, an der langen und an der kurzen Seite können je 
4 symmetrisch platzierte Pfostenlöcher beobachtet werden. Sehr wahrscheinlich, dass es 4 
Pfostenlöcher an jeder Seite befanden. Sehr wahrscheinlich, dass längst der längeren Achse der 
Bau in drei „Schiffe”, auf der Achse der beiden Zwischenpfosten, aufgeteilt wurde. 
 
63- 66- 67- 147- 145- 144-...- 141- 142- 74- 70- 72- 75- 69- 73- 143 
In Richtung Ost-West orientiert, von 5,7 x 4,1 m, an einer langen Seite können 4 Pfostenlöcher, 
an einer kurzen Seite 3 Pfostenlöcher, alle symmetrisch platziert, beobachtet werden.  An den 
anderen Seiten können die wahrscheinlichen Spuren von „Eingängen” beobachtet werden. Auf 
der Nord-Süd-Achse, in der Mitte des Baus befinden sich 3 Löcher in einer Linie, was eine 
Trennung des Raumes, oder Zwischenlöcher auf der das Dach unterstützende Achse suggeriert. 
 
...- 1536- 1537 a- 1537 b- 1538- 1540- 1543- 1545- 1547- 1548- 1650- 1657- 1656- 1654- 1653- 
1651- 1655 a- 1652- 1655 b- 1544. 
In Richtung Ost-West orientiert, von 6 x 5,2 m. Sie haben je 5 Pfostenlöcher an den kurzen 
Seiten, ein Loch in der Mitte, und zwei anderen in der Nähe der Pfosten von den Ecken. An den 
langen Seiten haben sie je 3 symmetrisch platzierte Zwischenloch. Anhand der Platzierung von 
den Pfostenlöchern können wir die Existenz von 5 auf die Ost-West-Achse orientierten „Schiffe” 
voraussetzen. 
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1517- 1516 a- 1516 b- 1515 c- 1450- 1422- 1421- 1529- 1528- 1531 b- 1535- 1530- 1585- 1582 
c- 1582 b- 1521- 1522- 1523- 1525- 1526. 
In Richtung Nord-Süd orientiert, von 4,1 x 5,5 cm. An einer kurzen Seite befinden sich 4 
symmetrisch platzierten Pfostenlöcher, an den beiden langen Seiten je 5 asymmetrisch platzierten 
Löcher, und die andere kurze Seite ist gewölbt. Bautypen mit einer kurzen gewölbten Seite ist aus 
dem zentraleuropäischen germanischen Raum52 bekannt. 
 

 
3. 5. Brunnen 

 
Die Brunnen von Csengersima-Petea hatten einen runden Bodenriss. Man konnte die 

Spuren von Holz- oder Zweigstrukturen nicht beobachten. Einige konnten vollständig 
ausgegraben werden, die anderen, wegen des Bodenwassers, nur teilweise. In Bezug auf die Form 
können wir zwei verschiedene typologische Gruppen unterscheiden. 
 
1. Zylinderförmige Brunnen mit senkrechten Wänden; einige hatten schräglaufende Wände im 
oberen Teil. Der Durchmesser schwankt zwischen 80-180 cm. Ihre Tiefe ist schwer festzustellen: 
In einigen Fällen erschien das Bodenwasser in einer Tiefe von 80 cm, in anderen Fällen konnten 
wir bis 180-200 cm, oder sogar bis 260 cm, graben. 
(Befunde: 12, 156, 165, 580, 593, 599, 722, 918, 1090, 1098, 1287, 1331, 1507, 1560, 1568, 
1660). Dieser Brunnentyp wurde mit den Untersuchungsmodellen aus fast allen 
Entwicklungsphasen der Keramik verbunden, es fehlte nur die Phase, in der fast ausschließlich 
nur die handgeformte Keramik vorkam. (Phase 2b, 3, 4a, 5, 6) 
 
2. Brunnen mit treppenartig abfallenden Wänden. 
2.1. Brunnen mit einer oder zwei Treppen im oberen Teil, der untere Bereich war zylinderförmig. 
Der Durchmesser schwankt im oberen Teil zwischen 120-200 cm, der des unteren Teils zwischen 
70-140 cm. Sehr wahrscheinlich, dass wegen der größeren Durchmesser, nicht alle Brunnen so 
tief wie die zylinderförmigen gegraben wurden. Bei einigen Brunnen wurde der Boden in den 
folgenden Tiefen vom Niveau des Flecks erreicht: 162- 175 cm, 191- 215 cm, 1288- 170 cm. 
(Befunde: 162, 191, 498, 518, 528, 1288, 1757). Dieser Brunnentyp wurde sowohl mit solchen 
Keramikfunden, die auf der Töpferscheibe gefertigt oder handgemacht wurden, als auch mit 
Keramikfunden, die auf der Töpferscheibe gefertigt und gestempelt wurden, verbunden. (Phase 
2b, 5) 
 
2.2. Brunnen mit treppenartig abfallenden Wänden, die Öffnung war 270 und 300 cm breit, die 
Tiefe konnte wegen des Bodenwassers nicht festgestellt werden. (Befunde: 390, 398). Dieser 
Brunnentyp konnte mit keiner Keramikentwicklungsphase verbunden werden, weil das in der 
Verfüllung entdeckte archäologische Material unbedeutend war. 
 
2.3. Zylinderförmige Brunnen, die im oberen Teil mehrere Treppen hatten. Wahrscheinlich 
wurden sie aus anderen Befundtypen in Brunnen umgewandelt. Sie waren von großen 
Dimensionen, 240 x 260 cm und 125 x 220 cm. Ihre Tiefe konnten wir wegen des Bodenwassers 
nicht feststellen. (Befunde: 571, 828). Nur der Brunnen 571 brachte genügend archäologisches 
Material, es kam die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik, einschließlich der gestempelten 
und rauchen Keramik, vor. (Phase 5)  
 
 

                                                           
52 Donat 1988, Abb.5 



 20 

3. 6. Die Gruben 
 
 Die Gruben aus der Siedlung Csengersima-Petea können nach ihrer Größe und Form des 
Profils eingestuft werden. In der Regel haben alle einen kreisförmigen oder ovalen Bodenriss. Die 
Form des Profils hängt weitgehend von dem Dicken der obersten Schicht ab, die mechanisch 
beseitigt wurde, so dass der oberste Teil der Gruben beschädigt war. Die ursprüngliche 
Funktionalität der Gruben ist schwer festzustellen. Die kleinen Gruben waren zweifellos 
Pfostenlöcher (bis 50/60 cm Durchmesser). Die Gruben von mittlerer Größe (bis zu einem 
Durchmesser von 180/222 cm) mit ebenem Boden wurden wahrscheinlich für die 
Lagerung/Speicherung verwendet, die größten mit unebenem Boden waren wahrscheinlich 
Haushaltsanhänge mit unterschiedlichen Funktionen. 
 Wir können die Verwendung der Gruben zur Gewinnung von Lehm für die verschiedenen 
Haushaltstätigkeiten nicht ausschließen (Fußböden, Verlehmung der Wände, Bau von (Back-
)Öfen, Keramikherstellung usw.). 
 
1. Kegelstumpfförmige Gruben. 
1.1. Kegelstumpfförmige Gruben, die Wände fielen leicht bogenförmig nach innen ab, das Profil 
verbreitete sich ein wenig abwärts nach Boden, bis zum Durchmesser der Öffnung. (Befunde 11, 
409, 411, 1232, 1561). In der Verfüllung der Gruben 409, 1561 wurde fast ausschließlich nur die 
handgeformte schwarze Keramik ohne die feine Kategorie, und einige Krausengefäßbruchstücke 
entdeckt, in der Grube 1153 wurde auf der Töpferscheibe gefertigte, keine gestempelte oder 
rauche, und sehr wenig handgeformte Keramik entdeckt, in der Verfüllung der Grube 1232 ist 
auch die auf der Töpferscheibe gefertigte rauche Keramik, aber keine gestempelte Keramik 
auffindbar (Phase 1b, 3, 6). 
 
1.2. Kegelstumpfförmige Gruben mit schräglaufenden Wänden, der untere Teil ist zylinderförmig, 
am Boden verbreitete sich ein wenig. Man konnte die zweischichtige Verfüllung der Gruben 
beobachten. 
(Befunde: 1295, 1321, 1403). In der Verfüllung der Grube 1321 kam fast ausschließlich nur die 
auf der Töpferscheibe gefertigte rauche, und keine gestempelte Keramik vor, in der Grube 1295 
auch gestempelte Keramik, in der Grube 1403 wurde fast ausschließlich nur die handgeformte 
schwarze Keramik ohne die feine Kategorie, und einige Krausengefäßbruchstücke entdeckt. 
(Phase 1b, 5, 6) 
 
1.3.1. Kegelstumpfförmige Gruben mit schräglaufenden Wänden, bogenförmigem Boden, der 
maximale Durchmesser an der Mitte des Profils überstieg den Durchmesser der Öffnung 
(Befunde: 41, 200, 1367). In der Grube 200 wurden Bruchstücke der auf der Töpferscheibe 
gefertigten Keramik, keine der gestempelten oder rauchen Keramik, und handgeformte, feine, 
schwarze Keramik entdeckt. (Phase 1a, 2b) 
 
1.3.2. Kegelstumpfförmige Gruben mit senkrechten Wänden, der obere Teil der Gruben war 
zylinderförmig, darunter verbreiteten sich die Wände, der Maximaldurchmesser war am Boden 
und überstieg den Durchmesser der Öffnung. Der Boden war eben. (Befund 1144).  In der Grube 
1144 wurden handgeformte, grobe und feine, schwarze Keramikbruchstücke, und ein Bruchstück 
eines auf der Töpferscheibe gefertigten Krausengefäßes entdeckt. (Phase 1a) 
 
2. Gruben mit schräglaufenden Wänden und ebenem Boden. 
2.1. Gruben mit schräglaufenden Wänden, ebenem Boden, von kleiner Tiefe, der Durchmesser 
schwankt zwischen 80-140 cm, und die Tiefe vom Niveau des Flecks zwischen 20 und 40 cm. 
(Befunde: 43, 104, 168, 169, 364, 375, 410, 627, 850A, 865, 868,  940, 1159, 1190, 1216, 1289, 
1670, 1720, 1754). Die Gruben 43, 104, 168, 169, 1190, 1754, 1289 hatten in ihrer Verfüllung 
handgeformte und auf der Töpferscheibe gefertigte Keramikbruchstücke ohne rauche oder 

                                                           
53 Die Gruben mit nicht erwähntem archäologischem Material enthielten nur wenige (oder waren ohne) 
Funde, die die Einstufung in eine der Entwicklungsphasen der Keramik aus der Siedlung nicht zuließen. 



 21

gestempelte Keramik, in den Gruben 850A, 865, 868, 940 wurde gestempelte Keramik entdeckt. 
(Phase 2a, 2b, 3, 5) 
 
2.2. Gruben mit schräglaufenden Wänden, bogenförmigem Boden, von kleiner Tiefe, der 
Durchmesser schwankt zwischen 120-190 cm, und die Tiefe vom Niveau des Flecks zwischen 20-
60 cm. (Befunde: 150, 269, 363, 1078, 1149). In den Gruben 1149 und 269 wurden Bruchstücke 
von handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne die rauche oder 
gestempelte Kategorie, in der Grube 1078 auch gestempelte Keramik entdeckt. (Phase 2b, 3, 5) 
 
2.3. Gruben mit schräglaufenden Wänden, ebenem Boden, von großer Tiefe, der Durchmesser 
schwankt zwischen 80-100 cm, und die Tiefe vom Niveau des Flecks zwischen 70-80 cm. 
(Befunde: 114, 617, 1148, 1063). In diesen Gruben wurden Bruchstücke handgeformter Keramik, 
wenig auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik und auch rauche Keramik entdeckt. (Phase 1a, 
1b, 3, 6) 
 
2.4. Gruben mit schräglaufenden Wänden, ebenem Boden, der Abhang wurde durch eine Treppe 
unterbrochen. Der Durchmesser schwankt zwischen 100 und 120 cm, und die Tiefe vom Niveau 
des Flecks zwischen 70-80 cm. (Befunde: 957, 1272). In diesen Gruben wurden sowohl 
handgeformte Keramik, als auch auf der Töpferscheibe gefertigte rauche und gestempelte 
Keramik entdeckt. (Phase 1a, 5) 
 
2.5. Gruben mit schräglaufenden Wänden, waren dem Typ 2.3. ähnlich, aber von größeren 
Dimensionen. Der Durchmesser schwankt zwischen 120 und 240 cm, und die Tiefe vom Niveau 
des Flecks zwischen 80 und 120 cm. (Befunde: 351, 424, 635, 655, 720, 745, 841, 984, 1296 
1399). Wenige Gruben können erwähnt werden, sie enthielten solche Keramikfunde, welche aus 
auf der Töpferscheibe gefertigter, gestempelter und der raucher Keramik zusammengestellt 
wurde. (Phase 5, 6) 
 
2.6. Gruben von großen Dimensionen mit schräglaufenden Wänden, ebenem Boden, 
Durchmesser, der 200 cm überstieg, und Tiefe von 60-70 cm. Sehr wahrscheinlich, dass dieser 
Grubentyp als wirtschaftliches Nebengebäude benutzt wurde. (Befunde: 356, 376, 387, 845, 863, 
958, 1138, 1242, 1245, 1659, 1706, 1708). In diesem Grubentyp kamen Keramikfunde, die aus 
auf der Töpferscheibe gefertigter und auch handgeformter Keramik, aber auch aus gestempelter 
oder raucher Keramik zusammengestellt wurden, vor. (Phase 2a, 2b, 3, 5). 
 
3. Gruben mit schräglaufenden Wänden und bogenförmigem Boden 
3.1. Gruben mit schräglaufenden Wänden, bogenförmigem Boden, von kleiner Tiefe, mit einem 
Durchmesser zwischen 60-100 cm, und einer Tiefe zwischen 30-40 cm. (Befunde: 95, 176, 352, 
401, 404, 479, 520, 596, 803, 1408, 1420, 1455, 1488, 1684, 1704, 1717). Dieser Grubentyp 
konnte mit fast allen Entwicklungsphasen der Keramik verbunden werden, es fehlte nur die Phase, 
in der die auf der Töpferscheibe gefertigte, einschließlich der rauchen Keramik, aber ohne 
gestempelte Keramik, vorherrschte. (Phase 1a, 2b, 4, 5) 
 
3.2. Seichte Gruben mit schräglaufenden Wänden, bogenförmigem Boden. Der Durchmesser 
schwankt zwischen 120-180 cm, und die Tiefe zwischen 20-40 cm. (Befunde: 258, 427, 662, 
1143). Die Keramikfunde der Grube 427 besteht fast ausschließlich aus schwarzer, handgeformter 
Grob- und Feinkeramik. (Phase 1a) 
 
3.3. Tiefe Gruben mit schräglaufenden, steilen Wänden, bogenförmigem Boden. Der 
Durchmesser schwankt zwischen 80-120 cm, und die Tiefe vom Niveau des Flecks zwischen 60-
80 cm. (Befunden: 270, 851, 903, 1050B, 1469, 1664, 1861). (Phase 2a, 2b, 5) 
 
3.4. Kreisförmige Grube mit fast senkrechten Wänden, bogenförmigem Boden, mit einem 
Durchmesser von 150 cm, und einer Tiefe von 90 cm. (Befund: 1468). In der Grube wurde ein 
keramischer Kontext mit handgeformter Keramik, einschließlich der feinen, schwarzen Kategorie 
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und die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik, aber ohne gestempelte oder rauche Keramik, 
entdeckt. (Phase 2a) 
 
3.5. Gruben mit schräglaufenden, durch eine Treppe unterbrochenen Wänden, bogenförmigem 
Boden. Der Durchmesser schwankt zwischen 150-210 cm, und die Tiefe zwischen 60 und 70 cm. 
(Befunde: 239, 316, 425). Diese Gruben wurden mit Keramikfunden, die fast ausschließlich aus 
Grob- und Feinkeramik zusammengestellt wurden, und mit Keramikfunden, in denen die auf der 
Töpferscheibe gefertigte Keramik, einschließlich der rauchen – aber ohne gestempelte –  Keramik 
vorherrschte, verbunden. (Phase 1a, 4a) 
 
3.6. Gruben von größeren Dimensionen, mit schrägen Wänden, alveoliertem Boden. Waren oval 
oder fast oval, die Dimensionen variierten zwischen 180 und 420 cm, die Tiefen zwischen 60-90 
cm. (Befunde: 289, 290, 291, 293, 354, 527, 561, 570, 736, 770, 802, 1040, 1106, 1166, 1297, 
1298, 1515, 1539, 1650, 1666, 1761, 1776). Diese Gruben waren mit solchen Serien in 
Zusammenhang gebracht, wo die handgeformte Keramik überwiegt, aber auch mit Serien, wo die 
gestempelte Keramik auffindbar war (Phase 2a, 2b, 5, 6). 
 
4. Gruben mit irregulären Wänden und Boden, ovalem oder rundem Bodenriss. Sie hatten 
verschiedene Dimensionen, ihr Zweck war schwer festzustellen. Der Durchmesser schwankt 
zwischen 80-230 cm, die Tiefe höchstens zwischen 60-170 cm. (Befunde: 225, 226, 237, 397, 
437, 466, 576, 611, 686, 723, 1133, 1397, 1410, 1434, 1519, 1629, 1712, 1718, 1727, 1821,). 
Dieser Grubentyp wurde mit den Keramikfunden aus fast allen Entwicklungsphasen verbunden, 
es fehlte nur die Phase, in der fast ausschließlich nur die handgeformte Keramik vorkam. (Phase 
2b, 3, 5, 6) 
 
5. Gruben mit schräglaufenden Wänden, ebenem oder bogenförmigem Boden, ovalem oder 
irregulärförmig verlängertem Bodenriss. Der Durchmesser schwankt zwischen 60/70 x 180/240 
cm, die Tiefe zwischen 20 und 70 cm. (Befunde: 42, 44, 81, 95, 98, 105, 108, 163, 246, 497). 
Dieser Grubentyp wurde mit jenen Entwicklungsphasen der Keramik verbunden, wo die auf der 
Töpferscheibe gefertigte rauche und gestempelte Keramik noch nicht vorkam. (Phase 1a, 2b, 3) 
 
6.1. Verlängerte Gruben mit gerundeten Ecken, die kürzeren Seiten waren 70-180 cm, die 
längeren 300-750 cm. Die Tiefen befanden sich zwischen 20- 80 cm von dem Niveau, wo man sie 
konturiert hat. Sie waren auf dem ganzen Gebiet, außer der auf dem Gebiet Rumäniens 
untersuchten Zone, verbreitet. (Befunde: 173, 521, 595, 654, 752, 1351, 96, 1182, 1527, 1823, 
1860). Sie beinhalten sehr wenige Entdeckungen, anhand von drei Befunden können wir 
behaupten, dass sie sowohl mit Keramikserien, wo die handgeformte Keramik überwiegte, als 
auch mit gestempelter Keramik assoziiert werden können. (Phase 1a, 2b, 5). 
 
6.2. Verlängerte Doppelgruben. Waren dem vorigen Typ ähnlich, nur diese erschienen in Paaren, 
Parallelen, ohne Ausnahme ungefähr auf die Ost-Westen-Achse orentiert, vor. Wir konnten ihre 
Funktionalität nicht bestimmen, aber aufgrund der identischen Orientierung konnten wir eine 
Verbindung zu den Wohnungen und oberirdischen Bauten anhand der Pfostengruben in Reihen 
voraussetzen. (Befunde: 215-216, 223-276, 417-420, 902-792, 961-962, 1427-1428, 1486-1487, 
1627-1628, 1780-1781). Sie beinhalten nur wenig archäologisches Material, einige von ihnen 
wurden aufgrund ihrer Form in die Römerzeit datiert. Sehr wahrscheinlich, dass sie in der 
keramischen Entwicklungsphase 1a-1b erscheinen, und sie dauert bis zur Phase 6. 
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4. Die Keramik 
 

01. Handgeformte, feine, schwärzliche oder graue Keramik. 
 
Schüsseln 
01.01. Kleine Schüsseln. Abb. 21. 
. Schüssel, mit leicht geformtem Rand, mit Wandung im Winkel, der Maximaldurchmesser 
befindet sich am Wandungswinkel (Befunde: S14/C3, 276, 469). Der Mündungsdurchmesser 
schwankt zwischen 15 und 25 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 15,5  und 26 cm. Ein 
Exemplar von vier ist auf dem Maximaldurchmesser mit einer verlängerten Alveole verziert. 
Zumeist kommt sie zusammen mit archaischer, handgeformten Keramik, nur mit weniger auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, aber auch mit mehreren auf der Töpferscheibe gefertigten 
Keramik, aber ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phasen: Anfangsphase, 1a, 2a). 
. Kleine Schüssel, mit langem, sich (nach unten) erweiterndem Rand und im Weitwinkel 
gebogener Wandung. (Befunde: S12/C1/6, 43, 239, 1430, 1474). Der Maximaldurchmesser 
befindet sich auf dem Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 9,5 und 23 cm, der 
Durchmesser des Wandungswinkels zwischen 9 und 18 cm. Das einzige, mit Alveolen und 
alveolierten senkrechten Linien verzierte Exemplar ist sekundär rot gebrannt. Sie kommt 
zusammen mit archaischer, germanischer, handgeformter Keramik, nur mit sehr weniger auf der 
Töpferscheibe gefertigte Keramik vor, aber auch in Kontexten mit mehreren auf der 
Töpferscheibe gefertigten Keramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phasen: 1a, 2a). 
. Kleine Schüssel, mit langem, sich (nach unten) erweiterndem Rand, im Weitwinkel gebogener 
Wandung, der maximale Durchmesser befindet sich auf dem Rand (Befund 285). Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 15 cm, der Durchmesser auf dem Wandungswinkel beträgt 13,5 
cm. Sie kommt mit handgeformter Grobkeramik vor. 
. Schüssel/Becher?, tief. Sie/er ist ein Einzelstück (Unikum) im Keramikmaterial von 
Csengersima-Petea, der Mündungsdurchmesser beträgt 6 cm (Befund: 1415), ist unverziert 
(Phase: 2a).  
 
Tiefe Schüsseln. Abb. 21. 
01.02.01. Tiefe Schüssel, mit ein bisschen nach außen gekrümmtem Rand, mit Wandung im 
Winkel (Befunde: S12/C1/6, 275, 356, 1367). Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 8 
und 14 cm und ist beinahe egal oder kleiner als der Durchmesser des Wandungswinkels, ist 
unverziert. Sie tritt zusammen mit handgeformter Keramik und in einem anderen Komplex im 
Kontext mit auf der Töpferscheibe gefertigter, gestempelter und rauher  Keramik (Phasen: 
Anfangsphase, 1a, 2a, 5) und in einem Kontext ohne andere Materialien auf.  
01.02.02. Tiefe Schüssel, mit langem, sich (nach unten) erweiterndem Rand, mit kugelförmigem 
Körper (Befund: S14/C1). Der Mündungsdurchmesser beträgt 16 und 24 cm, der 
Maximaldurchmesser ist ein bisschen größer, das ergänzende Exemplar ist 8 cm hoch. Sie kommt 
nur in zwei Exemplaren in demselben Kontext vor, zusammen mit handgeformter, germanischer 
Keramik und mit sehr weniger, auf der Töpferscheibe gefertigten Keramikfragmenten 
(Anfangsphase). Ein Exemplar ist mit kleinen Alveolen, die schrägen Linien bilden und von 
anderen Linien überkreuzt sind, reich verziert; Boden mit Omphalos. 
01.02.03. Tiefe Schüssel, mit langem, sich (nach unten) erweiterndem Rand, mit Wandung im 
sehr langen Winkel, der Maximaldurchmesser befindet sich im unteren Teil des Gefäßes 
(Befunde: 112, S14/ C1). Der Mündungsdurchmesser beträgt 9 und 16 cm, der 
Maximaldurchmesser ist fast egal mit diesem. 
Sie kommt im Kontext mit auf der Töpferscheibe geformter, rauher und gestempelter  Keramik 
und mit handgeformter Keramik, bzw. mit größtenteils handgeformter Keramik vor (Phasen: 
Anfangsphase, 4).  
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01.10.00 Doppelkonische Schüsseln. Abb. 22. 
01.10.01. Doppelkonische Schüsseln mit Wandung im spitzen Winkel und ausgebogenem Rand 
(Befunde : S14/C1, 93, 182, 1410, 1756, 1821). Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 
11 und 19 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 13 und 20 cm; unverziert. Sie kommen mit 
archaischer, germanischer, handgeformter Keramik zusammen vor, nur mit sehr weniger auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik, zwischen dieser sind die Krausengefäße sehr verbreitet 
(Phasen: Anfangsphase, 1a, 2a). 
01.10.02. Doppelkonische Schüsseln mit Wandung im gleichschenkeligen Winkel und 
ausgebogenem Rand (Befunde: S14/C3, 239, 294, 1138, 1144, 1720). Der Mündungsdurchmesser 
schwankt zwischen 13,5 und 21 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 14 und 22 cm. Die Höhe 
eines rekonstruierbaren Gefäßes ist 10 cm; unverziert; sie kommen in Kontext mit archaischer, 
germanischer, handgeformter Keramik, nur mit sehr weniger auf der Töpferscheibe gefertigter 
Keramik vor (Phasen: Anfangsphase, 1a, 3). 
01.10.03. Doppelkonische Schüsseln mit Wandung im weit verbreiteten Winkel und 
ausgebogenem Rand (Befunde: 168, 182, 1415, 1515, 1659); vorhanden in zwei Exemplaren, mit 
sehr kleinem, nach außen gezogenem Rand. Bei diesen Gefäßen ist der Wandungswinkel durch 
eine Linie im Relief markiert. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 17 und 21,5 cm, 
der Maximaldurchmesser zwischen 18 und 22 cm. Dieser Typ kommt in Befundkomplexen fast 
ausschließlich nur mit handgeformter Keramik vor, aber auch im Komplex mit mehreren auf der 
Töpferscheibe gefertigten Keramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phasen: 1a, 2a). 
01.10.04. Doppelkonische Schüsseln mit Wandung im Winkel, kurzem Rand, breiter Mündung, 
die den Durchmesser des Wandungswinkels, die sich unter dem Rand befindet übersteigt 
(Befunde: 1054, 1397). Der Mündungsdurchmesser beträgt 15 und 17 cm, der Durchmesser ist ein 
bisschen größer. Sie kommen im Kontext mit handgeformter Keramik und auf der Töpferscheibe 
gefertigter Keramik vor, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phase: 2a). 
 
01.20. 00. Fußgefäße. Abb. 22. 
01.20.01. Fußpokale, mit einem hervorragenden Ring beim Minimaldurchmesser, welcher 6 und 8 
cm beträgt. Dieser Ring kann mit schrägen Rillen verziert werden (Befunde: S14/ C1, 109). 
Dieser Typ ist ausschließlich in Komplexen mit handgeformter Keramik, aber auch in einem 
Komplex mit mehreren auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik, ohne gestempelte oder rauhe 
Keramik auffindbar (Phasen: Anfangsphase, 2a).  
 
02. Handgeformte Grobkeramik. 
 
02.01 Hohe Töpfe mit gewölbter Wandung, mit max. messbarem Durchmesser 
wahrscheinlich im oberen Teil des Gefäßes. Abb. 23- 24. 
02.01.01. Topf mit verlängertem Körper, der akzentuierte Maximaldurchmesser im oberen Teil 
des Gefäßes. Zwei von drei Exemplaren sind auf dem Maximaldurchmesser mit plastischen 
Knöpfen  verziert. Der Mündungsdurchmesser beträgt 12 und 18 cm, der Maximaldurchmesser 14 
und 20 cm. Es ist zwei ergänzbaren Exemplaren vorgekommen, mit einer Höhe von 12 und 10 
cm. Diese sind kleiner als die anderen Töpfe im Allgemeinen, die Mündung ist breiter, der 
Maximaldurchmesser ist kurzer als die Höhe (Befunde: S14/C1, 274, 427). Er kommt im 
Kontexten mit archaischer, handgeformter-, nur mit sehr weniger auf der Töpferscheibe 
gefertigter Keramik vor, zwischen dieser sind die Krausengefäße sehr verbreitet, oder mit 
mehreren auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik, aber ohne gestempelte oder rauhe Keramik 
(Phasen: Anfangsphase, 1a, 4). 
02.01.02 Topf mit langer Mündung, der maximal messbare Durchmesser ist in der Nähe des 
Randes, mit unakzentuierter Schulter. Obwohl kein rekonstruierbares Exemplar vorhanden ist, 
können wir einschätzen, dass dieser Gefäßtyp von kleinerer Dimension ist, der Durchmesser des 
Randes beträgt ungefähr 10 cm, der max. messbare Durchmesser ungefähr 15 cm (Befunde: 
112A-B, 280). Er kommt zusammen mit handgeformter Keramik vor, ohne handgeformte 
Feinkeramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik und im Kontext mit rauher Keramik, es ist 
die handgeformte Keramik überwiegend (Phasen: 2b, 4). 
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02.01.03 Topf mit gehobener Schulter, akzentuiertem Maximaldurchmesser in der Nähe des 
Randes oder im oberen Drittel des Gefäßes. Er ist auf dem Maximaldurchmesser mit Alveole und 
plastischem Knopf verziert. Dieser Topf ist von größeren Dimensionen, der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 18 und 24 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 24 
und 28 cm (Befund: 382, 442, 1561). Er kommt im Kontext mit handgeformter Keramik, 
handgeformter Feinkeramik, und mit wenigen, auf der Töpferscheibe gefertigten Krausengefäß-
Bruchstücken vor (Phasen: 1a, 1b, 2b). 
02.01.04. Topf mit unakzentuiertem Maximaldurchmesser in der Nähe des Randes, die kurze, 
gerade oder ein bisschen nach außen gezogen ist. Zwei von sieben Exemplaren sind im oberen 
Teil des Gefäßes mit mehreren Reihen von waagerechten Alveolen verziert. Es handelt sich um 
einen Topf von größeren Dimensionen, der Durchmesser des Randes schwankt zwischen 20 – 24 
cm, der Maximaldurchmesser zwischen 23 und 30 cm (Befunde: S14/C1, 182, 727, 1756). Dieser 
Typ kommt fast ausschließlich mit handgeformter Keramik, mit handgeformter Feinkeramik, mit 
auf der Töpferscheibe gefertigten Krausengefäß-Fragmenten vor (Phasen: Anfangsphase, 1a, 1b). 
02.01.05. Topf mit langem, ein bisschen ausgebogenemRand, mit unakzentuiertem max. 
messbarem Durchmesser im oberen Drittel des Gefäßes. Von elf Exemplaren zwei Exemplare 
sind mit Alveoleverzierung auf dem Rand, ein Exemplar mit einer Alveolereihe auf dem max. 
messbaren Durchmesser. Dieser Typ ist am zahlreichsten vertreten. Der Mündungsdurchmesser 
ist zwischen 14 und 20 cm, der max. messbare Durchmesser zwischen 16 und 24 cm (Befunde: 
93, 112, 274, 381, 409, 680, 1272, 1351B). Dieser kommt in fast allen Entwicklungsphasen der 
Siedlung vor: sowohl in Komplexen mit mehreren handgeformten Keramik, als auch in Befunden 
mit rauher Keramik oder in Befunden mit gestempelter und rauher Keramik (Phasen: 1a, 1b, 2b, 
4, 5).  
02.01.06. Topf mit langem, eingebogenem Rand, stark gewölbtem Maximaldurchmesser im 
oberen Drittel des Gefäßes. Der Randdurchmesser schwankt zwischen 14 und 16 cm, der 
Maximaldurchmesser zwischen 18 und 22 cm. Ein einziges Exemplar ist auf dem 
Maximaldurchmesser und auf dem Rand mit Alveolen verziert (Befunde: 43, 381, 518, 1415, 
1823). Er ist vor allem an die Entwicklungsphasen der Keramik angebunden. In dieser Phase 
vorherrscht die handgeformte Keramik, die gestempelte und die rauhe, auf der Töpferscheibe 
gefertigte Keramik sind noch nicht vorhanden (Phasen: 1a, 2a, 2b). 
02.01.07 Topf mit langem, verdicktem Rand, mit max. messbarem Durchmesser wahrscheinlich 
im oberen Drittel des Gefäßes. Dieser Topf ist unverziert, der Mündungsdurchmesser schwankt 
zwischen 14 und 17 cm (Befunde: 95, 237, 289, 1133, 1410). Er kommt in Befunden meist mit 
handgeformter Keramik, aber vereinzelt auch zusammen mit gestempelter und rauher, auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik vor (Phasen: 1b, 2a, 2b, 5). 
 
02.02. Schlanke, verlängerte Töpfe mit bogenförmiger Wandung. Abb. 25- 26.     
02.02.01. Töpfe mit langen, ein bisschen nach außen gezogenen Rändern, mit 
Maximaldurchmesser im Mittelteil des Gefäßes. Diese Form kommt in mehreren Dimensionen 
vor: kleine, mittlere und große Exemplare. Das kleinste Exemplar ist 7,5 cm hoch, der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 7 und 8 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 8-9 
cm. Das mittlere Exemplar ist 12 cm hoch, der Mündungsdurchmesser beträgt 9 cm, der 
Maximaldurchmesser 10,5 cm, der Bodendurchmesser 6 cm. 
Die großen Töpfe sind durch bruchstückhafte Exemplare vertreten, der Mündungsdurchmesser 
schwankt zwischen 12-15 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 13 und 17 cm (Befunde: 
S14/C1, 168, 226, 237, 242, 352, 437, 561A, 865). Dieser Gefäßtyp ist charakteristisch für die 
Befunden mit auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, er kommt im Kontext auch mit 
gestempelter und rauher Keramik vor, aber ist er in Kontexten, wo ausschließlich handgeformte 
Keramik entdeckt wurde, nicht auffindbar (Phasen: Anfangsphase, 2a, 2b, 4, 5). 
02.02.02. Topf mit langem, ein bisschen nach außen gezogenem Rand, der 
Mündungsdurchmesser ist großer oder annähernd egal mit dem max. messbaren Durchmesser, mit 
unakzentuierter, bogenförmiger Schulter, der Maximaldurchmesser befindet sich in der mittleren 
Zone des Gefäßes. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 13 und 18 cm, der max. 
messbare Durchmesser zwischen 12 und 17 cm. Drei von fünf Exemplaren sind mit plastischen 
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Knöpfen oder alveoliertem Gürtel verziert (Befunde: 93, 200, 269, 397, 1288A). Dieser Gefäßtyp 
ist in fast allen Entwicklungsphasen der Keramik auffindbar (Phasen: 1a, 2a, 2b, 3, 5). 
02.02.03. Topf mit langem, nach außen gezogenem Rand, mit unakzentuierter, bogenförmiger 
Schulter, in großen Dimensionen. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 24 und 30 cm, 
der max. messbare Durchmesser zwischen 26 und 34 cm. Zwei von fünf Exemplaren haben 
Alveoleverzierung am Rand (Befunde 404, 596, 1140, 1144). Dieser Typ ist für die Kontexte mit 
handgeformter Keramik, bzw. mit weniger auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik 
charakteristisch (Phasen: 1b, 2b). 
02.02.04. Topf ohne Rand, unakzentuiert. Im Treffpunkt zwischen dem Rand und der Schulter ist 
die Gefäßwandung ein bisschen nach innen gebogen. Der Lippenrand ist verdickt, die Schulter ist 
unakzentuiert, der max. messbare Durchmesser befindet sich wahrscheinlich am Mittelteil des 
Gefäßes. Der Randdurchmesser schwankt zwischen 12 – 13 cm, der max. messbare Durchmesser 
zwischen 10 – 12 cm (Befund 112). Dieser Typ ist für die Kontexte mit handgeformte- und auf 
der Töpferscheibe gefertigte Keramik und ohne handgeformte Feinkeramik und ohne gestempelte 
Keramik charakteristisch (Phase 4). 
02.02.05. Verjüngten Topf ohne akzentuierten Rand, mit verlängerter Schulter. Der max. 
messbare Durchmesser befindet sich im oberen Drittel des Gefäßes. Der Mündungsdurchmesser 
schwankt zwischen 12 und 22 cm, der max. messbare Durchmesser zwischen 13 und 26 cm 
(Befunde: S14/C1, S14/C3, 182, 239, 1190). Fünf von neun Töpfen haben Alveolenverzierung 
oder Rille auf dem Gefäßkörper und zwei sind auf dem Rand mit Alveole verziert. Dieser Typ 
kommt in solchen Kontexten, wo annähernd ausschließlich die handgeformte Keramik vorhanden 
ist, zusammen mit handgeformter Feinkeramik, aber auch mit mehreren, handgeformten Keramik, 
aber ohne gestempelte oder rauhe Keramik vor (Phasen: Anfangsphase, 1, 2a, 2b). 
02.02.06. Topf ohne akzentuierten Rand, mit verdickten Randlippen und verlängerter Schulter. 
Der max. messbare Durchmesser befindet sich im oberen Drittel des Gefäßes. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 14 und 17 cm, der max. messbare Durchmesser 
zwischen 16 und 20 cm (Befunde: S14/C1, 576, 680). Dieser Typ kommt in solchen Kontexten 
vor, wo die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht, aber auch in Kontexten mit 
gestempelter und rauher Keramik, oder in Kontexten mit rauher, aber ohne gestempelte Keramik. 
Dieser Typ ist eine seltene Form, häufiger ist er in solchen Kontexten vorhanden, wo die auf der 
Töpferscheibe geformte Keramik vorherrscht (Phase: Anfangsphase, 5, 6). 
 
02.02.07. Topf ohne unakzentuierten Rand, mit weit verbreiteter Schulter. Der max. messbare 
Durchmesser befindet sich im oberen Teil des Gefäßes (Befunde: S14/C1, 112, 275). Mit dem 
vorigen Topf zusammen ist dieser Gefäßtyp eine seltene Form, häufiger ist er in solchen 
Kontexten vorhanden, wo die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht (Phasen: 
Anfangsphase, 4, 5). 
 
02.03. Kleine Töpfe mit gewölbtem Körper. Abb. 27- 28. 
02.03.01. Topf mit gewölbtem Körper, langem, ausgebogenemRand, Maximaldurchmesser am 
mittleren Teil des Gefäßes, der Maximaldurchmesser ist großer als der Randdurchmesser. Der 
Randdurchmesser schwankt zwischen 14 und 22 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 17 und 
24 cm (Befunde: 182, 258, 316, 469, 727, 1031, 1144). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit 
handgeformter Keramik, mit oder ohne handgeformter Feinkeramik und mit sehr wenigen auf der 
Töpferscheibe gefertigten Keramik vor. Manchmal ist dieser auch neben der rauhen Keramik, 
aber ohne gestempelte Keramik, auffindbar (Phasen: 1a, 1b, 2a, 4). 
02.03.02. Topf mit gewölbtem Körper, langem, geradem Rand, Maximaldurchmesser im oberen 
Drittel des Gefäßes. Der Maximaldurchmesser ist großer als der Randdurchmesser. Der 
Randdurchmesser schwankt zwischen 17-18 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 18-20 cm 
(Befunde: S14/C1, 179). Er kommt in solchen Kontexten vor, wo die Menge der handgeformten 
Keramik die Quantität der auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik übersteigt, bzw. ist in 
Kontexten mit handgeformter Feinkeramik auffindbar (Phasen: Anfangsphase,  1a). 
02.03.03. Topf mit gewölbtem Körper, langem, aufgebogenem, manchmal verdicktem Rand, 
Maximaldurchmesser in der mittleren Zone des Gefäßes. Ein Exemplar von fünf ist mit einer 
gerillten Wellenlinie verziert, zwei Exemplare sind auf dem Maximaldurchmesser mit einer 
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Alveolereihe verziert, ein Exemplar hat Alveole auf dem Rand. Der Randdurchmesser schwankt 
zwischen 10 und 16 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 12 und 18 cm (Befunde: 182, 576, 
671, 1063, 1410). Er kommt in solchen Kontexten vor, wo die handgeformte Keramik 
vorherrscht, aber ist er auch neben der gestempelten und rauhen Keramik auffindbar (Phasen: 1a, 
2a, 5, 6). 
02.03.04. Topf mit gewölbtem Körper, langem, leicht verdicktem Rand, der Randdurchmesser ist 
in der Nähe des Maximaldurchmessers, dieser befindet sich im oberen Drittel des Gefäßes. Ein 
Exemplar von fünf ist auf dem Rand mit Alveolen verziert. Der Randdurchmesser schwankt 
zwischen 16 und 30 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 16 und 30 cm (Befunde: S14/C1, 
S14/C3, 1474, 1727). Dieser Typ kommt im Kontext mit handgeformter Keramik und auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik vor. (Phasen: 
Anfangsphase,   2a). 
02.03.05. Topf mit gewölbtem Körper, geradem Rand, einziehender Mündung, der 
Maximaldurchmesser im oberen Drittel des Gefäßes. Ein Exemplar ist auf dem Rand mit 
Alveolen, ein anderes Exemplar auf der Schulter mit zwei Alveolenreihen, ein weiteres auf der 
Schulter mit gerillten Linien verziert. Der Randdurchmesser schwankt zwischen 12 und 20 cm, 
der Maximaldurchmesser zwischen 14 und 26 cm (Befunde: S14/C1, 316, 1367, 1860). Dieser 
Gefäßtyp kommt in Kontexten mit mehreren handgeformten Keramik und Feinkeramik, aber auch 
mit rauher Keramik, ohne gestempelte Keramik vor (Phasen: Anfangsphase,  1a, 4). 
02.03.06. Topf mit gewölbtem Körper, von kleineren Dimensionen, mit langem, aufgebogenem 
Rand, mit verdickter Wandung an der akzentuierten Schulter. Ein Exemplar von vier ist auf dem 
Rand mit Alveolen verziert, ein anderes Exemplar hat Stichverzierung auf der Wandung. Der 
Randdurchmesser schwankt zwischen 12 und 14 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 14 und 
16 cm (Befunde: 12, 442, 381, 520). Dieser Typ kommt in solchen Kontexten vor, wo die 
handgeformte Keramik vorherrscht und die rauhe und gestempelte Keramik nicht auffindbar ist. 
(Phasen: 1a, 2a, 2b). 
 
 
02.04. Doppelkonische Gefäße. Abb. 29- 30. 
Diese Gefäße sind die an Grobkeramik versetzte Variante der doppelkonischen Formen von der 
Gruppe der aus feinem, schwarzem oder grauem Tonbrei mit handgefertigter Keramik. 
02.04.01. Doppelkonisches Gefäß, mit langem, bogenförmigem, ausgebogenemRand, der 
Durchmesser beim Wandungswinkel befindet sich im oberen Drittel des Gefäßes und ist egal oder 
größer als der Mündungsdurchmesser. Ein Exemplar von sechs ist auf dem Wandungswinkel mit 
einer Alveolenreihe verziert. Der Randdurchmesser schwankt zwischen 18 und 20 cm, der 
Durchmesser beim Wandungswinkel zwischen 18 und 21 cm. Das einzige vollständige Exemplar 
hat einen Bodendurchmesser von 4,4 cm und ist 11,5 cm hoch (Befunde: S14/C1, 381, 802, 1367, 
1415, 1550). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit freihand - und auf der Töpferscheibe 
geformter Keramik vor, ohne rauhe oder gestempelte Keramik (Phasen: Anfangsphase,  1a, 2a, 
2b). 
02.04.02. Doppelkonisches Gefäß, mit langem, geradem, ausgebogenemRand, der Durchmesser 
beim Wandungswinkel befindet sich im oberen Drittel des Gefäßes und ist egal oder kleiner als 
der Mündungsdurchmesser, unverziert. Der Randdurchmesser schwankt zwischen 21 und 22 cm, 
der Durchmesser beim Wandungswinkel zwischen 20 und 21 cm. Das einzige vollständige 
Exemplar hat einen Bodendurchmesser von 4,4 cm und ist 11,5 cm hoch (Befunde: S14/C1, 867, 
1155). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit freihand - und auf der Töpferscheibe geformter 
Keramik, bzw. in Kontexten mit rauher oder gestempelter Keramik vor (Phasen: Anfangsphase,   
1a, 5). 
02.04.03. Doppelkonisches Gefäß, mit langem, geradem, ausgebogenemRand, der Durchmesser 
beim Wandungswinkel ist kleiner als der Mündungsdurchmesser. Der Randdurchmesser schwankt 
zwischen 7 und 19 cm, der Durchmesser beim Wandungswinkel zwischen 6 und 18 cm. Das 
einzige ergänzbare Exemplar ist 6,4 cm hoch (Befunde: 280, 660C, 1351B). Dieser Gefäßtyp 
kommt in Kontexten mit freihand - und auf der Töpferscheibe geformter Keramik vor, ohne 
handgeformte Feinkeramik und ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phase: 2b). 
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02.04.04. Doppelkonisches Gefäß, mit langem, ausgebogenemRand, der Wandungswinkel ist 
scharf, der Maximaldurchmesser ist größer als der Mündungsdurchmesser. Der Randdurchmesser 
schwankt zwischen 12 und 18 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 14 und 20 cm. (Befunde: 
S14/C1, 165, 294-95, 1155, 1410, 1727). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit 
handgeformter Keramik, nur mit wenigen Töpferscheibenkeramikfragmenten und vereinzelt in 
Kontexten mit rauher Keramik vor, aber ohne gestempelte Keramik (Phasen: Anfangsphase,   1a, 
2a, 4). 
02.04.05. Doppelkonisches Gefäß, mit langem, geradem Rand, der Wandungswinkel ist scharf 
und befindet sich im mittleren Teil des Gefäßes, ist größer als der Mündungsdurchmesser. Der 
Randdurchmesser schwankt zwischen 17 und 18 cm, der Durchmesser beim Wandungswinkel 
zwischen 19 und 21 cm. (Befunde: S12/C1, 600C). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit 
handgeformter- und  auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne gestempelte oder rauhe 
Keramik (Phasen: Anfangsphase, 2b). 
02.04.06. Doppelkonisches Gefäß, mit sehr kurzem, beinahe unexistierendem Rand, der 
Wandungswinkel ist scharf, der Maximaldurchmesser ist größer als der Mündungsdurchmesser. 
Der Randdurchmesser schwankt zwischen 10 und 14 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 17 
und 20 cm. (Befunde: S14/C1, 1434). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit handgeformter 
Keramik, mit weniger auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne gestempelte oder 
rauhe Keramik (Anfangsphase). 
02.04.07. Doppelkonisches Gefäß, von typologischem Gesichtspunkt aus, nähert sich zu den 
Gefäßen mit gewölbtem Körper. Er ist hoher als die doppelkonischen Gefäße, hat einen langen, 
nach unten erweitenden Rand, der Randdurchmesser entspricht dem Maximaldurchmesser. Dieses 
Gefäß ist Einzelstück in der Siedlung, mit vielen Kieseln im Tonbrei. Der Randdurchmesser 
beträgt 20,8 cm, der Durchmesser an der Schulter ist 19,5 cm. (Befunde: 111). Dieser Gefäßtyp 
kommt im Kontext mit freihand- und auf der Töpferscheibe geformter Keramik vor, ohne 
gestempelte oder rauhe Keramik (Phase 2b). 
 
02.05. Schüsseln. Abb. 31. 
02.05.01. Kleine Schüssel mit bogenförmigem Körper, kurzer, mit leicht verdicktem, 
ausgebogenemRand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 18 und 22 cm. Drei 
Exemplaren von vier sind auf dem Rand mit Alveolen verziert (Befunde: S14/C1, 11, 294-95, 
442). Dieser Gefäßtyp kommt in solchen Kontexten, wo die Anzahl der handgeformten Keramik 
überwiegend ist, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phasen: Anfangsphase,  1a, 3). 
02.05.02. Kleine Schüssel mit bogenförmigem Körper, ausgebogenemRand, breite Mündung. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 12 und 13 cm. Ein Exemplar ist auf dem Rand mit Alveolen 
verziert (Befunde: 176, 437). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontext mit freihand- und auf der 
Töpferscheibe geformter Keramik vor, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phase 2b). 
02.05.03. Doppelkonische Schüssel, ist die kleine Variante der doppelkonischen Gefäße (02.04.). 
Sie ist in einem einzigen Stück vorhanden. Der Mündungsdurchmesser beträgt 18 cm, der 
Durchmesser beim Wandungswinkel beträgt 20 cm (Befund 112A-B). Dieser Gefäßtyp kommt im 
Kontext mit freihand- und auf der Töpferscheibe geformter Keramik, mit gestempelter oder 
rauher Keramik vor (Phase 4). 
02.05.04. Schüssel mit kugelförmigem Körper, mit langem, ausgebogenemRand. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 10 und 16 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 10 
und 18 cm (Befunde: S14/C1, 112, 280A, 381, 600). Dieser Gefäßtyp ist für Kontexte mit 
freihand- und auf der Töpferscheibe geformter Keramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik 
charakteristisch, und vereinzelt ist sie auch zusammen mit rauher Keramik auffindbar. (Phasen: 
Anfangsphase, 2b, 4). 
02.05.05. Schüssel mit kugelförmigem Körper, ohne Rand. Es wurde ein einziges Exemplar 
entdeckt, der Mündungsdurchmesser beträgt 14 cm, der Maximaldurchmesser 16 cm (Befunde: 
S12/C1,  381). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontext mit freihand- und auf der Töpferscheibe 
geformter Keramik vor, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phasen: Anfangsphase, 2a). 
02.05.06. Tiefe Schüssel mit langem, nach außen gezogenem Rand. Der Maximaldurchmesser 
befindet sich im Winkel, unter dem Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 12 und 
15 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 13 und 16 cm. Zwei Exemplare von drei sind auf dem 
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Rand und auf dem Maximaldurchmesser mit Alveolen verziert (Befunde: 111, 182, 571). Dieser 
Gefäßtyp kommt in fast allen Kontexten vor, sowohl in Kontexten, wo wenige auf der 
Töpferscheibe geformte Keramik auffindbar ist, als auch in Kontexten mit gestempelter oder 
rauher Keramik (Phasen: 1a,  2b, 5). 
02.05.07. Tiefe Schüssel mit langem, leicht gebogenem Rand. Sie verengt sich sehr nach unten, 
der Mündungsdurchmesser ist größer als der Maximaldurchmesser, ist in einem einzigen 
Exemplar vorhanden. Der Mündungsdurchmesser beträgt 16 cm (Befund: 1515). Dieser Gefäßtyp 
kommt in Kontexten mit handgeformter Keramik und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik 
vor, ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phase: 2a). 
02.05.08. Tiefe Schüsseln mit weiter Mündung, unakzenturiertem, nach innen gezogenem Rand. 
Die Öffnung der Mündung beträgt 24 und 16 cm. (Befund S12/C1). Dieser Schüsseltyp kommt 
nur in der Anfangsphase der Siedlung vor. 
 
02.06. Lampen / Schalen. Abb. 32- 33. 
Wegen des fragmentarischen Zustands des archäologischen Materials kann man nicht sicher 
feststellen, ob das Gefäß mit Henkel versehen war, oder nicht. Die folgende Typologie beruht sich 
auf die von vorhandenen Fragmenten rekonstruierbaren Formen. In der Fachbibliographie sind 
diese Gefäße nach ihrer Form als Schalen oder nach ihrer Verwendung als Lampen erwähnt. 
02.06.01. Kleine Lampe/Schale ohne Henkel, mit tronkonischer, leicht nach innen gebogener 
Wandung. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 12 und 13 cm. Das ergänzbare 
Exemplar ist 2,5 cm hoch und unverziert (Befunde: 182, 280A). Dieser Gefäßtyp kommt in 
Kontexten mit handgeformter- und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne rauhe oder 
gestempelte Keramik vor (Phasen: 1a, 2b). 
 
02.06.02. Lampe/Schale ohne Henkel, mit tronkonischer, ein bisschen nach außen gebogener  
Wandung. Ein Exemplar von sechs ist mit Alveole, ein anderes Exemplar mit einem plastischen, 
abgebrochenen Knopf verziert. Dieser kann auch die Spur eines Henkels sein.  Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 14 und 18 cm (Befunde: 81, 104, 112A, 269, 274, 
382C, 1539). Sie kommt im Kontext mit handgeformter- und auf der Töpferscheibe gefertigter 
Keramik, ohne handgeformte Feinkeramik und im Kontext mit rauher Keramik, aber ohne 
gestempelte Keramik vor (Phasen: 2a, 2b, 3, 4). 
02.06.03. Lampe/Schale ohne Henkel, mit tronkonischer, gerader Wandung, ist unverziert. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 10 und 27 cm. Das einzige ergänzbare Exemplar, 
wahrscheinlich das kleinste, ist 4,8 cm hoch. (Befunde: 111, 112A-B, 239, 351, 397). Dieser 
Gefäßtyp kommt in Kontexten mit freihand- und auf der Töpferscheibe geformter Keramik, neben 
der rauhen Keramik, aber ohne gestempelte Keramik vor. (Phasen: 1a, 2b, 4). 
02.06.10. Kleine Lampe/Schale mit Henkel (der Henkel geht vom Boden aus und schließt sich 
unter dem Rand) und breiter Mündung. Dieser Typ ist in diesem Siedlungsraum ein singuläres 
Stück, der Mündungsdurchmesser beträgt 14 cm, die Höhe des Gefäßes ist 4 cm. (Befunde: 112A-
B, 1232). Dieses Gefäß kommt im Kontext mit handgeformter- und auf der Töpferscheibe 
gefertigter Keramik und rauher Keramik vor. In dieser Kategorie lässt sich ein anderes, ähnliches 
Gefäß einordnen. Bei diesem Gefäß geht der Henkel vom Mittel des Gefäßes aus, der 
Mündungsdurchmesser beträgt 19 cm, die Höhe: 3,5 cm und kommt im Kontext mit auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik, einschließlich mit rauher Keramik vor (Phasen: 4, 6). 
02.06.11. Lampe/Schale mit Henkel (der Henkel geht von der Wandung aus und schließt sich am 
Rand). Das ergänzbare Stück ist mit einem ein bisschen hocherhöhten Henkel. Der Durchmesser 
der Gefäße beträgt 9 und 10 cm, Höhe: 5 und 5,5 cm (Befunde: 276, 600C). Dieser Gefäßtyp 
kommt in Kontexten mit handgeformter- und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne 
handgeformte Feinkeramik und ohne rauhe oder gestempelte Keramik (Phase: 2a, 2b). 
Die entdeckten zerbrochenen Henkel bezeugen, dass in dieser Siedlung die Anzahl der mit Henkel 
versehenen Lampen/Schalen wahrscheinlich größer war als diejenige Menge, die von dem 
entdeckten archäologischen Material gezeigt wurde.  
02.06.20. Lampe/Schale mit bogenförmiger, hemisphärischer Wandung. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 5 und 7 cm. Die rekonstruierbaren Exemplare sind 4, 
5 und 5 cm hoch (Befunde: 81, 106, 269, 1031). Dieser Gefäßtyp kommt im Kontext mit 
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handgeformter- und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, mit oder ohne handgeformter 
Feinkeramik vor, aber ohne rauhe oder gestempelte Keramik (Phasen: 2a, 2b, 3). 
02.06.21. Lampe/Schale mit gerader, ein bisschen konischer Wandung, mit einer Krümmung in 
Richtung der Basis. Dieser Typ ist in diesem Siedlungsraum ein singuläres Stück, der 
Mündungsdurchmesser beträgt 10 cm, die Höhe des Gefäßes ist 5,2 cm (Befund 376). Dieses 
Gefäß kommt in Kontexten mit handgeformter Keramik und auf der Töpferscheibe gefertigter 
Keramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik vor (Phase 2a). 
02.06.22. Lampe/Schale mit gerader, ein bisschen konischer Wandung. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 8 und 16 cm, die Höhe zwischen 3 und 4 cm 
(Befunde: 112A-B, 226, 671). Dieser Gefäßtyp kommt in solchen Kontexten, wo vorherrscht die 
handgeformte Keramik, ohne Feinkeramik, aber auch in Kontexten mit rauher und gestempelter 
Keramik vor (Phasen: 2b, 4, 5). 
02.06.23. Lampe/Schale mit nach innen gezogener Wandung und nach außen gezogener Basis. 
Dieser Typ ist durch ein einziges Exemplar vertreten, der Mündungsdurchmesser beträgt 10 cm, 
der Basisdurchmesser ist 11 cm, das Gefäß ist 5 cm hoch (Befund 112A-B). Dieser Gefäßtyp 
kommt im Kontext mit handgeformter  und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, bzw. mit 
rauher Keramik vor (Phase 4). 
02.06.24. Lampe/Schale mit nach außen gezogener Wandung und Basis. Dieser Typ ist durch ein 
einziges Exemplar vertreten, der Mündungsdurchmesser beträgt 12 cm, der Basisdurchmesser 
beträgt 10 cm, das Gefäß ist 4 cm hoch (Befund 112). Dieser Gefäßtyp kommt im Kontext mit 
handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, bzw. mit rauher Keramik vor 
(Phase 4). 
 
02.07. Deckel. Abb. 33.  
Die Deckel können nach ihren Dimensionen klassifiziert werden: Wir unterscheiden kleinere oder 
größere Deckel, auch die Griffe lassen sich nach ihrer Größe einzuteilen. Wahrscheinlich hatten 
die größeren Deckel auch größere Griffe. 
02.07.01. Größere Deckel mit Öffnung von 18 – 26 cm (Befunde: 409, 437, 521, 1128A, 1133, 
1350, 1351B, 1414). Dieser Gefäßtyp tritt in fast allen Entwicklungsphasen der Keramik auf 
(Phasen: 1a, 2b, 5, 6). 
02.07.02. Kleinere Deckel mit Öffnung von 12 – 14 cm. Es blieb der knopfförmige, auf der 
Außenseite des Deckels angelegten Griff, mit einem Durchmesser von 3,5 – 4,5 cm hinter 
(Befunde: 382B, 437, 1149, 1660). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit handgeformter- und 
auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne handgeformte Feinkeramik und ohne rauhe oder 
gestempelte Keramik vor (Phase 2b). 
 
02.08. Weitere Kategorien. Abb. 34. 
02.08.01. Gefäße, die die auf der Töpferscheibe gefertigten Krausengefäße imitieren: sind die 
zahlreichsten aus dieser Kategorie. Vorwiegend waren die Randformen imitiert. Diese sind nach 
außen, nach innen gezogen oder verdickten. Einige Gefäße sind auf dem Rand oder unter dem 
Rand mit Alveolen verziert. Diese Verzierung ist für die Handgeformte Keramik charakteristisch. 
Der Mündungsdurchmesser des kleinsten Exemplars beträgt 12 cm, (diese Charakteristika bildet 
eine Ähnlichkeit mit der Kategorie der Töpfe), der Mündungsdurchmesser des kleinsten 
Exemplars ist 28 cm (Befunde: S12/ C1, 239, 384, 576, 596, 727, 1515). Diese Gefäßtypen 
kommen in Kontexten mit handgeformter- und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne 
rauhe oder gestempelte Keramik vor (Phasen: Anfangsphase, 1a, 1b, 2a, 2b, 6). 
02.08.02. Gefäß, das den rauhen Topf imitiert. Dieser Typ ist in diesem Siedlungsraum ein 
singuläres Stück. Es ist der Kanal des Deckels bemerkbar. Der Mündungsdurchmesser beträgt 15 
cm, der Durchmesser der Schulter ist 16,5 cm (Befund 1295). Dieses Gefäß kommt im Kontext 
mit gestempelter und rauher Keramik vor (Phase 5). 
02.08.10. Miniaturgefäße. In dieser Kategorie lassen sich solche kleine Gefäße einordnen, die mit 
größeren Gefäßen identische Forme haben, oder andere Gefäße mit verschiedenen Formen. Im 
Vergleich zur Gesamtanzahl der mit handgeformter Gefäße ist die Anzahl der Miniaturgefäße 
kleiner (Befunde: 112, 223, 387, 1410). Sie sind für die Phase der auf der Töpferscheibe 
gefertigten Keramik charakteristisch, aber ohne gestempelte Keramik (Phasen: 2b, 4, 6). 
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02.08.20. Obstschale? es handelt sich um ein singuläres Stück, die Mündungsöffnung beträgt 34 
cm (Befund S14/C1). Dieser Gefäßtyp kommt in Kontexten mit handgeformter- und auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne rauhe oder gestempelte Keramik (Anfangsphase). 
 Zusammenfassend, können wir feststellen, dass in der Siedlung von Csengersima-Petea 
die handgeformte, schwärzliche oder graue Feinkeramik drei Grundtypen hat: Schlüsseln (wir 
unterscheiden: kleine oder tiefe Schüsseln, doppelkonische Schüsseln und Fußpokale). Die 
Verzierung von Gefäßen ist nicht charakteristisch, nur wenige Schüsseln und ein Fußpokal sind 
verziert.  
 
Verzierungselemente der handgeformten Feinkeramik. Abb. 35.  
In der Siedlung von Csengersima – Petea wurden nur sehr wenige, handgeformte, verzierte 
Feinkeramikfragmente entdeckt. Die Fragmente, die von 10 Gefäßen entstammen,  bezeigen 
ebenso viele Verzierungstypen. Es wurden die Schüsseln und ein Fußpokal-Fragment verziert. 
Auf die doppelkonischen Gefäße kann man Glättungsspuren bemerken. Diese bilden aber keine 
klare, deutliche Motive. Die verzierten Fragmente stammen aus Kontexten mit handgeformter- 
und auf Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne gestempelte oder rauhe Keramik.   
101. Runde Alveole, abwechselnd mit senkrechter Linie (Befunde: 1474, C1/S14). Diese wurde 
auf eine Schüssel, Typ 01.01.02. aufgetragen (Phase 2a). 
102. Kleine, runde Alveole, die schräge Reihen bilden, abwechselnd mit schrägen, parallelen 
Linien (Befund S14/C1). Diese wurde auf eine Schüssel, Typ 01.02.02. aufgetragen 
(Anfangsphase). 
103. Schräge, kurze, parallele Linien, die eine senkrechte Reihe bilden. Diese befinden sich 
zwischen zwei senkrechten, parallelen Linien (Befund 200). (Phase 2a).          
104. Schräge, kurze, parallele Linien, die eine waagerechte Reihe bilden (Befunde: 109, 200). 
Diese wurde auf dem Minimaldurchmesser eines Fußpokals, Typ 01.20.01. verwendet (Phase 2a). 
105. Punktreihe, die zwischen zwei Linien eingefügt ist. Sie bilden einen solchen Streifen, 
welcher seine Richtung um 90 Grad wechselt (Befund S14/C1) (Anfangsphase). 
106. Drei-drei Punkte in Form eines Dreiecks, diese bilden eine Motivreihe die waagerecht 
gewölbt ist (Befund 239) (Phase 1a). 
107. Komplexe Verzierung: besteht aus zwei waagerechte Linien, die die Gefäßoberfläche in zwei 
Register untergliedern. Im oberen Register befindet sich eine runde Alveole, im unteren ein 
Streifen mit Linie in Zickzackform. Dieser besteht aus zwei Punktreihen, die von schrägen Linien 
eingefasst sind (Befund 182) (Phase1a).  
108. Zwei waagerechte Linien (Befund S14/C1). (Anfangsphase). 
 
Verzierungselemente der handgeformten Grobkeramik 
 
Alveole. Abb. 36- 37. 
200. Verzierung bestehend aus einer einzigen Alveole, die mit dem Finger gemacht wurde 
(Befunde: 112, 169, 381). Dieses Verzierungselement kommt in Kontexten mit handgeformter 
Keramik und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor. Diese Verzierung ist auf einer 
Lampe/Schale mit tronkonischer Wandung, Typ 02.06.02., die neben der rauhen Keramik 
entdeckt wurde, zu beobachten (Phase: 2b, 4). 
201 a. Verzierung bestehend aus einer waagerechten Alveolenreihe, die mit dem Finger gemacht 
wurde (Befunde: S14/C1, 41, 112, 182, 200, 239, 270, 275, 366, 437, 571A, 1063, 1410). Dieses 
Verzierungselement ist insbesondere bei grober handgeformter Keramik zu beobachten. Es 
kommt in Kontexten mit fast allen Keramikkategorien vor und wurde auf folgende Gefäßtypen 
aufgetragen: Töpfe Typ 02.01.05., 02.03.03., 02.02.05., Gefäße Typ 02.05.06 und 02.08.01 
(Phasen: Anfangsphase,  1a, 2a, 2b, 4, 5, 6). 
201 b. Verzierung bestehend aus einer waagerechten Alveolenreihe, die mit dem Finger und dem 
Nagel gemacht wurde (Befunde: 12, 239, 381, 1155, 1410). Im Unterschied zur vorigen 
Verzierung, kommt dieser Verzierungstyp neben der handgeformten Keramik und auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne gestempelte oder rauhe Keramik. Diese Verzierung 
wurde auf folgende Gefäßtypen aufgetragen: 02.02.05., 02.04.01., 02.04.04. (Phasen: 1a, 1b, 2a, 
2b). 
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202. Verzierung bestehend aus mehreren parallelen, waagerechten Alveolenreihen, die mit dem 
Finger und dem Nagel gemacht wurden (Befunde: 727, 1756). Diese ist eine seltene Verzierung, 
die nur in solchen Kontexten vorkommt, wo die handgeformte Keramik fast das ganze Material 
bildet. Diese Verzierung wurde beim Topftyp 02.01.04. verwendet (Phasen:1a, 1b).       
203. Verzierung bestehend aus einer senkrechten Alveolenreihe, die sich auf eine waagerechte 
Alveolenreihe stützt. Beide Verzierungselemente wurden mit dem Finger und dem Nagel 
gemacht. Sie kommt vereinzelt im Befund 168, neben handgeformter Keramik und auf der 
Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, aber ohne gestempelte oder rauhe Keramik (Phase 2a). 
204. Verzierung bestehend aus mit dem Finger gemachten Alveolen, die auf die Gefäßoberfläche 
aufgetragen wurden. Diese bilden aber keine geometrische Form (Befunde: 165, 239, 387). Sie 
kommt in solchen Kontexten vor, wo die Anzahl der handgeformten Keramik größer ist, aber 
auch in einem Kontext mit rauher Keramik. Diese Verzierungsart ist bei einem Topf Typ 
02.04.04. zu beobachten (Phasen: 1a, 2b, 4).  
 
Rillen- und Eindruckverzierungen. Abb. 38. 
210. Verzierung bestehend aus kurzen, senkrechten, parallelen, gerillten Linien, die eine 
waagerechte Reihe bilden (Befund 387). Dieses Verzierungselement kommt nur einmal (man 
kann diese Verzierung auf einem Miniaturtopf beobachten), im Kontext mit handgeformter - und 
auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne rauhe und gestempelte Keramik vor (Phase 2a). 
211. Verzierung bestehend aus dreieckförmigen Stichen, die bereits an Wolfszähne erinnern. 
Diese bilden eine waagerechte Reihe (Befunde: 112, 182, 294- 95, 382, 437, 1149). Diese 
Verzierungsart ist sehr oft zu beobachten, im allgemeinen kommt sie in Kontexten mit 
handgeformter – und auf der Töpferscheibe geformter Keramik, ohne rauhe und gestempelte 
Keramik, im Einzelfall neben der rauhen Keramik vor. Sie ist bei einem Topf Typ 02.01.03. zu 
beobachten (Phasen: 1a, 2b, 4). 
212. Verzierung gebildet durch aufeinanderfolgende Nagelstiche, die zwei parallele, waagerechte 
Reihen bilden (Befunde: 316, 242A, 1561). Diese kommt im Kontext mit handgeformter - und auf 
der Töpferscheibe gefertigter Keramik, bzw. mit rauher Keramik vor. Sie ist bei Topftypen 
02.03.05., 02.01.03. zu beobachten. (Phasen: 1b, 2b, 4). 
213. Verzierung gebildet durch Nagelstiche, die die ganze Gefäßoberfläche bedecken (Befund 
239). Diese kommt in Kontexten, wo die handgeformte Keramik vorherrscht vor (Phase 1a). 
 
Einstich- und Eindruckverzierungen. Abb. 39. 
220. Verzierung gebildet durch eine senkrechte Einstichreihe, die sich auf eine waagerechte 
Einstichreihe stützt (Befund 96). Diese kommt in einem einzigen Exemplar vor, wegen der 
geringeren Anzahl der Befunde können wir den Charakter des Kontextes nicht feststellen.   
221. Verzierung gebildet durch mehrere, parallele, waagerechte Einstichreihen (Befunde. 520, 
239, 1190). Diese Verzierungsart kommt im Kontext mit handgeformter – und auf der 
Töpferscheibe geformter Keramik vor, ohne gestempelte und rauhe Keramik. Sie wurde bei einem 
Topf Typ 02.03.06. verwendet (Phasen: 1a, 2b). 
222. Verzierung gebildet durch waagerechte, parallele, mit dem Finger oder mit dem Nagel 
durchgeführte Stichlinien (Befund 182). Sie kommt in einem solchen Kontext vor, wo fast 
ausschließlich nur die handgeformte Keramik vorhanden ist, und wurde bei einem Topf Typ 
02.03.05. verwendet. (Phase 1a). 
 
Rillen. Abb. 39. 
230. Verzierung bestehend aus gerillten Linien, die senkrecht und parallele sind (Befund S14/C1). 
Sie kommt im Kontext mit handgeformter – und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne 
gestempelte und rauhe Keramik, auf einem Topf Typ 02.03.05. vor (Anfangsphase).  
231. Verzierung gebildet durch gerillte, senkrechte Linien, ohne eine bestimmte geometrische 
Ordnung (Befund S14/C3). Diese Verzierungsart kommt im Kontext mit handgeformter und auf 
der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne gestempelte und rauhe Keramik, auf einem Topf Typ 
02.03.05 vor (Anfangsphase). 
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232. Verzierung gebildet durch eine gerillte Wellenlinie (Befund 671B). Diese kommt im Kontext 
mit auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, gestempelter und rauher Keramik, auf einem Topf 
Typ 02.03.03 vor (Phase 5). 
233. Verzierung gebildet durch eine gerillte, waagerechte Linie (Befund 397). Diese ist mit einem 
plastischen Knopf, Typ 241 kombiniert und ist auf einem Topf Typ 02.02.02. zu beobachten. Sie 
kommt im Kontext mit handgeformter – und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne 
gestempelte und rauhe Keramik (Phase 2b). 
234. Verzierung bestehend aus zwei waagerechten, gerillten Linien (Befund 200). Diese ist mit 
einem plastischen Knopf, Typ 241 kombiniert. Sie ist auf einem Topf Typ 02.02.02. auffindbar 
und kommt im Kontext mit handgeformter – und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, 
ohne gestempelte und rauhe Keramik (Phase 2a). 
 
Plastische Verzierungen. Abb. 40. 
240. Verzierung gebildet durch einen plastischen, verlängerten Knopf, in Form von einem Griff 
auf dem Maximaldurchmesser des Gefäßes (Befunde: S14/C1, 237, 239, 427, 600C). Sie kommt 
im Kontext mit handgeformter – und auf der Töpferscheibe geformter Keramik vor, ohne 
gestempelte oder rauhe Keramik. Diese Verzierungsart wurde beim Topftyp 02.01.01. verwendet 
(Phasen: Anfangsphase, 1a, 2b). 
241. Verzierung gebildet durch einen runden, flachen, plastischen Knopf, die sich oberhalb des 
Maximaldurchmessers des Gefäßes befindet (Befunde: S14/C3, 200, 397). Sie ist mit gerillten 
Linien, Typen: 233, 234 oder mit alveoliertem Gürtel Typ 242 kombiniert und kommt im Kontext 
mit handgeformter Keramik und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne gestempelte 
und rauhe Keramik. Diese Verzierungsart wurde beim Töpfer vom Typ 02.02.02. verwendet 
(Phasen: Anfangsphase, 2a, 2b). 
242. Verzierung bestehend aus verschiedenen, alveolierten Gürteln (Befunde: S14 /C1, S14 /C3, 
93, 108, 182, 375, 387B). Sie wurden mit plastischen Knöpfen (Typ 241), mit Linien in Form 
einer Welle (Typ 232) kombiniert verwendet. Diese Verzierung kommt im Kontext mit 
handgeformter – und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne gestempelte oder rauhe 
Keramik. Sie ist bei den Töpfen vom Typ 02.02.02. bemerkbar (Phasen: Anfangsphase, 1a, 2a, 
2b). 
 
Barbotine. Abb. 40. 
230. Die Barbotinetechnik ist nur bei einem einzigen Gefäßfragment (Befund 1190) bemerkbar 
und kommt im Kontext mit handgeformter – und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne 
gestempelte und rauhe Keramik vor (Phase 2b). 
 
Alveolierter Rand 
Diese Verzierungsart ist für die Töpfe charakteristisch. Diese ist bei mehreren Gefäßtypen zu 
beobachten: Topf-Typen: 02.01.05, 02.02.03 und 02.05.06; kombiniert mit einer Alveolenreihe – 
Typ 201a. auf die Schulter des Gefäßes; Topf-Typen: 02.04.04., 02.04.01., 02.02.05. kombiniert 
mit einer Alveolenreihe – Typ 201 b. auf dem Maximaldurchmesser des Gefäßes; Topf-Typ 
02.01.04. mit mehreren Alveolenreihen Typ 202. 
Zusammenfassend können wir feststellen, dass  bei den Keramikgefäßen aus der Siedlung 
Csengersima-Petea der alveolierte Rand zusammen mit anderen alveolierten Verzierungen 
verwendet wurde und sie fehlt im Falle der gerillten oder plastischen Verzierungen. Vom 
Gesichtspunkt der Typologie sind diese auf Topftypen 02.01.04., 02.01.05., 02.01.06., 02.02.03., 
02.03.03., 02.03.05., 02.03.06., aber auch auf einzelnen doppelkonischen Gefäßen: 02.04.04. oder 
Schüsseln: 02.05.01. oder 02.05.06. auffindbar. 
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Scheibengedrehte, feine Keramik (03. graue, schwarze/ 04. ziegeltote, rote). 
 
03.01.00. Schüsseln 
 
Doppelkonische Schüsseln. Abb. 41. 
Wahrscheinlich imitiert dieser Gefäßtyp die handgeformten Formen. Im Rahmen von diesem Typ 
wurde keine ziegelrote Keramik identifiziert. 
03.01.01. Tiefe, doppelkonische Schüsseln mit verdicktem, kurzem Rand. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 15, 2 und 18, 4 cm. Der Maximaldurchmesser beträgt 16 und 20 
cm. (Befunde: 417, 466). Sie wurden in solchen Kontexten entdeckt, wo die auf der 
Töpferscheibe gefertigte Keramik überwiegend ist und die gestempelte und rauhe Keramik nicht 
auffindbar ist. (Phase 3). 
03.01.02. Doppelkonische Schüsseln mit breiter Mündung, verdicktem und verlängertem Rand. 
Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 16 und 19 cm, der Maximaldurchmesser 
zwischen 17, 2 und 19, 5 cm. (Befunde: 111, 752, 1000B, 1414). Diese Form kommt in solchen 
Kontexten vor, wo die handgeformte Keramik überwiegend ist, aber auch in Kontexten mit 
gestempelter und rauher Keramik. (Phasen: 2b, 5, 6). 
03.01.03. Doppelkonische Schüsseln, mit bogenförmiger Wandung, unakzentuiertem, ein 
bisschen nach außen gezogenem Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 17,5 und 
20,8 cm, der Maximaldurchmesser zwischen 18 und 21,5 cm. (Befunde: 111, 316, 1351). Diese 
Forme wurde in solchen Kontexten entdeckt, wo die handgeformte Keramik vorherrschend ist, 
bzw. es kommt auch die rauhe Keramik vor. (Phasen: 2b, 4). 
03.01.04. Doppelkonische Schüsseln, mit langem, nach außen eingebogenem Rand. Der 
Mündungsdurchmesser ist beinahe egal mit dem Wandwinkel-Durchmesser. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 13,5 und 16 cm. Ein Exemplar von drei ist mit 
waagerechten, eingeglätteten Linien verziert. (Befunde. 112, 1410, 1414, 1415). Sie kommen in 
Kontexten mit rauher Keramik, ohne gestempelte Keramik vor. (Phasen: 2a, 4, 6) 
03.01.05. Doppelkonische Schüsseln mit unakzentuiertem, ein bisschen nach außen gezogenem 
Rand und mit bogenförmigem Maximaldurchmesser. Es handelt sich um Gefäßen von kleinen 
Dimensionen, der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 10 und 15 cm, der 
Maximaldurchmesser zwischen 11 und 16 cm (Befunde: 274, 316, 384). Sie wurden in solchen 
Kontexten entdeckt, wo die handgeformte Keramik vorherrscht und es ist auch die rauhe Keramik 
auffindbar (Phasen: 2b, 4). 
03.01.06. Doppelkonische Schüsseln mit der handgeformten, schwarzen Feinkeramik ähnlicher 
Form (Befunde: 242, 437, 1659). Sie kommen in solchen Kontexten vor, wo die handgeformte 
Keramik überwiegend ist. (Phase 2b). 
03.01.07. Doppelkonische Schüsseln mit bogenförmigem Maximaldurchmesser und ein bisschen 
nach außen gezogenem Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 15 und 18 cm, der 
Maximaldurchmesser zwischen 16 und 19. Ein Exemplar von fünf ist mit waagerechten, 
eingeglätteten Linien verziert (Befunde: 274, 316, 380, 381). Sie wurden in solchen Kontexten 
entdeckt, wo die handgeformte Keramik vorherrschend ist und es kommt auch die rauhe Keramik 
vor (Phasen: 2b, 4). 
 
Schüsseln mit Wandung im Winkel. Abb. 42- 43. 
Sie sind den doppelkonischen Schüsseln ähnlich, nur der Mündungsdurchmesser steigt den 
Durchmesser des Wandungswinkels über. 
03.01.10. Schüsseln mit Wandung im Winkel, langem, nach außen gezogenem Rand. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 14 und 18 cm, der Durchmesser des 
Wandungswinkels zwischen 13 und 16, 4 cm. Zwei Exemplare sind ergänzbar, ihre Höhe beträgt 
8,8 cm (Befunde: 42, 275, 1350). Sie kommen in solchen Kontexten vor, wo die handgeformte 
Keramik vorherrscht, aber auch in Kontexten mit gestempelter Keramik (Phasen: 2b, 3, 5). 
03.01.11. Schüsseln mit Wandung im Winkel, langem, nach außen gezogenem Rand, die 
Wandung in der Mitte des Gefäßes ist gerade, im unteren Teil ist sie bogenförmig. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 15 und 19,2 cm, der Durchmesser des 
Wandungswinkels zwischen 14 und 17,6 cm. Zwei Exemplare sind ergänzbar, ihre Höhe beträgt 
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9, 6 und 10, 4 cm (Befunde: 104, 420, 956, 1351). Sie wurden in Kontexten mit handgeformter 
Keramik aber auch mit gestempelter Keramik entdeckt. (Phasen: 2b, 4, 5) 
03.01.12. Schüsseln mit Wandung im Winkel, verdicktem, kurzem Rand. Die Durchmesser der 
Mündungen sind 12,8 und 19,2 cm, die Durchmesser beim Wandungswinkel sind 12,8 und 18 cm. 
Das kleinere Exemplar ist mit einem Stempel verziert. Das größere Exemplar hat identische Form 
mit einem Gefäßtyp aus der Kategorie der handgeformten, schwarzen Keramik von feiner 
Machart (01.10.03.) (Befunde: 168, 225, 316, 958). Diese Form kommt zusammen mit 
handgeformter und mit auf der Töpferscheibe gefertigter, gestempelter und rauher Keramik vor 
(Phasen: 2a, 2b, 4, 5). 
03.01.13. Tiefe Schüsseln mit Wandung im Winkel, leicht verdicktem, bogenförmigem Rand, 
bogenförmiger Wandung. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 17,6 und 19,2 cm, der 
Durchmesser beim Wandungswinkel zwischen 15,5, und 18 cm (Befunde: 43, 720, 867, 1288). 
Diese Form ist zusammen mit auf der Töpferscheibe gefertigter, gestempelter und rauher Keramik 
auffindbar (Phasen: 2a, 5, 6). 
03.01.14. Schüsseln mit Wandung im Winkel, kurzem, leicht verdicktem Rand und 
bogenförmiger Wandung. Der Mündungsdurchmesser ist beinahe identisch mit dem Durchmesser 
des Wandungswinkels. Ein Exemplar von sieben ist mit waagerechten, eingeglätteten Linien 
verziert (Befunde: 1000, 1089, 1090, 1245, 1413, 1629). Sie kommen in Kontexten mit 
gestempelter und rauher Keramik vor (Phasen: 2, 5, 6). 
03.01.15. Schüsseln mit Wandung im Winkel, kurzem, verdicktem Rand und bogenförmiger 
Wandung. Diese ist die verbreiterte Form von diesem Typ, haben verschiedene Dimensionen: 
höhere oder niedrigere Schüsseln. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 16 und 22 cm, 
der Durchmesser des Wandungswinkels zwischen 14,8 und 20,5 cm. Die ergänzbaren Gefäße sind 
8, 8,8 und 9,3 cm hoch. Ein einziges Exemplar von dreizehn ist auf der Innen- und Außenseite mit 
waagerechten, eingeglätteten Linien verziert (Befunde: 570, 845, 898, 956, 1000C, 1050A, 1089, 
1133, 1287A, 1454A). Diese Form kommt in Kontexten mit auf der Töpferscheibe geformter, 
gestempelter und rauher Keramik vor (Phasen: 5, 6). 
03.01.16./ 04.01.16. Schüsseln mit Wandung im Winkel und mit weiter Mündungsöffnung.  
(Befunde : 168, 1659). Diese Form kommt in solchen Kontexten vor, wo die handgeformte 
Keramik vorherrscht (Phase 2a). 
 
 
Schüsseln mit schräger Wandung. Abb. 44. 
03.01.20./ 04.01.20. Schüsseln mit schräger Wandung, ihre Mündung ist länger als der 
Wandungswinkel, mit kurzem, verdicktem, nach außen gezogenem Rand. Zwei von zwölf 
Gefäßen sind mit wagerechten parallelen Linien verziert. Die Mündungsdurchmesser schwanken 
zwischen 15 und 21 cm, die Durchmesser beim Wandungswinkel sind ein bisschen kleiner 
(Befunde: 44, 112, 275, 417, 561, 736, 868, 898, 956, 1000B, 1090, 1747). Sie kommen in fast 
allen Keramikentwicklungsphasen vor (Phase: 2b, 3, 4, 5, 6). Ein einziges Exemplar ist 
kaffeebraun, die andere sind grau oder verschiedene Nuancen von Grau.  
03.01.21./ 04.01.21. Schüsseln mit schräger Wandung. Der Durchmesser beim Wandungswinkel 
ist länger als der Randdurchmesser. Im Vergleich zum vorherigen Typ sind diese in einer 
geringeren Anzahl vorhanden. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 17,2 und 20,8 cm. 
(Befunde: 384, 1232, 1350). Sie wurden in solchen Kontexten entdeckt, wo die handgeformte 
Keramik überwiegend ist, aber auch in Kontexten, wo die auf der Töpferscheibe gefertigte 
Keramik vorherrscht, bzw. ist auch die rauhe Kategorie auffindbar (Phasen: 2b, 6).  
03.01.22./ 04.01.22. Schüsseln mit schräger Wandung, die mit dem Typ 03.01.20. fast identisch 
sind, haben aber eine leicht einziehende Mündung. Die Dimensionen der Mündung schwanken 
zwischen 13,5 und 15 cm. (Befunde: 720, 1128) Sie kommen in Kontexten mit auf der 
Töpferscheibe gefertigter, rauher Keramik vor (Phase 6). 
03.01.23. Schüsseln mit schräger Wandung, geradem, leicht verdicktem Rand. Drei Exemplare 
von vier sind gestempelt und alle kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 12 und 18 cm (Befunde: 722, 918, 1000 D-E, 1454) 
(Phase 5). 
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03.01.24. Schüssel mit schräger Wandung und leicht verdicktem Rand. Es wurde ein Einzelstück 
entdeckt, der Mündungsdurchmesser beträgt 13 cm, es ist 9 cm hoch. (Befund 1090). Sie kommt 
im Kontext mit auf der Töpferscheibe gefertigter, rauher Keramik vor (Phase 6). 
 
Kegelförmige (konische) Schüsseln. Abb. 45. 
03.01.30./04.01.30. Kegelförmige Schüsseln mit langem, nach außen gezogenem Rand. Diese ist 
eine verbreitete Form, die Exemplare unterscheiden sich nach der Dimension, so können wir 
mehrere Gruppen bestimmen. Alle Exemplare kommen zusammen mit der auf der Töpferscheibe 
gefertigten, gestempelten, rauhen Keramik vor. 
A. Der Mündungsdurchmesser ist zwischen 11,2 und 13,5 cm. Sie sind grau und ziegelrot, zwei 
von fünf sind mit gestempelten Motiven verziert. (Befunde: 571, 1098, 1454) (Phasen: 5, 6). 
B. Der Mündungsdurchmesser ist zwischen 15 und 16 cm. Fünf sind grau und zwei sind ziegelrot. 
Vier von den grauen Schüsseln sind mit gestempelten Motiven verziert. (Befunde: 719, 1000D, 
1050, 1089, 1098) (Phase 5). 
C. Der Mündungsdurchmesser beträgt ungefähr 17 cm. Alle Exemplare sind grau, drei von acht 
sind mit gestempelten Motiven verziert. (Befunde: 571, 670, 736, 1000B, 1288, 1295) (Phasen: 5, 
6). 
D. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 18,4 und 19,2 cm. Fünf Exemplare sind grau, 
ein ist ziegelrot, dieses ist mit gestempelten Motiven verziert. (Befunde: 851, 865, 1050A, 1090, 
1287). (Phase: 5, 6). 
E. Der Mündungsdurchmesser ist zwischen 20,8 cm und 23 cm. Es gibt nur ein Exemplar, ist 
grau. (Befund 851). (Phase 6). 
03.01.31. Kegelförmige Schüsseln mit leicht verdicktem, nach außen gezogenem Rand und 
bogenförmiger Wandung. Alle Exemplare sind grau, zwei Exemplare von sieben sind mit 
waagerechten, eingeglätteten Linien verziert. (Befunde: 223, 270, 397, 466, 576, 1090). Dieser 
Gefäßtyp kommt in fast allen Entwicklungsphasen vor, die einzige Ausnahme darunter ist die 
Kategorie der gestempelten Keramik (Phasen: 2b, 3, 4, 6). 
 
Tiefe Schüsseln mit senkrechter Wandung. Abb. 46. 
03.01.40./04.01.40. Tiefe Schüsseln mit senkrechter Wandung, kurzem, leicht verdicktem, nach 
außen gezogenem Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 13,2 und 19 cm. Zwei 
Exemplare von sechs sind grau und sind mit waagerechten, eingeglätteten Linien verziert. Ein 
einziges Gefäß ist kaffeebraun. (Befunde: 81, 382B, 722, 956B, 1000A). Sie wurden in Kontexten 
mit handgeformter Keramik, aber auch mit gestempelter Keramik entdeckt (Phasen: 2b, 5). 
03.01.41./04.01.41. Tiefe Schüsseln mit verdicktem, selten durch eine Rille markiertem Rand, 
eine oder zwei Rippen unter dem Rand. Ein Exemplar von sieben Grauen ist mit Stempeln 
verziert. Zwei Bruchstücke sind ziegelrot oder kaffeebraun. Der Mündungsdurchmesser schwankt 
zwischen 16 und 23 cm. (Befunde: 176, 527, 670B, 671, 671B, 770, 865, 867, 1149) Sie wurde in 
Kontexten mit handgeformter und mit gestempelter Keramik entdeckt (Phasen: 2b, 5). 
03.01.42. Tiefe Schüssel, die Wände senken sich nach unten, der Rand ist leicht verdickt. Sie ist 
durch ein Einzelstück vertreten, der Mündungsdurchmesser beträgt 19 cm (Befund 111). Sie 
kommt in solchem Kontext vor, wo die handgeformte Keramik überwiegend ist (Phase 2b). 
 
Hemisphärische Schüsseln. Abb. 46. 
03.01.50./04.01.50. Hemisphärische Schüssel mit verdicktem Rand und abgerundetem Körper. 
Unter dem Rand befindet sich eine dünne Rille. Diese sind Gefäße von kleineren Dimensionen, 
mit dem Mündungsdurchmesser zwischen 13,6 und 16,8 cm. (Befunde: 576, 670, 1088). Sie 
wurde in Kontexten mit gestempelter Keramik entdeckt (Phasen: 5, 6). 
03.01.51./04.01.51. Hemisphärische Schüssel mit verdicktem Rand, sie lässt sich senkrecht von 
dem Rand nach unten herab und im unteren Teil ist sie sphärisch. Es gibt nur zwei Exemplare, ein 
Exemplar ist grau (Befund 1350), dieses kommt zusammen mit handgeformter Keramik vor 
(Phase 2b) und ein Exemplar ist ziegelrot (Befund 1629), dieses kommt zusammen mit 
gestempelter Keramik vor (Phase 5). 
03.01.52. Hemisphärische Schüssel mit leicht verdicktem Rand, mit einem „Kragen“ unter dem 
Rand. Sie ist gestempelt, der Mündungsdurchmesser beträgt 17 cm (Befund 918) (Phase 5). 
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03.01.53. Tiefe, hemisphärische Schüsseln mit verdicktem Rand, bei einigen Exemplaren ist 
dieser nach außen gezogen. Ein Exemplar von vier ist eingeglättet, ein anderes ist gestempelt. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 16,8 und 21 cm. (Befunde: 770, 1050B, 1288, 1708) 
Sie kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor. (Phase 5). 
 
Kleine, schmale Schüsseln, die wahrscheinlich zum Trinken benutzt wurden. Abb. 47. 
Diese kann als Becher betrachtet werden. 
03.01.60. Becher mit breiter Mündung, leicht verdicktem Rand, kegelförmigem Körper, der durch 
mehrere Rippen und Rillen in Segmente geteilt ist. Ein einziges Exemplar ist mit Stempeln 
verziert. Sie sind in verschiedenen Dimensionen vorhanden. Der Mündungsdurchmesser schwankt 
zwischen 7,6 und 12 cm. Einige von diesen sind rekonstruierbar und sie sind 4,8 cm, 5,2 cm, 6 
cm, 7 cm hoch. (Befunde: 81, 572, 670, 671, 770, 918, 940, 1000B, D, 1629). Die meisten von 
diesen Töpfen kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor, vereinzelt kommen sie in 
Kontexten mit handgeformter Keramik und rauher Keramik vor (Phasen: 2b, 5, 6). 
03.01.61. Becher mit sehr leicht verdickter Mündung und senkrechter Wandung. Ein Exemplar 
von drei ist mit eingeglätteten waagerechten Linien, ein anderes Exemplar mit gestempeltem 
Motiv verziert. Der Rand ist mit einer Rille reliefiert. Sie haben verschiedene Größe, der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 7,8 und 9,6 cm. (Befunde: 956B, 1000E, 1454). Diese 
kommen in Kontexten mit gestempelter Keramik vor (Phase 5). 
03.01.62. Becher mit eingezogener Mündung, der Maximaldurchmesser befindet sich im unteren 
Teil des Gefäßes. (Befunde: 851, 1288). Er ist durch Rillen und Rippen in Segmente geteilt. Die 
zwei entdeckten Exemplare sind rekonstruierbar. Sie haben ringförmigen Boden. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 7,2 und 8 cm, der Maximaldurchmesser: 7,6 und 8,4 cm, die 
Höhe: 5 und 6 cm. (Phasen: 5, 6). 
03.01.63. / 04.01.63. Becher mit nach außen gezogenem Rand und sphärischem Körper. Im 
oberen Teil sind mehrere gerillte Linien zu beobachten. Das kaffeebraune Exemplar ist mit 
Stempeln verziert. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 7,2 und 9,6 cm. (Befunde: 940, 
1133, 1629). Sie kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor (Phase 5). 
 
03.01.64. Becher mit verlängertem, nach außen gezogenem Rand und senkrechter Wandung. Sie 
sind von gerillten Linien in Segmente geteilt, ein Exemplar ist mit Stempeln verziert. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 9,2 und 9,4 cm, zwei Exemplare sind ergänzbar, ihre Höhe beträgt 
7 cm. (Befunde: 940, 1133, 1629). Sie kommen in Kontexten mit gestempelter Keramik vor 
(Phase 5).   
03.01.65. Becher mit verdicktem Rand und mit leicht nach innen gebogener Wandung. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 11,6 und 12 cm (Befunde: 898, 1000B, 1133). Sie 
wurden in Kontexten mit gestempelter und rauher Keramik entdeckt. (Phase 5, 6). 
03.01.66. Tiefer, kegelförmiger Becher mit geradem, leicht verdicktem Rand und mit Rippen 
unter dem Rand. Diese Gefäße sind in verschiedenen Dimensionen auffindbar, der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 8 und 13,2 cm (Befunde. 850, 956B, 1245, 1288). Sie 
kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor (Phase 5). 
 
Schüsseln, die Formen von Porolissum54 imitieren. Abb. 48- 50. 
F 13 Porolissum nach Filip 2008. Schüssel mit langem, nach außen gezogenem Rand, senkrechter 
oder leicht nach außen gebogener Wandung. Alle drei Exemplare sind grau oder Grau-Nuancen. 
In der Siedlung von Csengersima – Petea sind sie in verschiedenen Dimensionen zu beobachten: 
von kleineren bis größeren Schüsseln. Bei jeder Dimension kommen neben den gestempelten 
Gefäßen auch unverzierte Exemplare vor. 
A. Der Mündungsdurchmesser zwischen 8,8 und 9,2 cm (Befunde: 571, 1000F, 1050, 1454) 
(Phase 5). 
B. Der Mündungsdurchmesser zwischen 12 und 13,4 cm (Befunde: 571A-B, 671B, 1050, 1083, 
1245) (Phase 5). 

                                                           
54 Bei den gestempelten Schüsseln von Porolissom wurde die detaillierte, von Filip 2008 ausgearbeitete 
Typologie verwendet. 
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C. Der Mündungsdurchmesser zwischen 15 und 16 cm (Befunde: 561A, 842, 850, 1009A, 1078, 
1083, 1133) (Phase: 5, 6). 
D. Der Mündungsdurchmesser beträgt ungefähr 17 cm (Befunde: 561, 571A-B, 572, 719,  850, 
865, 1454) (Phase: 5, 6). 
E. Der Mündungsdurchmesser beträgt ungefähr 19 cm (Befunde: 571, 576, 680, 1133) (Phase: 5, 
6). 
F. Der Mündungsdurchmesser beträgt 21,5 und 23,5 cm (Befunde. 723, 850) (Phase 5). 
F 23 Porolissum nach Filip 2008. Doppelkonische Schüssel mit langem, nach außen gezogenem 
Rand. Sie ist durch ein einziges gestempeltes, graues Exemplar vertretet (Befund: 670) (Phase 5). 
F 22 Porolissum nach Filip 2008. Hemisphärische Schüssel mit verdicktem Rand. Zwei 
Exemplare von drei sind mit gestempelten Motiven verziert (Befunde: 1000B, 1088, 1288) (Phase 
5). 
 
F 25 Porolissum nach Filip 2008. Schüssel mit langem, profiliertem Rand und sphärischem 
Körper. Sie ist ohne Stempel. (Befund: 1009) (Phase 5) 
F 26 Porolissum nach Filip 2008. Schüsseln mit langem, leicht verdicktem Rand, kugelförmigem 
Körper. Alle sind grau, Zwei von Vier sind mit Stempeln verziert, die anderen Zwei mit Rillen 
verziert. (Befunde: 1000B, 1090, 1133, 1288) (Phase: 5, 6). 
F 48 Porolissum nach Filip 2008. Schüsseln mit „Kragen“, langem, leicht verdicktem Rand, bei 
mehreren Exemplaren mit einer gerillten Linie. Sechzehn sind grau und ein einziges Stück ist 
kaffeebraun. Es gibt auch ungestempelte Exemplare, aber sie kommen nur in Kontexten mit 
gestempelter Keramik vor (Befunde: 457, 527, 671, 723, 770, 868, 940, 958, 1133, 1000B, D, E, 
1287A, 1629). (Phase 5). 
F 50 Porolissum nach Filip 2008. Schüsseln mit „Kragen“, leicht verdicktem Rand, senkrechter 
Wandung (Befunde: 940, 1009, 1133). Alle Exemplare sind grau und mit gestempelten Motiven 
verziert. (Phase 5). 
F 52 Porolissum nach Filip 2008. Kegelförmige Schüsseln mit langem, nach außen eingebogenem 
Rand. Sie sind grau und gestempelt. (Befunde: 868, 1629) (Phase 5). 
 
 
03.02.00. Töpfe 
Töpfe mit zylindrischem Hals. Abb. 51. 
03.02.01. Unter der Mündung mit nach außen gezogenem Rand folgt ein zylindrischer Hals, mit 
oder ohne Rippe, beim Treffpunkt mit dem Hals haben alle Exemplare eine Rippe. Der Körper ist 
gewölbt. Der Mündungsdurchmesser beträgt 12 – 16 cm, der Durchmesser des zylindrischen 
Halses ist 10 cm. (Befunde: 11, 671B, 680, 770, 898, 1000D, 1089, 1287A, 1337). Dieser Typ ist 
die verbreitete Form, die mit auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, einschließlich der 
gestempelten und rauhen Keramik vorkommt (Phasen: 3, 5, 6). Alle sind grau. 
03.02.02. Töpfe mit nach innen gezogenem Rand mit kegelförmigem Oberteil. Ein Exemplar ist 
birnförmig. Die Schultern sind mit dicken Rippen verziert, das birnenförmige Exemplar hat ein 
eingeglättetes Linienregister auf der Schulter. Der Mündungsdurchmesser beträgt 12,5 cm, der 
Maximaldurchmesser des birnförmigen Gefäß beträgt 22 cm (Befunde: 720, 1090). Sie kommen 
zusammen mit rauher Keramik und ohne gestempelte Keramik vor. (Phase 6). Alle Töpfe sind 
grau. 
03.02.03. Töpfe mit verdicktem oder nach außen gezogenem Rand, mit bogenförmigem „Hals“. 
Der Hals ist mit Rippen oder mit einer eingeglätteten wellenförmigen Linie verziert. Diese sind 
Töpfe von kleineren Dimensionen, der Mündungsdurchmesser ist 8-9 cm. (Befunde: 842, 1078, 
1128). Diese Form kommt zusammen mit auf der Töpferscheibe gefertigter, gestempelter und 
rauher Keramik vor (Phase: 5, 6). Alle Exemplare sind grau. 
03.02.04. Topf mit nach außen gezogenem Rand, bogenförmigem Hals, gewölbtem Körper. Es 
gibt ein einziges Exemplar, was am Hals und auf der Schulter mit Rippen verziert wurde. Es ist 
grau, der Mündungsdurchmesser beträgt 12,5 cm, der minimale Halsdurchmesser ist 10 cm, der 
Maximaldurchmesser des Topfs ist 17,6 cm. (Befund 850). Es kommt im Kontext mit 
gestempelter Keramik vor (Phase 5).  
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03.02.05. Topf mit nach außen gezogenem Rand, zwischen dem Körper und dem Rand befindet 
sich ein „zylindrischer“ Hals, der kurz und flach ist. Sein Körper ist gewölbt. Der 
Mündungsdurchmesser ist 13,6 cm, der Durchmesser des zylindrischen Teils beträgt 10 cm. 
(Befund: 1089). Er ist zusammen mit gestempelter Keramik auffindbar. (Phase 5) 
03.02.06. Topf mit nach außen gezogenem Rand, mit einem dem vorigen ähnlichen zylindrischen 
Teil, Körper im Winkel. Teil Der Mündungsdurchmesser ist 16,8 cm, der Halsdurchmesser 15,2 
cm, der Maximaldurchmesser des Gefäßes beträgt 21,2 cm. (Befund 381). Er kommt im Kontext 
mit handgeformter - und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne die gestempelte oder 
rauhe Kategorie vor. (Phase 2b). 
 
Töpfe mit gewölbtem Körper, der unter dem Rand beginnt. Abb. 52. 
03.02.10. Töpfe mit nach außen eingebogenem Rand, ohne akzentuierte Schulter und mit 
bogenförmiger Wandung. Es handelt sich um eine sehr verbreitete Form, der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 12 und 16 cm. Bei drei Exemplaren von sieben gibt es 
bei dem Treffpunkt zwischen dem Rand und Gefäßkörper eine Rippe. Drei Exemplare sind mit 
waagerechten eingeglätteten Linien verziert. (Befund: 42, 43, 270, 381, 561, 958, 1351, 1468, 
1712). Diese Typen sind in allen Entwicklungsphasen der Keramik auffindbar. (Phase: 2a, 2b, 3, 
5).    
04.02.11. Töpfe mit nach außen gezogenem Rand mit Deckelstapel. Sie haben viel Ähnlichkeit 
mit der Form der rauhen Gefäße. Es wurde ein einziges ziegelrotes Exemplar entdeckt. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 15,2 cm (Befund 1629). Dieser Typ kommt zusammen mit rauher 
Keramik vor (Phase 5). 
 
Töpfe mit bogenförmigem Rand. Ab. 52. 
03.02.20. Töpfe mit leicht verdicktem und ein bisschen nach außen gezogenem Rand. Der 
Mündungsdurchmesser ist 14 und 17,2 cm. (Befunde: 561, 1288). Diese Form kommt zusammen 
mit gestempelter Keramik vor. (Phase 5) 
 
Töpfe mit nach außen gezogenem Rand, die Ähnlichkeit mit den Krausengefäßen aufweisen. 
Abb. 52. 
03.02.30. Diese sind Töpfe von kleineren Dimensionen, der Mündungsdurchmesser beträgt 10 
und 13,2 cm (Befunde: 111, 1288). Sie kommen in Kontexten sowohl mit handgeformter 
Keramik, als auch mit gestempelter Keramik vor. (Phase: 2b, 5). 
 
Doppelkonischer Topf. Abb. 52. 
03.02.40. Dieser ist ein Topf von großen Dimensionen, mit ebenem Rand und doppelkonischem 
Körper. Die Schulter ist mit eingeglätteten Registern verziert. Diese bilden Dreiecke, deren Spitze 
sich nach Gefäßboden richten. Es konnte man die charakteristische Durchmesser nicht feststellen 
(Befunde: 109, 1133). Er kommt zusammen mit gestempelter Keramik vor (Phase: 2a, 5). 
03.02.50. Dem Typ 03.02.40. ähnlicher Topf, mit geradem Rand und unakzentuierter Schulter 
(Befund 1754). Dieser Typ kommt in solchen Kontexten vor, wo die hangeformte Keramik 
überwiegend ist (Phase 2a). 
 
03.03.00. Krüge / Kannen 
Die typologische Einstufung der Krüge in den archäologischen Funden von Csengersima-Petea ist 
vom Mangel an einigen ganzen Exemplaren beschwert. Aufgrund der Mündungs- und 
Halsausbildung kann man einige bedeutende Unterschiede beobachten. 
Die Henkel lassen sich nach Ausbildung des (Durch)Schnittes klassifizieren. 
 
Krüger mit zylindrischem Hals. Abb. 53. 
03.03.01./04.03.01. Krüger mit nach außen eingebogenem, leicht verdicktem Rand, mit einer 
gerillten Linie. Beim Zusammentreffen des Rands mit dem zylindrischen Hals, wurde die 
Wandung nach außen gestoßen, die Außenseite ist durch eine dicke, scharfe Rippe markiert. Drei 
Exemplare von zehn sind am Hals mit waagerechten, eingeglätteten Linien verziert. Das einzige 
Exemplar, dessen Schulter erhalten geblieben ist, ist mit waagerechten Linienregistern und 
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eingeglätteten Wellenlinien verziert. Bei diesem Exemplar ist das Treffen des Halses mit der 
Schulter durch eine dicke, scharfe Rippe markiert. Der Henkel geht vom Treffpunkt des Rands 
mit dem Hals aus. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 12 und 15 cm, der 
Halsdurchmesser zwischen 4 und 8 cm. (Befunde: 527, 561, 571, 670E, 680B, 851, 918, 1090, 
1321). (Phase: 5, 6). Ein einziges Exemplar ist kaffeebraun. (Befund 719, Phase 5). Dieser 
Krugtyp kommt in Kontexten mit auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, bzw. mit 
gestempelter und rauher Keramik vor. 
03.03.02. In Hinsicht der Form ist dieser Krug fast identisch mit dem Typ 03.03.01., nur ist er von 
kleineren Dimensionen. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 6 und 8 cm, der 
Halsdurchmesser zwischen 4 und 5 cm. Drei Exemplare von vier sind mit eingeglätteten Linien 
verziert. (Befunde: 571, 1050B, 1083, 1629). Alle kommen zusammen mit gestempelter Keramik 
vor und sind grau (Phasen: 5, 6). 
03.03.03. Krüge mit nach außen gezogenem, leicht verdicktem Rand und zylindrischem Hals. Es 
handelt sich um eine einfachere Variante der vorigen Forme. Sie sind kleiner als die vorigen, der 
Mündungsdurchmesser beträgt 6 cm, der Halsdurchmesser 3-4 cm. (Befunde: 1295). Sie kommen 
zusammen mit gestempelter Keramik und nur in grauer Kategorie vor. (Phase 5). 
 
Krüge mit kegelförmigem Hals. Abb. 53. 
03.03.10. Krüge mit nach außen gezogenem, manchmal verdicktem und mit einer Rille verziertem 
Rand, kegelförmigem Hals, der sich im unteren Teil des Gefäßes verengt. Das Zusammentreffen 
des Randes mit dem Hals und des Halses mit der Schulter ist von dicken Rippen markiert. Sie 
unterscheiden sich vom Typ 03.03.01. durch ihre Halsform. Ein Exemplar von fünf ist mit 
eingeglätteten Motiven verziert. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 8,5 und 12,5 cm. 
Der Henkel geht vom Treffpunkt des Rands mit dem Hals aus. (Befunde: 561, 670B, 723, 863, 
867B). Sie kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor, alle Exemplare sind grau. (Phasen: 
5, 6). 
 
Krüge mit profilierten Rändern. Abb. 54. 
03.03.20. Kleine Krüge mit verschiedenartig profilierten Rändern. Der Rand ist leicht verdickt 
und mit einer gerillten Linie verziert. Unter dem Rand ist eine Rippe zu beobachten. Diese 
markierte den Beginn des Halses. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 8 und 10 cm. 
(Befunde: 572A, 863, 1000C, 1063, 1090). Sie kommen zusammen mit gestempelter und rauher 
Keramik vor, alle sind grau (Phasen: 5, 6). 
 
Krüge von großen Dimensionen. Abb. 54. 
03.03.30. Krüge von großen Dimensionen, mit breiter Mündung, verdicktem Rand, zylindrischem 
Hals. Die Schulter ist nur ein bisschen akzentuiert und mit einer dicken Rippe markiert. Zwei 
Exemplare von drei sind mit senkrechten, eingeglätteten Linien verziert. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 10 – 12 cm, der Hals hat einen Durchmesser von 
ungefähr 10 cm. (Befunde: 112, 237, 274, 437). Sie kommen zusammen mit handgeformter und 
auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, und mit rauher Keramik, ohne gestempelte Keramik 
vor (Phase: 2b, 4). Sie sind grau. 
03.03.31. Diese Form unterscheidet sich von der vorigen durch seinen nach außen gebogenem 
Rand. Der Mündungsdurchmesser ist 13 cm, der Halsdurchmesser beträgt 10 cm. (Befund 1550). 
Dieser Krug ist grau und kommt im Kontext mit handgeformter und auf der Töpferscheibe 
gefertigte Keramik vor (Phase 2b). 
 
Henkel. Abb. 55. 
Abhängig von Verformung des (Durch)Schnittes lassen sich die Henkel in mehrere Gruppe 
einordnen. 
1. Einfacher, runder Henkel (Befund 382). Es wurde ein einziges Exemplar, im Kontext ohne die 
gestempelte und rauhe Keramik, entdeckt. Er ist grau. (Phase 2b). 
2.1. Henkel mit einem breiten Kanal im oberen Teil (Befunde: 112A-B, 165, 223, 1351A). Sie 
kommen im Kontext mit handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik und 
rauher Keramik, aber ohne gestempelte Keramik vor. Sie sind grau. (Phasen: 2b, 4.) 



 41

2.2. Henkel mit einem breiten Kanal im oberen und im unteren Teil (Befunde: 112A-B, 380D, 
1000A, 1287A, 1321, 1747). Sie wurden in mehreren Entwicklungsphasen der Keramik entdeckt, 
alle sind grau. (Phasen: 2b, 4, 5, 6). 
3. Henkel mit zwei Kanälen im oberen Teil. (Befunde: S14/C1, 561, 670, 845, 918, 1000A, 1078, 
1287). Dieser Henkeltyp wurde im Kontext mit gestempelter Keramik entdeckt (Phasen: 
Anfangsphse,  5). 
4. Henkel mit drei Kanälen im oberen Teil. Der Kanal vom Henkelrand ist nicht gut markiert. 
(Befunde: 940, 1289). Sie kommen zusammen mit gestempelter und rauher Keramik vor (Phasen: 
5, 6). 
5. Henkel mit unregelmäßigem Durchschnitt. (Befunde: 275, 561, 571, 1560). Die grauen 
Exemplare sind zusammen mit gestempelter Keramik zu beobachten, das ziegelrote Bruchstück 
wurde im Kontext ohne die gestempelte und rauhe Keramik entdeckt (Phasen: 3, 5). 
 
Die Schulter der Krüge ist meist verziert. Die gerillten Wellenlinien kommen in der Phase 2b vor, 
die Verzierung durch Polieren verallgemeint sich beginnend von der Phase 5. Als 
Verzierungselemente treten Linien im Netz, waagerechte oder senkrechte Wellenlinien, die von 
anderen Linien oder von aus Linien gebildeten Registern unterbrochen sind, aufeinanderfolgende, 
eingeglättete Dreiecke, die mit Linien kombiniert wurden, auf. Das eingeglättete Teil des Kruges 
ist üblicherweise von Rippen oder Rillen begrenzt. Beginnend von der Phase 6 kommen 
komplexe Modelle vor und ein Modell, was den bei den mit handgeformten Gefäßen verwendeten 
alveolierten Gürtel imitiert. 
 
03.04.00. Vorratsgefäße 
Eine typologische Einstufung der Vorratsgefäße erfolgt aufgrund ihrer Randausbildung. 
Hinsichtlich der zahlreichen Mannigfaltigkeit der Formen unterscheiden wir nur zwei große 
Gruppe, ohne sie zu detaillieren. 
 
Vorratsgefäße mit verdicktem Rand. Abb. 56- 57. 
03.04.01. Vorratsgefäße mit verdicktem, im Schnitt rundem oder rechteckigem Rand. Unter dem 
Rand befand sich eine akzentuierte Rippe. Ein Exemplar von drei ist mit aus vier Linien 
gebildetem Wellenlinie-Band verziert. Der Mündungsdurchmesser beträgt 24-25 cm. (Befunde: 
1232, 1288). Sie kommen zusammen mit gestempelter und rauher Keramik vor. (Phasen: 5, 6). Es 
ist nur die graue Kategorie vorhanden. 
03.04.02./04.04.02. Vorratsgefäße mit verdicktem Rand und rechteckigem Schnitt. Sie können auf 
der Schulter mit einer akzentuierten Rippe und mit einer in Wellenform gerillten Linie über der 
Rippe verziert werden. Sie sind etwas massiver als der vorige Typ, der Mündungsdurchmesser 
beträgt 32-40 cm (Befunde: 381, 600, 727). Sowohl die grau Kategorie, als auch die ziegelrote 
Kategorie kommt zusammen mit vieler handgeformten Keramik, ohne die feine Kategorie und mit 
sehr weniger auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne die gestempelte oder rauhe 
Kategorie. (Phasen: 1b, 2b). 
03.04.03./04.04.03. Vorratsgefäße mit rechteckigem Rand, mit nach innen gebogenen Linien. Sie 
sind mit schlanken Rippen, mit einer Linie oder mit einem Band bestehend aus gerillter Linie 
verziert. Der Mündungsdurchmesser beträgt 28-30 cm. Die graue Kategorie ist ziegelrot im Riss, 
sind nur in geringer Zahl zu finden (Befund 1727, Phase 2b), die ziegelrote Kategorie kommt in 
einer großer Anzahl vor (Befunde: 239, 727, 1515, 1679). Sie kommen mit mehrerer 
handgeformter Keramik, etwa weniger auf der Töpferscheibe geformter Keramik, ohne die 
gestempelte oder rauhe Kategorie vor. (Phasen: 1a, 1b, 2a). 
03.04.04./04.04.04. Vorratsgefäße mit nach außen gebogenem, manchmal leicht verdicktem Rand. 
Der Mündungsdurchmesser des einzigen messbaren Exemplars ist 25 cm. (Befunde: 182, 387B, 
466). Die graue Kategorie ist unverziert, das Exemplar aus der ziegelroten Kategorie ist auf dem 
Rand mit einer breiten Rippe verziert. Auf der Schulter ist eine gerillte Wellenlinie zu 
beobachten. Sie kommen in solchen Phasen vor, wo die handgeformte Keramik überwiegend ist 
und in solchen Kontexten, wo die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik überwiegend ist, aber 
ohne die gestempelte oder rauhe Kategorie. (Phasen: 1a, 3). 
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03.04.05. Vorratsgefäße mit unakzentuiertem, ein bisschen nach außen gezogenem Rand, mit 
einem Deckelkanal im Inneren. Der Mündungsdurchmesser beträgt 32-33 cm, ein Exemplar ist 
am Rand mit schlanken Rippen verziert (Befunde: 387B, 727). Sie sind sowohl in solchen Phasen 
auffindbar, wo die handgeformte Keramik überwiegend ist, als auch in solchen Kontexten, wo die 
auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik überwiegend ist, aber ohne die gestempelte oder rauhe 
Kategorie (Phasen: 1b, 2b). Es ist nur die graue Variante vorhanden, der Riss eines Exemplars ist 
ziegelrot. 
03.04.06. Vorratsgefäße mit verdünntem Rand und mit Deckelkanal. Der Mündungsdurchmesser 
beträgt 27-28 cm, ein Exemplar ist auf der Schulter mit mehreren gerillten Linien verziert. 
(Befunde: 226, 1128). Sie kommen in solchen Kontexten vor, wo die handgeformte Keramik 
vorherrscht, aber auch in Kontexten, wo nur die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik 
vorhanden ist (Phasen: 2b, 6). Es ist nur die graue Variante auffindbar.  
03.04.07./04.04.07. Vorratsgefäße mit verdicktem, im Schnitt vieleckigem Rand. Diese sind 
Gefäße mit großen Dimensionen, der Mündungsdurchmesser beträgt 38-46 cm, der obere Teil des 
Randes ist mit mehreren gerillten Wellenlinien verziert. Die Schulter kann mit mehreren aus 
gerillten Wellenlinien gebildeten Bändern verziert werden. (Befunde: 108, 381, 388). Sie wurden 
in Kontexten mit handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik entdeckt, aber 
ohne die gestempelte oder rauhe Keramik. (Phase 2b). 
04.04.08. Vorratsgefäß mit leicht verdicktem, ein bisschen nach außen gezogenem Rand, 
wahrscheinlich handelt es sich um ein kleineres Gefäß. Es wurde nur ein einziges Exemplar 
entdeckt. Der Mündungsdurchmesser beträgt 48 cm. (Befund 600) es kommt im Kontext mit 
handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor. (Phase 2b). 
 
Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen gezogenem Rand. Abb. 58. 
03.04.10. Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen gezogenem Rand. Es handelt sich um 
Gefäße mit größeren oder kleineren Dimensionen, mit verdicktem Rand. Diese wurden am Rand 
mit breiten Rippen oder mit Rillen, oder unter dem Rand mit Rippen verziert. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 20, 25, bzw. 48 cm. (Befunde: 561, 572, 850, 1000D, 1050). Sie 
kommen zusammen mit handgeformter gestempelter und rauher Keramik vor (Phasen: 5, 6). Es 
ist nur die graue Kategorie vorhanden. 
03.04.11. Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen gezogenem, dünnem Rand. Unter dem 
Rand ist ein zylindrischer „Hals“ von einigen cm zu beobachten, darunter verbreitet sich die 
Wandung des Gefäßes. An der Begegnung zwischen dem zylindrischen „Hals“ und dem 
verbreiteten Teil der Wandung sind sie mit Rippen oder Rillen verziert. Der 
Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 20 und 25 cm. (Befunde: 527, 680B, 842, 1133). Sie 
kommen zusammen mit handgeformter gestempelter und rauher Keramik vor (Phasen: 5, 6). Es 
ist nur die graue Kategorie auffindbar. 
03.04.12. Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen gezogenem, im Profil viereckigem Rand. 
Die Wandung lässt sich beginnend von dem Rand ein bisschen schief herab. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 24 und 33 cm. Ein Exemplar ist mit mehreren breiten Rippen 
verziert. (Befunde: 571, 940). Sie kommen zusammen mit handgeformter gestempelter und rauher 
Keramik vor und wurden nur in einer einzigen Phase verwendet (Phase 5). Es kommt nur die 
graue Kategorie vor. 
03.04.13. Vorratsgefäße mit schrägem, nach außen gezogenem, verdünntem Rand. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 26 cm (Befunde 376, 1515). Sie kommen in Kontexten mit 
handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik vor, ohne die gestempelte oder 
rauhe Kategorie. (Phase 2a). 
 
Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen und ein bisschen nach innen gezogenem 
Rand. Abb. 59- 60. 
03.04.20. / 04.04.20. Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen gezogenem Rand, gegen den 
inneren Teil des Gefäßes schien es so aus, als ob der Rand nach innen gezogen würde, aber es 
handelte sich um die Beendigung vom Ausbiegen der Wandung. Es handelt sich um einen 
verbreiteten Typ, der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 21 und 28 cm. Die Schulter 
eines Exemplars ist mit gerillter Wellenlinie verziert, zwei Exemplare sind mit zwei parallelen 
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gerillten Linien verziert. (Befunde: 576, 723, 865, 918, 956, 1289, 1629). Sie kommen zusammen 
mit handgeformter gestempelter und rauher Keramik vor (Phasen: 5, 6). Es ist nur ein einziges 
ziegelrotes Exemplar auffindbar (Befund 1083, Phase 6). 
03.04.21. Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen und ein bisschen nach innen gezogenem 
Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 22 und 27 cm. (Befunde: 680, 722, 
1050A). Sie wurden in Kontexten mit handgeformter gestempelter und rauher Keramik entdeckt 
(Phase 5). Es kommt nur die graue Kategorie vor. 
03.04.22. Vorratsgefäße mit waagerechtem, kurzem, mehr nach außen und ein bisschen nach 
innen gezogenem Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 22 und 32 cm. (Befunde: 
571, 842, 1287A). Sie wurden in Kontexten mit handgeformter gestempelter und rauher Keramik 
entdeckt (Phasen: 5, 6). Es kommt nur die graue Kategorie vor. 
03.04.23. Vorratsgefäße mit waagerechtem, nach außen und ein bisschen nach innen gezogenem 
Rand, mit einer breiten und stark akzentuierten Rippe unter dem Rand. Der 
Mündungsdurchmesser beträgt 24 und 36 cm. (Befunde: 108, 169). Diese Form wurde in 
Kontexten mit handgeformter und auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne gestempelte 
und rauhe Keramik entdeckt (Phase 2b). Es kommt nur die graue Kategorie vor. 
 
Vorratsgefäße mit nach innen und nach außen gezogenem Rand (Rand in  
„T-Form“). Abb. 60- 61. 
03.04.30. Vorratsgefäße mit nach innen und nach außen gezogenem Rand. Der Rand ist verdickt, 
der innere Teil ist scharf. Diese sind Gefäße von größeren Dimensionen, der 
Mündungsdurchmesser beträgt 36 cm. Ein Exemplar ist am Rand mit zwei gerillten 
Wellenbändern und auf der Schulter mit einem Wellenlinie-Band verziert (Befunde: 670, 850). 
Sie wurden in einer einzigen Entwicklungsphase im Kontext mit gestempelter und rauher 
Keramik entdeckt. (Phase 5). Alle Exemplare sind grau. 
03.04.30./04.04.30.Vorratsgefäße mit nach innen und nach außen gezogenem, dünnem Rand. 
Diese sind Gefäße von kleineren und größeren Dimensionen, der Mündungsdurchmesser 
schwankt zwischen 15 und 37 cm. Das größere Exemplar ist am Rand und auf der Schulter mit 
Wellenlinie-Bändern verziert, ein anderes Gefäß hat zwei gerillten Linien auf der Schulter. 
(Befunde: 1000B, 1088, 1089). Alle Exemplare kommen in Kontexten mit gestempelter und 
rauher Keramik vor. (Phase 5). 
03.04.32. Vorratsgefäße mit nach innen und nach außen gezogenem Rand mit einer Länge von 
höchstens 8,5 cm. Sie sind groß, der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 32 und 40 cm. 
Ein Exemplar ist mit einer breiten, auf der Schulter stark akzentuierten Rippe verziert. (Befunde: 
576, 849, 850, 1078). Diese Form wurde in gleicher Anzahl in Kontexten mit gestempelter und 
rauher Keramik entdeckt. (Phasen: 5, 6). Es kommt nur die graue Kategorie vor. 
03.04.33. Vorratsgefäße mit stark nach innen gezogenem und ein bisschen nach außen gezogenem 
Rand. Der innere Teil des Randes ist verdickt. Der Mündungsdurchmesser beträgt 32 cm. 
(Befunde: 670, 958). Sie wurden in einer einzigen Entwicklungsphase, in Kontexten mit 
gestempelter und rauher Keramik entdeckt (Phase 5). Sie sind grau. 
03.04.34. Vorratsgefäße mit stark nach innen gezogenem und ein bisschen nach außen gezogenem 
Rand. Der Mündungsdurchmesser schwankt zwischen 32 und 38 cm. (Befunde: 388, 670, 958). 
Sie kommt in Kontexten mit auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, ohne gestempelte oder 
rauhe Keramik vor. (Phasen: 2b, 5). 
03.04.35. Vorratsgefäße mit nach innen und nach außen gezogenem, verdicktem Rand, mit 
dreieckiger Seitenansicht. Der Mündungsdurchmesser beträgt 24 und 28 cm. (Befunde: 1063, 
1321). Ein Exemplar ist auf der Schulter mit einer gerillten Linie verziert. Sie wurden 
ausschließlich in Kontexten mit rauher Keramik, ohne gestempelte Keramik entdeckt. (Phase 6). 
 
05.02.00./06.02.00. Töpfe aus rauhem Ton 
Die Töpfe aus rauhem Ton zeigen eine große Formmannigfaltigkeit. Eine typologische 
Einordnung ist in erster Reihe nach Dimension der Gefäße möglich. Die Bestimmung der 
Gefäßdimensionen ist mit Hilfe vom Mündungsdurchmesser möglich. Die Placierung des 
Maximaldurchmessers am Gefäß könnte weitere Angaben bieten, aber der fragmentarische 
Zustand der Entdeckungen ermöglicht uns eine solche Klassifikation nicht.  
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Abb. 63. 
05.02.01./06.02.01.Töpfe von kleinen Dimensionen, mit Mündungsdurchmesser zwischen 6 und 8 
cm. (Befunde: 561, 958). Sie wurden im Kontext mit gestempelter Keramik entdeckt (Phase 5). 
05.02.02. Töpfe mit einem Mündungsdurchmesser von ungefähr 9 cm (Befunde: 72, 670, 671, 
735, 850, 863, 1133, 1629). Sie kommen in Kontexten mit gestempelter Keramik und abgesondert 
mit rauher Kategorie vor. (Phasen: 5, 6). 
05.02.03./06.02.03. Töpfe mit Mündungsdurchmesser zwischen 11 und 12 cm. (Befunde: 527, 
528, 572, 671, 722, 752, 867, 918, 940, 957, 1000B, D-E, 1063, 1088, 1133, 1232, 1629). Fast 
alle kommen zusammen mit gestempelter Keramik vor. (Phasen: 5, 6). 
Abb. 64.  
05.02.04./ 06.02.04. Töpfe mit Mündungsdurchmesser zwischen 12 und 13, 5 cm. (Befunde: 561, 
572, 671, 720, 723, 845, 851, 863,  918, 940, 956, 1063, 1078, 1083, 1288A,  1454) Sie kommen 
in Kontexten mit gestempelter Keramik und rauher Keramik vor. (Phasen: 5, 6) 
Abb. 65- 66. 
05.02.05./ 06.02.05. Töpfe mit Mündungsdurchmesser zwischen 14 und 16 cm. Es handelt sich 
um einen solchen Typ, der für die rauhen Töpfe sehr charakteristisch ist. (Befunde: 527, 571, 572, 
670, 671, 719, 720, 722, 723, 735,  770, 845, 850, 851, 863, 865, 867A, 958, 1050B, 1000A, D-E,  
1063, 1078, 1090, 1128, 1133, 1232, 1321, 1454, 1629, 1708). 
Abb. 67. 
05.02.06./ 06.02.06. Töpfe mit Mündungsdurchmesser zwischen 17 und 20 cm. (Befunde: 571, 
680, -720, 735, 736, 770, 845, 865, 898, 940, 956B, 958, 1083, 1090, 1133, 1629) Sie kommen in 
Kontexten mit gestempelter und mit rauher Keramik vor. (Phasen: 5, 6). 
Abb. 68. 
05.02.07. Töpfe mit Mündungsdurchmesser zwischen 22 und 24 cm. (Befunde: 898, 956, 1629) 
Sie wurden im Kontext mit gestempelter Keramik entdeckt (Phase 5). 
 
05.06.00./ 06.06.00. Deckel aus rauhem Ton. Abb. 62.  
Neben den Töpfen bilden die Deckel eine sehr verbreitete Form in der Kategorie der aus rauhem 
Ton geformten Gefäße.  Nach der Griffprofilierung und den Dimensionen unterscheiden wir 
mehrere Typen, die sowohl in der Phase 5, als auch in der Phase 6 vorkommen.   
Deckel mit einem Durchmesser von 10-13 cm. Wir unterscheiden drei Varianten: 05.06.01. ohne 
Griff, 05.06.02. mit durch Profilierung gebildetem Griff und 05.06.03. mit durch Erhöhung und 
Profilierung gebildetem Griff. Alle sind grau. (Befunde: 863, 1009, 1063, 1098, 1133) (Phasen: 5, 
6). 
05.06.10./ 06.06.10. Deckel mit einem Durchmesser von 14-16 cm. Ein einziger Deckel mit 
profiliertem Rand ist aus ziegelrotem Ton geformt. (Befunde: 561, 723, 1083, 1090, 1629) 
(Phasen: 5, 6). 
05.06.20./ 06.06.20. Deckel mit einem Durchmesser von 20- 25 cm.  (Befunde: 527, 770, 842, 
1009, 1133). (Phasen: 5, 6). 
 
05.01.00./ 06.01.00.  Schüsseln aus rauhem Ton. Abb. 69. 
05.01.01. Kegelförmige Schüsseln mit leicht verdicktem und ein bisschen nach innen gezogenem 
Rand. Diese Gefäße sind für die rauhe Keramik charakteristisch. Man kann nicht ausschließen, 
dass diese Schüsseln als Deckel verwendet wurden. Die Mündungsdurchmesser betragen ungefähr 
14 cm, die Höhe zwischen 5 und 7 cm. (Befunde: 1083, 1321, 1712). Sie kommen zusammen mit 
gestempelter Keramik und in der nächsten Phase vor. (Phasen: 5, 6) 
Viele rauhe Schüsseln imitieren auf der Töpferscheibe gefertigte Formen: 
05.01.51. imitiert die hemisphärische Schüssel 03.01.51. (Befunde: 956B, 1050 A, Phase 5) 
05.01.30. imitiert die kegelförmige Schüssel 03.01.30. (Befunde: 845 Phase 5) 
eine Schüssel imitiert die Form der gestempelter Keramik Porolissum F 13 nach Filip 2008 
(Befund: 1629 Phase 5) 
05.01.50. imitiert die Schüssel 03.01.50. (Befund 865 Phase 5) 
06.01.50 imitiert die Schüssel 03.01.50. (Befund 1090 Phase 6) 
In der Kategorie der gestempelten Keramik kommen Krüge und ein Krausengefäß vor. (Befunde: 
850, 868, 1288 Phase 5) 



 45

5. Die Phasen 
 
 In der Siedlung von Csengersima – Petea können wir eine Klassifikation des 
archäologischen Materials aufgrund der technologischen Verschiedenheiten der Keramik 
vorschlagen. Die in der Verfüllung der Komplexen entdeckten Keramikmuster unterscheiden sich 
nach ihrer Anzahl: von ein paar Fragmenten bis mehrhunderte Bruchstücke. Aufgrund der 
Herstellungstechnologie können wir die folgenden Keramikkategorien unterscheiden: 
handgeformte, mit wenigen Ausnähmen schwarze Feinkeramik (Typ 01.00.00.); handgeformte 
Grobkeramik (Typ: 02.00.00.); auf der Töpferscheibe gefertigte Feinkeramik, mit 
grauen/schwarzen - (Typ: 03.00.00) und mit ziegelroten/kaffeebraunen/roten Nuancen (Typ 
04.00.00.) und auf der Töpferscheibe gefertigte rauhe Keramik mit grauen/schwarzen - (Typ 
05.00.00) und mit  ziegelroten/kaffeebraunen/roten Nuancen (Typ 06.00.00.). Eine spezielle 
Kategorie ist die gestempelte Keramik, die üblicherweise grau/schwarz (Ausnahmefall: 
ziegelrot/kaffeebraun/rot) ist.  
 Nach der Untersuchung dieser Keramikkategorien und ihre Assoziierung, können wir 
mehrere theoretische Entwicklungsphasen der Keramikherstellung bestimmen. Ein großes Teil 
der entdeckten Komplexe wurde wegen kleiner Anzahl der Befunde in diesem 
Entwicklungsschema nicht eingeschlossen. 
 
 Anfangsphase.  

4 Befunde: S 12/1, S10/1, S14/1, S14/3. 
 Die für diese Phase charakteristischen Befunde wurden im östlichen Bereich des 
erforschten Gebietes, in Rumänien entdeckt. In diesen Befunden ist die handgeformte, feine und 
grobe Keramik vorherrschend, es kommt aber die auf der Töpferscheibe gefertigte, feine, 
ziegelrote und graue Keramik in einem höheren Prozensatz vor. Es fehlt die gestempelte und 
rauhe Keramik. 
 Die Kategorie der feinen, schwarzen handgeformten Keramik ist durch zahlreiche Formen 
vertretet: es kommen ausschließlich für die Anfangsphase charakterisctischen Formen vor 
(01.02.02., 01.02.03.), andere setzen ihre Existenz in der Phase 1a (01.10.01.) fort. Es sind 
Formen mit allgemeiner Verbreitung zu beobachten, welche auch für die Phase 2a charakteristisch 
sind (01.01.01., 01.01.02., 01.02.01., 01.10.01.).  
 Die aus grobem Ton handgemachten Töpfe haben solche Formen, die sich in den späteren 
Phasen fortsetzen (02.01.01., 02.01.04., 02.02.01., 02.02.05., 02.02.06., 02.02.07. Die Typen 
02.03.04., 02.03.05 kommen häufig vor. 
 Die doppelkonischen Gefäße setzen ihre Existenz in den späteren Phasen fort, es ist je ein 
einziges Exemplar von Typen 02.04.01., 02.04.02., 02.04.05., 02.04.06. auffindbar. Im Vergleich 
zu den nächsten Phasen kommen die Schüsseln in dieser Phase häufiger vor (02.05.01., 02.05.04., 
02.05.05.) und der Typ 02.05.08. ist nur in der Anphangsphase auffindbar. 
 Mit Rücksicht auf die geringe Anzahl der aus der Aphangsphase stammenden Funde, 
können wir einen höheren Prozentsatz der handgeformten, feinen, schwarzen, verzierten Keramik 
feststellen. Diese Verzierungen sind nur für die Anphangsphase charakteristisch (101, 102, 105, 
108). 
 Nach der Analyse der auf aus grobem Ton, handgeformten Keramik verwendeten 
Verzierungen können wir feststellen: Die Alveolenverzierung wurde nur selten verwendet (nur 
beim Typ 201a), es ist auch die Rillenverzierung auffindbar (230, 231), die plastische Verzierung 
ist sehr häufig zu beobachten (240, 241, 242). 
 Die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik ist fragmentarisch, deswegen die 
Aufstellung einer Typologie für uns mal nicht möglich war. Wir können feststellen, dass dieser 
Keramiktyp in dieser Phase in einem höheren Prozentsatz vorkommt, als in den nächsten Phasen, 
neben den Krausengefäßen sind die ziegelroten und grauen Schüsseln- und Kannenbruckstücke 
auffindbar. Einige ziegelrote Gefäßfragmente wiesen rote Verfärbung auf.  
  
 Phase 1a.  

16 Befunde: 93, 179, 182, 239, 294-295, 427, 442, 469, 1144, 1148, 1155, 1272 , 1367, 
1756, 1821, 1823.  
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Kontexte, in welchen fast ausschließlich die handgeformte Grobkeramik vorherrscht; es 
ist auch die handgeformte, schwarze Feinkeramik auffindbar und es sind einige auf der 
Töpferscheibe gefertigte graue oder ziegelrote Feinkeramikfragmente vorhanden. Es fehlt die 
gestempelte und rauhe Keramik. 
 Aus der Kategorie der handgeformten, schwarzen Gefäße von feiner Machart kommen in 
dieser Phase folgende Typen vor: 01.01.01., 01.01.02., 01.02.01., 01.10.03. Diese Gefäße 
kommen nur selten vor, weil sie auch in der Phase 2a vorhanden sind. Die doppelkonische Gefäße 
Typ: 01.10.01. und 01.10.02 kommen in dieser Phase öfter vor, als in der Phase 2a. Alle 
Gefäßtypen aus dieser Kategorie sind auch in der Phase 2a oder in der Anfangsphase zu 
beobachten, deswegen können wir einen nur für diese Phase (Phase 1a) spezifischen Typ nicht 
bestimmen. 

Aus der Kategorie der handgeformten Töpfe von grober Machart kommen in dieser Phase 
folgende Typen vor: 02.01.01., 02.01.03., 02.01.05., 02.01.06., 02.02.02., 02.02.03., 02.02.05., 
02.03.02, 02.03.03., 02.03.05., 02.03.06. Diese Gefäße sind auch in der Phase 1b oder 2a oder 2b 
vorhanden. Öfter sind die Typen: 02.01.04. und 02.03.01. zu beobachten. 

Aus der Kategorie der handgeformten, doppelkonischen Gefäße von grober Machart 
kommen in dieser Phase folgende Typen vor: 02.04.01., 02.04.04. Diese Typen haben 
Entsprechende auch in den Phasen: Anfangsphase, 2a, 2b; sie sind nicht nur für die Phase 1a 
charakteristisch. 

Im Vergleich zur Phase 2b ist in dieser Phase (Phase 1a) die Anzahl der handgeformten 
Schüsseln von grober Machart weniger. In diese Phase kann man folgende Typen einordnen: 
02.05.01. und 02.05.06. Gleicherweise kommen auch die Lampen/Schalen in einer geringeren 
Anzahl in der Phase 1a vor. Es sind folgende Typen auffindbar: 02.06.01., 02.06.03. Aus der 
Kategorie der Krausengefäß-Nachbildungen kommt in dieser Phase nur ein einziges Stück Typ: 
02.08.01 und der Deckel Typ 02.07.01. vor. 

Die in dieser Phase, auf der handgeformten, schwarzen Feinkeramik auffindbaren 
Verzierungen kommen in den weiteren Phasen nicht vor. Es handelt sich um die Typen 106 und 
107. Von auf der handgeformten Grobkeramik auffindbaren Verzierungen sind erwähnenswert 
(wegen ihrer großen Anzahl): die Alveolen, die Einstichverzierungen und plastische 
Verzierungen: 210a, 201b, 202, 204, 211, 213, 221, 222, 240, 242. Wir können eine für diese 
Phase spezifische Verzierung nicht bestimmen, aber wir können es feststellen, dass die gerillten 
Verzierungen fehlen. 

Im Rahmen der Kategorie der auf der Töpferscheibe geformten Keramik wurden in der 
Phase 1a eingeordneter Kontexte nur Krausengefäß-Fragmente entdeckt. Es kommen die im 
Durchschnitt rechteckigen Randformen Typ 04.04.03. oder einfache, nach außen gezogene 
Ränder Typ 03.04.04. Das Prozent der ziegelroten und kaffeebraunen Krausengefäß-Fragmente 
(75%) ist deutlich höher als das Prozent der grauen -Fragmente (25%). In der Kategorie der 
grauen Fragmente ist die Hälfte von Gefäßen eigentlich ziegelrot mit grauem Kern (Mitte) und 
mit dunkelgrauer/schwärzlicher Engobe. In den  Befunden 239 und 442 wurden graphitierte 
Keramikbruchstücke entdeckt. 

 
Phase 1b.  
6 Befunde: 95, 409, 596, 727, 1403, 1561.   
Kontexte, in welchen fast ausschließlich die handgeformte Grobkeramik vorherrscht, es 

fehlt die handgeformte, schwarze Feinkeramik und es sind einige auf der Töpferscheibe gefertigte 
graue oder ziegelrote Feinkeramikfragmente auffindbar. Es fehlt die gestempelte und rauhe 
Keramik. Der Unterschied zwischen den beiden Phasen (1a und 1b) besteht darin, dass in dieser 
Phase die handgeformte, schwarze Feinkeramik nicht vorkommt. 

Aus der Kategorie der handgeformten Töpfe von grober Machart kommen in der Phase 1b 
folgende Typen vor: 02.01.03., 02.01.04., 02.01.05., 02.01.07.,  02.03.01, 02.03.06.. Wir können 
festlegen, dass diese Formen nicht nur für diese Phase charakteristisch sind. Es ist der Mangel von 
aus grobem Ton geformten Schüsseln und Lampen/Schalen bemerkenswert. Es kommt die 
Krausengefäß-Nachbildung Typ 02.08.01. vor. Die Töpfe in dieser Phase wurden mit Alveolen 
(Typ 202) und mit Fingertupfenleisten (Typ 212) verziert. Wir können feststellen, dass in der 
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Phase 1b kommen weniger Typen vor als in der Phase 1a. Dieser Unterschied besteht in der 
kleineren Anzahl von Komplexen aus der Phase 1b.  

Phase 1b: die auf der Töpferscheibe geformte Keramik ist durch Krausengefäß-Fragmente 
vertreten.  In dieser Phase kann man weniger Komplexe einordnen, jedoch ist die Anzahl der 
Krausengefäß-Fragmente großer als in der Phase 1a. Es kommt Krausengefäßen von großen 
Dimensionen, mit verdickten Rändern, dicken Rippen auf der Schulter und mit gerillten 
Wellenlinien Typ 03.04.02., 04.04.02. vor. Neben diesen Gefäßen sind die folgenden Formen 
auffindbar: im Durchschnitt rechteckiger Rand Typ 03.04.03.; nach außen gezogener Rand mit 
Deckelfalz Typ 03.04.05. Das Prozent von ziegelroten oder kaffeebraunen Krausengefäß-
Fragmenten beträgt 31%. 60% von grauen Fragmenten haben kaffeebraunen Kern und ihre 
Oberfläche ist dunkelgrau oder schwarz engobiert. 

 
Phase 2a.  
23 Befunde: 12, 43, 104, 109, 168, 200, 276, 356, 376, 1031, 1054, 1397, 1410, 1413, 

1415, 1430, 1468, 1515, 1659, 1679, 1727, 1754, 1752. 
Kontexte, in welchen die handgeformte Grobkeramik überwiegend sind, es kommt auch 

die handgeformte, schwarze Feinkeramik vor und es sind mehrere auf der Töpferscheibe 
gefertigte graue oder ziegelrote Feinkeramikfragmente auffindbar. Es fehlt die gestempelte und 
rauhe Keramik. 

Aus der Kategorie der handgeformten, schwarzen Gefäße von feiner Machart kommen in 
dieser Phase fast alle Typen vor. Die Formen: 01.01.02. und 01.10.03. kommen in diesem Fall 
öfter vor, als in der Phase 1a oder 1b. Eine Ähnlichkeit zu den Phasen 1a/1b ist das seltene 
Vorkommen von aus grobem Ton handgeformten Töpfen. Diese sind: 02.01.06., 02.01.07., 
02.02.01., 02.02.02., 02.03.01., 02.03.03., 02.03.04., 02.03.06.  

Nach einer Analysierung der doppelkonischen, handgeformten Gefäße von grober 
Machart können wir eine numerische Anstieg von diesen Gefäßen bezogen auf die Phasen 1a und 
1b bemerken. Einige Formen sind sowohl in den vorigen Phasen, als auch in der Phase 2a 
(02.04.01., 02.04.04.) auffindbar, ein Typ (02.04.05.) kommt nur in den Phasen 2a und 2b vor. 

Untersuchend die Formen der handgeformten Schüsseln von grober Machart können wir 
feststellen, dass diese in der Phase 2a im Vergleich zur 2b in einer geringeren Anzahl (ein 
Exemplar von Typen 02.05.07..) vorkommen. Die Situation ist ähnlich auch bei den 
Lampen/Schalen. Es kommen weinige vor, ein Exemplar von jeder Typ (02.06.02, 02.06.11., 
02.06.20. und 02.06.21). Die Krausengefäß-Nachbildungen (02.08.01.) sind noch vorhanden, sie 
werden von der Phase 3 verschwinden.    
 Wegen der kleinen Anzahl der aus feinem, schwarzem Tonbrei geformten, verzierten 
Töpfe sind die Daten unmaßgeblich, aber kann man feststellen, dass die Verzierungstypen (103, 
104), die in der Phase 2a vorkommen und in der Phase 1a auffindbare Typen sind in der Phase 2a 
nicht mehr vorhanden. 
 Aus der Kategorie der handgeformten Grobkeramik verwendeten Verzierungen kommen 
folgende Typen vor, wie: Alveolen (Typ 201a, 201b, 203) oder plastische Knöpfe (Typ 240) oder 
alveolierter Gürtel (Typ 242). Der plastische, gepresste (flache) Knopf Typ 241 ist für die Phasen 
2a und 2b charakteristisch und die gerillten Verzierungen Typ 234 sind ausschließlich für die 
Phase 2a charakteristisch. 

In der Phase 2a breitet sich die Skala der auf der Töpferscheibe geformten Formen aus. 
Neben den Krausengefäßen kommen weitere Formen vor: die Schüsseln und die Töpfe. Im 
Rahmen der Schüsseln können wir eine eingeschränkte Skala von Formen beobachten: 
verschiedene Typen der Hauptform der doppelkonischen Schüssel (03.01.03., 03.01.04., 
03.01.05.) oder mit Wandung im Winkel (03.01.11., 03.01.12., 03.01.13., 03.01.14., 04.01.16.).  
Mit einer Ausnahme sind die Schüsseln grau oder mit schwärzlicher Engobe. Die Töpfe sind mit 
nach außen gezogenem Rand, Typ 03.02.10. Eine besondere Form bezeigen die doppelkonischen 
Töpfe Typ 03.02.40. oder Töpfe mit geradem Rand Typ 03.20.50. Der im Durchschnitt 
rechteckige Rand Typ 04.04.03. bildet die überwiegende Form bei den Schüsseln. Diese sind ohne 
Ausnahme ziegelrot.  
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In der Kategorie der Vorratsgefäße kommen solche Formen vor, die ihre Existenz von der 
Phase 1a fortsetzen (04.04.03.)  und auch eine, welche nur für die Phase 2a charakteristisch ist 
(03.04.13). 
 

Phase 2b.  
36 Befunde: 81, 108, 111, 169, 176, 225, 226, 237, 242, 270, 280, 289, 380, 381, 382B, 

384, 387, 397, 404, 420, 437, 518, 600, 617, 802, 1099, 1149, 1155, 1190, 1350, 1351A, 1539, 
1550, 1659, 1660, 1747. 

Kontexte, in welchen die handgeformte Grobkeramik überwiegend sind, es fehlt die 
handgeformte, schwarze Feinkeramik vor und es sind mehrere auf der Töpferscheibe gefertigte 
graue oder ziegelrote Feinkeramikfragmente auffindbar. Es fehlt die gestempelte und rauhe 
Keramik. 

Der wichtigste Unterschied gegenüber der Phase 2a ist der Mangel der handgeformten 
Feinkeramik. Die Häufigkeit der verschiedenen Gefäße im Ensemble betrachtend, können wir die 
bemerken, dass zwischen den Phasen 2a und 2b einen bedeutenden Unterschied ist als zwischen 
den Phasen 1a und 1b. 

Aus der Kategorie der handgeformten Töpfe von grober Machart sind solche Typen 
vorhanden, die auch in den Phasen 1a oder 1b auftreten (02.01.03., 02.01.05., 02.01.06., 
02.01.07., 02.02.02., 02.02.03., 02.02.05.). Der Topftyp 02.02.01. kommt auch in der Phase 2a 
vor und dieser setzt sich in der Phase 4, bzw. 5 fort. Wir können die Erscheinung solcher 
Topftypen beobachten, die in den Phasen 1a, 1b oder 2a noch nicht erschienen sind. Sie setzen 
sich in der Phase 4 fort (02.01.02., 02.02.04). Es ist der Mangel von kleinen Töpfe mit gewölbtem 
Körper (Typ 02.03...) bemerkbar. 

Während die Anzahl von einigen Typen sich verringert, steigt die Anzahl von anderen 
Typen und kommen andere Gefäßtypen vor. Die Anzahl der doppelkonischen Gefäße Typ 
02.04.01. stieg, es kommen neue Typen vor, wie z.B. 02.04.03. und 02.04.07. Der Gefäßtyp 
02.04.05. ist nur für die Phasen 2a – 2b charakteristisch. Eine ähnliche Situation ist bei den aus 
grobem Tonb handgeformten Schüsseln zu beobachten. Im Ensemble betrachtend ist ihre Anzahl 
größer geworden, einige Typen setzen ihre Existenz aus der Phase 1a fort (02.05.01., 02.05.06.), 
andere kommen in der Anfangsphase und Phase 2b vor und setzen sich in der Phase 4 fort 
(02.05.04.). Man kann neue Typen beobachten, nämlich: 002.05.02, 02.05.05. In der Phase 2b 
kommen die meisten Lampen/Schalen vor. Einige Typen (02.06.01., 02.06.03.) setzen ihre 
Existenz aus der Phase 1a fort, andere Typen (02.06.20.) kommen zum ersten Mal in den Phasen 
2a - 2b vor und setzen sich in den nächsten Phasen fort. Wir können das Auftauchen einiger 
Typen in der Phase 2b und ihre Fortsetzung in den Phasen 3, 4 oder 5 beweisen (02.06.02., 
02.06.22.). Die Schale/Lampe, deren Henkel von der Mitte des Gefäßes ausgeht und sich am Rand 
schließt (02.06.11.) ist nur für diese Phase 2b charakteristisch. Die meisten aus grobem Tonbrei 
mit handgeformten Deckel lassen sich in der Phase 2b einordnen (8 von 12 Stücken, 02.07.01., 
02.07.02.). Es sind die Krausengefäß-Nachbildungen (02.08.01.), Miniaturgefäße (02.08.10.) und 
ein Gefäßtyp, der in der Siedlung von Csengersima – Petea ein Einzelstück ist: eine Obstschale 
(02.08.20.) erwähnenswert. 

Nach einer Untersuchung von verwendeten Verzierungselementen, können wir 
feststellen, dass in dieser Phase die gewöhnlich verbreitete Verzierungsmotive wie z.B. die 
Alveolen 201a, 201b, auf die ganze Gefäßoberfläche aufgetragene Alveole Typ 204, 
dreieckförmige Tupfen Typ 211, Nageltupfenleisten Typ 213, plastische Knöpfe 240 und 
alveolierte Gürtel Typ 242 verwendet wurden. Der gepresste plastische Knopf  Typ 241 ist für die 
Phasen 2a und 2b charakteristisch, die Rillenverzierung Typ 233, kleine Rillen Typ 210 und der 
Schlicker Typ 250 sind ausschließlich für die Phase 2b charakteristisch. Die Alveole Typ 200 
kommt in der Phase 2b vor und setzt sich in der Phase 4 fort. 

In der Entwicklungsphase 2b ist eine Erweiterung der auf der Töpferscheibe gefertigten 
Formen zu beobachten. Es kommen neue Schüsseltypen vor, es wurden die Krüge und mehrere 
Topf- und Krausengefäßformen benutzt. Die Grundform bei den Schüsseln bleibt weiterhin die 
doppelkonische Form Typ 03.01.02., 03.01.03., 03.01.05., 03.01.06., 03.01.07.  und die Schüsseln 
mit Wandung im Winkel Typ 03.01.10., 03.01.11., 03.01.12. Beginnend von der Phase 2b 
kommen solche Schüsseln vor, welche für die Phasen 5 und 6 charakteristisch sind. Diese 
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imitieren die handgeformten Formen nicht mehr. Es handelt sich um Schüsseln mit schräger 
Wandung Typ 03.01.31., mit gerader Wandung Typ 03.01.40., 03.01.41., 04.03.41., 03.01.42., 
oder Schüsseln von kleinen Dimensionen Typ 03.02.10. Die Krüger unterscheidet sich von 
denjenigen, die in den Phasen 5-6 vorkommen, sie haben breite Mündung, zylindrischen Hals, 
massive Henkel (03.03.30., 04.03.30.). Einige Töpfe sind mit waagerechten Linien verziert, der 
Hals der Krüger kann mit senkrechten Linien eingeglättet werden. Die Krausengefäße setzen die 
Formen aus den vorigen Phasen fort, es kommen die Formen mit verdickten Rändern Typ 
03.04.02., 04.04.02., mit Deckelfalz Typ 03.04.06. und mit profilierten Rändern Typ 03.04.07., 
04.04.07., 04.04.08. Ein besonderer Typ für die Phase 2b bildet das Krausengefäß mit 
waagerechtem Rand und mit einer dicken Rippe unter dem Rand Typ 03.04.23. 

 
Phase 3.  
14 Befunde: 11, 42, 44, 114, 269, 388, 417, 466, 593, 1079, 1138, 1289, 1337, 1560. 
Kontexte, in welchen die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht, die 

handgeformte Keramik kommt in einer geringeren Anzahl vor. Es fehlt die gestempelte und rauhe 
Keramik. 

Diese ist eine Zwischenphase zwischen den Phasen 1a-1b, 2a-2b mit einem eindeutigen 
Vorkommen der handgeformten Keramik und zwischen den Phasen 5, 6 mit einer bedeutenden 
Dominanz der auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik. Wahrscheinlich repräsentiert sie einen 
kurzen Zeitraum. Wegen der kleinen Anzahl der entdeckten Funde, können wir feststellen, dass 
im Fall der handgeformten Keramik keine charakteristische Form bestimmt werden kann. 
 Es kommt eine aus feinem Tonbrei mit handgeformtem Schüsselfragment Typ 01.10.02, 
ein aus grobem Tonbrei geformter Topf 02.02.02., die doppelkonischen Gefäße und Schüsseln 
sind nicht auffindbar. Die Lampen/Schalen sind von den Typen 02.06.02. und 02.06.20. vertreten. 
Die handgeformten verzierten Gefäße kommen in dieser Phase nicht vor.  

In der Zwischenphase 3 können wir einerseits die Fortsetzung einzelner Formen, 
andererseits die Erscheinung neuer Formen bemerken. Eine spezielle Form der doppelkonischen 
Schüssel mit profiliertem Rand Typ 03.01.01. ist nur für diese Phase charakteristisch. Die 
Schüssel mit Wandung im Winkel Typ 03.01.10. setzt sich in der Phase 5 fort, die Schüssel mit 
schräger Wandung 03.01.20. und die konische Schüssel Typ 03.01.31. setzten sich bis der Phase 6 
fort. Eine ähnliche Situation ist bei den Töpfen zu beobachten: einige Formen (03.02.01.) sind 
beginnend von der Phase 3 auffindbar, die andere setzen ihre Existenz aus vorherigen Phasen fort 
(03.02.10.). Aus der Kategorie der Vorratsgefäße erwähnen wir die mit Rändern mit Deckelfalz 
03.04.05., mit profilierten Rändern 04.04.07. und mit nach innen gezogenen Rändern (03.04.34.).   

 
Phase 4.  
8 Befunde: 112, 165, 223, 274, 316, 352, 425, 580. 
Kontexte, in welchen die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht, die 

handgeformte Keramik kommt in einer geringeren Anzahl vor. Die rauhe Keramik kommt in 
dieser Phase vor und die gestempelte Keramik ist nicht auffindbar. 

Neben der Phase 3 ist diese eine Zwischenphase. Wahrscheinlich repräsentiert sie einen 
kurzen Zeitraum und teilweise fällt sie mit der Phase 3 zusammen. Trotz der wenigen Komplexe, 
die sich in dieser Phase einordnen lassen, sind diese relativ reiche an Funden. 

Isoliert kommt ein handgeformtes, schwarzes Schüsselfragment von feiner Machart vor 
(01.02.03.). Die handgeformte Grobkeramik bildet ein wichtiges Prozent des entdeckten 
Materials. Einige Topftypen setzen ihre Existenz aus den vorherigen Phasen fort (02.01.01., 
02.01.05., 02.03.01., 02.03.05.), andere setzen sich aus der Phase 2a – 2b (02.02.01., 0202.07.) 
fort und es gibt solche Formen, die sich aus der Phase 2b fortsetzen (02.01.02., 02.02.04.). In der 
Phase 4 kommen weitere neue Formen nicht vor. 

Im Vergleich zur vorigen Phasen ist die Anzahl der doppelkonischen Gefäße (ein einziges 
Exemplar: 02.04.04.) und der Schüsseln (02.05.03., 02.05.04.) sehr vermindert. Die einzige Form, 
wobei keine Verringerung bemerkbar ist, ist die Kategorie der Lampen/Schalen, neben der Phase 
2b bildet die Phase 4 den „Verbreitungsspitzenwert“. Die Formen können die Fortsetzung der 
Vorherigen (02.06.03.) und in der Phase 2b auffindbarer Formen (02.06.02., 02.06.22.) sein. Es 
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kommen weitere neue Formen vor, die durch je ein Exemplar (02.06.10., 02.06.23., 02.06.24.) 
vertreten sind und ist auch die Kategorie der Miniaturgefäße (02.08.10.) zu beobachten.  

Man kann eine Verminderung der Verzierungen beobachten, die Alveolen Typ 200, 201a, 
204, dreieckförmige Stichverzierungen Typ 211 und 212 sind nur in einer geringeren Anzahl 
auffindbar.  
 Die auf der Töpferscheibe geformte Keramik aus der Phase 4 hat viel Ähnlichkeit mit der 
Keramik aus der Phase 3. Im Vergleich zu den Schüsseln mit Wandung im Winkel Typ 03.01.10. 
und 03.01.12. kommen die doppelkonischen Schüsseln in einer bedeutenden Anzahl vor 
(03.01.02., 03.01.03., 03.01.04., 03.01.05., 03.01.07.). Die anderen Schüsseltypen kommen selten 
vor, so wie in der Phase 3, auch in dieser Phase sind die Schüsseln mit schräger Wandung Typ 
03.01.20. und die hemisphärischen Schüsseln Typ 03.01.31. auffindbar. Topf- und 
Krausengefäßformen können (sehr wahrscheinlich) wegen sehr kleiner Anzahl der in der Phase 4 
einordbaren Komplexe  nicht identifiziert werden. Aus der Gruppe von Krügen sind die folgenden 
Formen zu erwähnen: Krug mit breiter Mündung, zylindrischem, mit senkrechten Linien 
eingeglättetem Hals Typ 03.03.30. 

 
Phase 5.  
47 Befunde: 275, 354, 457, 527, 528, 561, 571, 670, 671, 680, 719, 722, 723, 752, 770, 

845, 850, 863, 865, 867B, 868, 918, 940, 956, 957, 958, 984, 1000, 1009, 1050, 1050A, 1078, 
1083, 1088, 1089, 1098, 1133, 1245, 1287, 1287A, 1288, 1295, 1454, 1629, 1684, 1708, 1712 

 Kontexte, in welchen die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht, die 
handgeformte Keramik kommt in einer irrelevanten Anzahl vor. Es kommt die rauhe und die 
gestempelte Keramik vor. 

Diese Phase ist durch die zahlreichsten Komplexe in dieser Siedlung repräsentiert. Die 
große Anzahl der Funde ist für diese Phase charakteristisch. Trotzt dem kleinen Prozent der 
handgeformten Keramik, können wir dank des reichlichen Fundmaterials einige Formen 
festlegen. 

Die handgeformte Feinkeramik ist durch ein einziges Fragment (eine Schüssel 01.02.01.) 
vertreten. Aus der Kategorie der handgeformten Grobkeramik kommen die Töpfe am häufigsten 
vor. Die Formen aus den vorigen Phasen setzen sich ohne Ausnahme fort: 02.01.05., 02.01.07., 
02.02.01., 02.02.02., 02.02.06., 02.02.07., 02.03.03. Die anderen Formen kommen nur selten vor. 
In der Phase 5 können wir nur ein doppelkonisches Gefäß (02.04.02.), eine Schüssel (02.05.06.) 
und eine Lampe/Schale (02.06.22.) beweisen. Es kommen ein Deckel (02.07.01.) und eine 
Nachbildung vom rauhen Topf (02.08.02.) vor. 

Die meisten Gefäße sind unverziert, es ist eine Alveole Typ 201 und eine gerillte Linie in 
Welleform Typ 232 zu beobachten. 

In der Phase 5 bei der Kategorie der auf der Töpferscheibe geformten Keramik finden 
wichtige Änderungen statt. Die Anzahl der doppelkonischen Schüsseln vermindert sich, es 
bleiben die Formen 03.01.02., die Anzahl der Schüsseln mit Wandung im Winkel beweist eine 
bedeutende Steigerung. Neben den Formen (03.01.10., 03.01.11., 03.01.12.) die in der vorherigen 
Phasen vorkommen, sind die Formen 03.01.13., 03.01.14., 03.01.15. in großer Anzahl vorhanden. 
Aus der Kategorie der auf der Töpferscheibe geformten Keramik ist die Schüssel die zahlreichste 
Form und die gestempelte Verzierung kommt zum ersten Mal vor. Die Schüssel mit schräger 
Wandung sind durch die Typen: 03.01.20., 03.01.22., 03.01.24. vertreten. Eine für die Schüsseln 
von Petea-Csengersima charakteristische Form ist die konische Form, mit langem, mehr nach 
außen gezogenem Rand Typ 03.01.30./04.01.30. A-E. Die meisten Schüsseln von diesen sind 
gestempelt. Die Töpfe mit senkrechter Wandung Typ 03.01.40./04.03.40. und 03.01.41./04.01.41. 
sind weniger verziert. Die hemisphärischen Schüsseln (03.01.50-53) oder diejenige von kleinen 
Dimensionen (03.01.60-66.) kommen in allen existenten Formen vor. Eine spezielle Kategorie ist 
die Schüssel, Nachbildung der gestempelten Formen von Porolissum. Wir identifizierten folgende 
Formen nach Filip 2008: F 13 mit variablen Dimensionen, F16, F 22, F 23, F 25, F 48, F 50, F 52. 
Nicht alle Exemplare sind gestempelt, mit einer Ausnahme sind sie graufärbig (und verschiedene 
Nuancen von Grau).  
 Die Töpfe setzen einige Formen aus den vorherigen Phasen fort (03.02.01., 03.02.10., 
03.02.30., 03.02.40.). Es kommen auch neue Formen vor. Diese sind Variationen der 
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Grundformen aus vorherigen Phasen. Eine geprägte Änderung ist bei den Krugformen zu 
beobachten. Die vorherigen Formen kommen nicht mehr vor, es findet eine Verbreitung von 
neuen Formen statt. Für diese Formen ist der dünne Hals, die nach außen gebogenen Ränder, die 
mit Rippen markiert sind, charakteristisch (03.03.01/ 04.03.01., 03.03.02., 03.03.03., 03.03.10., 
03.03.20.). Eine ähnliche Situation ist bei den Krausengefäßen zu beobachten. Die in den 
vorherigen Phasen auffindbaren Krausengefäßtypen sind nicht mehr verwendet, es kommen neue 
Typen mit einer großen Formenmannigfaltigkeit vor. Die Ränder sind waagrecht, nach innen oder 
nach außen gezogen oder in „T-Form“. 

 
Phase 6.  
23 Befunde: 570, 572, 576, 720, 735, 736, 745, 842, 849, 851, 867A, 898- 899- 955-956, 

974, 1063, 1090, 1128, 1232, 1239, 1289, 1321, 1395, 1414, 1454 
Kontexte, in welchen die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht, die 

handgeformte Keramik kommt in einer irrelevanten Anzahl vor. Es kommt die rauhe Keramik vor 
und die gestempelte Keramik ist nicht auffindbar. 

Die große Anzahl der Funde ist für diese Phase charakteristisch. Ein Unterschied 
gegenüber der Phase 5 besteht darin, dass in dieser Phase die gestempelte Keramik nicht 
auffindbar ist. Mit Wahrscheinlichkeit kann man einige Komplexe in der Phase 5 einordnen. Das 
Prozent der handgeformten Keramik ist auch in dieser Phase (eine Ähnlichkeit mit der Phase 5) 
sehr klein. 

Aus der Kategorie der Töpfe ist ein Typ, der sich aus der Phase 2a, durch die Phase 5 
(02.02.06.) fortsetzt und eine Form, die in fast allen Entwicklungsphasen vorkommt (02.03.03.) 
auffindbar. Es fehlen die doppelkonische Gefäße und die Schüsseln, es kommen eine 
Schale/Lampe (02.06.01.), zwei Deckel (02.07.01.) und zwei Miniaturgefäße (02.08.10.) vor. Ein 
Fragment ist mit Alveole Typ 201a verziert.  

Eine wichtige Differenz zwischen den Phasen 5 und 6 bildet der Mangel der gestempelten 
Keramik in der Phase 6. Wir können die Erscheinung neuer Formen und das Verschwinden 
einiger Formen aus der Kategorie der auf die Töpferscheibe gefertigten Keramik feststellen. Es 
sind die doppelkonischen Schüsseln nicht mehr vorhanden, die Schüsseln mit Wandung im 
Winkel haben eine geringere Anzahl und nur für die Phase 5 charakteristische Typen (03.01.13., 
03.01.14., 03.01.15.). Es sind die Schüsseln mit senkrechter Wandung und die hemisphärischen 
Schüsseln nicht mehr auffindbar und auch die anderen Formen haben eine geringere Anzahl.  Es 
kommen einige ungestempelte Exemplare Typ F13 und F16 vor. 
Eine bedeutende Differenz ist bei den Töpfen zu beobachten, wo nur die einfachste Form (mit 
nach außen gezogenem Rand) setzt ihre Existenz fort. Es kommen neue Formen vor: die 
Birnenform oder der ein bisschen ausgezogene Rand (03.02.02., 03.02.03.). Alle Krüge aus dieser 
Phase haben ihr Gegenstück in der Phase 5 (03.03.01., 03.03.10., 03.03.20.). Eine ähnliche 
Situation ist bei den Krausengefäßen zu beobachten, wo, nur mit zwei Ausnahmen (03.04.06., 
03.04.35.), alle Typen die Typen von Phase 5 fortsetzten. 
 
 

6. Die Chronologie der Siedlung von Csengersima-Petea. 
 

Die chronologische Einstufung der Phasen der Keramikentwicklung ist sehr schwer, wenn 
man sich nur auf die Objekte mit chronologischer Sensibilität aus der Siedlung von Csengersima-
Petea verlässt. Wichtig ist die Phasen der Keramikentwicklung auch mit anderen Siedlungen aus 
dem Samosch- und Crasna–Tal zu vergleichen. Zweifellos können die Stufen der 
Keramikentwicklung nicht in allen Fällen mit den relativen chronologischen Phasen 
synchronisiert werden. Die Änderung der materiellen Kultur am Niveau der Keramik konnte ein 
langsamerer oder schnellerer Prozess, abhängig von der Zeit, die man mit der Verarbeitung von 
einigen aus der lokalen Umgebung, aus der materiellen Kultur der germanischen Völker aus dem 
Norden, oder aus der Provinz Dacia (Dakien) stammenden Einflüssen verbrachte, sein. 

Die Analyse der Superpositionen aus den Befundkreuzungen bietet keine zusätzlichen 
Informationen. Im Falle von der einzigen verwendbaren Superposition überschneidet ein Befund 
aus der Entwicklungsphase 5 (1098) einen aus der Phase 2b (1099). 
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Die erste Hälfte des zweiten Jahrhunderts. 
Die ältesten Funde aus der Siedlung von Csengersima-Petea wurden auf jener Seite der 

antiken Siedlung entdeckt, die jetzt in Rumänien liegt. Im Befund C1/S14 wurde eine Speerspitze, 
die bereits veröffentlicht wurde55, gefunden. Sie war einer römischen Form aus den Lagern aus 
Dakien Porolissenis, Typ IA 5 nach Gudea 199456, ähnlich. Chronologisch gesehen datiert dieser 
Typ in die Lager von Bologa, Bucium und Moigrad- Pomet zwischen 106-118. Im Haus C3/S14 
wurde eine stark profilierte Bronzefibel mit einem Fußknopf, Typ Almgren 84. entdeckt. In der 
Provinz Dacia wurde eine fast identische Fibel in Ulpia Traiana entdeckt57. Die Fibel Typ 
Almgren 84 in Dacia bis zum dritten Quartal des zweiten Jahrhunderts datieren, eine Werkstatt 
arbeitete in Napoca, und es wurde vorausgesetzt, dass eine weitere in Porolissum58 produzierte. 
Eine solche Fibel wurde 5 km von Csengersima-Petea entfernt, in Lazuri-Lubi tag59 entdeckt. Es 
ist möglich, dass diese Stücke aus der gleichen Werkstatt stammten, denn sie wurden identisch 
verziert. Für das zentraleuropäische Barbaricum versuchte man eine feinere Typologisierung der 
Form zu erstellen. Die Fibel aus Csengersima-Petea gehört zur Variante I vom Typ A. 84 mit 
profiliertem Fußknopf. Dieser Fibeltyp wurde in Südpolen, in den früheren Schichten in 
Jakuszovice, aber neben auf der Töpferscheibe gefertigter Keramik, entdeckt und wird dort in die 
Phase B2/C160 datiert. Wegen der näheren Lage der Siedlung von Csengersima-Petea zu der 
Provinz Dacia glauben wir, dass die Datierung unserer Fibel mit denen aus der Provinz 
synchronisiert werden kann. 

Die Datierung aller Funde aus der ersten Hälfte des II. Jahrhunderts ist in der gesamten 
geografischen Region, zu welcher die Siedlung von Csengersima-Petea gehört, schwer. 

Für die chronologische Einstufung in den Kontext können wir einige Teile römischen 
Ursprungs benutzen. Wenn wir uns auf ihre chronologische Einstufung aus den Provinzen 
beziehen, können wir die Zusammenhänge aus dem zu Dacia benachbarten Barbaricum in die 
früheren Jahre des II. Jahrhunderts datieren; wenn wir uns auf ihre Ausbreitung im Barbaricum 
aus Zentral Europa beziehen, können wir sie in die Zeit oder nach den Markomannenkriegen 
datieren. 
 In Anbetracht der Charakteristik der Kontexte mit datierbaren Funden können wir 
feststellen, dass der chronologische Horizont aus der ersten Hälfte des II. Jahrhunderts den 
Befunden aus dem östlichen Teil der Siedlung entspricht. Aus der Sichtpunkt der 
Keramikentwicklung haben diese Befunde identische Merkmale mit der Entwicklungsphase 2a, 
wir können keine klare Abgrenzung zu den Funden der Zeit nach den Markomannenkriegen 
feststellen. In der Verfüllung von vier Befunden wurde handgeformte Grob- und Feinkeramik 
bzw. auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik entdeckt, ohne die gestempelte oder rauhe 
Keramik. 

 
Die Markomannenkriege und das Ende des II. Jahrhunderts (die Phasen B2/C1 und C1a). 
Die Phase der Markomannenkriege wurde theoretisch so definiert, dass man die hohe 

Wahrscheinlichkeit von Veränderungen in der materiellen Kultur im Barbaricum aus 
Zentraleuropa voraussetzte. Diese Änderung der materiellen Kultur wurde durch die politischen 
(vielleicht auch klimatischen) Ereignisse beeinflusst: Das Verlassen einiger Wohnbereiche und 
Bevölkerungsverlagerungen in neue Gebiete, einschließlich die Zunahme oder Abnahme der 
Bevölkerung in bestimmten Gebieten mit der wirtschaftlichen Anpassung und die Änderung der 
sozialen Schichten als Folge der Ansammlung oder Verlust des Vermögens und sozialen Status 
im Krieg61. 

Der archäologische Horizont der politischen Ereignisse der Markomannenkriege wurde in 
erster Linie aufgrund der Gräberfeldgrabungen definiert. Der Horizont von den Brandgräbern der 

                                                           
55 Timoc- Gindele 2006- 2007, 186, Bild.2. 
56 Gudea 1994, 81, Abb. 2. 
57 Alicu- Popa- Bota 1995, 673, Bild.18/ 103 
58 Cociş 2004, 66- 67. 
59 Matei- Stanciu 2000, 517, Pl. 336.3. 
60 Dabrowska 1992, 106. 
61 Domanski 1992, 129 
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Kämpfer wurde nicht eindeutig im Falle der Siedlungen aus dem Ober-Theiß-Bassin festgestellt. 
In der Siedlung von Csengersima-Petea können wir keinen Horizont definieren, der nur die Zeit 
der Markomannenkriege umfasst. Es ist daher richtig einen breiteren Einstuff zu verwenden, zu 
der auch die Stufe C1a gehört.  

Der Berlock aus Befund 294 wurde bereits von Istvánovits62  veröffentlicht. Diese Art 
Anhänger war für Norddeutschland und Nordpolen mit einer hohen Konzentration in 
Skandinavien, wo entsprechende Funde in die Phasen B2/C1 datieren, charakteristisch. Der Sporn 
aus dem Befund 169 war sehr korrodiert, trotzdem können wir ihn als einen mit kurzen Armen, 
profiliertem Dorn, sehr wahrscheinlich anfänglich mit einem in der Gruppe Godlowski VI63  
definierten Sporen, beschreiben. 

Ein ähnlicher Sporn wurde ungefähr 30 km von Csengersima-Petea entfernt, in dem 
Gräberfeld von Bratovo64 entdeckt, die ebenso in die Gruppe VI Godlowski65  eingestuft wurde. 
Dieser Sporntyp erschien im Horizont 2a der Kriegergräber aus der Przeworsk-Kultur, die in das 
späte II. Jahrhundert66 datieren. Der Sporn mit langen Armen aus dem Befund 328 wurde von 
Godlowski in den Kriegergräberhorizont 2 und 2a, die in die Phase B2/C1 und C1a67 datiert 
werden können, eingestuft. Im Haus 1752 wurde eine Kniefibel aus Bronze mit einem gespitzten 
Fußknopf und mit in Kassette liegender Federspirale entdeckt. Eine solche in den 
Markomannenkriegen68 datierte Fibel wurde im Erdenlager von Iza gefunden. In Dacia wurden 
die ähnlichen Fibeln zwischen das siebte Jahrzehnt des II. Jahrhunderts und die ersten beiden 
Jahrzehnte des III. Jahrhunderts datiert69. 

Den Übergang in die Phase C1b repräsentierte eine sarmatische Armbrustfibel, die im 
Befund 1647 entdeckt wurde. In Dacia erschienen diese Fibeln in den nördlichen und westlichen 
Lagern in der Nähe des Limes. Sie wurden in den Schichten von nach der Zeit der 
Markomannenkriege entdeckt. Ihre Verwendung endete nach der ersten Hälfte des III. 
Jahrhunderts70. Eine ähnliche Fibel mit gradlinigem Körper, aber ohne Knopf am Kopfende, 
wurde im Zalău-Tal, im Barbaricum ungefähr 25 km von Porolissum entfernt, in Bocşa-La 
pietriş71  gefunden. In der Nähe von  Csengersima-Petea, im Beregsurány, wurde eine ähnliche 
Fibel, aber mit bogenförmigem Körper entdeckt. Der Verfasser der Forschung datierte diese Fibel 
ins letzte Drittel des II. Jahrhunderts und in erste Hälfte des III. Jahrhunderts72. 

Es ist sehr klar, dass sich in der Keramikentwicklung der Siedlung von Csengersima- 
Petea in den Phasen B2/ C1-C1a wichtige Änderungen ergaben. Zu jener Zeit erschienen die 
Entwicklungsphasen 1a-1b, die durch die fast ausschließliche Anwesenheit der handgeformten 
Keramik gekennzeichnet wurden73. Die wenigen auf der Töpferscheibe gefertigten Bruchstücke 
waren nur Krausengefäße. Sehr wahrscheinlich, dass bis zum Ende der Phase C1a die auf der 
Töpferscheibe gefertigte Keramik in einem höheren Prozentsatz auftritt, und auch in der Phase 2a-
2b kommen datierbare Befunde vor. 

 
 

                                                           
62 Istvánovits 2004, 224, Bild.4.1 
63 Godlowski 1970, 9, Bild.2.h. 
64 Kotigorosko 1988, 10, Bild.2.26. 
65 Kobaly 1995, 121. 
66 Godlowski 1992, 49. 
67 Godlowski 1970.Pl.XXII:25a; Godlowski 1992.44. 
68 Rajtár 1992, abb.15, 2. 
69 Cociş 2004 , 95. 
70 Cociş 2004, 135 
71 Stanciu- Matei 2004, 773, Pl. V. 11. 
72 Istvánovits 1997, 728. 
73 Bei der Bearbeitung der archäologischen Funde können wir eine frühe Phase der Siedlungsentwicklung 
erkennen, die aber speziell nicht benannt wurde. 
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 Die Jahrhunderte III- IV (Phasen C1b- C2- C3). 
 Aufgrund der in der Siedlung von Csengersima-Petea entdeckten Metall-Funde ist eine 
feinere chronologische Einteilung dieser Periode fast unmöglich. Die entscheidenden 
chronologischen Marker für diesen Zeitraum sind die Fibel mit umgeschlagenem Fuß.  

Die Fibel aus Befund 381 wurde in die Kategorie Ioniţă I. eingestuft, und durchschnittlich 
in die Sântana de Mureş-Cerneahov Kultur, Phase C1b-C274, datiert. Die zweiteilige Fibel mit 
umgeschlagenem Fuß hat in Dacia eine römische Variante, die in die III. Jahrhundert75 datiert 
wurde. Die einteilige Fibel Typ Almgren 158 mit umgeschlagenem Fuß, aus dem Befund 635, 
kann breit in die westliche Zone der Przeworsk-Kultur zwischen das II.  Jahrhundert und die Mitte 
des V. Jahrhunderts76  datiert werden. In Pannonien treten diese Fibeln zu Beginn des III. 
Jahrhunderts auf77. 
 Sehr wahrscheinlich ist, dass die Befunde aus der Siedlung von Csengersima-Petea nicht 
in die Phase D1 datiert werden können. Diese Tatsache können wir indirekt belegen. In einer 
Entfernung von 5 km, in der Siedlung Lazuri- Râtul lui Bela kamen Kannen mit facettierter 
Schulter vor, die aus Csengersima-Petea fehlten, d.h. dass die beiden Orte nicht gleichaltrig 
waren. 
 Die Entwicklungsphase 2b setzte sich in die Phase C1b fort. Obwohl noch einige 
handgeformte, feine schwärzliche Keramikbruchstücke auch in den Phasen 3, 4, 5 vorkamen, 
konnten wir feststellen, dass sich die Phase 2a der Keramikentwicklung in der chronologischen 
Phase C1b nicht fortsetzte. Der Übergang zu den Phasen 5-6 der  Keramikentwicklung, 
charakterisiert durch das massive Vorkommen der auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik, 
und durch viele Elemente der römischen Provinz, wurde durch die dazwischen liegenden 
Entwicklungsphasen 3 und 4 realisiert. Sehr wahrscheinlich ist, dass einige Befunde aus diesen 
Entwicklungsphasen mit einigen aus der Phase 2b, und anderen Befunden aus der Phase 5 
gleichaltrig waren. 
 Den Beginn der Verwendung gestempelter Gefäße, und vermutlich auch der Produktion 
können wir aufgrund der Entdeckungen von Csengersima-Petea nicht exakt bestimmen. 
Angesichts des Vorkommens der Stempelverzierung in Culciu Mare- Bogilaz, ungefähr 25 km 
von unserer Siedlung entfernt, neben einer Fibel Typ Straze Sakrau, kann man vorstellen, dass 
diese Technik in der Phase C2 in der untersuchten Region verwendet wurde. Wir konnten das 
Ende der Verwendung der Stempelverzierung genau bestimmen, sehr wahrscheinlich ist, dass wir 
sie in der chronologischen Phase D1 im Somesch-Tal nicht mehr treffen werden. Aus der Phase 6 
der Keramikentwicklung stand uns kein chronologisch sicher einstufbares Fundmaterial zur 
Verfügung,  aufgrund der Abwesenheit der Kannen mit facettierten Wandung ließ sich jedoch 
erkennen, dass diese Entwicklungsphase noch bevor der chronologischen Phase D1 abgeschlossen 
wurde. 
 

7. Die Entwicklung der Siedlung Csengersima-Petea 
 

Man muss die Entwicklungsanalyse der Siedlung Csengersima – Petea mit jener 
Klarstellung beginnen, dass der Siedlungsplatz nicht vollständig untersucht wurde, so dass die 
Zahl der Einwohner in den verschiedenen Entwicklungsphasen nicht geschätzt werden kann. Die 
Achse des Bereiches, den man für die Siedlung benutzte, war der Bach Erge, der mit einem 
sumpfigen, 35-40 m breiten Tal von Osten nach Westen floss. Von 17 Grubenhäusern können nur 
zwei in die Entwicklungsphase 6, 6 in die Phase 1a, 3 in die Phase 1b, 2 in die Phase 2a, und 1 in 
die Phase 2b datiert werden. Die Zahl der Gruben teilt sich wie folgt: Phase 1a 7, Phase 1b 2, 
Phase 2a 5, Phase 2b 12, Phase 3 10, Phase 4 3, Phase 5 8, Phase 6 2. Die Brunnen fehlen aus den 
Phasen 1a-b, 2a und 3, in Phase 2b befanden sich 3, in Phase 4 2, und Phase 5 5 Stücke. Vermerkt 
werden muss, dass viele Gruben und Brunnen wenig archäologisches Material erbrachten, und 
daher keiner Entwicklungsphase zugeordnet werden konnten. Dazu kamen die 5 

                                                           
74 Ioniţă 1992, 78. 
75 Cociş 2004, 147. 
76 Szydłowski 1979, 27. 
77 Vaday 1988-89, 87. 
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Töpferwerkstätten aus der Phase 5. Es ist klar, dass die untersuchte Oberfläche den Bereich der 
Häuser aus den Phasen 1a-1b, 2a-2b, wenig aus dem Bereich der Häuser aus Phase 6, und den 
Bereich der Werkstätten aus Phase 5 umfasste. Das den Werkstätten für die Keramikproduktion 
entsprechende Wohngebiet befand sich wahrscheinlich im unerforschten Gebiet der Siedlung, 
oder verwandelte sich die erste Siedlung in dieser Phase in eine „Handwerkerviertel”, und die 
Häuser befanden sich mehr entfernt, in einer anderen Zone, so bildeten sie einen anderen 
Siedlungskern. 

In der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts ist eine Siedlungsform mit isolierten 
Haushalten zu beobachten, die in der östlichen Zone der erforschten Fläche, auf dem Gebiet 
Rumäniens, entdeckt wurden. Obwohl nicht die ganze Fläche erforscht wurde, können wir zwei 
Haushaltsgruppen („Gehöfte“) konturieren. Die erste besteht aus einem Haus mit je drei 
Pfostenlöchern an den kürzeren Seiten, und zwei Befunden von großen Dimensionen mit 
irregulärer Form und unebenem Grund. Einer von ihnen entdeckte Schmiedzange kann ihre 
Verwendung als Werkstätte bezeugen. Dieser Haushalt befand sich auf einem höheren Gelände, 
das vom geographischen Sichtpunkt aus gut begrenzt war. Ungefähr 150-160 m in Richtung 
Norden, an der ein wenig höheren Nordufer des Baches Erge, wurde ein anderes Haus, die einen 
anderen Haushalt bezeugt, entdeckt. In der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts kann die 
Siedlung Csengersima-Petea durch „Siedlungskerne”, die sich voneinander auf eine Distanz 
befanden, charakterisiert werden. 

Während der Markomannenkriege und nach diesen änderte sich die Organisierung der 
Gebäude. Ungefähr 200 m westlich des ersten Siedlungskernes aus der ersten Hälfte des zweiten 
Jahrhunderts bildete man eine Gruppe von Grubenhäusern mit gleicher Orientierung. Diese 
befanden sich, mit zwei Ausnahmen, am südlichen Ufer des Baches Erge. Die Häuser wurden in 
zwei Reihen, 30 - 50 m fern voneinander, gebaut. Der Abstand zwischen den Reihen ist von ca. 
50 m. Es erschien jener Wohnungstyp, der mit dem aus der vorigen Phase, mit je drei 
Pfostenlöcher an der kürzeren Seite identisch war, aber hier benutzte man die Variante mit je vier 
Pfosten an der kürzeren Seite, oder mit je einem zwischenliegenden Pfosten an den längeren 
Seiten. Es kommen Häuser mit je einem Pfostenloch in den Ecken vor. In dieser Phase erschienen 
die oberirdischen Bauten, die archäologisch durch die in Reihen angeordneten Pfostenlöcher 
erkennbar waren. Diese Bauten befanden sich in den Räumen zwischen den Häusern, und ihre 
Orientierung war mit der von diesen identisch. Ungefähr 10- 20 m westlich von jedem Haus 
konnte man je ein dazugehöriges Gebäude beobachten, die verbliebenen oberirdischen Bauten 
wurden zwischen die beiden Wohnungsreihen gebaut. 

Irgendeinmal in der chronologischen Phase C1a (die Phasen 2a- 2b der 
Keramikentwicklung) verlagerte sich die Siedlung auf das nördliche Ufer des Baches. Das in der 
vorigen Phase von Häusern besetzte Gebiet wurde weiterhin für verschiedene Haushalts- oder 
Produktionsaktivitäten, aber nicht mehr für Wohnzwecke benutzt. Ebenso wie in der früheren 
Phase der Entwicklung, befanden sich die Häuser in zwei Reihen, mit oberirdischen Bauten in 
ihrer Nähe, die durch die Pfostenlöcherreihen identifizierbar waren. In dieser Entwicklungsphase 
erhöhte sich die Anzahl der Befunde, und erschienen die Befunde von großen Dimensionen mit 
irregulärer Form und unebenem Grund, die denen aus der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts 
ähnlich waren, und die wahrscheinlich als Werkstatt benutzt wurden. 
  In den dazwischen liegenden Phasen 3 und 4 der Keramikentwicklung benutzte man 
weiterhin den während der Markomannenkriege durch die Häuser besetzten Bereich für 
verschiedene hauswirtschaftliche Tätigkeiten. Das durch die Häuser aus den Entwicklungsphasen 
2a-2b besetzte Gebiet wurde nicht benutzt, da die Gruben westlich von dieser Zone gegraben 
wurden. Es wurde kein solchem Haus entdeckt, das in die Phasen 3-4 eingestuft werden kann. 
 Die Befunde aus der Entwicklungsphase 5, die mit der Anwesenheit der gestempelten 
Keramik verbunden waren, konzentrierten sich sehr klar im westlichen Teil des erforschten 
Gebietes im Bereich von fünf Töpferwerkstätten, in eine Zone, die nur sporadisch in den Phasen 
2a-2b, 3, 4 benutzt wurde. Es erschienen drei Befunde mit gestempelter Keramik in einer solcher 
Zone, die in den Phasen 1a-1b intensiv bewohnt wurde und in den danach folgenden Phasen nur 
für hauswirtschaftliche Tätigkeiten benutzt wurde. Diese lagen voneinander entfernt, ungefähr 
150-170 m von den Töpferwerkstätten. Es ist möglich, dass diese drei Befunde den Beginn der 
Verwendung von gestempelter Keramik anzeigen, bevor diese lokal hergestellt wurde. Die 
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Werkstätte wurde in zwei Reihen, in einer Entfernung von 50 m zueinander gebaut. Neben den in 
die Erde gegrabenen Werkstätten wurden viel Gruben und Brunnen entdeckt. Auf der Oberfläche 
zwischen den Werkstätten befanden sich Pfostenlöcher. Diese sind wahrscheinlich die Reste der 
dachtragenden Pfosten einiger Räume, die zu dem technologischen Prozess der 
Keramikproduktion dienten (Trocknungs- und Lagerungsräume?). 
 In der Phase 6 der Keramikentwicklung wurde der Bereich, wo in früheren Phasen 
Werkstätten beheimateten, für Wohnzwecke genutzt. Diese Tatsache wird durch ein Haus mit je 
drei Pfostenlöchern an den kürzeren Seiten bezeugt. Der in der Phase 6 benutzte Bereich breitet 
sich nach Westen, in Richtung des noch unerforschten Gebiets aus. In der Zone, die im Zeitraum 
vor der Phase 5 der Keramikentwicklung genutzt wurde, erschienen gar keine Befunde mehr, sie 
wurde endgültig verlassen. 
 
 

8. Die Entwicklung der Keramik der Siedlung von Csengersima-Petea 
 

Handgeformte Keramik von feiner Machart 
 Im Allgemeinen wurde dieser Keramiktyp mit einer aus Nord stammenden germanischen 
archäologischen Kultur verbunden. Das Erscheinen dieser Keramik sah man in einem 
Zusammenhang mit der Przeworsk- Kultur. Abhängig von der An- oder Abwesenheit dieser 
Keramikkategorie in den verschiedenen Kontexten unterscheidet man die folgenden Phasen: 1a 
und 1b, bzw. 2a und 2b. Aufgrund der Formenanalyse können wir drei große Kategorien 
unterscheiden: Schüsseln, doppelkonische Gefäße und Fußgefäße. 
 Für die Befunde aus dem Ursprungskern der Siedlung sind die Schüsseln charakteristisch. 
Viele Typen aus diesen kommen ausschließlich in dieser Anfangsphase der Entwicklung vor, wie 
z.B.: kleine Schüsseln mit profiliertem Rand (01.01.05.), tiefe Schüsseln mit kugelförmigem 
Körper (01.02.02.) oder mit gebogenem Körper (01.02.04.). Kleine Schüsseln mit leicht 
profiliertem Rand mit Wandung im Winkel (01.01.01.) und das Fußgefäß (01.20.01.) kommen 
schon in der Anfangsphase vor und setzen sich in der Phase 2a fort. Diesem Schüsseltyp ähnlich, 
beginnen die doppelkonischen Schüsseln mit Wandung im spitzen Winkel (01.10.01.) und im 
gleichschenkeligen Winkel (01.10.02.) ihre Entwicklung in der Anfangsphase der Siedlung, 
setzen sich bis in der Phase 2a fort und es kommt ein abgesondertes Exemplar in der Phase 3 vor. 
 In der Zeit der Markomannenkriege tritt die handgeformte Keramik von feiner Machart in 
einem breiten Formenspektrum auf. Es kommen neue Typen der tiefen Schüsseln vor: mit 
langem, sich nach unten erweiterndem Rand und im Weitwinkel eingebogener Wandung, mit 
Maximaldurchmesser am Rand (01.01.02.), tiefe Schüsseln mit leicht ausgebogenem Rand, mit 
Wandung im Winkel (01.02.01.). Neben den doppelkonischen Gefäßen kommt eine neue Form 
vor: mit Wandung im weit verbreiteten Winkel und ausgebogenem Rand (01.10.03.), die in der 
Phase 2a eine bedeutsame Verbreitung erfahren wird. Es ist sehr wahrscheinlich, dass als Folge 
der Diversifikation von Formen der doppelkonischen Gefäße in der Phase 2a ein neuer Typ der 
doppelkonischen Schüssel zu beobachten ist, nämlich die doppelkonische Schüssel mit Wandung 
im Winkel, kurzem Rand und breiter Mündung (01.10.04.). 
 Die Herstellung dieser Keramikkategorie in den Phasen 3, 4, 5 ist ein zufälliges 
Phänomen, es wurde je ein für diese Phasen charakteristisches Bruchstück entdeckt. Die tiefe 
Schüssel Typ 01.02.03. imitiert wahrscheinlich die Form eines auf der Töpferscheibe gefertigten 
Gefäßes und das Vorkommen der Schüssel Typ 01.02.01. in der Phase 5 kann als ein Altstück 
oder ein Gefäßfragment in sekundärer Position betrachtet werden.  
 

Die Verzierungselemente der handgeformten Feinkeramik   
  Mit Rücksicht auf die kleine Anzahl der verzierten Exemplare, die meist Schüssel sind, ist 
eine ausführliche Analyse nicht möglich. Wir können aber besonders deutlich feststellen, dass die 
Verzierungen auf der feinen, handgeformten Keramik im Anfangskern der Siedlung häufiger 
vorkommen als in den späteren Phasen (4 verzierte Bruchstücke in 4 Befunden in der 
Anfangsphase und 6 verzierte Bruchstücke in 44 Befunden aus den Phasen 1a und 2a). Die in den 
Phasen 3, 4, 5 abgesondert entdeckten handgeformten Keramikbruchstücke von feiner Machart 
sind unverziert. 
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Handgeformte Keramik von grober Machart 
 Es handelt sich um eine Kategorie mit zahlreichen Typen und mannigfaltigen Formen. 
Aus dem Gesichtspunkt des Tons unterscheiden wir drei Grundtypen: halbfeiner Ton, Ton bei 
welchem der Sand und der Kies als Magerungsmittel überwiegt und Ton bei welchem die 
Schamotte als Magerungsmittel überwiegt. Die erste Kategorie ist vor allem für die Anfangsphase 
der Siedlung charakteristisch, ihr Vorkommen in den späteren Phasen ist nur zufällig. Der rauhe 
Ton mit vielem Sand und Kies im Magerungsmittel kommt in der Anfangsphase der Siedlung im 
größeren Prozent vor als in den Phasen 1a-1b und 2a-2b und er ist in den Phasen 5 und 6 nicht 
mehr auffindbar. 
 Der fragmentarische Zustand des archäologischen Materials ermöglicht eine typologische 
Einordnung der Töpfe nach der Form des oberen Teils der Töpfe. Ohne Zweifel kann diese 
Typologie einige Fehler enthalten. Diese Fehler entstanden wegen sehr großer Formenvariation.   
 Für die Anfangsphase der Entwicklung der Siedlung können wir keinen solchen Topftyp 
identifizieren, welcher ausschließlich für diese Entwicklungsphase charakteristisch ist. Aus der 
Kategorie der hohen Töpfe mit gewölbter Wandung, mit maximal messbarem Durchmesser 
wahrscheinlich am oberen Teil des Gefäßes kommt je ein Gefäß mit akzentuiertem 
Maximaldurchmesser am oberen Teil des Gefäßes (02.01.01.) und mit unakzentuiertem 
Maximaldurchmesser in der Nähe des Randes (02.01.04.) vor. Gleicherweise wurde in der 
Anfangsphase je ein einziges Exemplar der Kategorie der Töpfe mit leicht gebogener Wandung, 
mit Maximaldurchmesser im mittleren Teil des Gefäßes (02.02.01.) mit akzentuiertem Rand 
(02.02.06.) und mit Maximaldurchmesser am oberen Teil des Gefäßes (02.02.07.) entdeckt. Für 
die Anfangsphase der Siedlung sind drei Topfformen charakteristisch. Sie kommen in größerer 
Anzahl vor. Diese sind: verjüngter Topf ohne akzentuierten Rand, mit verlängerter Schulter, mit 
maximal messbarem Durchmesser im oberen Drittel des Gefäßes (02.02.05.); Topf mit 
gewölbtem Körper und breitem, leicht verdicktem Rand, der Randdurchmesser ist fast identisch 
mit dem Maximaldurchmesser, der sich am oberen Drittel des Gefäßes befindet (02.03.04.) und 
Topf mit gewölbtem Körper, geradem Rand, einziehender Mündung, der Maximaldurchmesser 
befindet sich am oberen Drittel des Gefäßes (02.03.05.). Alle  Formen setzen sich in den späteren 
Phasen fort. 
 Beginnend mit dem Zeitraum der Markomannenkriege kommen einige neue Topfformen 
vor. Erwähnenswert sind: Topf mit Wandung im Winkel (02.01.03.), Topf mit largem, 
eingebogenem Rand, der Maximaldurchmesser ist stark gewölbt und befindet sich am oberen 
Dritten des Gefäßes (02.01.06.), Topf mit großen Dimensionen, mit langem, nach außen 
gezogenem Rand, unakzentuierter, bogenförmiger Schulter (02.02.03.) oder mit gewölbtem 
Körper und kleinen Dimensionen, mit langem, leicht ausgebogenem Rand und auf der 
akzentuierten Schulter verdickter Wandung (02.03.06.). Diese verschwinden vor den 
Übergangsphasen 3 und 4.  
 Neue Topfformen treten schon in der Phase 2b auf. Diese können die auf der 
Töpferscheibe gefertigten Töpfe imitieren (02.01.02.) oder können aus der Kategorie der 
schlanken Töpfe, ohne akzentuierte Schulter (02.02.04.) stammen. 
 Einige Topftypen setzen sich bis Phasen 5 und 6 fort. Es handelt sich um die kleineren 
Töpfe, häufig ist der Gefäßrand verdickt. In solchen Kontexten, wo die auf der Töpferscheibe 
gefertigte Keramik überwiegt, kommen die folgenden Topfformen vor: 02.01.05., 02.01.07., 
02.02.01., 02.02.02., 02.02.06., 02.02.07., 02.03.03. Wir können feststellen, dass der Topf die 
langlebigste Form aus der Kategorie der handgeformten Grobkeramik bildet. In den Phasen 5 und 
6 wurden insgesamt sieben Topfformen entdeck, d.h.  35% der gesamten Formen. 
 Die doppelkonischen Gefäße sind die den aus feinem Ton geformten Gefäßen ähnliche 
Variante aus grobem Ton. Dieser Gefäßtyp kommt schon in der Anfangsphase der Siedlung in 
einer bedeutsamen Anzahl vor (02.03.01., 02.4.05., 02.04.06.). Während der Zeit der 
Markomannenkriege setzen sich die Varianten der vorigen Phase fort. Im Vergleich zu den 
anderen Gefäßformen, die beginnend mit der Zeit der Markomannenkriege in einer großen Anzahl 
vorkommen, tritt bei dieser Form eine einzige Variante auf (02.04.04.). Die höchste Verbreitung 
der doppelkonischen Gefäße aus grobem Ton datiert man in die Phase 2b. In dieser 
Entwicklungsphase kommen noch neue Formen vor (02.04.03., 02.04.07.). Die doppelkonischen 
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Gefäße sind in solchen Phasen, wo die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik überwiegt nur 
vereinzelt auffindbar, dies mit je einem Exemplar in den Phasen 4 und 5. 
 Die aus grobem Ton handgeformten Schüsseln sind beginnend mit der Anfangsphase der 
Siedlungsentwicklung in geringerer Anzahl auffindbar. Ausschließlich sind für diese Phase 
charakteristisch die tiefen, aus halbfeinem Ton geformten Schüsseln mit nach innen gezogenem 
Rand (02.06.07.). In dieser Anfangsphase ist die tiefe, kugelförmige Schüssel, ohne Rand 
(02.05.05.) eine sehr verbreitete Form. Es sind einige Schüssel mit bogenförmigem Körper 
(02.05.01.) und tiefe Schüsseln mit kugelförmigem Körper (02.05.04.) zu beobachten. Nur eine 
einzige Schüsselform tritt während der Zeit der Markomannenkriege auf: Die tiefe Schüssel mit 
einem Winkel in der Wandung (02.05.06.). In der Phasen 2a-2b wurden neue Formen verwendet, 
wie die kleine bogenförmige Schüssel mit kleineren Dimensionen (02.05.02.) und die tiefe 
Schüssel mit breitem Rand (02.06.07.) Sehr wahrscheinlich ist die Schüssel mit Wandung im 
Winkel aus der Phase 4 eine misslungene Nachbildung einer auf der Töpferscheibe gefertigten 
Form (02.05.03.). Das höchste Vorkommen der handgeformten Schüsseln von grober Machart 
kann auf der Phase 2b gesetzt werden, aber sie kommen vereinzelt auch bis der Phase 5 vor. 
 Im Vergleich zu anderen Siedlungen ist in der Siedlung von Csengersima-Petea die Zahl 
der Lampen/Schalen relativ klein. Der Verwendungszweck dieser Gefäße ist schwer bestimmbar. 
Die sekundären Brennspuren auf der Innenseite weisen darauf hin, dass diese Gefäße als Lampen 
verwendet wurden, diese Spuren konnten aber auch von anderen Umständen verursacht werden. 
Wegen der fragmentarischen Materialbasis ist es schwer zu feststellen, welche Gefäße mit einem 
Henkel versehen waren und welche ohne. In der Anfangsphase der Siedlung wurde nur ein 
einziger Henkel entdeckt. Die Henkel kommen in einer geringeren Anzahl beginnend mit den 
Markomannenkriegen vor (02.06.01., 02.06.03.). Überraschenderweise, sind diese Formen in den 
Phasen 2b, 3 und 4 am häufigsten auffindbar. In den Phasen 2a-2b sind die in den vorigen Phasen 
belegten Typen auffindbar, aber mit diesen Phasen beginnend wurden die sehr bekannten 
Schalenformen (02.06.01, 02.06.11.) oder die Formen mit bogenförmiger Wandung (02.06.20., 
02.06.21., 02.06.22.) verwendet. Die Verwendung dieser Gefäße verringert sich in den 
Übergangsphasen 3 und 4 nicht. In diesen Phasen lassen sich 35% der entdeckten Exemplare 
gegenüber 28% der Phase 2b datieren. Die Schale/Lampe ist die einzige Form, die sich noch auch 
in der Phase 4 erneuert, es kommen die sehr breite und kleine Form mit Henkel (02.06.10.), was 
bis Phase 6 „dauert“, und die Gefäße mit akzentuiertem Boden und nach außen oder nach innen 
gezogenen Wänden (02.06.23., 02.06.24.) vor. 
 Der Deckel ist eine typologisch sehr schwer einordenbare Form. Nach seiner Dimension 
unterscheiden wir kleinere oder größere Deckel. Die Deckel mit größeren Dimensionen 
(02.07.01.) kommen in geringerer Anzahl schon in der Phase 1b vor, sie sind in der Phase 2b am 
häufigsten auffindbar. Die Deckel setzen ihre Existenz fort, ein Exemplar wurde in der Phase 5 
und zwei Exemplare in der Phase 6 entdeckt. Die Deckel mit kleineren Dimensionen (02.07.02.) 
sind ausschließlich für die Entwicklungsphase 2b charakteristisch. 
 In der Kategorie der handgeformten Keramik von grober Machart kann man solche 
Gefäße beobachten, welche die auf der Töpferscheibe gefertigten Formen imitieren. Die meisten 
sind Gefäße von großen Dimensionen, die nach der Form des Randes die Krausengefäße 
nachahmen (02.08.01.). Diese Formen kommen in den Phasen 1a-1b und 2a-2b vor. Es wurde in 
der Entwicklungsphase 5 ein einziges Exemplar entdeckt, das einen rauhen Topf imitiert 
(02.08.02.). 
 Die Miniaturgefäße (02.08.10.) sind für diejenigen Phasen charakteristisch, der die auf 
der Töpferscheibe gefertigte Keramik überwiegt. Ein Exemplar kommt in der Phase 2b, ein 
anderes in der Phase 4 und zwei Exemplare in der Phase 6 vor. Diese können Becher oder kleine 
Töpfe sein. Die Obstschale (02.08.20.) kommt in einem einzigen Exemplar in einem Befund in 
der Anfangsphase der Siedlung vor. 
 

Die Verzierungselemente der handgeformten Grobkeramik 
 Das einfachste Verzierungselement ist die mit Finger eingedrückte Alveole. Wir können 
die mit Finger geleistete Alveole und einen anderen Typ, wo die Alveole wahrscheinlich mit 
Nagel eingedrückt wurde, beobachten. Die mit Finger eingedrückte Alveolereihe (201a) ist die am 
häufigsten verwendete Verzierung, die bis Phase 4 in großer Anzahl und abgesondert auch in der 
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Phase 6 auftritt. Ein oft verwendetes Verzierungselement ist die Alveolenverzierung am oberen 
Teil des Gefäßrandes, die in fast allen Entwicklungsphasen der Keramik vorkommt. 
 Die Verzierung der handgeformten Keramik von grober Machart aus den ersten 
Siedlungskernen, die sich auf rumänischem Gebiet befinden, ist von den anderen Phasen teilweise 
verschieden, aber es gibt einige Verzierungstypen, die sich mit der Zeit weiterentwickeln. Die 
senkrechten Rillen sind nur für die ersten Befunde charakteristisch (230, 231). Hinsichtlich der 
kleinen Anzahl der Befunde ist die Anzahl der plastischen Verzierungen sehr überraschend. Diese 
sind: das alveolierte Band (242), der plastische Knopf (240) oder der plastische Knopf mit 
Alveole (241). Die plastischen Verzierungen kommen in einem kleineren Prozent in den Phasen 
1a, 2a und 2b vor und in der Übergangsphase zur gestempelten Keramik sind sie nicht mehr 
auffindbar. 
 Sehr viele Verzierungen kommen während der Markomannenkriege zustande. Die 
Alveolereihe, die mit Nagel eingedrückt wurde (201b) erscheint in Befunden, wo die 
handgeformte Keramik (Phasen 1a-1b, 2a-2) überwiegt, aber sie kommt in den Übergangsphasen 
3 oder 4 nicht mehr vor. Mehrere parallele Alveolereihen (202) kommen ausschließlich in den 
Phasen 1a-1b vor, die senkrechten Reihen (203) lassen sich in der Phase 2a einordnen. Die 
Einstichverzierungen (220, 221, 222) kommen während der Markomannenkriege, in der Phase 1a 
vor und bleiben in der Phase 2b stehen. Einige der während der Markomannenkriege auftretenden 
Verzierungselemente sind bis Phase 4 auffindbar. Diese sind Alveole, die auf der ganzen 
Gefäßoberfläche aufgetragen wurden (204), Keilstrich in Dreieckform (211) oder Nageleindrücke 
(212). 
 Die gerillten waagerechten Linien (233, 234) oder die Wellenlinien (232)  kommen 
beginnend mit der Phase 2b vor. Die spätere Verwendung der Verzierungen bei freihand 
geformter Keramik kann man mit jener Tatsache erklären, dass diese von den bei Krausengefäßen 
verwendeten Verzierungen übernommen wurden. In der Phase 2b und abgesondert in der Phase 4 
kommt die Verzierung durch eine Alveole (200) vor. Man kann auch die in der Phase 2b 
vorkommende Barbotine (250) erwähnen. 
 In solchen Phasen, wo die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik vorherrscht ist die 
handgeformte Keramik unverziert. Ausnahmen sind: ein Gefäß mit einer gerillten Wellenlinie 
(232) aus der Phase 5 und ein anderes aus der Phase 6, welches mit einer einzigen Alveole (200) 
verziert wurde. 
 

Auf der Töpferscheibe aus feinem grauem Ton gefertigte Keramik 
 Die auf der Töpferscheibe gefertigte Feinkeramik war in allen Entwicklungsphasen der 
Keramik aus der Siedlung von Csengersima-Petea anwesend. Die Entwicklung der auf der 
Töpferscheibe gefertigten Feinkeramik wurde durch wichtige Formenänderungen charakterisiert. 
Die Keramik in verschiedenen Graustufen war in einem viel größeren Anteil als die graue 
anwesend. 
 In der frühesten Entwicklungsphase der Siedlung wurde die graue Keramik in erster Linie 
durch Krausengefäße und Krüge vertreten. Die Krüge hatten Henkel mit zwei Kanälen auf dem 
oberen Teil (Typ 3). Die Krausengefäße hatten eine breite Mündung, und eines einfachen, leicht 
verdickten, ausgebogenen Rand (03.04.04.). Identische Formen kamen in den späteren Phasen 
nicht mehr vor. Wir können ein Exemplar mit im Schnitt rechteckigem Rand (03.03.02), das auch 
während den späteren Phasen 1a- 1b vorkam, markieren. 
 Den Markomannenkriegen entsprechenden Phasen 1a-1b konnten wir eine technische 
Involution in der Keramikproduktion feststellen. Die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik 
verschwand fast komplett. Die einzigen Formen, die noch vorkamen, waren die Krausengefäße. 
Ohne Zweifel, reflektiert die Keramik aus den Entwicklungsphasen 1a-1b, die vom 
chronologischen Sichtpunkt aus dem Zeitraum der Markomannenkriege entsprachen, die Ankunft 
einer neuen Bevölkerung in die Region, die die Przeworsk-Kultur mitbrachen. Die Krausengefäße 
hatten denen aus der ersten Phase der Siedlung entsprechenden Formen, sie waren solide, 
rechteckig im Schnitt, hatten dicke Ränder und breite Rippen auf dem Schulter, und wurden mit 
gerillten Wellenlinien verziert (03.04.02.). 
 In den Entwicklungsphasen 2a–2b der Keramik wurde die Produktion der auf der 
Töpferscheibe gefertigten Keramik immer mehr betont, obwohl noch die handgeformte Keramik 
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überwog. Bisher wurden keine dieser Entwicklungsphase entsprechenden Töpferöfen entdeckt. 
Beginnend ab dem Zeitraum der Markomannenkriege begann man die doppelkonische Schüssel in 
mehreren, auf die Töpferscheibe übersetzten Versionen herzustellen (die Formen 03.01.01. und 
03.01.10.). Ohne Ausnahme waren alle grau oder mit schwarzer Engobe, sie ahmten die Farben 
der feinen handgeformten Gefäße nach. Man setzte die Verwendung der den vorigen Phasen 
charakteristischen Krausengefäße mit verdicktem Rand und rechteckigem Schnitt fort. Es 
erschienen neue Gefäßformen wie der einfache Topf mit ausgebogenem Rand (03.02.10.), die 
mehr der Phase 2b charakteristisch waren. Sehr wahrscheinlich, dass eine bestimmte Zahl von 
Kontexten aus Phase 2b aus späteren Zeiten stammen, als die aus der Phase 2a. An diesem 
chronologischen Niveau, sehr wahrscheinlich irgendwann während der Phase C1b, fand eine 
typologische Diversifizierung und eine erhebliche zahlenmäßige Zunahme der auf der 
Töpferscheibe gefertigten Keramik statt. Die Ränder der Krausengefäße wurden profiliert, der 
waagerechte, nach außen gezogene Rand erschien isoliert nur in der Kategorie der grauen 
Keramik. Neben den doppelkonischen- begann man in geringer Anzahl neue, meistens 
graufarbige Schüsselformen zu benutzen (03.01.21., 03.01.31., 03.01.40., 03.01.51., 03.01.60.). 
Die Topfformen diversifizieren sich, man begann den waagerechten Rand zu nutzen (03.02.06., 
03.02.30.). Beginnend mit der Phase 2b erschienen wieder die auf der Töpferscheibe gefertigten 
Krüge mit breiter Mündung, zylindrischem Hals (03.03.30.), manchmal mit geglätteten 
senkrechten Linien. Die Henkel waren einfach rund oder Streifenhenkel (Henkel Typ 1., 2.2.). 
 Die Entwicklungsphasen 3 und 4 der Keramik vertreten den Übergang von den 
Kontexten, in denen die handgeformte Keramik überwog, zu den Keramikkontexten mit 
römischem Einfluss. Der Unterschied zwischen den Übergangsphasen war das Vorkommen der 
rauhen Keramik in der Phase 4. Es war sehr wahrscheinlich, dass einige Befunde aus den Phasen 
3 und 4 gleichzeitige waren, und angesichts der geringen Zahl der Befunde konnte man dieser 
Phasen eine kurze Dauer zusprechen. Man konnte eine Entwicklung einiger Formen, die die 
handgeformten doppelkonischen Gefäße nachahmten feststellen. Einige Formen waren nur der 
Phase 3 (03.01.01.) oder der Phase 4 spezifisch (03.01.04.). Es setzten sich die Schüsselformen 
aus der Phase 2b fort, aber neue Formen kamen nicht vor (03.01.20., 03.01.31.). Die Töpfe 
entwickeln sich aus der Phase 2b, in der Phase 3 verdünnt sich die Wandung, die waagerechten, 
nach außen gezogenen Ränder und die zylindrischen Halse sind die bedeuteten Formen aus den 
Entwicklungsphasen 5 und 6. Die Krüge mit breitem, zylindrischem Hals, senkrechten, 
eingeglätteten Linien und die verschiedenen Henkelformen setzten sich weiter fort. 
 Die Entwicklungsphase 5 der Keramik war durch den technologischen Transfer der 
Produktion der gestempelten Keramik von Porolissum nach Barbaricum charakterisiert. Auf den 
ersten Blick verwandelte sich die materielle Kultur am Niveau der Keramik, aber nach einer 
aufmerksamen typologischen Analyse konnte man die Kontinuität einiger Elemente aus den 
vorigen Phasen beobachten. 
 Die Verwendung der aus den doppelkonischen handgeformten Gefäßen entwickelten 
Formen setzte sich fort. Man konnte eine Tendenz der Verbreitung der Gefäßmündungen 
beobachten, der Mündungsdurchmesser war genau so breit, oder noch breiter als der Durchmesser 
am Niveau der Wandung. Die doppelkonischen Formen verwandelten sich in niedrigeren 
Schüsseln, die nur für die Phasen 5 und 6 charakteristisch waren (03.01.13., 03.01.14., 03.01.15). 
Die anfängliche, doppelkonische Form war nur durch den Wandungswinkel und jene Tatsache, 
dass alle Exemplare grau oder mit schwarzer Engobe waren, zu erkennen. Nur ein einziges 
Exemplar war mit Stempel verziert, die meisten waren mit eingeglätteten waagerechten Linien 
verziert. Die Schüsselformen aus den Phasen 2b, 3 und 4 setzten sich fort, aber ihre Zahl stieg 
weiter. Es erweiterte sich das Spektrum der Formen. Es entwickelten sich einige Schüsselformen 
mit schräger Wandung (03.01.23.), hemisphärische Schüsseln (03.01.53.), die ausschließlich der 
Phase 5 charakteristisch waren. Eine wahre „Explosion der Formen” konnte man im Falle der 
Schüsseln mit kleinen Dimensionen feststellen, die sich an die Form der Becher annäherten 
(03.01.60.- 66), wo 87% der Exemplare in Phase 5 vorkam. Die Stempeltechnik wurde zu der 
Verzierung jener Schüsseln, die sich nur in geringem, ungefähr der Glättungstechnik gleichem 
Maße aus den vorherigen Formen entwickelten, benutzt.  
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 Eine wesentliche Änderung in der Entwicklung der Keramik aus der Siedlung von 
Csengersima-Petea geschah mit dem Beginn der Massenproduktion der gestempelten Keramik78. 

Zusammen mit der Stempeltechnik wurden auch bestimmte Schüsselformen von  
Porolissum, die in der lokalen Entwicklung keine Vorbild hatten, und meistens mit Stempeln 
verziert waren, übernommen. Wir dachten, dass die Form F 13 Porolissum nach Filip 2008 gerade 
der Siedlung von Csengersima-Petea charakteristisch war. Diese Form wurde in verschiedenen 
Maßen produziert, sie vertritt 52% der gesamten Exemplare aus der Siedlung, die außerhalb der 
Keramikwerkstätten entdeckt wurden. Neben den Formen von Porolissum kam in einer großen 
Zahl auch eine lokale kegelförmige Variante (03.01.30.), die aus einer vorgehenden Form der  
Phasen 2b, 3 und 4 (03.01.31.) entwickelt wurde. Diese Form wurde in einer großen Zahl 
produziert, einige der Exemplare war gestempelt. 
 In der Entwicklungsphase 5 stieg die Zahl der Gefäße, die wichtigste Form war jene mit 
nach außen gezogenem Rand und zylindrischen Hals (03.02.01), wo einschließlich auch neue 
Versionen vorkamen. Es war in einer geringeren Anzahl auch das einfache Gefäß anwesend, das 
sich aus der Phase 2b entwickelte (03.02.10). Die Gefäße mit zylindrischem Hals waren mit 
eingeglätteten Motiven verziert. 
 Große Unterschiede gegenüber den Formen aus den vorigen Phasen konnten wir im Falle 
der Krüge und Krausengefäße feststellen. In der Phase 5 kamen neue Krugformen auf, und 
diejenigen aus den vorigen Phasen setzten sich nicht fort. Die neuen Formen hatten einen 
zylindrischen, engen Hals, eine weite, kegelförmige Mündung, leicht verdickten Rand (03.03.01.- 
03.03.03., 03.03.10., 03.03.20.), und wurden auf dem Hals mit eingeglätteten waagerechten 
Linien, und auf der Schulter mit Wellenlinien und eingeglätteten Registern verziert. In der Phase 
5 waren alle Henkeltypen, außerhalb dessen mit rundem Durchschnitt, anwesend. Im Falle der 
Krüge wurde der waagerechte Rand in sehr vielen Versionen (03.04.11.- 03.04.34.) 
verallgemeinert, und man konnte den verdickten Rand mit rechteckigem Durchschnitt nicht mehr 
treffen. 
 Die Entwicklungsphase 6 der Keramik aus der Siedlung von Csengersima-Petea wurde 
durch die Abwesenheit der gestempelten Keramik und im Allgemeinen durch die Fortsetzung der 
vorigen Formen charakterisiert. Wegen der geringen Zahl der Kontexte konnten wir nicht auf eine 
so große Vielfalt von Typen wie in der Phase 5 verweisen. 
 Wir konnten eine wesentliche Verringerung der Formen, die anfänglich die 
doppelkonischen handgeformten Gefäße nachahmten feststellen. Die doppelkonische Form kam 
nicht mehr vor, und es bestand nur ein einziger Typ der Phase 5 charakteristischen Schüsseln fort 
(03.01.13.). Eine andere Situation konnte man im Falle der Schüsseln mit schräger Wandung, die 
ihr Vorkommen in Phase 6 fortsetzten, beobachten, und es kamen sogar neue Formen vor 
(03.01.22., 03.01.24). Die den Bechern ähnlichen kleinen Schüsseln setzten ihre Existenz ohne 
das Vorkommen neuer Formen fort.  
 Die von Porolissum übernommenen Formen konnte man noch in einer einzigen Version 
(F 13 Porolissum nach Filip), die durch größeren Dimensionen charakterisiert wurde, beobachten. 
Einige Schüsseln von größeren Dimensionen kamen auch in der Phase 6 der kegelförmigen 
Schüsseln (03.01.30.), die in der Phase 5 wegen ihren gestempelten Verzierungen bevorzugt 
waren, vor. Die kegelförmige Schüssel verwandelte sich, die Wandung wurde dicker und mit 
eingeglätteten Motiven verziert (03.01.31.). 
 Die meisten neuen Formen kamen in der Phase 6 bei den Töpfen vor. Einerseits setzten 
sich diejenige mit zylindrischem Hals fort (03.02.01.), andererseits kamen nur der Phase 6 
charakteristischen Typen, wie die birnenförmigen Töpfe mit kegelförmigem Hals (03.02.02.) und 
kurzem, verdicktem Rand, bogenförmigem Hals (03.02.03.). Die Krugtypen setzten sich in der 
Phase 5 fort, man konnte das Vorkommen einer neuen plastischen Verzierung auf der Schulter 
beobachten. Eine ähnliche Situation konnte man auch im Falle der Krausengefäße beobachten: die 
meisten Formen setzten sich aus der vorigen Phase fort. Außerhalb dieser Formen kamen Formen 
mit kurzen Rändern, Deckelkerbe, die uns an denen aus der Phase 2b erinnern lassen (03.04.06), 
und eine Form mit waagerechtem, dem nur der Phase 6 spezifischen Rand, vor. 

                                                           
78 Eine detaillierte Analyse der gestempelten Keramik werden wir in einem späteren Band, der der 
Herstellung der Keramik von Csengersima- Petea gewidmet wird, realisieren 
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Auf der Töpferscheibe aus feinem Ton in ziegelroten/ kaffeebraunen Farbtönen 
gefertigte Keramik 
In der frühesten Entwicklungsphase wurde die ziegelrote Keramik durch Krausengefäße, 

Töpfe, Schüsseln und Krüge vertreten. Ohne Zweifel, durfte ein Teil der Krüge und Schüsseln aus 
der Provinz stammen. Prozentual ist ihr Vorkommen geringer, als das der grauen Keramik. 
Leider, hat der fragmentarische Zustand des Materials die Durchführung einer typologischen 
Analyse verhindert. In der Phase 1a-1b setzten sich die Formen jener Krausengefäße (04.04.03.), 
die tatsächlich die einzigen auf der Töpferscheibe gefertigten Formen waren, fort. Diese war die 
einzige Entwicklungsphase der Siedlung, in der das prozentuale Vorkommen der auf der 
Töpferscheibe gefertigten ziegelroten Feinkeramik das der grauen weit überstieg. Die ziegelrote 
Keramik war nur für die Krausengefäße aus dem Zeitraum nach den Markomannenkriegen 
charakteristisch, die Formen setzten sich fort. In Keramikentwicklungsphase 2b kamen isoliert 
einige Schüsselbruchstücke mit schräger Wandung (04.01.20., 04.01.21.) vor. In den 
Übergangsphasen 3 und 4 fiel der Anteil der ziegelroten Keramik weiter. 

Sehr wahrscheinlich, ausschließlich dank den Anstieg der Zahl der keramischen Funden 
aus der Entwicklungsphase 5, stieg in diesem Zeitraum auch die Zahl der ziegelroten/ 
kaffeebraunen Keramik sehr wenig. Es kamen je ein Exemplar für die Schüsseln mit senkrechter 
(04.01.41.), halbkugelförmiger (04.01.51.) Wandung, oder für die den Bechern ähnlichen Formen, 
vor (04.01.63.). Die gestempelte graue Keramik wurde mit Vorliebe benutzt, dagegen? aus dem 
Spektrum der von Porolissum übernommenen Formen nur ein Exemplar kaffeebraun war. Man 
konnte doch eine gewisse Steigerungstendenz der ziegelroten/ kaffeebraunen Keramik im Falle 
der gestempelten Schüsseln, die sich aus der lokalen Entwicklung (04.01.30) – wo die ziegelrote/ 
kaffeebraune Keramik 21% aus der Gesamtheit der Exemplare vertrat – resultierten, beobachten. 
Im Falle der anderen Gefäße war die ziegelrote/ kaffeebraune Keramik eine seltene Erscheinung: 
Sie kam bei den einfachen Töpfen mit den die rauhen Töpfe nachahmenden Rändern (04.02.11.), 
und bei den Krausengefäßen (04.04.20., 04.04.31.) vor. 

Die ziegelrote/ kaffeebraune Keramik wurde in der Phase 6 durch eine nur am Niveau der 
Schüsseln rekonstruierbare Form (04.01.22.) vertreten, die die Fortsetzung der Formen aus der 
Phase 5 war. 

 
Auf der Töpferscheibe aus rauhem Ton in grauen/schwarzen Farbtönen gefertigte 
Keramik 
Die rauhe Keramik hatte die Rolle, handgeformte Keramik von grober Machart zu 

ersetzen. Die Grundform war der Topf von verschiedenen Dimensionen, zu dem noch die Deckel 
kommen. Es wurde nur eine sehr kleine Zahl von Schüsseln und Krügen aus rauhem Ton 
gefertigt. Angesichts der sehr großen Vielfalt der Ränderformen, konnte man keine einschlägige 
Typologie stellen, da fast alle Ränder von besonderer Art waren. Wir versuchten eine 
typologische Einstufung, die sich auf den Dimensionen der Mündungsdurchmesser, die 
wahrscheinlich allen Dimensionen des ganzen Gefäßes einschlägig waren, basierte.  

Die aus rauhem Ton auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik kam in der Entwicklung 
der Keramik von Csengersima-Petea ab der Phase 4 vor. Die Zahl der Bruchstücke war gering, 
und die einzige identifizierbare Gefäßform war der Topf von mittleren Dimensionen. 

Beginnend mit der Phase 5, also gleichzeitig zum Vorkommen der gestempelten Keramik, 
nahm der Anteil der rauhen Keramik spektakulär zu. Es waren alle Töpfertypen ohne Ausnahme 
anwesend. Ausschließlich in der Phase 5 kamen die Töpfe von kleinen Dimensionen, mit dem 
Mündungsdurchmesser zwischen 6 und 8 cm, oder ungefähr von 9 cm (05.02.01., 05.02.02.). Die 
überwiegende Mehrheit der kleinen Töpfe war grau. Eine ähnliche Situation konnten wir im Falle 
der Töpfe von den größten Dimensionen, mit dem Mündungsdurchmesser zwischen 22 und 24 cm 
feststellen. Diese kamen nur in der Phase 5 vor, und alle waren grau. 

In der Phase 5, aus der Gesamtheit der rauhen, grauen Töpfe 18% hatten den 
Mündungsdurchmesser zwischen 11 und 12 cm (05.02.03.), 16% zwischen 12 und 13,5 cm 
(05.02.04.), 51% zwischen 14 und 16 cm (05.02.05), und 15% zwischen 17 und 20 cm (05 
02.06.). 

Die Deckel kamen sowohl in der Phase 5, als auch in der Phase 6 vor. Die Festlegung 
einiger spezifischer Einzelheiten war nicht möglich. Die aus rauhem, grauem Ton gefertigten 
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Schüsseln waren für die Phase 5 charakteristisch. Diese waren im größten Anteil die 
Transpositionen in rauhen Ton einiger auf der Töpferscheibe aus feinem, grauem Ton gefertigten 
Schüsseln, einschließlich die gestempelten Formen. In der Phase 5 trafen wir noch einen 
Krausengefäß und einen Krug, die beide aus rauhem Ton geformt wurden. 

In der Phase 6 hatten, 8% von rauhen, grauen Töpfen hatten derren 
Mündungsdurchmesser zwischen 11 und 12 cm (05.02.03.), 20% zwischen 12 und 13,5 cm 
(05.02.04.), 52% zwischen 14 und 16 cm (05.02.05), und 20% zwischen 17 und 20 cm (05 
02.06.). Wir konnten keine großen Unterschiede gegenüber der vorigen Phase beobachten, ließ 
sich jedoch eine Stabilität in der Verwendung der Töpfe aus rauhem, grauem Ton feststellen. 

Die Entwicklung der rauhen Keramik endete in der Phase 6 mit einer Schüssel und einem 
doppelkonischen Gefäß. Ab dieser Stufe ließ sich erkennen, dass bei der rauhen Keramik andere 
Formen hergestellt wurden, die außerhalb des Typenspektrums der Töpfe lagen.    

 
Die auf der Töpferscheibe aus rauhem Ton in ziegelroten/ roten/ kaffeebraunen 
Farbtönen gefertigte Keramik 
Die auf der Töpferscheibe aus ziegelrotem Ton gefertigte Keramik kam gleichzeitig mit 

der graue, in der Entwicklungsphase 4 der Siedlung vor. Wegen des fragmentarischen Zustands 
des archäologischen Materials konnten wir die Formen für diese Phase nicht determinieren. 

Beginnend mit der Phase 5 steigt die Anzahl der rauhen, ziegelroten/ roten/ kaffeebraunen 
Gefäße. Außerhalb der kleinsten und der größten Dimensionen kamen alle Typen auch in 
ziegelroter/ roter/ kaffeebrauner Version vor. 

In der Phase 5 hatten 19%  der rauhen ziegelroten/ roten/ kaffeebraunen Töpfe einen 
Mündungsdurchmesser zwischen 11 und 12 cm (06.02.03.), 38% zwischen 12 und 13,5 cm 
(06.02.04.), 28% zwischen 14 und 16 cm (06.02.05), und 15% zwischen 17 und 20 cm (06 
02.06.). Verglichen mit der grauen Keramik konnten wir eine größere Anwesenheit der Töpfe mit 
einem Mündungsdurchmesser zwischen 12 und 13,5 cm, und eine Senkung des Anteils der 
Formen mit einem Mündungsdurchmesser zwischen 14 und 16 cm feststellen. 
 In der Phase 6 wiesen die ziegelroten/ roten/ kaffeebraunen Gefäße einen 
Mündungsdurchmesser zwischen 12 und 13,5 cm (06.02.04.) und zwischen 14 und 16 cm 
(06.02.05) auf. Fünf Gefäße hatten einen rekonstruierbaren oberen Bereich. Die rauhen 
ziegelroten/ roten/ kaffeebraunen Tondeckel kommen sowohl in der Phase 5, als auch in der Phase 
6 vor. 
 

Schlussfolgerungen 
 Die Siedlung von Csengersima-Petea war eine Siedlung, wo in einer dickt bevölkerten 
geografischen Region Handwerkstätigkeiten ausgeübt wurden. Wahrscheinlich war die 
Entwicklung der Siedlung modellhaft für das ganze mittlere und untere Samosch-Tal. Obwohl es 
sich um eine der größten, Flachengrabungen aus der gesamten Region handelt, wurde die 
Siedlung bis jetzt nicht vollständig aufgedeckt. In der Abwesenheit einer umfassenden Forschung 
können wir die chronologischen Grenzen der ganzen Siedlung nicht bestimmen, aber kann das 
aufgedeckte Gebiet in die erste Hälfte des 2. Jahrhunderts, bzw. in die Mitte des 4. Jahrhunderts 
datiert werden. Das Wohngebiet wird das 2. Jahrhundert und die erste Hälfte des 3. Jahrhunderts 
und das Industriegebiet die zweite Hälfte des 3. Jahrhunderts bis zur Mitte des 4. Jahrhunderts 
datiert. Aufgrund der Merkmale des in der Verfüllung der Befunde entdeckten Keramikmaterials, 
konnten wir sechs keramische Entwicklungsphasen und eine Anfangphase der 
Siedlungsentwicklung bestimmen.   
 In der ersten Hälfte des 2. Jahrhunderts lassen sich im erforschten Gebiet zwei 
Hauswirtschaften mit je einem Haus und weiteren Nebengebäuden abgrenzen. Die 
Metallbearbeitung ist durch eine Schmiedezange nachgewiesen. Die Keramikentwicklung dieser 
frühesten datierbaren Befunde haben wir als Anfangsphase bezeichnet, weil, obwohl diese die 
Keime mehrer nachträglicher Formen tragen, unterscheidet sie sich von den folgenden Phasen. 
Die handgeformte Keramik ist durch eine den Dakern zuzuschreibende  Formenwelt, wie z.B. 
Töpfe mit Alveole und plastischem Knopf, und durch germanische Formen, wie z.B. 
doppelkonische Gefäße und feine, schwärzliche Schüsseln, vertreten. Die auf der Töpferscheibe 
gefertigte Keramik ist selten, die Formen wie die Siebgefäße, die Obstschalenfragmente gehören 
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zur dakischen Sachkultur, einige mit roter Farbe getönte ziegelrote Schüsseln sind wahrscheinlich 
römische Importe. Im Vergleich zu den nächsten Phasen können wir feststellen, dass die 
handgeformte Keramik mit plastischen Verzierungen in dieser Phase in einem höheren 
Prozentsatz vorkommt, was einen bedeutsamen Einfluss der dakischen Sachkultur widerspiegelt.   
 Während der Markomannenkriege finden Veränderungen sowohl in der Struktur der 
Siedlung, als auch in den Merkmalen der Keramik statt. Es wurde eine neue Befundgruppe 
gebildet, indem man die Gewohnheit beibehalt, einen gewissen Abstand zwischen den 
Baugruppen zu belassen. Jetzt können wir nicht mehr von Hauswirtschaften, sondern von 
Wohnhäuserreihen sprechen. Es wurden zwei parallele Wohnhäuserreihen entdeckt, mit einem 
Abstand von ungefähr 50 m zwischen diesen. In dieser Periode erscheinen oberirdische 
Bauwerke, die archäologisch durch die Pfostenlochreihen erfassbar sind. Aufgrund dieser können 
wir ein rechteckförmiges Bauwerk abgrenzen, mit zwei oder mehrere Pfostenlochreihen. In der 
Materialkultur, hinsichtlich der Entwicklung der Keramik (Phasen 1a-1b) kann man eine 
Rückentwicklung im Vergleich zu der Anfangsphase bemerken, die handgeformte Keramik wird 
fast ausschließlich, die auf der Töpferscheibe geformte Keramik wird nur durch Krausengefäße 
vertreten. Praktisch, mit dieser Phase anfangend, können wir während der 6 Phasen über eine 
kontinuierliche Entwicklung der Keramik sprechen. Die typologische Skala der handgeformten 
Keramik breitet sich aus, es erscheinen neue Formen, aber in derselben Zeit kommen einige 
Formen aus der Anfangsphase der Siedlung wieder vor. Ein Kontinuitätselement ist die 
Wohnungsart mit je drei Pfostenlöchern auf der kurzen Seite, was während der 
Markomannenkriege wieder benützt wurde.   
 Die Anwesenheit germanische Elemente in der Sachkultur lässt sich schon in der 
Anfangsphase der Entwicklung der Siedlung nachweisen. Diese Bestandteile verändern sich und 
ihre Anzahl  steigt, sie werden zum beherrschenden Teil der Sachkultur am Niveau der Keramik 
für die Zeit der Markomannenkriege. Ohne Zweifel können wir die Ankunft einiger neuer 
Bevölkerungsgruppen bestätigen, die Phänomen, welches in Verbindung mit der neuen 
Expansionswelle der Przeworsk im Samosch-Tal gesetzt werden kann.  
 Im Vergleich zur Anfangsphase verringerte sich der Prozentanteil dakischer Sachkultur 
deutlich. Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Krausengefäße aus der Periode der 
Markomannenkriege in Verbindung mit den Töpferwerkstätten von Medieşu Aurit – Şuculeu79 
standen, die auf die Herstellung dieser Gefäße spezialisiert waren. Aufgrund des aktuellen 
Forschungsstands, können wir über die Merkmale der Krausengefäße nicht viel feststellen, auf 
jedem Fall können wir aber behaupten, dass im mittleren Samosch-Tal, bis zum Zeitpunkt der 
massiven Übernahme der römischen Produktionstechnologie, ein erhebliches Teil von dieser 
Gefäßgruppe den Einfluss der dakischen Sachkultur widerspiegelt.   
 Irgendwann nach den Markomannenkriegen, aus der chronologischen Phase C1a  (Phasen 
2a-2b der Entwicklung der Keramik) entstand ein anderes Wohngebiet, am Norden des Baches, 
der die Achse der Siedlung gebildet hat, ähnlich des vorigen, mit Häusern, die in Reihe neben 
einander stehen, und mit oberirdischen Gebäuden zwischen diesen. Das Gebiet, welches von den 
Häusern aus der vorigen Phase besetzt wurde, wurde im Weiteren für verschiedene 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten oder für Produktion verwendet, aber nicht mehr für Wohnzwecke. 
Nach den Markomannenkriegen, während der zweiten Entwicklungsphase, sind die Merkmale des 
archäologischen Materials aus der Zeit der Markomannenkriege erhalten geblieben, aber es 
kommen auch die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik in einer höheren Anzahl vor. Es 
erschienen neue Formen der auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik, zwischen denen wir den 
einfachen Topf mit ausgebogenem Rand erwähnen können. Die doppelkonischen Schüsseln 
wurden in mehreren verschiedenen Typen auf der Töpferscheibe gefertigt. Alle sind grau oder mit 
schwarzer Engobe versehen, indem diese die handgeformten schwärzlichen Formen von feiner 
Machart nachahmen. 

Einige Befunde aus der Entwicklungsphase 2b der Keramik sind sehr wahrscheinlich 
gleichzeitig mit denen aus der Phase 2a, ein wichtiger Teil stammt  schon vorher aus  der 
chronologischen Phase C1b. Beginnend mit dieser Entwicklungsphase wird der Charakter der 
Keramik stark verändert. Die handgeformte schwärzliche Keramik von feiner Machart 

                                                           
79 Dumitraşcu- Bader 1967 
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verschwindet, ihr Vorkommen im Weiteren ist extrem sporadisch. Obwohl wir uns in einer Phase 
befinden, wo der Anteil der handgeformten Keramik senkt, erscheinen jedoch neue Verzierungen 
und Formen, die in den vorigen Phasen nicht angetroffen wurden. Von den Verzierungen können 
wir die einzelne Alveole (200), die gerillten Linien (233, 234) und die Dreiecke (211) erwähnen. 
Es erscheint eine Serie von neuen Gefäßformen: die doppelkonischen Gefäße, Schüsseln, Deckel. 
In der Phase 2b können wir eine Steigerung der dakischen Elemente (plastische Verzierungen) im 
Bereich der Keramik beobachten. Nur mit dieser Phase beginnend erscheinen in höherer Anzahl 
die Lampen/Schalen. Einige Gefäße sind Vorläufer solcher Topfformen, die auf der 
Töpferscheibe aus rauhem Ton gefertigt wurden. Obwohl die beherrschende Form noch die 
handgeformte Keramik ist, ist auch die auf der Töpferscheibe gefertigte Keramik mannigfaltig, es 
werden mehrere Typen von Schüsseln und Töpfe hergestellt. Beginnend mit der Phase 2b 
erscheinen die Krüge mit breitem zylindrischem, eingeglättetem Hals. Mit dem aktuellen 
Forschungsstand können wir nicht erkennen, ob diese Entwicklung den römischen Einfluss 
widerspiegelt oder auf Wirkung von lokalen Umständen zustande gekommen ist.   

Aus den Zwischenphasen 3 und 4 der Keramikentwicklung wurde keine Wohnung (Haus) 
entdeckt. Der von Häusern aus den Entwicklungsphasen 2a-2b besetzte Raum wurde nicht 
verwendet, die Gruben wurden im Westen von dieser Zone ausgegraben. Es ist sehr 
wahrscheinlich, dass einige Befunde aus den Phasen 3 und 4 eigentlich zeitgenössisch mit den 
späteren aus der Phase 2b sind.   

Am Niveau der auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik können wir die Entwicklung 
einiger Formen bemerken, welche die doppelkonische, handgeformte Gefäßtypen nachahmen, 
einige von dieser sind nur für die Übergangsphasen spezifisch. Die Schüsselformen und Krüge 
setzen sich aus der Phase 2b fort, aber es erscheinen keine neuen Profile. Die Töpfe entwickeln 
sich aus der Phase 2b, in der Phase 3 verdünnen sich die Wände, die nach außen gezogenen 
waagerechten Ränder und der zylindrische Hals sind Vorläufer einiger Formen aus der 
Entwicklungsphase 5 und 6. Die rauhe Keramik ist in der Phase 4 in kleinerer Anzahl anwesend, 
es erscheint nur der kleine Topf. Als Ergebnis der Keramikanalyse können wir feststellen, dass 
außer der rauhen Keramik, die sicher auf römischen Einfluss zurückgeht, die anderen das 
Ergebnis der Entwicklung der Phase 2b sind.  

Irgendwann in der Mitte des 3. Jahrhunderts wird der Charakter der Siedlung von  
Csengersima-Petea stark verändert. Es erscheint die Keramikbrennwerkstätte, in der  gestempelte 
Keramik hergestellt wurde. Es wurde in der ausgegrabenen Fläche keine mit diesen Werkstätten 
gleichzeitigen Häuser entdeckt. Zur 5. Entwicklungsphase gehört die Keramikproduktion, die 
durch den technologischen Übergang der Produktion der gestempelten Keramik aus Porolissum in 
das Barbaricum charakterisiert ist. Auf dem ersten Blick wird die Materialkultur der Keramik 
geändert, nach einer aufmerksamen typologischen Analyse können wir jedoch die Kontinuität 
einiger Elemente aus den vorigen Phasen beobachten.  
 Der Anteil handgemachter Keramik senkt sehr stark, man kann jedoch einige Formen 
wegen der großen Anzahl der Keramikbruchstücke identifizieren. Die Anzahl der verzierten 
Gefäße verringert sich, die plastische Verzierung verschwindet und die Alveolenreihen oder die 
gerillten Wellenlinien bleiben bestehen. Diese einzelnen Formen sind aus den vorigen Phasen 
fortgesetzt, aber wir können keine Tendenz zur Nutzung einiger Typen feststellen.  
 In der Kategorie der auf der Töpferscheibe gefertigten Keramik erfolgen sehr große 
Veränderungen. Wir können die Entwicklung einiger Schüsseltypen, die gleichmäßig mit 
Stempeln und eingeglätteten Linien verziert sind, aus den vorigen Phasen feststellen. Zusammen 
mit der Übernahme der Stempeltechnik von Porolissum, wurden mehrere römische 
Schüsselformen übernommen, einige sind mit der Zeit für die Produktion von Csengersima-Petea 
charakteristisch geworden. Neben den römischen Formen werden andere Formen, die sich aus der 
lokalen Entwicklung ergeben, Lieblingsformen der gestempelten Keramik. Es ist sehr klar, dass 
die Produktion von grauer gestempelter Keramik von den Römern übernommen wurde, die 
ziegelroten/kaffeebraunen Exemplare waren schon zwischen den aus der örtlichen Umgebung 
entwickelten Formen anwesend. Die wichtigsten Veränderungen finden auch bei anderen Formen 
statt, die Krüge und Krausengefäße setzen die örtlichen Formen fort, es erscheinen Varianten, die 
wahrscheinlich zusammen mit der gestempelten Keramik von den Römern übernommen wurden. 
Die rauhe Keramik ist in großer Anzahl anwesend. Die Grundform ist der Topf und der Deckel 
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aber in der Phase 5 können wir Schüsseln aus grauer, rauher Keramik, die aus feiner, grauer 
Keramik umgesetzt wurden, einschließlich Formen der gestempelten Keramik beobachten.  
 Zum gegenwärtigen Zeitpunkt der Forschungen können wir die Zeitperiode des 
Aufgebens der gestempelten Keramikproduktion nicht feststellen. Die Abwesenheit der 
facettierten Krüge, die in der Nahbarkeit der Siedlung von Lazuri-Râtul lui Bela vorkommen, in 
Betracht ziehend, können wir vermuten, dass die Gefäße in der Mitte des 4. Jahrhunderts nicht 
mehr gestempelt wurden. Die letzte Entwicklungsphase von Csengersima-Petea, die Phase 6, 
definiert aufgrund der Abwesenheit der gestempelten Keramik ist durch die Kontinuität der 
Elemente, aber auch durch das Vorkommen anderer neuen Formen charakterisiert. 
 In der Entwicklungsphase 6 wurden die in vorigen Phasen als Werkstätte benutzten 
Räume zu Wohnzwecken genutzt, die Siedlung entwickelt sich nach Westen. In dieser Zone 
finden noch keine Forschungen statt. Am Niveau der Keramik, die rauhen Töpfe entwickeln sich 
mit solchen Merkmalen, die der vorigen Phase ähneln. Einige gestempelte Formen bleiben weiter 
dabei, aber diese sind mit eingeglätteten Motiven verziert. Im Allgemeinen können wir eine 
Senkung der Formenmannigfaltigkeit im Vergleich zur Phase 5 bemerken. Es werden nur die 
charakteristischen Formen verwendet. Es erscheinen neue Formen, die der örtlichen Umgebung 
fremd sind, wie zum Beispiel der birnenförmige Topf mit kegelförmigem Hals (03.02.02.), die 
mit plastischen Motiven verzierten Krüge oder das doppelkonische Gefäß aus rauhem Ton. 
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REZUMAT 
 
Cronologia aşezării de la Csengersima- Petea. 
Încadrarea cronologică a fazelor de evoluţie a ceramicii este foarte dificilă bazându-ne 

doar pe obiectele cu sensibilitate cronologică din aşezarea de la Csengersima-Petea. Fazele de 
evoluţie a ceramicii trebuiesc raportate şi la alte aşezări din valea Someşului şi a Crasnei. Fără 
îndoială, aceste faze de evoluţie nu pot fi în toate cazurile sincronizate cu fazele cronologice 
relative. Schimbarea culturii materiale la nivelul ceramicii poate fi un proces mai lent sau mai 
rapid, în funcţie de timpul necesar preluării unor influenţe provenite din mediul local, din cultura 
materială a popoarelor germanice din nord sau din provincia Dacia. 

Analiza suprapunerilor de la întretăierea complexelor nu oferă informaţii suplimentare. 
Singura suprapunere utilizabilă, un complex din faza 5 de evoluţie (1098) întretaie unul din faza 
2b (1099). 

 
Prima jumătate a secolului al II-lea 
Cele mai timpurii obiecte din aşezarea de la Csengersima-Petea au fost descoperite în 

partea care se află acum în România din aşezarea antică. În complexul  
C1/S14 a fost descoperit un vârf de lance, care a fost publicat anterior80. Este asemănător unei 
forme romane din castrele Daciei Porolissenis, de tip A I 5 după Gudea 199481. Din punct de 
vedere cronologic, acest tip a fost datat între 106-118 în castrele de la Bologa, Bucium şi 
Moigrad-Pomet. În locuinţa C3/S14 a fost descoperită o fibulă de bronz, puternic profilată, 
Almgren 84 cu terminaţie profilată de picior cu buton. În Dacia, o fibulă aproape identică a fost 
descoperită la Ulpia Traiana82. Fibulele Almgren 84 au fost datate în Dacia până în al treilea sfert 
al secolului al II-lea, iar ateliere au funcţionat la Napoca şi au fost presupuse la Porolissum83. O 
asemenea fibulă a fost descoperită la 5 km de Csengersima-Petea, la Lazuri-Lubi tag84. Este 
posibil ca aceste piese să provină din acelaşi atelier, pentru că sunt ornamentate identic. A fost 
încercată o tipologizare mai fină pentru Barbaricumul Central-European. Fibula de la 
Csengersima-Petea aparţine variantei I a tipului A. 84, cu buton profilat la picior. Acest tip de 
fibulă a fost descoperit, în sudul Poloniei, la Jakuszovice, în straturile timpurii, dar alături de 
ceramică modelată la roată, şi se datează cel mai devreme în faza B2/C185. Având în vedere 
poziţia mai apropiată a aşezării de la Csengersima-Petea de Dacia, credem că datarea fibulei 
noastre poate fi sincronizată cu cele din provincie.  

Datarea descoperirilor din prima jumătate a secolului al II-lea este dificilă pe toată 
regiunea geografică din care face parte aşezarea de la Csengersima-Petea.  Pentru încadrarea 
cronologică în context putem să folosim unele piese de origine romană. Dacă ne raportăm la 
încadrarea lor cronologică din provincii, putem să datăm contextele din Barbaricumul învecinat 
Daciei la începutul secolului al II-lea; dacă ne raportăm la răspândirea lor în Barbaricumul Central 
European, putem să le datăm în timpul sau după războaiele marcomanice.  

Având în vedere caracteristicile contextelor cu descoperirile databile, putem să afirmăm 
că orizontului cronologic din prima jumătate a secolului al II-lea corespunde complexelor aflate în 
partea estică a aşezării. Din punct de vedere al evoluţiei ceramice, aceste complexe au 
caracteristici identice fazei de evoluţie 2a, astfel că nu putem stabili o delimitare clară faţă de 
formele de după războaiele marcomanice. În umplutura celor patru complexe a fost descoperită 
ceramică modelată cu mâna din categoria fină şi grosieră, precum şi ceramică modelată la roată. 
Lipseşte însă categoria ceramicii ştampilate sau zgrunţuroase. 

 
 

                                                           
80 Timoc- Gindele 2005, 186, fig.2. 
81 Gudea 1994, 81, abb. 2. 
82 Alicu- Popa- Bota 1995, 673, fig.18/ 103. 
83 Cociş 2004, 66- 67. 
84 Matei- Stanciu 2000, 517, pl. 336.3. 
85 Dabrowska 1992, 106. 
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Orizontul războaielor marcomanice şi sfârşitul secolului al II-lea  
(Fazele B2/ C1 şi C1a). 
Faza războaielor marcomanice a fost definită teoretic pornind de la presupunerea unor 

mari schimbări ale culturii materiale în Barbaricumul din Europa centrală. Această schimbare a 
culturii materiale a fost cauzată de evenimentele politice (poate şi climatice), părăsirea unor zone 
de locuit şi mutarea populaţiilor în zone noi, implicit creşterea sau scăderea densităţii populaţiei în 
anumite zone şi schimbarea straturilor sociale în urma acumulării sau pierderii de averi şi rang 
social în războaie86.  

Orizontul arheologic corspunzător evenimentelor politice din războaiele marcomanice a 
fost definit în primul rând în raport cu cercetarea cimitirelor. Orizontul de morminte de incineraţie 
aparţinând unor luptători nu a fost foarte clar stabilit pentru aşezările din Bazinul Tisei 
Superioare. În aşezarea de la Csengersima-Petea nu putem defini un orizont de descoperiri datate 
exclusiv în perioada războaielor marcomanice. Este mai corect să abordăm o încadrare mai largă, 
care cuprinde şi faza C1a.  Pandantivul Berlock din complexul 294 a fost publicat deja de 
Istvánovits87. Acest tip de pandantiv este caracteristic pentru nordul Germaniei şi al Poloniei, cu o 
concentrare mare în Scandinavia, unde a fost datat în fazele B2/C1. Pintenul din complexul 169 
este foarte corodat, dar putem totuşi să-l descriem ca pe unul cu braţe scurte, spin profilat, 
prevăzut iniţial, foarte probabil, cu un cârlig, definit în grupa Godlowski VI88. Un pinten 
asemănător a fost descoperit la cca. 30 km de Csengersima-Petea, la Bratovo89. Acesta a fost de 
asemenea inclus în grupul VI Godlowski90. Acest tip de pinten apare în orizontul 2a al 
mormintelor de luptători din cultura Przeworsk, care a fost datat la sfârşitul secolului al II-lea91.  

Pintenul cu picioare lungi din complexul 328 a fost încadrat de Godlowski în orizonturile 
2 şi 2a al mormintelor de luptători,  care pot fi datate în faza B2/C1 şi C1a92. În locuinţa 1752 a 
fost descoperită o fibulă de bronz cu genunchi, cu arcul încadrat într-o casetă, cu un vârf la partea 
inferioară. Asemenea fibulă a fost descoperită în castrul de pământ de la Iza, databil în perioada 
războaielor marcomanice93. În Dacia, fibulele asemănătoare sunt datate între deceniul al şaptelea 
al secolul al II-lea şi primele două decenii ale secolului al III-lea94. O trecere spre faza C1b o 
reprezintă o fibulă tip sarmatic, cu corp drept, terminat în partea superioară cu un buton mare, 
descoperită în complexul 1647.  În Dacia, aceste fibule apar în castrele din nord şi vest din 
apropierea limesului, fiind descoperite în nivelele de după războaiele marcomanice. Folosirea lor 
se încheie după prima jumătate a secolului al III-lea95. O fibulă asemănătoare, cu corp drept, dar 
fără buton la cap a fost descoperită pe valea Zalăului, în Barbaricum, la cca. 25 km de Porolissum 
la Bocşa-La pietriş96. Aproape de Csengersima- Petea, la Beregsurany a fost descoperită o fibulă 
asemănătoare, dar cu corp arcuit. Autoarea cercetării a datat fibula în ultima treime a secolului al 
II-lea şi prima jumătate a secolului al III-lea97. 
 Este foarte clar că în evoluţia ceramicii din aşezarea de la Csengersima- Petea în fazele 
B2/ C1- C1a se produc schimbări majore. Acum apar fazele de evoluţie 1a- 1b, caracterizate prin 
prezenţa aproape exclusivă a ceramicii modelate cu mâna98. Cele câteva fragmente modelate la 
roată sunt numai chiupuri. Foarte probabil că până la sfârşitul fazei C1a ceramica modelată la 
roată începe să fie prezentă într-un procent mai ridicat şi apar unele complexe încadrabile în 
fazele de evoluţie 2a şi 2b. 

                                                           
86 Domanski 1992, 129 
87 Istvánovits 2004, 224, fig.4.1 
88 Godlowski 1970, 9, fig.2.h. 
89 Kotigorosko 1988, 10, fig.2.26. 
90 Kobaly 1998, 121. 
91 Godlowski 1992, 49. 
92 Godlowski 1970.pl.XXII:25a; Godlowski 1992.44. 
93 Rajtár 1992, abb.15, 2. 
94 Cociş 2004 , 95. 
95 Cociş 2004, 135 
96 Stanciu- Matei 2004, 773, Pl. V. 11. 
97 Istvanovits 1997, 728. 
98 Pe parcursul prelucrării materialuli arheologic am delimitat o fază iniţială de evoluţie a aşezării, care nu a 
fost denumită în mod special 
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 Secolele III-IV (Fazele C1b- C2- C3) 
 Pe baza descoperirilor din aşezarea de la Csengersima-Petea, o împărţire cronologică mai 
fină, bazată exclusiv pe obiectele din metal, pentru perioada secolelor III-IV este aproape 
imposibilă. Definitorii pentru această perioadă sunt fibulele cu picior întors dedesubt.  Fibula din 
complexul 381 se include în categoria I Ioniţă şi a fost datată în mediu culturii Sântana de Mureş-
Cerneahov, în faza C1b- C299. Fibulele cu picior întors dedesubt din două bucăţi au o variantă 
romană în Dacia, care a fost datată în secolul al III-lea100. Fibula cu picior întors dedesubt, dintr-o 
singură bucată, de tip Almgren 158 din complexul 635 se poate data larg în zona vestică a culturii 
Przeworsk, între secolul al II-lea şi mijlocul secolului al V-lea101. În Pannonia apare începând din 
secolul al III-lea102.  
 Foarte probabil, complexele cercetate în aşezarea de la Csengersima-Petea nu se datează 
până în faza D1. Acest fapt poate fi demonstrat indirect. La 5 km, în aşezarea de la Lazuri-Râtul 
lui Bela apar în număr mai mare ulcioare cu umăr faţetat care lipsesc de la Csengersima-Petea, 
deci implicit cele două locuiri nu sunt contemporane. 
 Faza de evoluţie 2b continuă în faza C1b. Deşi mai apare câte un fragment de ceramică 
modelată cu mâna, fină negricioasă, şi în fazele 3, 4, 5, putem să afirmăm că faza 2a de evoluţie a 
ceramicii nu mai continuă în faza cronologică C1b. Trecerea spre fazele 5-6 de evoluţie a 
ceramicii, caracterizată prin apariţia masivă a ceramicii modelate la roată, cu multe elemente 
romane provinciale se face prin fazele intermediare de evoluţie 3 şi 4. Este posibil ca unele 
complexe din aceste faze de evoluţie să fie contemporane cu unele din faza 2b, iar altele cu 
complexe din faza 5.  
 Începerea folosirii vaselor ştampilate, şi probabil şi a producţiei, nu se poate stabili foarte 
clar pe baza descoperirilor de la Csengersima-Petea.  Având în vedere apariţia ornamentului 
ştampilat la Culciu Mare-Bogilaz, la cca. 25 de km de situl nostru,  alături de o fibulă tip Straze 
Sakrau, putem să afirmăm că în faza C2 această tehnică era folosită în regiunea studiată. 
Momentul abandonării ornamentelor ştampilate pe vase nu se poate stabili cu exactitate, dar este 
foarte probabil ca pe valea Someşului, în faza cronologică D1, să nu le mai întâlnim. Pentru 
încadrarea cronologică a fazei 6 de evoluţie a ceramicii nu avem obiecte sensibile din punct de 
vedere cronologic, dar putem să afirmăm, bazându-ne pe lipsa ulcioarelor faţetate, că această fază 
de evoluţie se încheie înainte de faza cronologică D1.  
 

Evoluţia aşezării de la Csengersima- Petea 
Analiza privind evoluţia aşezării de la Csengersima – Petea trebuie începută cu precizarea 

că aceasta nu a fost cercetată în întregime, astfel că numărul locuitorilor în diverse faze de 
evoluţie nu se poate estima. Axa spaţiului utilizat pentru aşezare este pârâul Erge, care curgea de 
la est spre vest, într-o vale mlăştinoasă de 35-40 m lăţime. Din 17 locuinţe adâncite în pământ, 
doar două se pot data în faza 6 de evoluţie, 6 în faza 1a, 3 în faza 1b,  2 în faza 2a şi 1 în faza 2b. 
Numărul gropilor se împarte astfel: 7 în faza 1a , 2 în faza 1b,  5 în faza 2a, 12 în faza 2b, 10 în 
faza 3, 3 în faza 4, 8 în faza 5, 2 în faza 6. Fântânile lipsesc din fazele 1a-b, 2a şi 3, pentru faza 2b 
descoperindu-se 3, 2 pentru faza 4 şi 5 pentru faza 5. Bineînţeles, multe gropi şi fântâni oferă 
puţin material arheologic şi nu se pot încadra într-o fază de evoluţie. La acestea se adaugă cele 5 
ateliere de ars ceramică din faza 5. Este clar că suprafaţa cercetată a cuprins zona de locuinţe din 
fazele 1a-1b, 2a-2b, puţin din zona de locuinţe din faza 6 şi zona de ateliere din faza 5. Zona de 
locuire corespunzătoare atelierelor de producţie ceramică se află probabil în partea necercetată a 
aşezării. Există de asemenea posibilitatea ca în această fază aşezarea iniţială să se fi transformat 
într-un „cartier industrial”, locuinţele fiind astfel situate mai departe, pe un amplasament diferit, 
formând un alt nucleu de locuire.  
 Pentru prima jumătate a secolului al II-lea putem atesta o locuire în sistem de gospodării 
izolate, descoperite în zona estică a suprafeţei cercetate, pe teritoriul României. Deşi nu a fost 
cercetată toată suprafaţa, putem să conturăm două grupuri de gospodării. Primul este compus 
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dintr-o locuinţă cu câte trei gropi de stâlpi pe laturile scurte şi două complexe de mari dimensiuni, 
neregulate, cu fund neregulat. Un cleşte de fierar descoperit într-unul dintre ele poate indica 
folosirea lor ca ateliere. Această gospodărie este situată într-o zonă mai ridicată, bine delimitată 
din punct de vedere geografic.  La cca. 150- 160 m spre nord, pe malul nordic mai ridicat al 
pârâului Erge a fost descoperită o altă locuinţă, care atestă o altă gospodărie. Putem să 
concluzionăm că în prima jumătate a secolului al II-lea locuirea de la Csengersima-Petea se 
caracterizează prin „nuclee de locuire” aflate la distanţă între ele. 
 În cursul războaielor marcomanice şi în perioada următoare s-a schimbat structura 
locuirii. La cca. 200 m spre vest de nucleele din prima jumătate a secolului al II-lea s-a format un 
grup de locuinţe adâncite în pământ, cu orientare identică, amplasate cu două excepţii pe malul 
sudic al pârâului Erge. Locuinţele sunt dispuse pe două rânduri, la o distanţă de 30-50 m între ele 
şi cca. 50 m între rânduri. Este reprezentat tipul de locuinţă identic cu cel din faza precedentă, cu 
câte trei gropi de stâlpi pe latura scurtă, dar a fost folosită şi varianta cu câte patru stâlpi pe latura 
scurtă, sau câte un stâlp intermediar pe laturile lungi. Au fost construite locuinţe cu câte o groapă 
de stâlp în colţuri. În acestă fază apar construcţiile de suprafaţă sesizabile arheologic prin gropi de 
stâlpi dispuse în şiruri. Aceste construcţii ocupă spaţiul între locuinţe, fiind orientate identic cu 
acestea. Se remarcă câte o construcţie ataşată la cca. 10- 20 m la vest de fiecare locuinţă, restul 
construcţiilor de suprafaţă fiind amplasate între cele două rânduri de locuinţe.  
 Cândva în faza cronologică C1a (fazele 2a- 2b al evoluţiei ceramicii), locuirea s-a mutat 
pe malul nordic al pârâului. Teritoriul ocupat de locuinţele din faza precedentă a fost utilizat în 
continuare pentru diferite activităţi gospodăreşti sau de producţie, dar nu pentru locuire. 
Asemănător fazei precedente de evoluţie, locuinţele sunt dispuse pe două şiruri, cu construcţii de 
suprafaţă sesizabile prin rânduri de gropi de stâlpi în apropierea lor. În această fază de evoluţie 
creşte mult numărul complexelor şi apar unele de mari dimensiuni, neregulate, cu fund neregulat, 
asemănătoare celor din prima jumătate a secolului al II-lea, folosite probabil ca atelier. 
 În fazele intermediare 3 şi 4 de evoluţie a ceramicii, spaţiul ocupat de locuinţele din 
perioada războaielor marcomanice rămâne utilizat mai departe pentru diferite activităţi 
gospodăreşti. Spaţiul ocupat de locuinţele din fazele de evoluţie 2a-2b nu este folosit, gropile fiind 
săpate la vest de această zonă. Nu a fost descoperită nici o locuinţă care poate fi încadrată în 
fazele 3-4. 
 Complexele din faza de evoluţie 5, legate de prezenţa ceramicii ştampilate se 
concentrează foarte clar în partea vestică a suprafeţei cercetate, în jurul a cinci ateliere de 
producţie ceramică, într-o zonă utilizată doar sporadic în fazele 2a-2b, 3, 4. Apar trei complexe cu 
ceramică ştampilată în zona utilizată intens ca spaţiu pentru locuire în faza 1a-1b şi activităţi 
gospodăreşti în fazele următoare. Acestea nu sunt apropiate şi se află la o distanţă de 150- 170 m 
faţă de concentrarea din jurul atelierelor de producţie. Putem să presupunem că aceste trei 
complexe reflectă începutul folosirii ceramicii ştampilate, înaintea producţiei locale. Utilizarea 
zonei atelierelor este destinată exclusiv producţiei, nu apar locuinţe. Atelierele au fost dispuse pe 
două şiruri cu o distanţă de cca. 50 m între ele. Alături de atelierele adâncite în pământ au fost 
descoperite multe gropi şi fântâni. Spaţiul dintre ateliere este împânzit de gropi de stâlpi, care 
susţineau probabil acoperişurile unor spaţii legate de procesul tehnologic al producţiei ceramicii 
(spaţii de uscare şi depozitare?). 
 În faza 6 de evoluţie a ceramicii, spaţiul destinat în faza anterioară atelierelor devine 
spaţiu pentru locuit, atestat de o locuinţă cu câtre trei gropi de stâlpi pe laturile scurte. Spaţiul 
utilizat în faza 6 se extinde spre vest, în arealul necercetat. În zona folosită anterior fazei de 
evoluţie 5 a ceramicii nu mai apar deloc complexe, aceasta fiind definitiv abandonată.  
 

Evoluţia ceramicii de la Csengersima- Petea 
Ceramica modelată cu mâna, de factură fină 

 În general, acest tip de ceramică a fost asociat cu prezenţa unei culturi arheologice 
germanice venite din nord, iar apariţia sa a fost legată de cultura Przeworsk. În funcţie de prezenţa 
sau lipsa acestei categorii ceramice în context, au fost diferenţiate fazele 1a şi 1b, respectiv 2a şi 
2b. Pe parcursul analizei formelor, am putut diferenţia trei mari categorii: străchini, vase biconice 
şi vase cu picior.  
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 Pentru contextele din nucleul iniţial al aşezării sunt caracteristice mai mult străchinile, din 
care mai multe tipuri sunt prezente exclusiv în această fază iniţială de evoluţie: străchinile scunde 
cu buză profilată (01.01.05. ), străchinile adânci cu corp sferic (01.02.02.) sau cu corp arcuit 
(01.02.04.). Strachina scundă, cu buza puţin profilată, cu peretele în unghi (01.01.01.) şi vasul cu 
picior (01.20.01) apar în faza iniţială şi se continuă până în faza 2a. Similar acestui tip de 
strachină, castroanele biconice cu perete în unghi acuţit (01.10.01.) şi în unghi isoscel (01.10.02.) 
îşi încep evoluţia în faza iniţială a aşezării şi continuă până în faza 2a, un exemplar izolat fiind 
descoperit şi în faza 3. 
 În perioada războaielor marcomanice se diversifică formele ceramicii modelate cu mâna 
de factură fină. Apar noi tipuri de străchini scunde, cu buza lungă, evazată, cu perete îndoit în 
unghi larg, diametrul maxim pe buză (01.01.02.), străchini adânci, cu buza îndoită puţin în afară, 
cu peretele în unghi (01.02.01.). Alături de vasele biconice apare o formă nouă, cu peretele în 
unghi foarte lăţit, cu buza îndoită în afară (01.10.03.), care va avea o răpândire mai mare în faza 
2a. Foarte probabil, în urma unei diversificări a tipurilor de vase biconice, în faza 2a apare un nou 
tip de castron biconic, cu perete în unghi, buză scurtă, gură largă ( 01.10.04).  
 Fabricarea acestei categorii ceramice în fazele 3, 4, 5 este un fenomen accidental, pentru 
aceste faze fiind cunoscut abia câte un fragment. Strachina adâncă de tip 01.02.03. imită foarte 
probabil forma unui vas modelat la roată, iar apariţia în faza 5 a străchii de tip 01.02.01. poate fi 
considerată o relicvă sau un fragment de vas în poziţie secundară. 
 

Ornamentica ceramicii modelate cu mâna, de factură fină 
 Având în vedere numărul mic de exemplare ornamentate, în mare majoritate străchini, nu 
este posibilă o analiză amănunţită a acestora. Putem însă afirma foarte clar că în nucleul de 
început al aşezării frecvenţa ornamentelor pe ceramică fină, modelată cu mâna este incomparabil 
mai mare decât în fazele ulterioare ( 4 fragmente ornamentate în 4 complexe în faza de nucleu şi 6 
fragmente ornamentate în 44 de complexe în fazele 1a şi 2a). Fragmentele de ceramică modelată 
cu mâna, de factură fină, descoperite cu totul izolat în fazele 3, 4, 5 nu mai sunt ornamentate. 
 
 Ceramica modelată cu mâna, de factură grosieră 

Este o categorie cu foarte multe tipuri şi variaţii ale formelor. Din punct de vedere al 
pastei, putem să deosebim trei tipuri fundamentale: pastă semifină, pastă în care predomină ca 
degresant nisipul şi pietricelele şi pastă în care şamota predomină ca degresant. Prima categorie 
este specifică exclusiv fazei iniţiale de evoluţie a locuirii, iar apariţia ei mai târzie este cu totul 
accidentală. Pasta cu aspect mai zgrunţuros, cu mult nisip şi pietriş în degresant apare de 
asemenea în faza iniţială a aşezării în procentaj mai mare decât în fazele 1a-1b şi 2a-2b şi nu o 
mai întâlnim în fazele 5 şi 6. 
 Starea fragmentară a materialului arheologic, caracteristică pentru o cercetare în aşezare, 
ne-a permis o încadrare tipologică a oalelor bazată pe forma părţii superioare a acestora. Fără 
îndoială că această tipologie poate prezenta anumite erori, din cauza unei variaţii prea mari a 
formelor. 
 Pentru faza iniţială a evoluţiei aşezării nu putem să identificăm un tip de oală exclusiv 
caracteristic. Din formele de oale cu pereţi bombaţi, înalte, cu diametrul maxim măsurabil 
probabil pe partea superioară a vasului apare câte un vas cu diametrul maxim accentuat, pe partea 
superioară  a vasului (02.01.01.) şi cu diametrul maxim neaccentuat,  în apropierea buzei ( 
02.01.04.). În mod similar, în faza iniţială a fost descoperit  câte un singur exemplar din categoria 
oalelor cu pereţi uşor arcuiţi, zvelte, cu diametrul maxim în zona de mijloc a vasului (02.02.01.), 
cu buza accentuată (02.02.06.) şi cu diametrul maxim în partea superioară a vasului (02.02.07). 
Pentru faza iniţială de evoluţie a locuirii sunt caracteristice trei forme de oale, care apar într-un 
număr mai mare: oala fără buză accentuată, subţiată, umăr lărgit, cu diametrul maxim măsurabil 
în treimea superioară a vasului (02.02.05.); oala cu corp bombat, buză largă, uşor îngroşată, 
diametrul buzei apropiat de diametrul maxim, măsurabil în treimea superioară a vasului ( 
02.03.04.) şi oala cu corp bombat, buză dreaptă, gură restrânsă şi diametrul maxim în treimea 
superiară a vasului (02.03.05.). Toate formele îşi continuă existenţa şi în fazele ulterioare. 
 Începând din perioada războaielor marcomanice apar unele forme noi de oale Dintre 
acestea, cele cu pereţi în unghi (02.01.03), cele cu buză lungă, îndoită, diametrul maxim puternic 
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bombat, în treimea superioară a vasului (02.01.06.), cele de mari dimensiuni, cu buză lungă, trasă 
în afară, umăr neaccentuat, arcuit (02.02.03.) sau cu corp bombat, de mici dimensiuni, buză lungă 
îndoită uşor în afară, pereţi îngroşaţi la umărul accentuat (02.03.06.) dispar înainte de fazele de 
tranziţie 3 şi 4.  
 Noi forme de oale apar încă din faza 2b. Acestea pot imita oale modelate la roată 
(02.01.02.) sau pot fi încadrate în categoria oalelor zvelte, fără umăr accentuat (02.02.04.).  
 Unele tipuri de oale continuă până în fazele 5 şi 6. Acestea sunt formele de dimensiuni 
mai mici, având deseori buza vasului îngroşată. În contextele în care predomină ceramica 
modelată la roată mai apar următoarele forme de oale: 02.01.05., 02.01.07., 02.02.01., 02.02.02., 
02.02.06, 02.02.07, 02.03.03. Putem să afirmăm că oala este forma cea mai longevivă din 
categoria ceramicii modelate cu mâna de factură grosieră. În total, în fazele 5 şi 6 se regăsesc 
şapte forme de oale, reprezentând 35 % din totalul formelor. 
 Vasele biconice reprezintă varianta din pastă grosieră a vaselor biconice din pastă fină. 
Acest tip de vas apare deja în număr mare în faza iniţială de evoluţie a aşezării 
(02.03.0102.04.02., 02.04.05., 02.04.06). Pe parcursul războaielor marcomanice continuă 
variantele din faza precedentă. Comparativ cu alte forme de vase care apar în număr mare 
începând din perioada războaielor marcomanice, la această formă apare o singură variantă nouă ( 
02.04.04.). Răspândirea maximă a vaselor biconice din pastă grosieră se poate data în faza 2b. În 
această fază de evoluţie mai apar forme noi (02.04.03., 02.04.07.). Vasele biconice se întâlnesc 
doar sporadic în fazele în care predomină ceramica modelată la roată, câte un exemplar în fazele 4 
şi 5. 
 Străchinile modelate cu mâna din pastă grosieră se întâlnesc în număr mai mic, începând 
din faza iniţială de evoluţe a locuirii. Doar pentru această fază sunt caracteristice străchinile 
adânci, din pastă semifină, cu buză trasă spre interior (02.06.07.). Frecvenţa străchinilor adânci, 
globulare, fără buză (02.05.05.) este mare în această fază iniţială. Mai apare câte o strachină cu 
corp puternic arcuit (02.05.01.) şi adâncă, cu corp globular (02.05.04.). Similar vaselor biconice, o 
singură formă de strachină apare pe parcursul războaielor marcomanice, cea adâncă, cu un unghi 
în perete (02.05.06.). În fazele 2a-2b mai intră în uz forme noi, precum strachina de mici 
dimensiuni, arcuită, scundă (02.05.02.) şi cea adâncă cu gură largă (02.06.07.). Foarte probabil că 
strachina cu perete în unghi din faza 4 este de fapt o imitaţie mai puţin reuşită a unei forme 
modelate la roată (02.05.03.). Răspândirea maximă a străchinilor modelate cu mâna, de factură 
grosieră, se poate încadra în faza 2b, însă acestea apar sporadic până în faza 5. 
 În comparaţie cu alte situri, în aşezarea de la Csengersima- Petea numărul 
ceştilor/opaiţelor este relativ mic. Este foarte dificil de presupus care era destinaţia acestor vase. 
Urmele de ardere secundară de pe partea interioară indică folosirea lor ca opaiţ, dar acestea puteau 
avea şi alte cauze. Este de asemenea greu de stabilit, din cauza materialului fragmentar, care vas 
era prevăzut cu toartă şi care nu. Pentru faza iniţială de evoluţie a aşezării, prezenţa 
ceştilor/opaiţelor este atestată doar de o toartă. Ele apar într-un număr redus începând din perioada 
războaielor marcomanice (02.06.01., 02.06.03.). Surprinzător, frecvenţa lor maximă este 
semnalată în fazele 2b, 3, şi 4. În fazele 2a-2b sunt prezente tipurile cunoscute din etapele 
anterioare, dar acum încep să fie folosite formele bine-cunoscute de opaiţ (02.06.02., 02.06.11.) 
sau formele cu pereţi arcuiţi (02.06.20., 02.06.21., 02.06.22.). Folosirea acestor vase nu scade nici 
în fazele de tranziţie 3 şi 4, în care se pot data 35% din exemplarele descoperite, faţă de 28 % în 
faza 2b. Opaiţul/ ceaşca este singura formă care se înnoieşte inclusiv în faza 4, făcându-şi apariţia 
forma foarte lată şi scundă, cu toartă (02.06.10.), care „supravieţuieşte” până în faza 6 şi vasele cu 
fund accentuat şi pereţi traşi spre exterior sau interior (02.06.23., 02.06.24.). 
 Capacul este o formă greu de încadrat tipologic. Putem doar să deosebim capace de mai 
mari şi de mai mici dimensiuni. Capacele de mai mari dimensiuni (02.07.01.) apar deja în număr 
redus în faza 1b, frecvenţa lor maximă putând fi fixată pentru faza 2b. Capacele îşi continuă 
existenţa, un exemplar fiind atestat în faza 5 şi două în faza 6. Capacele de mai mici dimensiuni 
(02.07.02.) sunt caracteristice exclusiv pentru faza de evoluţie 2b. 
 Din ceramică modelată cu mâna, de factură grosieră, au fost fabricate vase care imită 
unele forme modelate la roată. Cele mai numeroase sunt vasele de mari dimensiuni, care după 
forma buzei imită chiupurile (02.08.01.) Aceste vase apar în fazele 1a-1b şi 2a-2b. În cazul unui 
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singur exemplar putem atesta o imitaţie a unei oale zgrunţuroase, în faza 5 de evoluţie a ceramicii 
(02.08.02.).  
 Vasele în miniatură (02.08.10) sunt o caracteristică a fazelor în care predomină ceramica 
modelată la roată. Unul apare în faza 2b, altul în faza 4 şi două în faza 6. Aceste pot fi pahare sau 
oale mici. Fructiera (02.08.20.) apare într-un singur exemplar, într-un complex din faza iniţială de 
evoluţie a locuirii. 
 

Ornamentica ceramicii modelate cu mâna, de factură grosieră.  
Poate cel mai simplu ornament este realizarea unei alveole cu degetul. Putem să deosebim 

alveolele realizate cu degetul şi un alt tip, unde a fost folosită probabil şi unghia. Şirul de alveole 
realizate cu degetul (201 a) reprezintă şi cel mai răspândit ornament, aparând în număr mare până 
în faza 4 şi izolat în faza 6. Alveolele aplicate pe partea superioară a buzei vasului au caracteristici 
de răspândire asemănătoare, făcându-şi apariţia aproape în toate fazele de evoluţie a ceramicii. 

Ornamentica ceramicii modelate cu mâna, de factură grosieră, din primele nuclee de 
aşezare, aflate pe teritoriul României, este în parte diferită de celelalte faze, dar există unele tipuri 
de ornament care evoluează mai departe în timp. Inciziile verticale (230, 231) sunt caracteristice 
doar pentru primele contexte. Având în vedere numărul mic de contexte, este surprinzător 
numărul mare de ornamente plastice. Acestea pot fi brâul alveolat (242), butonul plastic ( 240) sau 
butonul plastic cu alveolă (241). Ornamentele plastice apar într-un procentaj mai mic în fazele 1a, 
2a şi 2b şi nu se mai întâlnesc în fazele de tranziţie spre ceramica ştampilată. 

O serie de ornamente apar pe parcursul războaielor marcomanice. Şirul de alveole unde a 
fost folosită şi unghia (201 b) este prezent în contexte unde predomină ceramica modelată cu 
mâna din faza 1a-1b, 2a-2b, dar nu se mai întâlneşte în faza de tranziţie 3 sau 4. Mai multe şiruri 
paralele de asemenea alveole (202) apar exclusiv în fazele 1a-1b,  iar şirurile perpendiculare (203) 
se pot încadra în faza 2a. Decorul reprezentat de ciupituri (220, 221, 222) apare pe parcursul 
războaielor marcomanice, în faza 1a, şi se opreşte în faza 2b. Unele ornamente apărute pe 
parcursul războaielor marcomanice sunt prezente până în faza 4. Acestea sunt alveolele aplicate 
pe toată suprafaţa vasului (204), împunsăturile triunghiulare (211) sau împunsăturile succesive cu 
unghia (212). 
 Categoria liniilor orizontale (233, 244) sau a liniei în val (232) incizate apare începând 
din faza 2b. Apariţia târzie a unui ornament realizat pe ceramica modelată cu mâna se poate 
explica prin faptul că a fost preluat din ornamentica chiupurilor modelate la roată. În faza 2b şi 
izolat în faza 4 apare ornamentica realizată numai cu o singură alveolă (200). Cu totul izolat 
putem menţiona ornamentul barbotină (250) în faza 2b.  
 În fazele în care predomină ceramica modelată la roată, ceramica modelată cu mâna nu 
mai este ornamentată. Excepţie fac un vas cu o linie incizată în val (232) din faza 5 şi altul 
ornamentat cu o singură alveolă (200) din faza 6.  
 

Ceramica modelată la roată din pastă fină în nuanţe de cenuşiu/ negru 
 Ceramica modelată la roată din pastă fină este prezentă în toate fazele de evoluţie a 
ceramicii din aşezarea de la Csengersima-Petea. Evoluţia ceramicii modelate la roată din pastă 
fină este caracterizată prin schimbări majore ale formelor. Ceramica în nuanţe de cenuşiu este 
prezentă într-un procentaj mult mai mare decât cea cenuşie.  
 În faza iniţială de evoluţie a locuirii, ceramica cenuşie este reprezentată în primul rând de 
chiupuri şi ulcioare. Ulcioarele au torţi cu câte două canale pe partea superioară (tip 3). Chiupurile 
au o gură largă, buză simplă, uşor îngroşată, îndoită spre exterior (03.04.04.). Forme identice nu 
mai apar în fazele ulterioare. Putem semnala un exemplar cu buză rectangulară în secţiune 
(03.03.02), care îşi continuă existenţa mai departe, pe parcursul fazelor 1a-1b.  
 În fazele 1a-1b, corespunzătoare războaielor marcomanice, putem atesta o involuţie în 
tehnologia de fabricaţie a ceramicii. Ceramica modelată la roată dispare aproape în totalitate. 
Singurele forme care mai apar sunt chiupurile. Fără îndoială, ceramica din fazele de evoluţie 1a-
1b, corespunzătoare din punct de vedere cronologic perioadei războaielor marcomanice, reflectă 
sosirea unei populaţii noi în regiune, purtătoare a culturii Przeworsk. Chiupurile au forme 
asemănătoare cu cele din faza iniţială a aşezării: sunt masive, cu buze îngroşate, rectangulare în 
secţiune, cu nervuri groase pe umăr şi ornamentate cu linii incizate în val (03.04.02.).  
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 În fazele 2a-2b de evoluţie a ceramicii producţia ceramicii modelate la roată începe să fie 
din ce în ce mai marcantă, deşi predomină încă ceramica modelată cu mâna. Până în prezent nu au 
fost descoperite cuptoare de ars ceramica pentru această fază de evoluţie. Începând cu perioada 
ulterioară războaielor marcomanice, străchinile biconice încep să fie produse în mai multe 
variante transpuse la roată (formele 03.01.01.şi  03.01.10.). Fără excepţie, acestea sunt cenuşii sau 
cu angobă neagră, imitând culoarea vaselor modelate cu mâna de factură fină. Continuă folosirea 
chiupurilor caracteristice fazelor anterioare, cu buze îngroşate şi secţiune rectangulară. Apar 
forme noi de vase, precum oala simplă, cu buza îndoită spre exterior (03.02.10.), caracteristică 
mai ales fazei 2b. Foarte probabil că un anumit număr de contexte din faza 2b sunt mai târzii 
decât cele din faza 2a. La acest nivel cronologic, foarte probabil cândva în faza C1b, putem atesta 
o diversificare tipologică şi o creştere numerică importantă a ceramicii modelate la roată. Buzele 
chiupurilor devin profilate, apare izolat buza orizontală, trasă spre exterior numai în categoria 
ceramicii cenuşie. Alături de cele biconice, încep să fie folosite în număr mic forme noi de 
străchini, în mare majoritate cenuşii (03.01.21., 03.01.31., 03.01.40., 03.01.51., 03.01.60.). Se 
diversifică formele de oale, începe să fie folosită buza orizontală (03.02.06., 03.02.30.). Începând 
din faza 2b reapar ulcioarele modelate la roată, cu gură largă, cu gât cilindric (03.03.30.), deseori 
lustruite cu linii verticale. Torţile sunt simple, rotunde sau cu câte o canelură pe partea superioară 
şi inferioară (torţi tip 1., 2.2.) 
 Fazele 3 şi 4 de evoluţie a ceramicii reprezintă de fapt tranziţia de la contexte în care 
predomină ceramica modelată cu mâna la contexte cu ceramică de influenţă romană. Diferenţa 
între fazele de tranziţie este apariţia ceramicii zgrunţuroase pentru faza 4. Foarte probabil că o 
parte dintre contextele din fazele 3 şi 4 sunt contemporane, iar având în vedere numărul mic de 
complexe putem să presupunem o scurtă durată a acestor faze. Putem să constatăm evoluţia unor 
forme care imită vasele biconice modelate cu mâna. Unele forme sunt specifice doar  fazei 3 
(03.01.01.) sau fazei 4 (03.01.04.) Formele de străchini din faza 2b continuă, dar nu apar forme 
noi (03.01.20., 03.01.31.) Oalele evoluează din faza 2b, în faza 3 se subţiază pereţii, iar buzele 
orizontale trase spre exterior şi gâturile cilindrice prevestesc forme din fazele 5 şi 6 de evoluţie. 
Continuă să apară ulcioarele cu gât larg, cilindric, cu linii verticale lustruite, diversificându-se şi 
forma torţilor.  
 Faza 5 de evoluţie a ceramicii este caracterizată prin transferul tehnologic al producerii 
ceramicii ştampilate de la Porolissum către Barbaricum. Continuă folosirea formelor evoluate din 
vasele biconice modelate cu mâna. Se poate observa o tendinţă de lărgire a gurii vaselor, 
diametrul gurii fiind la fel de larg sau mai larg decât diametrul vaselor la unghiul peretelui. 
Formele biconice se trasnformă în străchini mai scunde, caracteristice doar fazelor 5 şi 6 
(03.01.13., 03.01.14., 03.01.15). Forma iniţială, biconică, este sesizabilă doar prin unghiul pertelui 
şi prin faptul că toate exemplarele sunt cenuşii sau cu angobă neagră. Numai un singur exemplar 
este ornamentat cu ştampile, majoritatea fiind lustruite cu linii orizontale. Continuă forme de 
străchini din fazele 2b, 3 şi 4, dar creşte mult numărul lor şi se lărgeşte gama de forme. Se 
dezvoltă unele forme de străchini cu pereţi oblici (03.01.23.), străchini semisferice  (03.01.53.), 
care sunt caracteristice exclusiv fazei 5. O adevărată „explozie a formelor” putem constata pentru 
străchinile de mici dimensiuni, care se apropie de forma paharelor ( 03.01.60.- 66), unde 87% din 
exemplare apar în faza 5. Tehnica ştampilării a fost folosită pentru ornamentarea străchinilor care 
evoluează din formele anterioare doar în mică măsură, aproximativ egală cu tehnica lustruirii. 
 O schimbare esenţială în evoluţia ceramicii din aşezarea de la Csengersima- Petea s-a 
produs odată cu începerea producţiei de masă a ceramicii ştampilate103. Odată cu tehnica 
ştampilării au fost preluate şi anumite forme de străchini de la Porolissum, fără antecedente în 
evoluţia locală, în mare majoritate ornamentate cu ştampile. Putem să considerăm, că forma F 13 
Porolissum după Filip 2008 este chiar caracteristică aşezării de la Csengersima-Petea. Această 
formă a fost produsă la diferite dimensiuni şi reprezintă 52% din totalul exemplarelor din aşezare, 
descoperite în afara atelierelor ceramice. Pe lângă formele de la Porolissum apare în număr mare 
o formă locală, conică (03.01.30.), evoluată dintr-o formă precedentă din fazele 2b, 3 şi 4 
(03.01.31.). Această formă a fost produsă în număr mare, o parte din exemplare fiind ştampilate.  

                                                           
103 O analiză detaliată a ceramicii ştampilate o vom face într-un volum ulterior, dedicat producţiei de 
ceramică de la Csengersima- Petea 
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 În faza 5 de evoluţie creşte numărul oalelor, principala formă fiind cea cu buză trasă spre 
exterior şi gât cilindric (03.02.01), unde apar inclusiv variante noi. Este prezentă, deşi într-un 
procent redus, oala simplă, evoluată din faza 2b (03.02.10). Oalele cu gât cilindric sunt 
ornamentate cu motive lustruite. 
 Diferenţe majore faţă de formele din fazele anterioare putem constata la ulcioare şi 
chiupuri. În faza 5 apar forme noi de ulcioare şi nu se continuă cele din fazele precedente. 
Formele noi au gât cilindric, îngust, gură mai largă, conică, buze uşor îngroşate (03.03.01.- 
03.03.03., 03.03.10., 03.03.20.) şi sunt ornamentate cu linii verticale lustruite pe gât şi cu linii în 
val şi registre lustruite pe umăr. În faza 5 sunt prezente toate tipurile de torţi, cu excepţia celei cu 
secţiune rotundă. La chiupuri se generalizează buza orizontală cu foarte multe variaţii (03.04.11.- 
03.04.34.) şi nu mai este întâlnită buza îngroşată, de secţiune rectangulară. 
 Faza 6 de evoluţie a ceramicii în aşezarea de la Csengrsima-Petea este caracterizată prin 
lipsa ceramicii ştampilate şi în general prin continuitatea formelor anterioare. Datorită numărului 
mai mic de contexte, nu ne putem aştepta la o varietate atât de mare de tipuri ca şi în faza 5.  
 Putem să constatăm o scădere semnificativă a formelor care au imitat iniţial vasele 
biconice modelate cu mâna. Forma biconică nu mai apare, şi doar un singur tip persistă 
(03.01.13.) din străchinile caracteristice fazei 5. O altă situaţie se poate observa în cazul 
străchinilor cu pereţi oblici, care îşi continuă existenţa în faza 6, făcându-şi apariţia chiar forme 
noi (03.01.22., 03.01.24). Străchinile mici, asemănătoare paharelor, îşi continuă existenţa fără să 
mai apară forme noi.  
 Formele preluate de la Porolissum mai sunt sesizabile doar într-o singură variantă (F 13 
Porolissum după Filip), caracterizată de dimensiunile mai mari. Câteva străchini cu dimensiuni 
mai mari se regăsesc în faza 6 din tipul conic 03.01.30., preferat în faza 5 pentru ornamente 
ştampilate. Strachina conică se transformă, pereţii devin mai groşi şi este ornamentată cu motive 
lustruite (03.01.31.) 
 Cele mai multe forme noi apar în faza 6 la oale. Pe de o parte, continuă cele cu gât 
cilindric (03.02.01.), pe de altă parte apar tipuri caracteristice doar fazei 6, cum ar fi forma de 
pară, cu gât conic (03.02.02.), cu buză scurtă, îngroşată, gât arcuit (03.02.03.). Tipurile de ulcioare 
continuă din faza 5, putându-se observa apariţia unui ornament plastic pe umăr. O situaţie 
asemănătoare se poate constata în cazul chiupurilor, unde majoritatea formelor continuă din faza 
anterioară.  În afară de acestea, apar forme cu buze scurte, cu canal de capac, care ne amintesc de 
cele din faza 2b (03.04.06) şi o formă cu buză orizontală specifică doar fazei 6. 
  

Ceramica modelată la roată din pastă fină în nuanţe de cărămiziu/ cafeniu 
În faza iniţială de evoluţie, ceramica de culoare cărămizie este reprezentată prin chiupuri, 

oale, străchini şi ulcioare. Fără îndoială că o parte din ulcioare şi străchini pot proveni din 
provincie. Procentajul este mai mic decât cel al ceramicii cenuşii. Din păcate, starea fragmentară a 
materialului nu ne permite o analiză tipologică a acestuia. În faza 1a-1b continuă formele 
chiupurilor (04.04.03.), care sunt de fapt singurele forme modelate la roată. Aceasta este unica 
fază de evoluţie a aşezării în care procentajul ceramicii modelate la roată, fine, cărămizii, 
depăşeşte mult pe cel al ceramicii cenuşii. Ceramica de culoare cărămizie rămâne caracteristică 
doar chiupurilor în perioada ulterioară războaielor marcomanice, iar formele continuă din 
perioada anterioară. În faza 2b de evoluţie a ceramicii apar izolat câteva fragmente de străchini cu 
pereţi oblici (04.01.20., 04.01.21.). În fazele de tranziţie 3 şi 4, procentul ceramicii de culoare 
cărămizie scade în continuare.  

Foarte probabil că, datorită creşterii numărului descoperirilor ceramice din faza 5 de 
evoluţie, în această perioadă creşte foarte puţin şi numărul ceramicii de culoare cărămizie/ 
cafenie. Apare câte un exemplar de strachină cu pereţi verticali (04.01.41.), semisferici 
(04.01.51.) sau cu o formă apropiată de cea a paharelor (04.01.63.). Este foarte clară preferinţa 
pentru ceramica ştampilată de culoare cenuşie: din gama formelor preluate de la Porolissum, doar 
un singur exemplar este cafeniu. Putem observa însă o tendinţă de creştere a ponderii ceramicii de 
culoare cărămizie/ cafenie la forma de strachină ştampilată rezultată din evoluţia locală 
(04.01.30), unde ceramica de culoare cărămizie/cafenie repreintă 21% din totalul exemplarelor. 
La celelalte forme de vase ceramica de culoare cărămizie/ cafenie este o prezenţă rară: apare la 
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oale simple, cu buză care imită oalele zgrunţuroase (04.02.11.) şi la chiupuri (04.04.20., 
04.04.31.). 

În faza 6, ceramica de culoare cărămizie/cafenie este prezentă cu o formă reconstituibilă 
doar la nivelul străchinilor (04.01.22.), care reprezintă o continuare a formelor din faza 5. 

 
Ceramica modelată la roată din pastă zgrunţuroasă, în nuanţe de cenuşiu/ negricios 
Ceramica zgrunţuroasă a avut rolul de a înlocui ceramica modelată cu mâna, de factură 

grosieră. Forma de bază este oala de diferite dimesniuni, la care se adaugă capacele. Au fost 
fabricate din pastă zgrunţuroasă în număr foarte mic şi străchini sau ulcioare. Având în vedere 
varietatea extrem de mare a formei buzelor, o tipologie relevantă nu este posibil de alcătuit, 
aproape fiecare buză constituind un tip aparte. Am încercat o încadrare tipologică bazată pe 
dimensiunile diametrelor gurii, probabil relevante pentru dimensiunile vasului întreg. 

Ceramica modelată la roată din pastă zgrunţuroasă apare în evoluţia ceramicii de la 
Csengersima-Petea începând din faza 4. Numărul fragmentelor este mic şi singura formă 
identificabilă de vas este oala de dimensiuni medii.  

Începând din faza 5, odată cu apariţia ceramicii ştampilate, procentul ceramicii 
zgrunţuroase creşte spectaculos. Toate tipurile de oale sunt prezente, fără excepţie. Exclusiv în 
faza 5 apar oalele de mici dimensiuni, cu diametrul gurii între 6 şi 8 cm, sau măsurând în jur de 9 
cm (05.02.01., 05.02.02.). Marea majoritate a oalelor de mici dimensiuni sunt cenuşii. O situaţie 
asemănătoare o putem constata în cazul oalelor cu dimensiunile cele mai mari, având diametrul 
gurii cuprins între 22 şi 24 cm. Acestea apar de asemenea doar în faza 5 şi sunt exclusiv cenuşii.  

În faza 5, din totalul oalelor zgrunţuroase cenuşii, cele cu diametrul gurii între 11 şi 12 cm 
(05.02.03.) reprezintă  18 %,  între 12 şi 13,5 cm (05.02.04.) reprezintă 16%, între 14 şi 16 cm 
(05.02.05) reprezintă  51%, iar între 17 şi 20 cm (05 02.06.) reprezintă 15 %.  

Capacele apar atât în faza, 5 cât şi în faza 6, şi nu este posibilă stabilirea unor detalii 
specifice. Străchinile modelate din pastă zgrunţurosă, cenuşie sunt caracteristice fazei 5. Acestea 
sunt în majoritate transpunerile în pastă zgrunţuroasă a unor forme de străchini modelate la roată 
din pastă fină, cenuşie, inclusiv din formele ştampilate. În faza 5 mai întâlnim un chiup şi un 
ulcior modelat din pastă zgrunţuroasă. 

În faza 6 oalele zgrunţuroase cenuşii cu diametrul gurii între 11 şi 12 cm (05.02.03.) 
reprezintă  8 %,  între 12 şi 13,5 cm (05.02.04.) reprezintă 20 %, între 14 şi 16 cm (05.02.05) 
reprezintă  52 %, iar între 17 şi 20 cm (05 02.06.) reprezintă 20%. Nu se observă diferenţe majore 
comparativ cu faza anterioară şi putem constata o stabilitate în folosirea oalelor din pastă 
zgrunţuroasă cenuşie. 

Evoluţia ceramicii zgrunţuroase se încheie în faza 6 cu o strachină şi un vas biconic, care 
nu imită forme modelate la roată. Putem să constatăm că încep să apară forme proprii pentru 
ceramica zgrunţuroasă şi în afara oalelor. 

 
Ceramica modelată la roată din pastă zgrunţuroasă,  
în nuanţe de cărămiziu/roşu/cafeniu 
Ceramica modelată la roată din pastă cărămizie apare concomitent cu cea cenuşie, în faza 

4 de evoluţie a aşezării. Datorită stării fragmentare a materialului arheologic nu putem să definim 
formele pentru această fază. 

Începând din faza 5, alături de ceramica cenuşie, creşte numărul vaselor din pastă 
zgrunţuroasă cărămizie/roşie/cafenie. Cu excepţia celor mai mici şi celor mai mari dimensiuni, 
toate tipurile apar şi în varianta cărămizie/roşie/cafenie.  

În faza 5, din totalul oalelor zgrunţuroase cărămizii/roşii/cafenii, cele cu diametrul gurii 
între 11 şi 12 cm (06.02.03.) reprezintă 19%, între 12 şi 13,5 cm (06.02.04.) reprezintă 38 %, între 
14 şi 16 cm (06.02.05) reprezintă  28 %, iar între 17 şi 20 cm (06 02.06.) reprezintă 15 %.  În 
comparaţie cu ceramica cenuşie, putem constata o prezenţă mai mare a oalelor cu diametrul gurii 
între 12 şi 13,5 cm şi o scădere a procentului celor cu diametrul gurii între 14 şi 16 cm. 

În faza 6 sunt prezente oalele cărămizii/ roşii/ cafenii cu diametrul gurii între 12 şi 13,5 
cm (06.02.04.) şi între 14 şi 16 cm (06.02.05), în total cinci vase cu părţile superioare 
reconsituibile. Capacele zgrunţuroase din pastă cărămizie/cafenie sunt reprezentate atât în faza 5 
cât şi în faza 6. 
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Concluzii 
 Aşezarea de la Csengersima-Petea este caracterizată inclusiv de activităţi meşteşugăreşti 
şi este situată într-o regiune geografică foarte dens populată. Foarte probabil că evoluţia aşezării 
poate fi considerată un model pentru toată valea mijlocie şi inferioară a Someşului. Deşi 
reprezintă cea mai mare suprafaţă cercetată din tot arealul geografic menţionat, aşezarea nu a fost 
săpată exhaustiv. În lipsa cercetării integrale, nu putem să stabilim limitele cronologice ale întregii 
aşezări. În schimb, pentru zona cercetată putem să afirmăm că locuirea se poate data între prima 
jumătate a secolului al II-lea şi mijlocul secolului al IV-lea. A fost surprinsă, pentru secolul al II-
lea şi prima jumătate a secolului al III-lea, zona de locuire, iar pentru a doua jumătate a secolului 
al III-lea şi prima jumătate a secolului al IV-lea zona industrială. Pe baza caracteristicilor 
ceramicii, în umplutura complexelor s-au putut defini şase faze de evoluţie a ceramicii şi o fază 
iniţială de evoluţie a aşezării.  
 În prima jumătate a secolului al II-lea, în zona cercetată putem delimita două gospodării, 
beneficiind de câte o locuinţă şi anexe gospodăreşti. Activităţile metalurgice sunt atestate de un 
cleşte. Evoluţia ceramicii am denumit-o faza iniţială, pentru că, deşi poartă caracteristici ale mai 
multor forme ulterioare, se diferenţiează faţă de fazele următoare. Ceramica modelată cu mâna 
este reprezentată prin forme considerate dacice, precum oalele cu brâu alveolat şi buton plastic, şi 
prin forme considerate germanice, cum ar fi vasele biconice şi străchinile fine, negricioase. 
Ceramica modelată la roată este puţină: forme ca vasul strecurătoare, fragmentele de fructiere 
aparţin culturii materiale dacice, iar câteva străchini cărămizii, cu vopsea roşiatică sunt probabil 
importuri romane. În comparaţie cu fazele următoare, putem remarca procentul ridicat al 
ornamentelor plastice pe ceramica modelată cu mâna, care reflectă o influenţă mai mare a culturii 
materiale dacice. 
 În perioada războaielor marcomanice se produc schimbări atât în structura aşezării, cât şi 
în caracteristicile ceramicii. Se formează un nou grup de complexe, păstrându-se obiceiul de a 
lăsa o anumită distanţă între grupurile de construcţii, însă acum nu mai putem vorbi de gospodării, 
ci de o structură bazată pe şiruri de locuinţe. Au fost cercetate două şiruri paralele de locuinţe, cu 
o distanţă de cca. 50 m între ele. În această perioadă apar construcţiile de suprafaţă, sesizabile 
arheologic prin şiruri de gropi de stâlpi. Pe baza acestora, putem delimita construcţii rectangulare 
cu două sau mai multe şiruri de gropi de stâlpi. În cultura materială de la nivelul ceramicii (faza 
1a-1b) se poate observa o involuţie comparativ cu faza iniţială: ceramica modelată cu mâna 
devine aproape exclusivă, ceramica modelată la roată fiind reprezentată doar de chiupuri. Practic, 
din această fază putem vorbi despre o evoluţie continuă a ceramicii pe parcursul a 6 etape. Gama 
tipologică a ceramicii modelate cu mâna se diversifică, apar forme noi, dar în aceleaşi timp se 
regsesc unele fome din faza iniţială a aşezării. Un element de continuitate este tipul de locuinţă cu 
câte trei gropi de stâlpi pe laturile scurte, care este folosit în continuare în perioada războaielor 
marcomanice. 
 Prezenţa elementelor germanice în cultura materială este marcantă deja în faza iniţială de 
evoluţie a aşezării. Aceste elemente se diversifică şi cresc mult la număr, formând partea 
dominantă a culturii materiale la nivelul ceramicii în perioada războaielor marcomanice. Fără 
îndoială, schimbările se datorează sosirii unor noi grupuri de populaţii, fenomen ce poate fi pus în 
legătură cu un nou val de expansiune a culturii Przeworsk în valea Someşului.  
 În comparaţie cu faza iniţială, scade mult procentul ceramicii caracteristice pentru cultura 
materială dacică. Foarte probabil, chiupurile din perioada războaielor marcomanice indică o 
legătură cu atelierele de ars ceramica de la Medieşu Aurit- Şuculeu104, care au fost specializate pe 
producţia acestor vase. Deşi în stadiul actual al cercetărilor nu ne putem pronunţa foarte clar 
asupra caracteristicilor chiupurilor, putem totuşi afirma că, până în momentul preluării în masă a 
tehnologiei de producţie romană, pe valea Someşului Mijlociu o parte însemnată a chiupurilor 
reflectă influenţa culturii materiale dacice. 
 Cândva după războaiele marcomanice, în faza cronologică C1a (fazele 2a-2b ale evoluţiei 
ceramicii), s-a format un alt amplasament de locuire, asemănător celui precedent, cu locuinţe în 
şiruri şi construcţii de suprafaţă între acestea, dar situat la nord de pârâul care forma iniţial axa 
aşezării. Teritoriul ocupat de locuinţele din faza precedentă a fost utilizat în continuare pentru 

                                                           
104 Dumitraşcu- Bader 1967 
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diferite activităţi gospodăreşti sau de producţie, dar nu şi pentru locuire. După războaiele 
marcomanice, pe parcursul fazei 2a de evoluţie a ceramicii persistă caracteristicile materialului 
arheologic din perioada războaielor marcomanice, dar începe să fie prezentă în număr mai mare 
ceramica modelată la roată. Apar forme noi lucrate la roată, printre care putem menţiona oala 
simplă, cu buza îndoită spre exterior. Străchinile biconice încep să fie produse în mai multe 
variante transpuse la roată, toate cenuşii sau cu angobe negricioase, imitând formele modelate cu 
mâna, negricioase, de factură fină.  

Unele complexe din faza 2b de evoluţie a ceramicii sunt foarte probabil contemporane cu 
cele din faza 2a, însă o parte însemnantă se datează ulterior, în faza cronologică C1b. Începând 
din această fază de evoluţie se schimbă mult caracterul culturii materiale la nivelul ceramicii. 
Dispare ceramica modelată cu mâna, negricioasă, de factură fină, apariţia ei în continuare fiind 
extrem de sporadică.  Deşi suntem într-o fază în care scade procentul ceramicii modelate cu mâna, 
apar totuşi ornamente şi forme noi, nemai întâlnite în fazele precedente. Dintre ornamente, 
menţionăm alveola singulară (200), liniile incizate (233, 234), triunghiurile (211). Apar o serie de  
forme noi de vase:  biconice, străchini, capace. În faza 2b putem constata o creştere a elementelor 
dacice (ornamente plastice) la nivelul ceramicii. Doar începând din această fază apar în număr 
mare ceştile opaiţ. Unele forme de oală prevestesc formele oalelor modelate la roată din pastă 
zgrunţuroasă. Deşi este încă dominantă ceramica modelată cu mâna, se diversifică tipologia 
ceramicii modelate la roată, fiind reprezentate mai multe tipuri de străchini şi oale. Începând din 
faza 2b apar ulcioarele cu gât larg, cilindric, lustruit. În stadiul actual al cercetărilor nu putem 
afirma cu certitudine dacă această evoluţie reflectă influenţe romane sau este generată în mediul 
local. 

Pentru fazele intermediare 3 şi 4 de evoluţie a ceramicii nu a fost descoperită nici o 
locuinţă. Spaţiul ocupat de locuinţele din fazele de evoluţie 2a-2b nu mai este folosit, gropile fiind 
săpate la vest de această zonă. Foarte probabil că unele complexe din fazele 3 şi 4 sunt de fapt 
contemporane cu cele mai târzii din faza 2b. 

La nivelul ceramicii modelate la roată, putem să constatăm o evoluţie a unor forme care 
imită vasele biconice modelate cu mâna, unele fiind specifice doar fazelor de tranziţie. Continuă 
formele de străchini şi ulcioare din faza 2b, dar nu apar forme noi. Oalele evoluează din faza 2b: 
în faza 3 se subţiază pereţii, iar buzele orizontale trase spre exterior şi gâturile cilindrice 
prevestesc forme din fazele 5 şi 6 de evoluţie. Ceramica zgrunţuroasă este prezentă în faza 4 în 
număr mic, făcându-şi apariţia doar oala de mici dimensiuni. În urma analizei ceramicii, putem să 
constatăm că în afara ceramicii zgrunţuroase, de certă influenţă romană, celelalte tipuri sunt 
rezultatul evoluţiei din faza 2b.  

Cândva la jumătatea secolului al III-lea, caracterul aşezării de la Csengersima- Petea se 
schimbă esenţial. Apar ateliere de ars ceramica, specializate pe producţia de ceramică ştampilată. 
Locuinţele contemporane cu atelierele de ars ceramica nu au fost surprinse în suprafaţa cercetată. 
De producţia ceramică se poate lega faza 5 de evoluţie a ceramicii, caracterizată prin transferul 
tehnologic al fabricării ceramicii ştampilate de la Porolissum către Brabaricum. La prima vedere, 
se tranformă cultura materială la nivelul ceramicii, dar în urma unei analize tipologice atente 
putem să observăm continuitatea unor elemente din fazele precedente.  
 Scade mult procentul ceramicii modelate cu mâna, însă anumite forme pot fi identificate 
datorită numărului mare de fragmente ceramice. Scade numărul vaselor ornamentate, dispare 
ornamentul plastic şi rămân în uz şirurile de alveole sau linia incizată în val. Cele câteva forme 
continuă din fazele anterioare, însă nu putem să precizăm o tendinţă spre folosirea anumitor tipuri.  
 În categoria ceramicii modelate la roată se produc scimbări majore. Putem constata 
evoluţia unor tipuri de străchini din fazele precedente, care sunt ornamentate în egală măsură cu 
ştampile şi linii lustruite. Odată cu preluarea tehnicii de ştampilare de la Porolissum, au fost 
preluate mai multe forme romane de străchini, unele devenind cu timpul caracteristice producţiei 
de la Csengersima-Petea. Alături de formele romane, alte forme, rezultat al evoluţiei locală, devin 
preferate pentru ştampilate. Este foarte clar că a fost preluată de la romani producţia de ştampilate 
cenuşii, exemplarele cărămizii/ cafenii fiind prezente la formele evoluate din mediul local. 
Schimbări majore se petrec şi la alte forme: ulcioarele şi chiupurile nu mai continuă formele 
locale, făcându-şi apariţia, alături de ceramica ştampilată, variante preluate probabil de la romani. 
Ceramica zgrunţuroasă este prezentă în număr foarte mare. Forma de bază este oala şi capacul, 
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dar în faza 5 putem semnala străchini de ceramică cenuşie, zgrunţuroasă, transpuse din ceramica 
fină, cenuşie, inclusiv forme ale ştampilatelor. 
 În stadiul actual al cercetărilor nu putem stabili perioada abandonării producţiei ceramicii 
ştampilate. Având în vedere lipsa ulcioarelor faţetate, prezente în aşezarea vecină de la Lazuri-
Râtul lui Bela, putem să presupunem că vasele de la mijlocul secolului al IV-lea nu au mai fost 
ştampilate. Ultima fază de evoluţie a ceramicii de la Csengersima- Petea, faza 6, definită pe baza 
lipsei ceramicii ştampilate, este caracterizată prin continuarea elementelor vechi, dar şi prin 
apariţia unor noi forme.  
 În faza 6 de evoluţie a ceramicii spaţiul destinat atelierelor în etapa anterioară devine 
spaţiu pentru locuit, aşezarea evoluând spre vest, într-o zonă încă necercetată. La nivelul 
ceramicii, oalele zgrunţuroase evoluează, beneficiind însă şi de caracteristici asemănătoare fazei 
anterioare. Continuă să persiste unele forme ştampilate, însă acestea sunt ornamentate cu motive 
lustruite. În general, putem să constatăm o scădere a variaţiilor de forme comparativ cu faza 5, 
rămânând în uz doar cele mai caracteristice. Apar forme noi, străine mediului local, cum ar fi oala 
în formă de pară cu gât conic (03.02.02.), ulcioarele ornamentate cu motive plastice, sau vasul 
biconic din pastă zgrunţuroasă. 
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KIVONAT 
 
A Csengersima–Pete település kronológiája 
A Csengersima–Pete település területén feltárt kerámiaanyag fejlődési fázisainak 

kronológiai besorolása kizárólag az itt feltárt anyagra támaszkodva meglehetősen problematikus. 
A kerámiaanyag fejlődési fázisait mindenképp össze kell hasonlítanunk a Szamos- és a Kraszna-
völgy más településein találtakkal.  

Kétségtelen, hogy a kerámia fejlődési szakaszait nem minden esetben tudjuk feltétlenül 
összekapcsolni a relatív időrendbe sorolt fázisokkal. A kerámia változása lehet lassúbb vagy 
gyorsabb, attól függően, hogy milyen ütemben alkalmazták helyi szinten az északi germán 
népektől vagy a Dacia provinciából átvett elemeket.  
 Az objektumok szuperpozícióin alapuló elemzések nem nyújtanak bővebb információt. 
Egyetlen eset volt alkalmas ilyen jellegű elemzésre: az 5 fejlődési fázisba sorolható egyik (1098) 
objektum átvágta a 2b fázis egy objektumát (1099). 

 
 A II. század első fele 
 A legkorábbi császárkori leletek Csengersima – Pete település romániai részéről kerültek 
elő. A C1/S14 objektumból származik egy lándzsahegy, amelyet már korábban publikáltunk.105 
Párhuzamait Dacia Porlissensis castrumaiból római környezetből említhetjük. Az N. Gudea 
szerinti A I 5 típushoz sorolható.106 A típus a 106–118 közé eső időszakra keltezték Bologa, 
Bucium és Moigrad–Pomet leletei alapján. A C3/S14 házban egy Almgren 84. típusú erős profilú 
egygombos bronzfibulát találtunk. Egy csaknem azonos darab Daciában, Ulpia Traianán107 került 
elő. Az Almgren 84. típusú fibulák Daciában a II. század harmadik negyedéig keltezhetőek. A 
Napocán működő műhely gyártotta a típust és feltételezhetően Porolissumban is előállítottak 
hasonlókat.108 Hasonló fibulát ismerünk a Csengersima–Pete településtől 5 km-re fekvő Lázáriból, 
a Lubi-tagból.109 Elképzelhető, hogy egyazon műhely termékei, mivel díszítésük is azonos. 
Történtek kísérletek egy, a közép-európai Barbarikumra vonatkozó, finomabb tipológiai rendszer 
kialakítására. E szerint a Csengersima–Pete településről származó fibula az A84. típus I. 
variánsához sorolható, a profilált lábú fibulák közé. 

Ezt a fibulatípust a dél-lengyelországi Jakuszovicén korai rétegekben találták, korongolt 
kerámia mellett. Itt a B2/C1 fázisra keltezték.110 Mivel Cengersima–Pete Daciához közelebb 
fekszik, úgy gondoljuk, hogy a mi fibulánkat inkább az innen származókkal kell összevetnünk.  
 A II. század első felére keltezhető leleteket időrendi besorolása a Felső-Tisza-vidéken, 
azaz Csengersima–Pete egész földrajzi régiójában komoly nehézségekbe ütközik. Az időrendi 
összefüggések megállapításához néhány római leletet használhatunk. A tartományi előfordulásuk 
alapján a II. század első felére keltezehető leletek a szomszédos barbár területen nyilván kisebb 
időeltéréssel jelennek meg, mint a barbarikum távolabbi tájain. Igy aztán feltételezhetjük, hogy az 
általunk vizsgált területen a markomann háborúkat megelőző periódusra keltezhetjük őket. 

Szem előtt tartva a datálható leletekkel rendelkező objektumok jellemzőit, 
megállapíthatjuk, hogy a II század első felére a feltárt településrész keleti oldalán lévő 
objektumok keltezhetők. A kerámiaanyag fejlődése szempontjából ezek a komplexumok a 2a 
fázis fejlődési szint jegyeit hordozzák. A feltárás romániai részén talált négy objektum 
betöltésében mind korong nélkül készített finom és durva, mind pedig korongolt kerámiát 
találtunk, de hiányzik a pecsételt, illetve a szemcsés korongolt kerámia.  

 
 

                                                           
105 Timoc–Gindele 2005, 186, fig.2. 
106 Gudea 1994, 81, abb. 2. 
107 Alicu–Popa–Bota 1995, 673, fig.18/ 103. 
108 Cociş 2004, 66– 67. 
109 Matei–Stanciu 2000, 517, pl. 336.3. 
110 Dabrowska 1992, 106. 
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A markomann háborúk – a II. század vége (a B2/C1 és a C1a fázis) 
A markomann háborúk időszaka elméleti definíció abból a feltételezből kiindulva, hogy a 

közép-európai barbarikum anyagi kultúrája számottevő átalakulásokon ment át. Ezt az átalakulást 
politikai (lehetséges, hogy éghajlati is) tényezők váltották ki. A lakosság átköltözése más 
vidékekre befolyásolta a népsűrűséget, csökkenést vagy növekedést előidézve. Egyes vidékek 
elhagyatottabbá, mások sűrűbben lakottá vátak. Ehhez a gazdasági viszonyoknak is 
alkalmazkodniuk kellett. A háború változásokat hozott a társadalmi rétegekben, a 
vagyonvagyonvesztések, illetve -szerzések, rangveszteségek és felemelkedések következtek be.111 

A markomann háborúk politikai eseményeinek régészeti horizontját a temetőfeltárások 
alapján határozhatjuk meg. A Felső-Tisza-vidék településein nem volt tisztán megállapítható a 
harcosok hamvasztásos sírjainak és lakhelyének kapcsolata. Csengersima–Pete településen nem 
tudunk meghatározni olyan horizonot, mely kizárólag a markomann háborúk idejéből származó 
leleteket tartalmaz. Sokkal szerencsésebb, ha egy szélesebb besorolást alkalmazunk, amelyik a C1 
fázist is magába foglalja.  

A 294. objektum Berlock típusú függőjét már közöltük.112 Ez a függőtípus Németország 
és Lengyelország északi részére jellemző, nagy számban fordul elő Skandináviában, itt a B2/C1 
fázisba sorolták. A 169. objektumból származó sarkantyú nagyon korrodálódott, ennek ellenére 
megállapíthatjuk, hogy a lapított felületű tüskéje, valamint eredetileg kampóval is ellátott rövid 
szára volt. Ez alapján Godłowski VI. csoportjába sorolható.113 Hasonló, ugyancsak Godłowski VI. 
csoportjába sorolt114 sarkantyút látott napvilágot az ukrajnai Bátyún, kb. 30 km-re Csengersima–
Petétől.115 A típus a Przeworks kultúra harcossírjainak 2a horizontjában jelenik meg és a II. 
század végére datálható.116 A 328. objektum nyújtott lábú sarkantyúit Godłowski a harcossírok 2– 
2a horizontjába sorolta, amelyek a B2/C1 és a C1a fázis idejére keltezhetők.117 Az 1752. házból 
egy bronz térdfibula származik, alsó végén kihegyezett gombbal. Rugója kazettába ágyazott. 
Hasonló, a markomann háborúk idejéből származó fibulát találtak Szlovákiában, az izai 
földcastrumban.118 Daciában a hasonló fibulák a II. század 70-es éveire, illetve a III. század első 
két évtizedére keltezhetők.119 

A C1b fázisba való átmenetet jelzi az 1647. objektum szarmata számszeríj fibulája. Teste 
egyenes, felső részén nagy gombbal végződik. Daciában ezek a fibulák a limesmenti északi, 
illetve nyugati táborokból ismertek. A markomann háborúkat követő rétegből származnak, a III. 
század első feléig voltak használatban.120 Hasonló egyenes testű, de fejrészén gomb nélküli fibulát 
talátak a Zilah völgyében a Barbaricumban, kb. 25 km-re Porolissumtól: Bocşan a La Pietriş 
lelőhelyen.121 Csengersima–Pete közelében Beregsurányban fordult elő hasonló, de ívelt testű 
példány. Ezt az ásató a II. század harmadik negyedére – a III. század első felére keltezte.122  
 A Csengersima–Pete településen talált kerámia fejlődésében a B2/ C1–C1a kronológiai 
fázisokban nagy változások mentek végbe. Az általunk vizsgált anyag esetében ezt a horizontot 
neveztük 1a–1b. fázisnak123. Az időszakra szinte kizárólagosan a korong nélkül készített kerámia 
jellemző. A kevés korongolt kerámiatöredék kizárólag hombárhoz tartozik. Lehetséges, hogy a C1 
fázis végéig fokozatosn megő a korongolt kerámia aránya és lassan megjelennek az első 2a–2b 
fejlődési fázisba sorolható objektumok. 

                                                           
111 Domanski 1992, 129 
112 Istvánovits 2004, 224, fig.4.1 
113 Godłowski 1970, 9, fig.2.h. 
114 Kobály 1995, 121. 
115 Kotigorosko 1988, 10, fig.2.26. 
116 Godłowski 1992, 49. 
117 Godłowski 1970.pl.XXII:25a; Godłowski 1992.44. 
118 Rajtár 1992, abb.15, 2. 
119 Cociş 2004 , 95. 
120 Cociş 2004, 135 
121 Stanciu–Matei 2004, 773, Pl. V. 11. 
122 Istvţnovits 1997, 728. 
123 a feldolgozás során sikerült leválasztanunk egy korábbi – az imént bemutatott, II. század elejére 
keltezhető – fázist, amelynek azonban utólag nem adtunk nevet. 
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III–IV. század (C1b–C2–C3 fázisok) 
 A III–IV. századra Csengersima–Pete település leleteinek fémanyaga alapján finomabb 
kronológiai felosztást nem tudunk adni. E periódus meghatározói az aláhajlított lábú fibulák. A 
381. objektum fibulája a Ioniţă I. kategóriába tartozik és a Marosszentanna–Csernyahov kultúra 
körében a C1b–C2 fázisba sorolható.124 A kéttagú aláhajlított lábú fibuláknak Dacia területén van 
egy római változata is, amelyet a III. századra datáltak.125 A 635. objektum Almgren 158. típushoz 
sorolható egtagú aláhajlított lábú fibulája hoszabb időszakra keltezhető, a Przeworsk kultúra 
nyugati zónájába a II. század és az V. század közepe között volt használatban.126 Pannoniában a 
III. században jelent meg.127  
 Lehetséges, hogy Csengersima–Pete településrészlet objektumai között D1 fázisra 
datálható nincsen. Ezt közvetett módon bizonyíthatjuk. 5 km-re a településtől, Lázáriban a Béla 
réten nagy számban találtunkk olyan facettált falú kancsókat, amelyek Csengersima–Petén 
teljesen hiányoztak, a két település tehát nem lehet egykorú.  
 A 2b fejlődési fázis töretlenül folytatódik a C1b fázisban. Bár még feltűnik egy-egy 
finom, feketés, korong nélkül készített kerámiatöredék a 3., 4., 5. fázisban is, kijelenthetjük, hogy 
a kerámiafejlődés 2a fázisa a C1b kronológiai periódusban már nem folytatódik. Az átmenet az 5–
6. fázisára tehető, melyet a nagyszámú korongolt kerámia megjelenése jellemez, számos római 
provinciális elemmel. A 3. és 4. fázis átmenetinek tekinthető. Valószínűleg e fejlődési szakaszok 
objektumainak némelyike a 2b fázis objektumainak némelyikének kortársa, mások pedig az 5. 
fázishoz soroltakkal egyidős. 
 A pecsételt edények használatának – és valószínűleg gyártásának – kezdetét kizárólag a 
Csengersima–Pete településen talált leletek alapján nem tudjuk megállapítani. Tekintettel arra, 
hogy a pecsételt díszítésű kerámia megjelenik Nagykolcson a Bogilázon – kb. 25 km-re a 
lelőhelyünktől – egy Straže-Sakrau típusú fibula mellett, kijelenthetjük, hogy a C2 fázisban ezt a 
díszítési technikát már nagy valószínűséggel alkalmazták a tanulmányozott régióban. A pecsételt 
díszítés elhagyásának idejét nem tudjuk pontosan megállapítani, de több mint valószínű, hogy a 
D1 kronológiai fázisban a Szamos völgyében már nem találkozunk vele. Bár a kerámiafejlődés 6. 
fázisában nincs kornológiailag biztosabban besorolható leletanyagunk, a facettált falú korsók 
hiánya alapján kijelenthetjük, hogy ez a fejlődési szakasz befejeződik már a D1 kronológiai fázis 
előtt. 
 

 Csengersima – Pete település fejlődése 
 Csengersima–Pete település fejlődésének elemzését azzal a megjegyzéssel kell 
kezdenünk, hogy a település nem volt teljes egészében feltárva ezért a lakosság számát a fejlődés 
különböző fázisaiban nem tudjuk megbecsülni. A település tengelye az Erge patak, amelyik 
keletről nyugatra folyt, egy 35–40 m széles, mocsaras völgyben. A földbe mélyített 17 ház közül 
mindössze kettőt sorolhatunk a 6. kerámiafejlődési fázisba, hatot az 1a, hármat az 1b, kettőt a 2a 
és egyet a 2b fázisba. A gödrök száma a következőképpen oszlik meg: 1a fázis 7, 1b fázis 2, 2a 
fázis 5, 2b fázis 12, 3. fázis 10, 4. fázis 2, 5. fázis 5, 6. fázis 2. Az 1a-b, 2a és a 3. fázisban 
hiányoznak a kutak, de a 2b-ben van 3, a 4-ben van 2 és az 5-ben van 5. Számos gödör és kút 
kevés régészeti anyagot tartalmazott, emiatt ezeket nem lehet egy-egy fejlődési fázisba besorolni. 
Ezekhez járul még öt fazekasműhely az 5. fázisból. A fazekasműhelyekhez tartozó lakóövezet 
valószínűleg a település feltáratlan zónájában található. A településnek ez a része ennek a fázisnak 
az idejére valószínűleg már egy „kézműves negyeddé” alakult át, míg a házak távolabb, más 
övezetben keresendők, egy másik településmagot képezve. 
 A feltárt terület keleti részén, Románia területén a II. század első felében elszigetelt, 
tanyasi jellegű településformát találtunk. Bár az egész felület nem volt feltárva, két „tanya” mégis 
körvonalazódik. Az első egy, a rövid oldalán három cölöplyukas házból, valamint két 
nagyméretű, szabálytalan alakú, egyenetlen aljú objektumból áll. Egy kovácsfogó, amelyet az 

                                                           
124 Ioniţă 1992, 78. 
125 Cociş 2004, 147. 
126 Szydlowski 1979, 27 
127 Vaday 1988-89, 87 
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egyikben találtak arra utalhat, hogy műhelyként használhatták. Ez a „tanya” magasabb területen 
helyezkedett el. 

Kb. 150–160 méterre északra, az Erge patak északi partján találtunk egy másik házat, 
amelyik egy másik gazdaság része lehetett. A II. század első felében Csengersima–Pete települést 
az egymástól távol eső „településmagvak” jellemezték.  

A markomann háborúk idején és azt követően a településviszonyok átalakultak. Az Erge 
patak déli partján, a II. század első felében kialakult településmagoktól kb. 200 m-re nyugatra egy 
földbe vájt, azonos tájolású házakból álló falurész alakult ki. A házak két sorban álltak, kb. 30–50 
m-re egymástól, a sorok közötti távolság kb. 50 m. Az előző perióduséval azonos háztípusról 
beszélhetünk: a rövid oldalon három-három cölöplyukkal, de használatos volt a rövid oldalon 
négy cölöpös szerkezet, valamint a hosszú oldalon egy-egy köztes oszlopos is. A sarkokban egy-
egy cölöpös házak ugyancsak előfordultak. Ebben a fázisban jelentek meg a felszíni épületek, 
amelyeknek mindössze a cölöplyuk sorait regisztrálhattuk. Ezek az épületek a házak közti teret 
foglalták el, tájolásuk megegyezett azokéval. Minden egyes ház esetében megfigyelhető volt egy 
hozzácsatolt építmény 10–20 m-re nyugatra, további felszíni épíményeket pedig a két házsor 
közzé emeltek.  
 A C1a fázis idején (ez a 2a–2b kerámiafejlődési fázis), a település átköltözött a patak 
északi partjára. Az előző fázisban lakás céljára használt területet a továbbiakban gazdasági vagy 
műhelyekhez kapcsolódó tevékenységre használták, de lakni már nem laktak itt. Az előző 
fejlődési fázishoz hasonlóan a házak két sorban helyezkedtek el, közelükben, cölöplyuk sorok 
által meghatározható felszíni épületekkel. Ebben a fejlődési fázisban megnőtt az objektumok 
száma és ismét megjelentek a nagyméretű, szabálytalan, egyenetlen aljú objektumok, hasonlóan a 
II. század első felében megfigyeltekhez, amikor ezeket valószínűleg ugyancsak műhelyekként 
használták. 
 A kerámiafejlődés közbeeső 3. és 4. fázisaiban a markomann háborúk idején lakás céljára 
elfoglalt területet a továbbiakban gazdasági célokra használták. A 2a–2b fejlődési fázisban lakás 
céljára elfoglalt területeket már nem használták, a gödröket ettől a területtől nyugatra ásták meg. 
A 3–4 fázisba sorolható ház a feltárás során nem került elő.  
 A pecsételt kerámiához köthető 5. fejlődési fázis objektumai, tisztán kivehetően a kutatott 
terület nyugati oldalán koncentrálódnak, az öt fazekasműhely körzetében, egy olyan területen, 
amelyet a 2a–2b, 3., 4. fázisban csak esetenként használtak. Három pecsételt kerámiás objektum 
jelenik meg egy másik területen, amelyet az 1a és 1b fázis idején intenzíven laktak, a 
későbbiekben pedig gazdasági célokra használtak. Ezek egymástól távol helyezkedtek el, kb. 
150–170 méternyire a fazekasműhelyektől. Elképzelhető, hogy ez a három objektum jelzi a 
pecsételt kerámia használatát a helyi termelés beindulását megelőzően.  
 A műhelyek környékén lakóházak nem voltak, itt csak az ipari tevékenység folyhatott. A 
műhelyek két sorban, a sorok között kb. 50 m-es távolságban helyezkedtek el. A földbevájt 
műhelyek mellett több gödör és kút került elő. A műhelyek közötti feltárt területet cölöplyukak 
hálózták be. Ezek valószínűleg a gyártási technológiához tartozó folyamatokat kiszolgáló 
helyiségek (szárítók, raktárak?) tetőzetét tartó oszlopok maradványai.  
 A 6. fejlődési fázisban, a fazekasműhelyek körzetét lakás céljára használták. Ezt igazolta 
egy ház, amelynek rövid oldalain három-három cölöplyuk található. A 6. fázisban használt terület 
nyugati irányban, a feltáratlan rész felé terjeszkedik. Az 5. kerámiafejlődési fázist megelőző 
időszakban használt zónában már egyáltalán nincsenek objektumok, a korábban oly intenzíven 
használt területeket elhagyták és a település valószínűleg a már nem kutatott területen folytatódik. 
 
 

Csengersima – Pete császárkori település kerámiájának fejlődése 
 Korong nélkül készített finom kerámia 
 Ennek a kerámiatípusnak a megjelenését rendszerint északi eredetű, germánokhoz köthető 
Przeworks kultúrához kapcsolják. Ennek a kerámiacsoportnak a jelenléte vagy hiánya 
függvényében tehetünk külömbséget az 1a és 1b, illetve a 2a és 2b fázisok között. A formai 
elemzés során három nagy csoportot külömböztethetünk meg: tálak, bikónikus fazekak és talpas 
fazekak. 
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 A település legkorábbi magvának objektumaira inkább a tálak a jellemzőek, amelyeknek 
– kizárólag a kiinduló fejlődési fázisban – több típusa is megtalálható: alacsony, profilált peremű 
tálak (01.01.05.), gömbtestű, mély (01.02.02) vagy ívelt oldalú (01.02.04.) darabok. Az alacsony, 
enyhén profilált peremű, szögben megtörő falú (01.01.01.) és a talpas fazék (01.20.01.) már a 
legkorábbi fázisban megjelenik és tovább használják egészen a 2a kerámiafejlődési fázisig. Hozzá 
hasonlóan a bikónikus, szögben megtörő falú (01.10.01.) és az lapos hastörésű (01,10,02,) tálak is 
a település legkorábbi fázisától használatban voltak, de megtalálhatók a 2a fázisban, sőt 
elszigetelten a 3. fázisban is előfordul egy-egy példány.  
 A markomann háborúk idején a finom anyagú korong nélkül készített kerámia 
formavilága változatosabb lett. Új típusú, sekély tálak jelentek meg, hosszú, kihajló, széles 
peremmel, szögben megtörő fallal, amelyeknek átmérője a peremnél a legnagyobb (01.01.02.), 
kissé kihajló peremű, mély tálak szögben megtörő fallal (01.02.01). A bikónikus edények mellett 
feltűnik egy enyhén megtört falú tál, kissé kihajló peremmel (01.10.03.), amelyik a 2a fázisban 
válik igazán gyakorivá. Valószínűleg a bikónikus tálak formai bővűlésével a 2a fázisban 
megjelenik még egy új típusú változat ívelt fallal és alacsony, széles peremmel (01.10.04.).  
 E kerámiaformák előfordulása a 3., 4., 5. fázisban szórványos, mindössze egy-egy 
töredékre korlátozódik. A 01.02.03. típusú mély tál valószínűleg egy korongon készült forma 
utánzata. Az 01.02.01. típusú tál töredékét az 5. fázisból pedig relikviának tarthatjuk vagy 
másodlagos helyzetben előkerültnek. 
 

A finom anyagú, korong nélkül készített kerámia díszítése 
 Igen kevés díszített töredék került elő, s ezek zömében tálak. Így egy beható vizsgálat 
nem végezhető el. Biztosan kijelenthetjük, hogy a kezdeti településmag finom anyagú, korong 
nélkül készített kerámiái körében összehasonlíthatatlanul több a díszített, mint a későbbi 
fázisokban (4 objektum 4 díszített töredéke a legkorábbi településrétegben és 44 objektum 6 
díszített töredéke az 1a és 2a fázisból). Finom anyagú, korong nélkül készített kerámia 
elszigetelten fordult elő a 3., 4., 5. fázisból, s ezek már díszítetlenek. 
 
 Korong nélkül készített durva anyagú kerámia 

Ez a kategória a formák számos típusát és variánsát tartalmazza. Az alapanyag 
szempontjából három alaptípust különböztethetünk meg: félfinom, homokkal és kavicsokkal 
soványított és samottal soványított. Az első kategória a település kezdeti fázisára jellemző, 
későbbi előfordulása jóval ritkább. A sok homokkal és kaviccsal soványított, érdes felületű 
darabok ugyancsak a település kezdeti időszakában jelentek meg, nagyobb százalékarányban, 
mint az 1a-1b és a 2a-2b fázisokban, az 5. és 6. fázisban pedig már nem találkozunk vele. 

A régészeti leletagyag töredékessége miatt az edények tipológiai besorolásának alapja 
elsősorban az edények felső részének formája. Ennek a tipológiának kétségtelenül lehetnek hibái 
is a széles formai változatosság miatt.  
 A településfejődés legkorábbi időszakára egy, csak erre a fázisra jellemző fazéktípust 
nem tudunk azonosítani. A magas, gömbölyű falú, a peremnél a legnagyobb átmérőjű fazekak 
között megjelenik egy variáns, melynél a legnagyobb átmérőt az edény felső részén mérhetjük 
(02.01.01.) és egy másik, ahol a legnagyobb átmérő a perem alatt mérhető (02.01.04.). A 
legkorábbi fázisban ugyancsak egy-egy példányt találtunk az enyhén ível falú, magas fazekak 
közül, melyek a hasnál a legszélesebbek (02.02.01.), illetve a peremük hangsúlyozott (02,02.06.) 
és vállban szélesednek (02.02.07.). A településfejlődés kezdeti fázisára három olyan edénytípus 
jellemző, amely nagyobb számmal képviselt. Ezek a következők: hangsúlyozatlan, elvékonyított 
peremű edény, vállánál kiszélesedő, a maximális átmérővel az edény törzsének felső harmadában 
(02.02.05.); gömbölyű széles, enyhén megvastagított peremű edény, melynek peremátmérője 
csaknem azonos a törzs felső harmadán mért legnagyobb átmérővel (02.03.04.), valamint egy 
gömbölyű testű, egyenes peremű, szűkített szájú, az edény felső harmadában szélesedő 
(02.03.05.) típus. Valamennyi forma kisebb számban ugyan, de megjelenik a következő 
fázisokban is. 
 A markomann háborúk idejében új edényformák jelennek meg. Ezek közül meg kell 
említenünk a szögben megtörő, bikónikus darabot (02.01.03.), a magas, hajlított pereműt, a 
legnagyobb átmérővel az edény erőssen gömbölyű felső harmadában (02.01.06.), a nagyméretű, 
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magas, kifelé hajló pereműt, ívelt vállal (02.02.03.) vagy a kisméretű, gömbölyű testű, enyhén 
kihajló pereműt, kihangsúlyozott vállán megvastagított oldalút (02.03.06.). Ezek a formák 
eltünnek még az átmeneti 3. és 4. fázis előtt. 
 Új fazékformák még a 2b fázisban is megjelennek. Ezek lehetnek korongolt fazekak 
utánzatai (02.01.02.) vagy tartozhatnak a magas, kihangsúlyozatlan vállú (02.02.04.) fazekak 
kategóriájába. 
 Egyes típusok továbbélnek akár az 5., 6. fázisig. Ezek a kisméretű, gyakran 
megvastagított peremű fazekak. Azokban az együttesekben, ahol a korongolt kerámia dominál, a 
következő fazékformák jelennek meg: 02.01.05, 02.01.07., 02.02.01., 02.02.02., 02.02.06, 
02.02.07, 02.03.03. Kijelenthetjük, hogy a fazék a leghosszabb életű forma a korong nélkül 
készített, durva anyagú kerámia kategóriáján belül. Az 5., 6. fázisban összesen további hét 
fazékformával találkozhatunk, ez az összes fazékforma 35%-a.  
 A durva anyagú kerámiából készült bikónikus edények formailag azonosak a finom 
alapanyagúakéval. Ez az edénytípus már a település fejlődésének kezdeti fázisában megjelent 
(02.03.01., 02.04.02., 02.04.05., 02.04.06). A markomann háborúk idején folytatódnak a korábban 
megjelent változatok. Összevetve a más edénytípusokkal, amelyek nagyszámban jelennek meg a 
markomann háborúk kezdetével, ennek csak egy új variánsa említhető meg (02.04.04.). A durva 
anyagú, bikónikus edények elterjedésének csúcspontját a 2b kerámiafejlődési fázis idejére 
datálhatjuk. 
 Ebben a fejlődési fázisban még megjelennek új formák (02.04.03., 02.04.07.). A 
bikónikus edények csak elszórtan találhatók meg azokban a fázisokban, ahol a korongolt kerámia 
dominál, így egy-egy példányuk a 4. és 5. fázisban.  
 A durva anyagból, korong nélkül készített tálak csak kissebb számban találhatók a 
település fejlődésének kezdeti fázisától. Csak erre a fázisra jellemzőek a mély, félfinom anyagból 
készült, befelé húzott peremű tálak (02.06.07.). A mély, gömbtestű, szájperem nélküli tálak 
(02.05.05.) nagyon gyakoriak a legkorábbi időszakban. Megjelenik egy erősen ívelt testű 
(02.05.01.), illetve egy mély, gömbtestű (02.05.04.) táltípus. A bikónikus edényekhez hasonlóan 
mindössze egy tálforma jelenik meg a markomann háborúk idejében: egy mély tál szögben 
megtörő fallal (02.05.06.). A 2a–2b fázisban használatba kerülnek új tálformák, mint például egy 
kisméretű, ívelt oldalú, alacsony (02.05.02) vagy egy mély, széles szájú (02.06.07.). Nagyon 
valószínű, hogy a 4. fázis szögben megtörő falú tálja egy korongon készült forma kevéssé sikerült 
utánzata (02.05.03.). A legnagyobb számban a 2b fázisban fordulnak elő a durva anyagból korong 
nélkül készített tálak, melyek elszórtan megtalálhatóak egészen a 5. fázisig.  

Más lelőhelyekkel összevetve a csészék/mécsesek számát, Csengersima–Pete településen 
igen alacsony. Nagyon nehéz meghatározni ezeknek az edényeknek a rendeltetését. Az edény 
belső falán található égésnyomok arra utalnak, hogy mécsesként használták őket, de ezeket a 
nyomokat más okok is előidézhették. Ugyancsak nehéz meghatározni az anyag töredékessége 
miatt, hogy melyiknek volt füle, és melyiknek nem. A település fejlődésének kezdeti szakaszában 
a csészék/mécsesek jelenlétére mindössze egy fültöredék utal. Kis számban a markomann 
háborúk kitörése után jelennek meg (02.06.01., 02.06.03.). Meglepő, hogy legnagyobb 
gyakorisággal a 2b, 3. és 4. fázisban fordulnak elő. A 2a–2b fázisban a korábbról ismert típusok 
fordulnak elő, melyeket elkezdenek használni (02.06.02., 02.06.11.), de megtalálhatóak az ívelt 
falúak is (02.06.20., 02.06.21., 02.06.22.). Ezeknek az edényeknek a száma nem csökken a 3., 4. 
átmeneti fázisban sem, ahová a megtalált példányok 35%-át sorolhatjuk, a 2b-be sorolható 28%-al 
szemben. A mécses/csésze az egyedüli forma, amelyik megújúl még a 4. fázisban is. Megjelenik 
egy füles, sekély, széles forma (02.06.10.), melynek használata egészen a 6. fázisig kimutatható, 
párhuzamosan a profilált aljú, kifelé vagy befelé húzott falúakkal (02.06.23., 02.06.24.). 
 A fedők tipológiailag nehezen besorolható formának mondhatók. Mindössze nagy- vagy 
kisméretű fedőket különböztethetünk meg. Nagyméretű fedők (02.07.01.) kisszámban már az 1b 
fázisban is léteztek, legnagyobb mennyiségben a 2b fázist jellemzik. A fedők továbbélnek, egy 
példányt igazolhatunk az 5. fázisban és kettőt a 6. fázisban. A kisméretű fedők (02.07.02.) 
kizárólag a 2b fázis jellemzői. 
 A korong nélkül készített, durva anyagú kerámiából gyártottak olyan edényeket, amelyek 
korongolt formák utánzatai. A legnagyobb számban a nagyméretű fazekak említhetők, melyek 
peremformájuk alapján a hombáredényeket utánozhatták (02.08.01.). Ezek az edények a 2a–2b 
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fázisban jelentek meg. A kerámia fejlődésének 5. fázisából egyetlen érdes felületű fazékkal 
bizonyíthatjuk a korongolt tárolóedények utánzását (02.08.02.). 
 A miniatür edények (02.08.10.) azokra fázisokra jellemzőek, ahol a korongolt kerámia 
dominál. Egy a 2b fázisból emnlíthető, egy másik a 4. fázisból, végül további kettő a 6. fázisból. 
Ezek lehetnek poharak vagy kicsi fazekak. Speciális forma a gyümölcsöstál (02.08.20.), mely 
egyetlen példányban van jelen egy, a település kezdeti fázisába keltezehető objektum 
betöltésében. 
 

A durva anyagú, korong nélkül készített kerámia díszítése 
 A lehető legegyszerűbb díszítőmotívum az ujjbenyomkodás. Megkülönböztethetünk ujjal 
vagy körömmel benyomkodott díszt. Az ujjbenyomásos díszek közül a leggyakoribb a füzér 
(201), nagy számban megtalálható egészen a 4. fázisig, de kis számban kimutatható még a 6. 
fázisban is. Az edény peremén felülről benyomkodott minta hasonlóan elterjedt, a kerámiafejlődés 
szinte minden fázisában fellelhető. 
 A Románia területén található első településfázisból származó durva kerámia díszítése 
részben különbözik a többi fázistól, de van néhány olyan díszítési típus, amely a későbbi 
fázisokban is megtalálható. Kizárólag a kezdeti időszakra jellemző a függőleges bemetszés (230, 
231). Tekintve az objektumok kis számát, meglepően sok plasztikus díszítéssel találkozhatunk. 
Ezek lehetnek ujjbenyomott bordák(242), bütykök (240) vagy benyomással tagolt bütykök (241). 
A plasztikus díszítések száma csökken a kerámia fejlődésével, kisebb arányban képviselt az 1a–1b 
és 2a–2b fázisban és egyáltalán nem találkozhatunk velük a pecsételt kerámiát megelőző átmeneti 
időszakban.  

A markomann háborúk idején egy egész sor új díszítőelem jelenik meg. Az 
ujjbenyomkodással tagolt füzér – mely olykor körömbenyomásos is lehet (201b) – kizárólag ott 
található meg, ahol a korong nélkül készített kerámia az uralkodó, az 1a–1b és 2a–2b fázisban. A 
több párhuzamos ujjbenyomásos füzér ezekből (202) kizárólag az 1a–1b fázis sajátja, a 
függőleges füzérek (203) a 2a fázisba sorolhatók. A becsípett dísz (220, 221, 222) a markomann 
háborúk idejétől mutatható ki, az 1a fázisban, és hamarosan, már a 2b időszakban eltűnik. Egyes, 
a markomann háborúk idején megjelenő díszítőelemek egészen a 4. fázisig használatosak. Ilyen 
az edény egész testét beborító benyomkodások (204), a háromszögű benyomkodások (211) vagy a 
körömmel benyomkodott díszítősorok (212).  
 A bekarcolt vízszintes (233, 244) és hullámos vonalak (232) a 2b fázisban tűntek föl. A 
korong nélkül készített kerámiára felvitt díszítőmotívum késői megjelenése talán azzal is 
magyarázható, hogy egyes motívumokat a korongolt hombáredényekről vettek át. A 2b és 
izoláltan a 4. fázisban mindössze egyetlen ujjbenyomott díszítést (200) dokumentálhattunk. A 2b 
fázisban megemlíthető a ráfröcskölt (barbotinos) díszítés is (250).  
 Azokban a fázisokban, ahol a korongolt kerámia a domináns, a korong nékül készített 
edények már zömükben díszítetlenek. Kivételt jelent egy bekarcolt hullámvonallal díszített edény 
(232) az 5. fázisból és az egyetlen ujjbenyomásos díszű darab (200), melyet a 6. fázisra keltezhető 
együttesből ismerünk.  
 

Szürke (fekete) korongolt finom kerámia 
A fazekaskorongon készített finom anyagú kerámia Csengersima–Pete település 

valamennyi kronológiai fázisában jelen van. Fejlődését jelentős formai változások jellemzik. A 
különféle árnyalatú szürke kerámia jóval gyakoribb, mint a téglaszinű. 

A település kezdeti fázisában a szürke kerámiát elsősorban a hombáredények és a korsók 
képviselték. A hombáredények széles szájnyílásúak, peremük egyszerű, enyhén megvastagított és 
kifelé hajló (03.04.04.). Hasonló formák a későbbi fázisokban már nem jelennek meg. Előfordult 
egy metszetben szögletes peremű példány (03.03.02.), amelynek típusa továbbfejlődik és az 1a–
1b fázisokban is megtalálható. A korsófülek háromosztatúak (3. típus).  

Az 1a–1b fázisokban (a markomann háborúk idejének megfelelő periódusban) a 
korongolt kerámia használata terén bizonyos visszafejlődést állapíthatunk meg, a korongon 
kerámia csaknem teljesen eltűnik. Az egyedüli forma a hombáredény, mely szórványosan fordul 
elő. Az 1a–1b kerámia fejlődési fázis mely időben megfelel a markomann háborúk idejének, 
minden kétségket kizáróan új népek megjelenését igazolja a régióban, mégpedig a Przeworks 
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kultúra hordozóinak feltűnését. A kizárólagosan előforduló korongolt hombáredények formái 
megegyeznek a település kezdeti fázisának formáival, masszívak, megvastagított, szögletes 
peremmel, vállukon vastag bordákkal és bekarcolt hullámos vonal díszítéssel (03.04.02.).  

A kerámiafejlődés 2a–2b fázisában a korongolt kerámia mindinkább előtérbe kerül, bár 
egy ideig még a korong nélkül készített edények dominálnak. A kerámiafejlődésnek ebből a 
fázisából az általunk vizsgált kultúrkörből mindezideig nem találtunk edényégető kemencét. A 
markomann háborúk befejezése után megindult a bikónikus tálak több típusa esetében a korongolt 
változat gyártása (03.01.01. és 03.01.10. formák). Ezek kivétel nélkül szürkék vagy fekete 
angóbosak, utánozzák a finom anyagú, korong nékül készített bikónikus edények színét. 
Folytatódik az előző fázisokra jellemző, megvastagított, szögletes peremű hombáredények 
használata. Új edénytípusok jelennek meg, mint az egyszerű, kihajló peremű fazék (03.02.10.), 
amelyik leginkább a 2b fázisra jellemző. E formánál érzékelhetjüka 2b fázisbeli együttesek 
némelyikénél, hogy azok későbbiek mint a 2a-ba sorolta. Ebben a korszakban, a C1b kronológiai 
fázis idején nagy valószínűséggel egy formai gazdagodási folyamat zajlott le és megnőtt a 
korongolt edények száma. A hombárok pereme profilálttá vált, elszigetelten, csak a szürke 
kerámia esetében találkozhatunk már vízszintes, kifelé húzott peremmel is. 

A bikónikusak mellett kis számban új tálformák kerültek használatba, többségük szürke 
(03.01.21., 03.01.31., 03.01.40., 03.01.51., 03.01.60.). Változatosabbakká váltak a fazékformák, 
megkezdődött a vízszintes peremek alkalmazása (03.02.06., 03.02.30.). A 2b fázistól kezdve újra 
megjelentek a korongolt széles szájú, hengeres nyakú korsók (03.03.30.), gyakran fényezett, 
függőleges vonalakkal díszítve, egyszerű hurkafüllel, esetleg középen osztott szalagfüllel (1., 2.2. 
fültípus).  

A kerámiafejlődés 3. és 4. fázisa tulajdonképpen az átmenetet jelzi a korong nélkül 
készített kerámia használatából a római hatású korongolt kerámia használata felé. A két átmeneti 
fázis közötti különbséget a 4. fázisban megjelenő szemcsés kerámia jelenti. Nagy valószínűséggel 
a 3. és 4. fázis objektumainak egy része kortárs és tekintve, hogy igen alacsony az ide sorolható 
objektumok száma, feltételezhetjük, hogy ezek a kerámiafejlődési fázisok rövid ideig tartottak. 
Egyes formák utánozzák a korong nékül készített bikónikus edényeket. Némely típus csak a 3. 
fázisra jellemző (03.01.01.), míg mások kizárólag a 4. fázisra (03.01.04.). A 2b fázis tálformái 
folytatódnak, új formák pedig nem jelennek még meg (03.01.20., 03.01.31.). A 2b fázis fazekai 
változnak, a 3. fázisban faluk elvékonyodik, kifelé húzott vízszintes peremük és hengeres nyakuk 
előrevetíti az 5. és 6. fejlődési fázis formáit. Töretlen a széles, hengeres nyakú korsóformák 
használata, függőleges, fényezett vonalakkal, változatos fülformával. 
 Az 5. kerámiafejlődési fázist a pecsételt kerámia technológiájának átvétele jellemzi 
Porolissumból. Első ránézésre átalakul az anyagi műveltség a kerámia szintjén, de a figyelmesebb 
elemzés nyomán megállapíthatjuk, hogy az előző fázisok egyes elemei továbbélnek. 

Tovább használják a korong nélkül készített bikónikus edényekből kifejlesztett formákat. 
Megfigyelhető egy tendencia az edények szájának a szálesítésére, ezáltal a perem és a hastörés 
átmérője szinte azonossá válik. A bikónikus fomák átalakulnak alacsonyabb tálakká, melyek már 
kizárólag csak az 5. és 6. fázisra jellemzőek. Az eredeti bikónikus forma már csak a fal megtörése 
alapján ismerhető fel, valamint abból, hogy valamennyi szürke, esetleg fekete engóbos. Egyetlen 
példányon fedezhetjük föl a pecsételt díszítést, többségük vízszintesen vonalasan simított. 
Továbbélnek a 2b, 3., 4. fázis tálformái, de számuk megnő és formaviláguk válzozatosabb lesz. 
Megjelennek a meredek falú tálformák (03.01.23.), a félgömbös tálak (03.01.53.), amelyek 
kizárólag az 5. fázisra jellemzőek. Egy valóságos „formai robbanás” állapítható meg a kisméretű 
tálaknál, melyek már inkább a pohár felé közelítenek (03.01.60–66.), 87%-uk az 5. fejlődési 
fázisból idézhető. A pecsételés technológiáját csak kis mértékben használták az előző formákból 
kifejlődött táltípusok díszítésére, ahol általános a simítás. 
 Alapvető változást Csengersima–Pete település kerámiafejlődésében a pecsételt kerámia 
tömeges előállítása hozott.¹ A pecsételés technológiájával egyidejűleg egyes tálformákat is 
átvettek Porolissumból, ezeknek a helyi kerámiakészítésben semmiféle előzményük nincsen. 
Nagyrészük pecsételt díszítésű. A porolissumi F13-as forma (Filip 2008 után) a Csengersima–
petei műhely vezérformájává vált. Ez a forma, amelyet különböző méretekben gyártottak, teszi ki 
a telpülés objektumjaiban talált összes átvett forma páldányainak az 52%-át. A porolissumi 
formákon kívül nagyszámban fordul elő egy helyi, kónikus változat (03.01.30.), amely az előző 
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2b, 3 és 4 fázis egyik típusából fejlődött ki (03.01.31.). Ezt a formát nagy számban gyártották, egy 
részük pecsételt díszítésű.  
Az 5. fejlődési fázisban megnő a fazekak száma, az alapforma a kifelé húzott szájperemű, 
hengeres nyakú (03.02.01.), de új variánsok is megjelentek. Jelen van, bár kis százalékban az 2b 
fázisból kifejlődött egyszerű fazék (03.02.10.). A hengeres nyakú fazekak simított motívumokkal 
díszítettek.  

Az előző fázisokhoz viszonyítva a legszembetünőbb eltérést a korsóknál és a 
hombáredényeknél állapíthatunk meg. Az új formák szűk, hengeres nyakúak, bővebb csonkakúp 
alakú felső résszel, enyhén megvastagított peremmel (03.03.01.–03.03.03., 03.03.10., 03.03.20.), 
nyakukon függőleges, simitottt vonalakkal, vállukon hullámos vonalakkal és simított 
háromszögekkel díszítettek. Az 5. fázisban minden fültípus megtalálható, kivéve a kerek 
metszetűeket. A hombároknál általánossá válik a vízszintes perem számos variációja (03.04.11.– 
03.04.34.) és már nem találkozunk a megvastagított, szögletes peremmel.  

Csengersima–Pete település kerámiafejlődésének 6. fázisát a pecsételt kerámia hiánya 
jellemzi és általában a korábbi formák továbbélése. Az alacsony objektumszám miatt nem 
számíthattunk olyan nagy formai változatosságra mint az 5. fázisban.  

Jelentős lecsökken az eredetileg korong nélkül készített bikónikus edények korongolt 
utánoztának mennyisége. A bikónikus forma már nem jelentkezik, mindössze egy típus marad 
meg (13.01.13.) az 5. fázis jellegzetes tálformái közül. Más a helyzet a meredek falú tálak 
esetében, amelyek továbbélnek a 6. fázis idején és új formák jelennek meg (03.01.22., 03.01.24). 
A pohárhoz hasonló kis tálak továbbra is fennmaradnak anélkül, hogy újjabb formák jönnének 
létre. 

A Porolissumból átvett tálformáknak mindössze egyetlen variánsa él tovább (F13 
Porolissum, Filip után), ebből is csak a legnagyobb méretűek. Néhány nagyobb méretű 
csonkakúpos tál még megtalálható a 6. fázisban (03.01.30.), amelyek esetében az 5. fázisban igen 
kedvelt volt a pecsételt díszítés. A csonkakúp alakú tál átalakul, fala vastagabb lesz és simított 
díszítés váltja föl a pecsételést (03.01.31.). 

A legtöbb új forma a 6. fázis idején a fazekak köréből kerül ki. Egyrészről tovább élnek a 
hengeres nyakúak (03.02.01.), másrészről pedig megjelennek új, csak a 6. fázisra jellemző 
típusok, mint például a körte alakú, hengeres nyakú (03.02.02.), valamint a rövid, megvastagított 
peremű, ívelt nyakú (03.02.03.). A korsótípusok az 5. fázisból származtathatók, de a vállukon 
megfigyelhető a plasztikus díszítés megjelenése. Hasonló helyzetet figyelhetünk meg a hombárok 
esetében, ahol a formák nagyrésze az előző fázisokból él tovább. Ezeken kívül említhetünk rövid 
peremű, fedőhornyos darabokat, amelyek emlékeztetnek a 2b fázisbeliekre (03.04.06.), valamint 
egy új, vízszintes peremű típust is, mely kizárólag a 6. fázisra jellemző.  

 
 

A téglaszínű (vörös/kávészínű) korongolt finom kerámia 
A kerámiafejlődés korai fázisában a téglavörös kerámiát a hombáredények, fazekak, tálak 

és korsók képviselik. Kétségtelen, hogy a korsók egy része a provinciából is származhatott. 
Százalékarányuk kissebb, mint a szürke kerámiáé. Az anyag töredékessége nem teszi lehetővé a 
tipológiai elemzést. Az 1a–1b fázis idején továbbélnek a hombárformák (04.04.03.), amelyek 
ebben az időszakban az egyedüli korongolt típus. Ez a település fejlődésének egyedüli olyan 
fázisa, ahol a korongolt finom, téglavörös kerámia százalékos aránya nagyban túlhaladja a 
szürkéét. A téglavörös kerámia csak a hombárokra jellemző a markomann háborúkat követő 
időszakban, formaviláguk továbbél. A 2b kerámia fejlődési fázisban elszigetelten megjelenik 
néhány meredek falú tál is (04.01.20., 04.01.21.). A 3. és 4. átmeneti fázisban tovább csökken a 
téglavörös kerámia százalékos aránya.  

Az 5. fejlődési fázis idejéből származó nagyszámú lelet ellenére nagyon kis mértékben 
növekszik a téglavörös/kávészínű kerámiatöredékek száma. Megjelenik néhány függőlegles falú 
(04.01.41.) vagy félgömbös (04.01.51.), vagy pohárhoz hasonló alakú tál (04.01.63.). A pecsételt 
kerámia esetében is a szürke volt a kedveltebb – a Porolissumból átvett formák között például 
mindössze egyetlen volt kávészínű. Növekvő tendenciát észlelhetünk viszont a 
téglaszínű/kávészínű edények esetében azoknál a pecsételt díszítésű tálformáknál, melyek a helyi 
fejlődés eredményei (04.01.30.), ahol a téglavörös/kávészínű példányok az összes anyag 21%-át 
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teszik ki. A más típusú edényformáknál a téglavörös/kávészínű kerámia aránya kisebb. 
Megjelenik az egyszerű fazekaknál, melyeknek peremformája utánozza az szemcsés fazekakét 
(04.02.11.) és kimutatható a hombároknál (04.04.20., 04.04.31.). A 6. fázisban mindössze 
egyetlen téglaszínű edény, egy tál fordult elő (04.01.22.), ez az 5. fázis formavilágát folytatja.  
 

Szemcsés anyagú korongolt szürke (feketés árnyalatú) kerámia 
A szemcsés kerámia legfőbb szerepe a korong nélkül készített, durva anyagú, főzésre 

használt fazekak felváltása volt. A szemcsés kerámia alapformája tehát ennek megfelelően a 
különböző méretű fazék és az hozzá tartozó fedő. Szemcsés anyagból csak kevés tál és korsó 
készült. A peremformák igen gazdag formai variációja miatt tipológiát felállítanunk nem sikerült: 
csaknem minden perem különböző. Próbáltunk egy tipológiai osztályozást elvégezni a száj 
átmérője alapján, ami talán releváns lehet az egész fazék méretére nézve.  

A szemcsés anyagból fazekaskorongon készült kerámia megtalálható a Csengersima–Pete 
település kerámiafejlődésének 4. fázisától kezdve. Ekkor még a töredékek száma igen alacsony és 
az egyedüli azonosítható forma a középméretű fazék.  

Az 5. fázistól kezdődően, a pecsételt kerámia megjelenésével egyidőben a szemcsés 
kerámia százalékaránya látványosan megugrik. Kivétel nélkül minden fazéktípus megtalálható. 
Kizárólag az 5. fejlődési fázisban jelennek meg a kisméretű fazekak, melyeknek szájátmérője 6–8 
cm vagy 9 cm körüli (05.02.01., 05.02.02.). A kis méretű fazekak nagy többsége szürke. Ugyanez 
a helyzet a legnagyobb méretű fazekak esetében is, amelyeknek szájátmérője 22 és 24 cm között 
van. Ezek ugyancsak az 5. fázisban jelennek meg és szintén szürkék. 

Az 5. fázis szemcsés, szürke fazekai közzül a 11 és 12 cm közötti szájátmérőjűek 
(05.02.03.) 18 %-ot, a 12 és 13,5 cm-es szájátmérőjűek (05.02.04.) 16 %-ot, a 14 és 16 cm 
szájátmérőjűek (05.02.05) 51%-ot, míg a 17 és 20 cm közötti szájátmérőjűek (05.02.06.) 15 % 
képviselnek. 

A fedők mind az 5. fázisban mind a 6. fázisban kimutathatók, és bármiféle jellemző 
részletet megállapítanunk nem sikerült velük kapcsolatban. A szemcsés anyagú, szürke tálak az 5. 
fázis jellegzetességei. Többnyire a finom anyagú, korongolt edények másolatai, beleértve a 
pecsételt díszítésűeket is. Az 5. fázisban találkozunk még egy szemcsés anyagú hombárral és egy 
korsóval. 

A 6. fázisban a szemcsés fazekak között a 11 és 12 cm szájátmérőjűek (05.02.03.) 8%-ot, 
a 12 és 13,5 szájátmérőjűek (05.02.04.) 20%-ot, a 14 és 16 cm szájátmérőjűek (05.02.05) 52%-ot, 
míg a 17 és 20 cm közötti szájátmérőjűek (05.02.06.) 20%-ot képviselnek. Nem tapasztalunk 
lényeges különbségeket az előző fázishoz képest,  állandóságot állapíthatunk meg a szürke 
szemcsés fazekak használatában.  

A szemcsés kerámia fejlődése a 6. fázisban egy tállal és egy bikónikus edénnyel zárul, 
amelyek már nem utánoznak korongolt formákat. Megállapíthatjuk, hogy a fazékformákon kívül 
kezdenek megjelenni egyébb más típusok a szemcsés edényeken belül.  
 

Korongolt érdes anyagú táglavörös (vörös/ kávészínű) kerámia 
A téglavörös, korongolt kerámia egyszerre jelenik meg a szürkével, a kerámia 

fejlődésének a 4. fázisában. A régészeti anyag töredékessége miatt nem tudunk erre a fázisra 
vonatkozó típusokat meghatározni. 

Az 5. fázistól kezdődően a szürke edények mellett nő a szemcsés anyagú 
téglavörös/vörös/kávészínű edények száma is. A legkissebb, illetve a legnagyobb méretűek 
kivételével valamennyi formának megjelenik a téglavörös/vörös/kávészínű változata. 

Az 5. fázis szemcsés téglavörös/vörös/kávészínű fazekai közzül a 11 és 12 cm 
szájátmérőjű (06.02.03.) 19%-ot, a 12 és 13,5 cm szájátmérőjűek (06.02.04.) 38%-ot, a 14 és 16 
cm szájátmérőjűek (06.02.05) 28%-ot, míg a 17 és 20 cm közötti szájátmérőjűek (06.02.06.) 15%-
ot képviselnek. Összehasonlítva a szürke kerámiával, nagyobb százalékban vannak jelen a 12 és 
13,5 cm szájátmérőjű fazekak és csökken a 14 és 16 cm szájátmérőjű fazekak aránya.  

A 6. fázisban a téglavörös/vörös/kávészínű 12 és 13,5 cm szájátmérőjű fazekak 
(06.02.04.) és a 14 és 16 cm szájátmérőjű fazekak (06.02.05.) találhatók meg, összesen öt 
példánynak a felső részét rekonstruálhattuk. A szemcsés, téglavörös/vörös/kávészínű fedők 
képviseltetik magukat mind az 5. mind a 6. fázisban. 
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Következtetések 
 
 A Csengersima-Pete település egyben kézműves telep is volt egy a császárkorban sűrűn 
lakott földrajzi régióban. A település fejlődésének jellegzetességei nagy valószínűséggel modell 
értékűek lehetnek az egész Közép- illetve Alsó-Szamosvidékén. Bár az egész földrajzi zónában a 
Csengersima- Pete ástatás a régészetileg feltárt a legnagyobb felület, a települést mégsem sikerült 
megkutatni teljes mértékben. Az átfogó kutatás hiányában nem állapíthatjuk meg a település teljes 
időbeli határát de a feltárt területek viszonylatában kijelenthetjük, hogy  a II. század első fele és a 
IV. század közepe közzé datálható. A II. század és a III. század első fele közötti időszakra tehető 
egy lakó övezet míg a III. század második felére és a IV. század első felére egy ipari övezet. A 
objektumok betöltéséből előkerült kerámiaanyag jellemzői alapján hat kerámiafejlődési fázist és 
ezeken kívül a településfejlődés kezdeti fázisát sikerült meghatároznunk. 
 A kutatott területen a II. század első feléből két „gazdaság” körvonalazódik , egy-egy 
lakóházzal és melléképületekkel. Fémfeldolgozó tevékenységre utal egy kovácsfogó. E 
legkorábbra keltezhető objektumok kerámiafejlődését kezdeti fázisként határoztuk meg. Az 
edénytipusok, bár több későbbi forma csíráit is hordozzák, mégis különböznek a azoktól. A kézi 
kerámia egy része a dákoknak tulajdonított formavilágot képviseli. Ilyenek az alveolával és 
plasztikus bütyökkel ellátott fazekak. A germánokra jellemző kerámiaformák között említhetjük a 
bikónikus edényeket és a finom anyagú, feketés tálakat. A korongolt kerámia kevés, a szürőedény 
illetve a gyümölcsöstál a dák anyagi kultúrához tartozik, néhány téglavörös, pirosas festékkel 
színezett tál pedig valószínűleg római importból származik. A későbbi fázisokkal összevetve 
nagyobb százalékarányt állapíthatunk meg a kézi kerámia plasztikus díszítése tekintetében ami a 
dák anyagi kultúra erősebb hatását tükrözheti. 
 A markomán háborúk idején változások állnak be úgy a település struktúrájában mint a 
kerámiaformák jellemzőinek tekintetében. Egy új objektumcsoport alakult ki, ami megőrízte azt a 
hagyományt, mely szerint egy bizonyos távolságot hagytak az épület csoportok között, viszont 
most már nem gazdaságokról beszélünk, hanem lakóházsorokról. Két párhuzamos lakóházsort 
tártunk fel, melyek között úgy 50 m-nyi volt a távolság. Ebben az időszakban jelennek meg a 
felszini, régészetileg az oszlopgödör sorokról beazonosítható épületek. Az anyagi kultúrában a 
kerámiafejlődést tekintve (1a-1b fázis) egy visszaesés tapasztalható a kezdeti fázishoz képest, a 
kézikerámia szinte kizárólagossá válik, a korongolt kerámiát csak a hombáredények képviselik. 
Gyakorlatilag ettől a fázistól kezdődően egészen a 6. fázis idejéig a kerámia folyamatos 
fejlődéséről beszélhetünk. A markomán háborúk idején a kézikerámia formavilága változatosabb 
lessz, új formák jelennek meg viszont ugyanakkor megtalálhatóak a település kezdeti időszakából 
származó típusok is. Egy tovább élő településelem a rövid oldalán három oszlopgödrös lakóház, 
amit továbbra is használnak.  
 A germán elemek jelenléte az anyagi műveltségben már település kezdeti fejlődésének 
idejében is kimutatható volt. Ezek az elemek a markomán háborúktól kezdve változatosabbakká 
válnak, számszerüleg is növekednek és az anyagi kultúra uralkodó részévé válnak. Minden kétség 
nélkül megerősíthetjük egy új népcsoport érkezését, jelenség ami kapcsolatba hozható a 
Przeworsk kutúra kiterjedésének újabb hullámával.  
 A kezdeti fázissal összevetve nagyban csökken a dák anyagi kultúrára jellemző kerámia 
százalékaránya. Nagyon valószínű, hogy a markomán háborúk idejéből származó hombáredények 
az Aranyosmeggyes- Şuculeu területen levő fazekasközponthoz köthetőek, mivel ez a műhely az 
ilyen típusú edényekre szakosodott. Bár a kutatás jelenlegi helyzetében nem tudunk még 
sokmindent megállapitani a hombáredények jellemzőiről, mégis kijelenthetjük, hogy a Közép-
Szamos völgyében addig a pillanatig amíg tömegesen át nem vették a római kerámiagyártási 
technológiát, ezeknek jelentős része a dák anyagi kultúra hatását tükrözi.  
 Valamikor a markomán háborúkat követően, a C1a kronológiai fázisban (a 
kerámiafejlődés 2a-2b fázisa) keletkezett egy másik lakóövezet, a település tengelyét alkotó 
pataktól északra, az előző fázisokhoz (1a-1b) hasonlóan egymást sorban követő házakkal melyek 
között felszíni építmények álltak. A területet melyen az előző fázisban házak voltak, továbbra is 
használták gazdasági és termelői célokra de lakás céljára már nem. A markomán háborúk után, a 
kerámiafejlődés 2a fázisában fennmaradtak a markomán háborúk idejére jellemző régészeti 
leletek de egyre nagyobb számban jelentkeznek a fazekaskorongon készített edények. Új 
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korongolt formák jelennek meg, ezek közzül megemlíthetjük az egyszerű, kifelé hajló peremű 
fazekat. A bikónikus tálak több változata is korogozással készült, az összes szürkés vagy fekete 
angóbájú, utánozzák a feketés, finomanyagú kézzel készült kerámia formákat.   

Egyes a 2b kerámiafejlődési fázisból származó objektumok nagy valószínűséggel 
kortársak a 2a fázisbeliekkel, de egy jelentősebb részük ezek utáni, már a C1b kronológiai fázisba 
keltezhető. Ettől a kerámiafejlődési fázistól kezdve sokat változik az anyagi kultúra jellemzője a 
kerámia vonatkozásában. Már nem jellemző a finomanyagú kézikerámia, a továbbiakban csak 
nagyon szórványosan jelentkezik. Annak ellenére, hogy egy olyan fázisban vagyunk ahol csökken 
a kézikerámia százalékaránya, mégis megjelennek új formák melyekkel nem találkozhattunk az 
eddigi fázisokban. A díszítőelemek közzül megemlíthetjük az egyes alveolát (200), a bekarcolt 
vonalakat (233, 234), a háromszögeket (211). Egy egész sor új edényforma jelenik meg: a 
bikónikusak, a tálak, a fedők. A 2b fázisban az edényeken a dák kerámiát jellemző elemek 
(plasztikus díszítések) számszerű növekedését állapíthatjuk meg. Ettől a fázistól kezdve jelennek 
meg nagyszámban a csésze/mécsesek. Egyes fazékformák már jelzik a majdani szemcsés 
anyagból, korongon készült fazekak formáit. Jóllehet még mindig dominál a kézi kerámia de már 
változatosabbak a korongolt kerámia típusok is, több tál- és fazéktípus is van. A 2b fázistól 
megjelennek a széles-, hengeres-, simitott nyakú korsók. A kutatás jelenlegi állásában nem 
jelenthetjük ki egyértelműen, hogy ez a fejlődés a római hatásokat tükrözi vagy a helyi 
körülmények hatására jött létre.  

A 3. és 4. köztes kerámiafejlődési fázisból nem fedeztünk fel egyetlen lakást sem. A 2a-
2b fejlődési fázis lakások által elfoglalt terét nem használták többé, a gödröket ettől a területtől 
nyugatra ásták. Nagyon valószínű, hogy egyes a 3. és 4. fázisból származó objektumok valójában 
kortársak a legkésőbbi 2b fázisbeliekkel. 

A korongolt kerámiák szintjén fejlődést állapíthatunk meg egyes formáknál melyek 
utánozzák a kézzel készült bikónikus edényeket, egyesek ezek közzül csak az átmeneti fázisok 
jellemzői. Tovább élnek bizonyos tálformák és korsók a 2b fázisból, de új tipusok nem jelennek 
meg. A fazekak a 2b fázistól kezdődően fejlődnek, a 3. fázisban faluk elvékonyodik, vízszintes 
kifelé húzott szájúk és hengeres nyakuk előrevetítik az 5. és 6. fejlődési fázis formavilágát. A 4. 
fázis szemcsés kerámiája kis számban van jelen, csak a kis méretű fazék jelenik meg. A kerámia 
elemzése nyomán megállapíthatjuk, hogy a 3. 4. kerámiafejlődési fázisban a szemcsés kerámián 
kívűl, amelyik bizonyosan római hatás, a többi a 2b fázis továbbfejlődésének az eredménye. 
 A Csengersima-Pete település arculata valamikor a III. század közepén lényegesen 
megváltozik. Megjelennek a pecsételt kerámiát gyártó edényégető műhelyek. A kerámiaégető 
műhelyekkel egyidős lakásokat nem találtunk a feltárt területen. A kerámiagyártáshoz a 
kerámiafejlődés 5. fázisát kapcsolhatjuk amelyiket a pecsételt kerámiagyártás technológiájának az 
átvétele jellemez Porolissumból a Barbaricumba. Első ránézésre szinte teljesen átalakul a 
kerámiára vonatkozó anyagi kultúra, viszont ha egy alaposabb tipológiai vizsgálatnak vetjük alá 
észrevehetjük egyes elemek továbbélését az előző fázisokból.  
 Sokat esik a kézikerámia százalékaránya, mégis a nagyszámú kerámiatöredék miatt 
beazonosíthatunk egyes formákat. Csökken a díszített edények száma, eltűnik a plasztikus 
díszítés, de használatban maradnak az alveola fűzérek és a bekarcolt hullámos vonalak. A néhány 
forma az előző fázisokból folytatódik viszont nem határozhatunk meg egy bizonyos típusok 
használatára irányuló tendenciát.  
 A fazekaskorongon gyártott kerámiák kategóriájában is nagy változások állnak be. 
Megállapíthatjuk egyes előző fázisokból származó táltípusok fejlődését, egyaránt díszítették őket 
pecsételt motívumokkal és simitott vonalakkal. A Porolissumból átvett pecsételési technológiával 
egyidőben több római tálformát is átvettek, egyesek idővel a Csengersima-Pete-i kerámiagyártás 
jellemzőivé váltak. A római formák mellett más, a helyi fejlődés eredményeként létrejötteket is 
szívesen díszítették pecsételve. Nyílvánvaló, hogy a rómaiaktól vették át a szürke, pecsételtek 
gyártását, a téglavörös/kávészínű példányok inkább a helyi fejlődés eredményeképpen létrejött 
formáknál jelentkeznek. Más edényeknél is alapvető változások történnek, a korsók és a 
hombáredények már nem viszik tovább helyi formáikat, új változatok jelennek meg, ezeket 
valószínűleg a rómaiaktól vették át a pecsételt kerámia mellett. A szemcsés kerámia viszonylag 
nagy számban van jelen. Az alapforma a fazék és a fedő de az 5. fázisban észlelhettünk szürke 
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színű szemcsés kerámiát amelyet a finom, szürke kerámia formakincséből vettek át, sőt 
találhatunk szemcsés, pecsételt formákat utánzó tálakat is.   
 A kutatás jelenlegi állásában nem állapíthatjuk meg azt a periódust amikor a 
pecsételtkerámia gyártásával felhagytak. Tekintettel a facetált korsók hiányára, amelyek a 
szomszéd településen Lázáriban a Béla réten fellelhetőek, feltételezhetjük, hogy a IV. század 
közepétől már nem voltak pecsételt edények. A Csengersima-Pete település utolsó, a 6. 
kerámiafejlődési fázisában, melyet a pecsételtkerámia hiánya jellemez, tovább élnek a 
hagyományos elemek viszont új formák is megjelennek. 
 A 6. kerámiafejlődési fázisnál az addig műhelyként szolgáló helyiségek lakóterekké 
válnak, a település nyugati irányba terjeszkedik egy ma még feltáratlan területre. A kerámiát 
tekintve a szemcsés kerámiából készült fazekakat az előző fázisokéval azonos fejlődés jellemzi. 
Továbbra is megjelennek egyes pecsételt formák de ezek már simitott motívumokkal díszítettek. 
Általában, az 5. fázishoz képest, a formavariációk csökkenéséről beszélhetünk, csak a 
jellegzetesebbek maradnak használatban. Új, a helyi környezettől idegen formák jelennek meg, 
mint a körtealakú, hengeres nyakú edény (03.02.02.), a plasztikus díszítésű korsók vagy az érdes 
anyagú bikónikus edény.  
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Wohnungen 
Nr.  Befund Breite/ 

cm 
Lange
/cm 

Tiefe/cm Oberfläche/ m2 

1 93 370 460 34 17, 02 
2 119 210 270 20 5, 67 
3 179 390 416 10-20 16, 22 
4 182 412 525 15- 20 21, 63 
5 442 225 415 20-25 9, 33 
6 469 360 500 10-20 18, 00 
7 572 360(240) 360 30-65 12,96/ 8, 6 
8 1031 396 490 50 19, 40 
9 1350 230 430  9, 89 
10 1395 334 494 25-35 16, 49 
11 1430 410 504 10-20 20, 66 
12 1679 390 500 8-16 19, 50 
13 1745 245 430 35-40 10, 53 
14 1748-50 310 460 36 14,26 
15 1752 420 450 5-20 18, 90 
16 C3/ S14 360 465  16, 74 
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Rechteckige Gruben mit verbrannten Wänden 
Nr. Befund Breite/c

m 
Lange/c
m 

Tiefe/c
m 

1 109 95 140 25-30 
2 110 84 118 20 
3 247 100? 120 25 
4 248 110? 120 20 
5 249 80? 120 20 
6 281 80 130 34 
7 292 110 140 20 
8 368 105 140 30 
9 601 105 140 30 
10 875 170 260 30 
11 900 95 130 10-15 
12 901 105 140 30 
13 1135 120 160 30 
14 1640 105 130 14 
15 1641 115 140 20 
16 1642 120 140 18 
17 1643 120 140 18 
18 1649 108 158 30 
19 1728 102 132 20 
20 1729 96 124 18 
21 1732 112 144 34 
22 1762 115 140 22 
23 1763 105 128 18 
24 1764 105 138 30 
25 1765 114 145 32 
26 1766 140 160 30 
27 1767 108 120 20-25 
28 1768 120 130 30 
29 1770 120 140 26 
30 1797 112 152 25 
31 1798 103 132 28 
32 1799 110 118 23 
33 1800 115 118 25 
34 1801 108 130 20 
35 1802 110 147 30 
36 1803 108 135 20 
37 1804 118 136 35 
38 1805 112 132 20 



 95

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechteckige Gruben mit verbrannten Wänden 
Nr. Befund Breite/c

m 
Lange/c
m 

Tiefe/c
m 

39 1806 112 142 45 
40 1807 108 138 30 
41 1808 115 136 25 
42 1809 115 142 22 
43 1810 123 166 25 
44 1811 142 164 30 
45 1812 112 14 25 
46 1813 100 128 32 
47 1814 118 176 30 
48 1815 120 148 23 
49 1839 110 140 26 
50 1840 140 164 28 
51 1841 100 148 20 
52 1842 130 170 32 
53 1843 135 160 25-40 
54 1844 115 135 40 
55 1845 96 140 26 
56 1846 105 145 26 
57 1847 110 130 32 
58 1848 104 136 30 
59 1849 96 140 26 
60 1850 100 130 26 
61 1851 120 - 30 
62 1852 130 145 20 
63 1852B 120 130 34 



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Schüssel 01.01.01. 1 1  1      
Schüssel 01.01.02. 1 1  2      
Schüssel 01.01.03.          
Schüssel 01.01.04.    1      
Schüssel 01.02.01 1 1  1    1  
Schüssel 01.02.02. 2         
Schüssel 01.02.03. 1      1   
Schüssel 01.10.01. 1 4  1      
Schüssel 01.10.02. 1 3    1    
Schüssel 01.10.03.  1  4      
Schüssel 01.20.01. 1   1      
Topf 02.01.01. 1 1     1   
Topf 02.01.02.     1  3   
Topf 02.01.03.  1 1  1     
Topf 02.01.04. 1 5 1       
Topf 02.01.05.  3 1  4  1 2  
Topf 02.01.06.  1  2 2     
Topf 02.01.07.   2 1 2   2  
Topf 02.02.01. 1   1 4  1 2  
Topf 02.02.02.  1  2 1 1  1  
Topf 02.02.03.  1 2  2     
Topf 02.02.04.     1  1   
Topf 02.02.05. 4 3   1     
Topf 02.02.06. 1       1 1 
Topf 02.02.07. 1      1 1  
Topf 02.03.01.  5 2 1   1   
Topf 02.03.02. 1 1        
Topf 02.03.03.  1  1    1 2 
Topf 02.03.04. 3   1      
Topf 02.03.05. 3 1     1   
Topf 02.03.06.  1 1 1      

 



 

 
 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Bikonische 02.04.01 1 1  1 3     
Bikonische 02.04.02 1 1      1  
Bikonische 02.04.03     3     
Bikonische 02.04.04  2  2   1   
Bikonische 02.04.05. 1    1     
Bikonische 02.04.06 1         
Bikonische 02.04.07.     1     
Schüssel 02.05.01. 1 2   1     
Schüssel 02.05.02.      2     
Schüssel 02.05.03.       1   
Schüssel 02.05.04. 1    3  1   
Schüssel 02.05.05. 2    1     
Schüssel 02.05.06.  1   1   1  
Schüssel 02.05.07.    1      
Schüssel 02.05.08. 2         
Lampe/ Schale 02.06.01  1   1     
Lampe/ Schale 02.06.02    1 3 1 2   
Lampe/ Schale 02.06.03  1   2  1   
Lampe/ Schale 02.06.10.       1  1 
Lampe/ Schale 02.06.11.    1 1     
Lampe/ Schale 02.06.20.    1 1 1    
Lampe/ Schale 02.06.21    1      
Lampe/ Schale 02.06.22     1  1 1  
Lampe/ Schale 02.06.23       1   
Lampe/ Schale 02.06.24       1   
Deckel 02.07.01.  1   3   1 2 
Deckel 02.07.02.     4     
Nachamungen 02.08.01 1 2 1 1 1    1 
Nachamungen 02.08.02        1  
Nachamungen 02.08.10.    1 1  2   
Obstschüssel 02.08.20.     1     



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Verzierung 101 1         
Verzierung 102 1         
Verzierung 103    1      
Verzierung 104    2      
Verzierung 105 1         
Verzierung 106  1        
Verzierung 107  1        
Verzierung 108 1         
Verzierung 200     2  1   
Verzierung 201a 3 3  2 2  3 1 1 
Verzierung 201b  1  3 1     
Verzierung 202  1 1       
Verzierung 203    1      
Verzierung 204  1   1  1   
Verzierung 210     1     
Verzierung 211  3   3  2   
Verzierung 212   1  1  1   
Verzierung 213  1   1     
Verzierung 221  1  1      
Verzierung 222  1        
Verzierung 230 1         
Verzierung 231 1         
Verzierung 232        1  
Verzierung 233     1     
Verzierung 234    1      
Verzierung 240 1 2   2     
Verzierung 241 1   1 1     
Verzierung 242 3 2  1 2     
Verzierung 250     1     

 
 
 



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Schüssel 03.01.01.      2    
Schüssel 03.01.02.     2   2 1 
Schüssel 03.01.03.    1 1  1   
Schüssel 03.01.04.    2   2  1 
Schüssel 03.01.05.    1   2   
Schüssel 03.01.06.     3     
Schüssel 03.01.07.     3  2   
Schüssel 03.01.10.     1 1  2  
Schüssel 03.01.11.    1 2   1  
Schüssel 03.01.12.    1 1  1 1  
Schüssel 03.01.13.    1    1 2 
Schüssel 03.01.14.    1    6 1 
Schüssel 03.01.15.        12 1 
Schüssel 03.01.16.    2      
Schüssel 04.01.16.    1      
Schüssel 03.01.20.      2 1 5 3 
Schüssel 04.01.20     1     
Schüssel 03.01.21.     1    1 
Schüssel 04.01.21     1     
Schüssel 03.01.22         1 
Schüssel 04.01.22.         1 
Schüssel 03.01.23.        4  
Schüssel 03.01.24.         1 
Schüssel 03.01.30.A        2 1 
Schüssel 04.01.30.A        2  
Schüssel 03.01.30.B        5  
Schüssel 04.01.30.B        2  
Schüssel 03.01.30.C        7 1 
Schüssel 03.01.30.D        2 3 
Schüssel 04.01.30.D        1  
Schüssel 03.01.30.E         1 

 



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Schüssel 03.01.31.     2 1 2  3 
Schüssel 03.01.40.     2   3  
Schüssel 04.01.40        1  
Schüssel 03.01.41.     1   6  
Schüssel 04.01.41.     1   1  
Schüssel 03.01.42.     1     
Schüssel 03.01.50.        1 1 
Schüssel 04.01.50.        1  
Schüssel 03.01.51.     1     
Schüssel 04.01.51.        1  
Schüssel 03.01.52.        1  
Schüssel 03.01.53.        4  
Schüssel 03.01.60.     1   10 1 
Schüssel 03.01.61.        3  
Schüssel 03.01.62.        1 1 
Schüssel 03.01.63.        2  
Schüssel 04..01.63.        1  
Schüssel 03.01.64.        3  
Schüssel 03.01.65.        2 1 
Schüssel 03.01.66.        5  
F 13 Porolissum A        4  
F 13 Porolissum B        5  
F 13 Porolissum C        7 1 
F 13 Porolissum D        7 1 
F 13 Porolissum E        4 2 
F 13 Porolissum F        2  
F 26 Porolissum         3 1 
F 22  Porolissum        3  
F 23 Porolissum        1  
F 25  Porolissum        1  
F 48  Porolissum        15/1  

 



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
F 50 Porolissum        6  
F 52 Porolissum        2  
Topf 03.02.01.       2  6 1 
Topf 03.02.02.         2 
Topf 03.02.03.        1 2 
Topf 03.02.04.        1  
Topf 03.02.05.        1  
Topf 03.02.06.     1     
Topf 03.02.10.    2 5 1  3  
Topf 04.02.11.        1  
Topf 03.02.20.     1   1  
Topf 03.02.30.     1   1  
Topf 03.02.40.    1    1  
Topf 03.02.50.    1      
Krug 03.03.01.        8 3 
Krug 04.03.01.        1  
Krug 03.03.02.        4 1 
Krug 03.03.03.        1  
Krug 03.03.10.        5 1 
Krug 03.03.20.        2 3 
Krug 03.03.30.     2  2   
Krug 04.03.30     1     
Henkel 1.     1     
Henkel 2.1.     1  3   
Henkel 2.2.     2  1 2 1 
Henkel 3. 1       7  
Henkel 4.        2  
Henkel 5.      1  3  

 
 
 
 



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Vorratsgefäß 03.04.01.        2 1 
Vorratsgefäß 03.04.02.   2  1     
Vorratsgefäß 04.04.02.   1  1     
Vorratsgefäß 03.04.03.   1       
Vorratsgefäß 04.04.03.  1  3      
Vorratsgefäß 03.04.04.  1    1    
Vorratsgefäß 04.04.04.   1       
Vorratsgefäß 03.04.05.   1  1     
Vorratsgefäß 03.04.06.     1    1 
Vorratsgefäß 03.04.07.     2     
Vorratsgefäß 04.04.07.     1     
Vorratsgefäß 04.04.08     1     
Vorratsgefäß 03.04.10.        4 1 
Vorratsgefäß 03.04.11.        3 1 
Vorratsgefäß 03.04.12.        2  
Vorratsgefäß 03.04.13    2      
Vorratsgefäß 03.04.20.        4 4 
Vorratsgefäß 04.04.20.        1  
Vorratsgefäß 03.04.21.        3  
Vorratsgefäß 03.04.22.        4 1 
Vorratsgefäß 03.04.23.     2     
Vorratsgefäß 03.04.30.        3  
Vorratsgefäß 03.04.31.        3  
Vorratsgefäß 04.04.31.        1  
Vorratsgefäß 03.04.32.        2 2 
Vorratsgefäß 03.04.33.        2  
Vorratsgefäß 03.04.34.     1   2  
Vorratsgefäß 03.04.35.         2 

 
 
 
 



 

 A-Phase Phase 1a Phase 1b Phase 2a Phase 2b Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 
Rauhe Schüssel 05.01.01.        3  
Rauhe Schüssel 05.01.30.        3  
Rauhe Schüssel 05.01.50.        1 1 
Rauhe Schüssel 05.01.51.        1  
Rauhe Topf  05.02.01.        2  
Rauhe Topf  06.02.01.        1  
Rauhe Topf  05.02.02.        6 1 
Rauhe Topf  05.02.03.        14 3 
Rauhe Topf  06.02.03.        4  
Rauhe Topf  05.02.04.        11 5 
Rauhe Topf  06.02.04.        6 1 
Rauhe Topf  05.02.05.        42 12 
Rauhe Topf  06.02.05.        7 4 
Rauhe Topf  05.02.06.        15 1 
Rauhe Topf  06.02.06.        3  
Rauhe Topf  05.02.07.        5  
Rauhe Krug 05.03.01.        1  
Rauhe Krug 06.03.01.        1  
Rauhe Gefäß 06.04.01.        2 1 
Rauhe Deckel 05.06.01.        2 1 
Rauhe Deckel 05.06.02.        1 1 
Rauhe Deckel 05.06.03.        2  
Rauhe Deckel 05.06.10.        3 2 
Rauhe Deckel 06.06.10.        2  
Rauhe Deckel 05.06.20.        3  
Rauhe Deckel 06.06.20.        1 1 
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Katalog der Befunden 

 

Befund 11. Grube. Taf. 1. 1. 
Nur die Hälfte ist Teil des Segmentes, sie ist oval, im Querschnitt leicht bienenkorbförmig. Die Verfüllung ist braungrau, mit 
Strohlehm- und Holzkohlenkörnern. Am unteren 20 cm ist stark holzkohlig, mit grauer Verfüllung. Der Ausgangspunkt befindet sich 
direkt unter einer 25 cm dicken Humusschicht. Dm: ? x 145 cm T: 105 cm 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

11/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine;  gleichmäßig  ziegelfarbe  
11/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  
11/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 1. 2 
11/4 Topf 

03.02.01. 
1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 

dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 
1. 3 

11/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

1. 4 

11/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

 
Befund 12.  Brunnen. Taf. 1. 5. 
Oval, im Querschnitt verengt sich leicht bis eine Tiefe von 90 cm. Die Verfüllung ist gelbgrau mit Holzkohlen- und gebrannten 
Körnern. Dm: 100 cm T: 198 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

12/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  
12/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 

graue Töne 
 

12/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

12/4 Topf 
Verz. 201 b 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

1. 6 

12/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

1. 7 

 
Befund 14.  Pfostenloch. Taf. 5. 7. 
Das Pfostenloch ist seicht, mit grauer, von wenigen Strohlehm- und Holzkohlenkörnern unterbrochener Verfüllung. Dm: 43 cm T: 14 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

14/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

 
Befund 27.  Pfostenloch. Taf. 5. 8. 
Mit grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung, sehr seicht. Dm: 50 cm T: 5 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

27/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

 
Befund 41. Grube. Taf. 1. 8 
Im Schnitt ovale, im Querschnitt stark bienenkorbförmige Grube. Bis eine Tiefe von 42 cm verengt sich zu einem Durchmesser von 
127 cm, dann breitet sich stark zu einem Durchmesser von 200 cm aus. Die dunkelgraue Verfüllung ist am oberen, verengenden Teil 
von roten Schollen unterbrochen, am unteren, verbreitenden Teil ist sie einheitlicher grau mit ein wenig Holzkohle. Dm: 135 x 160 
cm, T: 75 cm. 
 
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

41/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbigen Schichten  

 

41/2 Topf 
Verz. 201 a 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

1. 9 

 
Befund 42. Grube. Taf. 2. 1 
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Mit dunkelgrauer, rotkörniger Verfüllung, einheitlicher am unteren und seitlichen Teil, mit grauer Verfüllung, an der südlichen Seite 
vertieft sich. Dm: 140 x 160cm. T: 30-50cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

42/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

2. 6 

42/2 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

2. 3 

42/3 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 2. 2 
42/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  
42/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; außer schwarze Angobe, im Schnitt graue 

Töne 
 

42/6 Schüssel 
03.01.10. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

2. 5 

42/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze 2. 4 
 
Befund. 43. Grube. Taf. 2. 7 
Im Schnitt ovale Grube, mit Böschungswänden im Querschnitt, mit einem an der südlichen Seite sich vertiefenden Boden. 
Größtenteils dunkelgrau, mit Strohlehm- und Holzkohlenkörnern, braungrau am nord-östlichen Rand, die Verfüllung ist heller, in der 
Mitte befindet sich ein  grauer Fleck. Dm: 155 x 190 cm. T: 58 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St

. 
Beschreibung Taff. 

43/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  
43/2 Vorratsge

f. 
1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

43/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  
43/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  
43/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  
43/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  
43/8 Vorratsge

f. 
3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

43/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  
43/10 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; glänzende, graue Angobe, im Schnitt 

grauer Kern zwischen ziegelfarbenen Schichten 
 

43/11 Vorratsge
f. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt grauer Kern zwischen 
ziegelfarbigen Schichten  

 

43/12 Schüssel 1
1 

Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

43/13 Vorratsge
f. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; außer schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

43/14 Vorratsge
f. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

43/15 Topf 
03.02.10. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 2. 11 

43/16 Schüssel 
03.01.13. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

2. 9 

43/17 Topf  
02.01.06. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

2. 14 

43/18 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

43/19 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  
43/20 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; braune, im 

Schnitt graue 
2. 13 

43/21 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

2. 12 

43/22 Schüssel  
01.01.02. 

3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 2. 8 

43/23 In L-Form gebeugter Eisenstab mit kreisförmigem Durchschnitt. Dm: 1 cm, L: 6,6 cm 2. 10 
 
Befund 44. Grube. Taf. 3. 1. 
Die Grube kommt in einer Tiefe von 40 cm vor, mit von wenigen roten Körnern unterbrochener grauer Verfüllung, im Schnitt ist sie 
oval, seicht, mit Böschungswänden. Dm: 115 x 160 cm. T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

44/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  
44/2 Schüssel 

03.01.20 
1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 3. 2 

44/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbigen Schichten  

 

44/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 
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44/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  
44/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  
44/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  
44/8 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 

graue Töne 
 

44/9   Eisenschlacke  
 
Befund 81. Grube. Taf. 3. 3. 
Grube mit dunkelgrauer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung, im Schnitt ist sie oval, mit Böschungswänden im Querschnitt, und 
ebenem Boden. Dm: 150 x 210 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

81/1 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  
81/2 Schüssel 

03.01.40. 
5 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 3. 6 

81/3 Schüssel 
03.01.60. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue Taf. 3. 5 

81/4 Topf 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; außer schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

81/5 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig dunkelgraue  
81/6 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig dunkelgraue  
81/7 Topf 8 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 

gleichmäßig braune 
3. 9 

81/8 Schale/Lampe 
02.06.20. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

3. 8 

81/9 Schale/Lampe 
02.06.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

3. 7 

81/10 Eisenstabbruchstück mit kreisförmigem Durchschnitt. Dm: Ungefähr 1 cm, L: 5,8 cm 3. 4 
 
Befund 93.  Haus. Taf. 4. 1. 
An den kürzeren Wänden entlang des etwa rechteckigen Gebäudes befanden sich je 3 Pfostenlöcher; die sich an den Ecken, entlang 
der westlichen Seite befinden sind tief, an der östlichen Seite haben alle drei Pfostenlöcher dieselbe Größe. Außer diesen, innerhalb 
des Gebäudes befanden sich noch drei seichte Löcher, von welchen in einem befand sich ein großes Strohlehmstück. An der 
nördlichen und südlichen Seite des Hauses standen zwei Eingänge einander gegenüber. Die Verfüllung der Pfostenlöcher, außer 
dessen mit dem Strohlehmstück, war gelbgrau, ein bisschen holzkohlig und strohlehmig, die des mit dem Strohlehmstück war stark 
grau und homogen. Die Verfüllung des Hauses war schwarz, ein bisschen strohlehmig und holzkohlig. Dm: 460 x 370 cm, T: 34 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

93/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  
93/2 Schüssel 

01.10.01. 
3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 4. 8 

93/3 Topf 02.02.02. 
Verz.242 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

4. 9 

93/4 Topf 02.01.05. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

4. 7 

93/5 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

4. 11 

93/6 Topf 8 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

93/7 Irreguläre, viereckige, weiße Sandstein(?)-Platte mit gerundeten Ecken, deren eine Seite glatt 
geschnitzt wurde, auf der anderen Seite befand sich eine Reliefarbeit: Wahrscheinlich ist das 
Bruchstück einer spindelförmigen Säule darauf zu beobachten. Verwittert. Wir fanden 4 Stücke 
aus ihr, aber sie war unvollständig. 19,9x20,3 cm, D: 3 cm. 
 

4. 10 

93/8 Bruchstücke eines Eisenstabs mit kreisförmigem Durchschnitt, von denen das eine bogenförmig 
gebeugt wurde. Dm: 0,8–0,9 cm 

4. 4, 5 

93/9 Dunkelgraue, braune, innen- und außenseitig mit glatter Oberfläche, Sandwich-förmigem Bruch, 
ohne Scheibe gefertigte hohe Fuß. Ihr Unterteil wurde von unten hineingedrückt. Ihre 
aufsteigende Wand war stellenweise abgebrochen, scharf gegliedert bog sie ein bisschen aus, 
wurde von oben geschlossen. Im Inneren befanden sich 5 kleine Kiese, wodurch sie zu einem 
klirrenden Gefäß ausgebildet wurde. D: 5,2 cm, T: ungefähr 3 cm. 
 

4. 6 

93/10 Bruchstück einer zweiteiligen, kleinen Bronzefibel; am Anfang mit starkem Profil. Ihre Nadel-
Struktur fehlte, am Kopf befand sich ein kleiner, spitziger Knopf, ihr Nadelfuß war 
unvollständig: sie verbreitete sich in die Richtung des Nadelbehälters. L: 2,8 cm 

4. 2 

93/11 Kleinere Bronzeplatten (2 Stck.): 2x1,2 cm, 1x1,6 cm.  
93/12 Kugelrunde grüne Glasperle. Dm: 1,7 cm, H: 1,5 cm. 4. 3 
 
Befund 95. Grube. Taf. 5. 1 
im Schnitt oval, holzkohlig, mit wenigen Strohlehmkörnern und grauer Verfüllung, mit Bogenwänden. Dm: 130 x 160 cm, T: 40 cm. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

95/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  
95/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 

braune 
 

95/3 Topf 02.01.07. 11 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

5. 4 

95/4 Topf 02.01.07. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

5. 3 

95/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

5. 2 

 
Befund 96. Grube. Taf. 5. 5. 
Befund mit abgerundeten, im Schnitt stark verlängerten Ecken, Böschungswänden, ebenem Boden; mit schwarzer, strohlehm- und 
holzkohlenkörniger Verfüllung, im Unterteil der Grube befinden sich die Gebeine eines Schweins. Dm: 540 x 180 cm, T: 76 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

96/1 Topf  
Verz. 220 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

5. 6 

 
Befund 98. Grube. Taf. 5. 9. 
Mit schuhsohlenförmigem Objekt im Schnitt, Böschungswänden, hohlem Boden; stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Dm: 75 
x 190 cm, T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

98/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

98/2 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

 
Befund 104. Grube. Taf. 6. 1. 
Groß, rund, mit Böschungswänden, ebenem Boden, dunkelgrau im Zwei-Drittel-Teil, strohlehmig, im verbliebenen Teil gelb-grau, 
mit schlecht sichtbarer Verfüllung. Ihr Fleck war schwer zu sehen, ließ den Schein von zwei Gruben. Dm: 210 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

104/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  
104/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  
104/3 Schüssel 

03.01.12. 
1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 6. 5 

104/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 6. 6 
104/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  
104/6 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  
104/7 Undef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Körner und feinem Sand; 

gleichmäßig hellgraue 
 

104/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

104/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgrau  
104/10 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  
104/11 Schüssel 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 

braune, im Schnitt graue 
 

104/12 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

 

104/13 Schale/ Lampe 
02.06.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

6. 4 

104/14 Platte, grüne, Glasperle mit Form einer gedrückten Walze, mit ovaler Basis. Die Basis ist: 0,8x 
0,4 cm, L: 1,2 cm. 

6. 3 

104/15 Irregulär-rhombischer Eisengegenstand. 3,5x2,6 cm, D: 1,3 cm. 6. 2 
 
Befund 105. Grube. Taf. 6. 9. 
Als unregelmäßiger Fleck vorkommende Grube mit grauer, strohlehmig-holzkohliger Verfüllung, mit Bogenwänden und wenig 
Material. Die westliche Hälfte ist seichter und kleiner – eventuell nur ein Wegziehen? Dm: 150 x 230 cm, T: 15, bzw. 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

105/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, mit Kalkarkörnchen; hellgraue, brauner 
Schuß 

 

 
Befund 106. Grube. Taf. 6. 7. 
Kleine, eckige Grube mit ebenem Boden neben dem Befund 105. Die Verfüllung ist holzkohlig-strohlehmig, mit einer hellbräunlich-
grauen Farbe. Dm: 70 cm, T: 20 cm. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

106/1 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

6. 8 

 
Befund 108. Grube. Taf. 7. 1. 
Große, ovale Grube, ursprünglich, wahrscheinlich mit Bogenwänden, mit ebenem Boden. Bereits relativ hoch, an der unteren Schicht 
des Humus konnte man ihren Fleck beobachten, so schwarz war ihre Verfüllung. Schwarze Verfüllung, stark strohlehmig, holzkohlig, 
mit verbrannter Trümmer. Dm: 165 x 260 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

108/1 Vorratsgef. 
03.04.23. 

 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 7. 3 

108/2 Vorratsgef. 
04.04.07. 

 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune 7. 4 

108/3 Schüssel  Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

108/4 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

108/5 Topf Verz. 242  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

7. 2 

 
Befund 109. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 7. 5. 
Rechteckige, an den Rändern verbrannte, dunkelgraue, strohlehmige, ein wenig Holzkohle enthaltene, kaiserzeitliche Grube, mit 
verbrannten Tierknochen und Gefäßfragmente. Ihre Seiten waren nur im oberen Teil, in Flecken, in einem Dicken von 1 cm 
durchbrennt. Dm.: 95 x 140 cm, T: 25-30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

109/1 Topf 03.02.40. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 7. 7 

109/2 Fußtopf 
01.20.01. Verz. 
104 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 7. 6 

 
 
Befund 110.  Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden Taf. 6. 10. 
Wahrscheinlich gehört zu der obigen Kategorie, nur ihre Wände brannten sich nicht so stark durch. Strohlehmige, graue Verfüllung. 
Dm: 84 x 118 cm, T: 20 cm. 
 
Befund 111.  Grube. Taf. 8. 1. 
Teilweise zusammen mit dem Befund 103 ausgegraben, groß, mit unregelmäßiger Form, in der nördlichen Hälfte mit stark gebogener 
Wand. Ausgehend von einem ungefähr 30 cm tiefen, breiteren Teil, hat man in der Mitte eine ovale, kleinere Grube gegraben. Ein 
Teil dieser inneren Grube, am Grundniveau des oberen Teils ist mit gelbbrauner, gemischter Schicht bedeckt, als ob sie geklebt 
wurde. Über der gelbbraunen Schicht ist die Verfüllung der Grube schwarz, stark strohlehmig, und unten gräulich-braun, 
strohlehmig, holzkohlig. Dm: 190 x 240 cm, T: 30 + 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

111/1 Schüssel 
03.01.03 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 8. 12 

111/2 Schüssel 
03.01.42. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 9. 5 

111/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

111/4 Topf 
03.02.30 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

9. 4 

111/5 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

8. 9 

111/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 8. 8 

111/7 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

111/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

111/9 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

111/10 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue  

111/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue  

111/12 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

8. 7 

111/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
braune, im Schnitt graue 
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111/14 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune   

8. 4 

111/15 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

8. 5 

111/16 Schale 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

8. 13 

111/17 Schale 
02.06.03 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

8. 10 

111/18 Schüssel 
02.05.06 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune   

8. 11 

111/19 Schüssel 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

 

111/20 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 9. 2 

111/21 Schüssel 
03.01.02 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 9. 3 

111/22 Schüssel 
03.01.02 

1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 9. 1 

111/23 Krug, Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 8. 6 

111/24 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 8. 3 

111/25 Topf 
02.04.07 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

9. 6 

111/26 Schüssel 
02.05.01 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig schwarze 

8. 14 

111/27 Mühlstein    

111/28 Wetzstein   8. 2 

 
Befund 112/A-B. Taf. 10. 1. 
Ineinander gegrabene Gruben mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung und viel Material. Grube A (die südliche) ist oval, im 
Inneren, ungefähr in der Mitte befindet sich ein erstreckender, stark holzkohlenkörniger Fleck. Dm: 140 x 240 cm, T: 45 cm. Grube B 
ist eckiger, am Boden und entlang der Ränder befindet sich eine ungefähr 5-10 cm breite hellere Schicht, die die Spur der Erosion 
sein könnte. Dm: 170 x 200 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

112A/B/1 Schüssel 
03.01.04. 

5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 10. 5 

112A/B/2 Schüssel 
03.01.31. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune 11. 9 

112A/B/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

112A/B/4 Schüssel 
03.01.04. 

5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 10. 7 

112A/B/5 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 10. 3 

112A/B/6 Schüssel 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

112A/B/7 Krug 03.03.30. 1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbenen Schichten 

10. 9 

112A/B/8 Schüssel 12 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 10. 11 

112A/B/9 Schüssel 12 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 10. 12 

112A/B/10 Schüssel 
03.01.20. 

6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

10. 10 

112A/B/11 Krug, Henkel 2.2. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 11. 4 

112A/B/12 Schüssel 12 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

112A/B/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit zerriebenem Glimmerschiefer; graue, im 
Schnitt hellgraue 

 

112A/B/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt grauer 
Kern zwischen hellgrauen Schichten 

 

112A/B/15 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

112A/B/16 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; außer schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

112A/B/17 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 11. 6 

112A/B/18 Krug, Henkel 2.1. 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 11. 7 

112A/B/19 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue  

112A/B/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 10. 8 
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112/A/B/21 Krug, Henkel  Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 10. 4 

112A/B/22 Schüssel 
01.02.03. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 11. 8 

112A/B/23 Topf  
Verz. 211 

3 Handgeformte, halbfeine; gleichmäßig braune   10. 6 

112A/B/24 Topf  
Verz. 211 

3 Handgeformte, halbfeine; gleichmäßig braune   11. 2 

112A/B/25 Schüssel 
02.05.03. 

1 Handgeformte, halbfeine; gleichmäßig braune   11. 5 

112A/B/26 Schale 02.06.03. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

11. 1 

112A/B/27 Topf 02.02.07. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

11. 3 

112A/B/28 Topf  
Verz. 201a 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 9 

112A/B/29 Topf 02.02.04.  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 12 

112A/B/30 Topf 02.01.02. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 14 

112A/B/31 Topf  
Verz. 201a 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 10 

112A/B/32 Schale 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 11 

112A/B/33 Schale 02.06.02. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

11. 13 

112A/B/34 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

11. 10 

112A/B/35 Schale 02.06.10. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

11. 14 

112A/B/36 Schale 02.06.24. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

11. 12 

112A/B/37 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

11. 11 

112A/B/38 Schale 02.06.22. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 1 

112A/B/39 Schale 02.05.04. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 3 

112A/B/40 Schale 02.06.23. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 4 

112A/B/41 Topf 02.01.02. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 5 

112A/B/42 Miniaturgefäß 
02.08.10. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 2 

112A/B/43 Topf 02.01.05. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 8 

112A/B/44 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 7 

112A/B/45 Topf 02.01.02. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 6 

112A/B/46 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

12. 13 

112A/B/47 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 12. 15 

112A-B/48 Aus einem Eisenstab mit einem Durchmesser von 0,8–0,9 cm in L-Form gebogener Gegenstand 
mit kreisförmigem Durchschnitt 

10. 2 

 
Befund 114. Grube. Taf. 6. 11. 
Rund, mit grauer, strohlehmig-holzkohliger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 140 cm, T: 80 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

114/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

114/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

114/3 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

114/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

114/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

114/6 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

114/7 Topf 15 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 
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Befund 116. Pfostenloch. Taf. 13. 4. 
Rundes Pfostenloch, mit grauer, holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

116/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

 
Befund 117/A-B. Pfostenloch. Taf. 13. 5. 
Kleine Grube, mit grauer, holzkohliger, bzw. Leicht körniger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden (A), und daneben 
befindet sich ein Pfostenloch (B). Dm (A): 80 cm, Dm (B) 30 cm, T: beide: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

117A/B/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund  119. Haus? Taf. 13. 7. 
Größeres, quadratförmiges Objekt, mit Böschungswänden, ebenem Boden, an beiden Enden der ost-westlichen Achse mit einem tiefen 
Pfostenloch. Dunkelgraue, holzkohlen- und  strohlehmkörnige Verfüllung. Dm. 210 x 270 cm, T: 20 cm. Die Verfüllung der 
Pfostenlöcher (B und C) ist grau, stark holzkohlig. Beide mit: Dm: 30 cm, T: berechnet vom Boden des Objekts 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

119/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune   

119/2 Leicht bogenförmige, hohle Eisenröhre mit einem kreisförmigen Durchschnitt, mit einem 
Durchmesser von 0,6–0,7 cm. Ist sie ein Armreifbruchstück? L: 2 cm. 

 

 
Befund 125. Grube. Taf. 13. 1. 
Verlängerte, unregelmäßige Grube, mit unebenem Boden, am oberen Teil stark strohlehmig, mit schwarzer Verfüllung. In der 
östlichen Hälfte, fast in der Mitte, vertieft sich in ovaler Form. Die Verfüllung ist hier heller grau. Dm: 160 x 360 cm, T: 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

125/1 Vorratsgef.  Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

125/2 Schüssel  Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 13. 2 

125/3 Schale, Henkel  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

13. 3 

 
Befund 150. Grube. Taf. 13. 9. 
Ovale Grube, mit Böschungswänden, dunkelgrauer, strohlehmig-holzkohliger Verfüllung, der Boden fällt in Richtung der größeren, 
westlichen Seite ab. Dm: 170 x 195 cm, T: 25-60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

150/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 151. Pfostenloch. Taf. 13. 6. 
Pfostenloch mit dunkelgrauer, leicht strohlehmiger und holzkohliger Verfüllung, und wenigen Scherben. Dm: 45 cm, T: 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

151/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

 
Befund 156. Brunnen. Taf. 13. 8. 
Ein weiterer Brunnen zwischen den vorigen anderen. Die Verfüllung ist im Ganzen grau, schlammig, der obere Teil ist breiter, bis 
eine Tiefe von 60 cm verengt sich zu einem Durchmesser von 68 cm. Von hier aus vertieft sich in Form eines Zylinders. Dm: 130 x 
140 cm am oberen Teil. Wir gruben bis zu einer Tiefe von 240 cm, dann kam es Wasser zur Fläche. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

156/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

156/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt graue, 
blauer Schuß 

13. 11 

156/3 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

 
Befund 162. Brunnen. Taf. 14. 1. 
Im oberen Teil ist er breiter, dann mit senkrechten Wänden.  Bis eine Tiefe von 60 cm verengt sich bis zu einem Durchmesser von 78 
cm. Von hier aus vertieft sich ein einer zylindrischen Weise. Drinnen befanden sich Tierknochen, viel Holzkohle und wenig Material, 
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aber fast am Boden eine intakte, kugelförmige Schüssel – bemalt oder eine Sigillata-Imitation. Dunkelgraue Verfüllung mit wenigen 
Körnern, in einer Tiefe von 110 cm mit einem verkohlten Holzrückstand. Dm: 160 x 180, bzw. 75 x 80 cm, T: 175 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

162/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

162/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 14. 2 

 
Befund 163. Grube. Taf. 13. 10. 
Oval, seicht, mit Böschungswänden, ebenem Boden, mit gelbgrauer, ein wenig rötlich-körniger Verfüllung. Dm: 100 x 145 cm, T: 20 
cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

163/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue  

13. 12 

163/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue  

 

 
Befund 165. Brunnen. Taf. 14. 3. 
Mit senkrechten Wänden, Tierknochen, mit Bruchstücken eines großen, grauen, auf Töpferscheibe gefertigten Gefäßes, bzw. Mit 
anderen Scherben. Graue, schlammige, strohlehmige Verfüllung. Wir konnten ihn nicht gänzlich ausgraben, da es Wasser drinnen 
kam. Dm: 120 x 130, wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 260 cm aus. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

165/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

165/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

165/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

165/4 Krug, Henkel 2.1. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 14. 5 

165/5 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 14. 4 

165/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, bläulicher Schuß, im 
Schnitt graue 

14. 8 

165/7 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

165/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

165/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 14. 6 

165/10 Topf 02.04.04. 
Verz. 204 

 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

14. 7 

 
Befund 168. Grube. Taf. 15. 1. 
Ovale, große Grube, mit Böschungswänden, ebenem Boden, schwarzer, stark strohlehmig-holzkohliger Verfüllung. Dm: 180 cm, T: 
60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

168/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

168/2 Schüssel 
04.01.16. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 15. 8 

168/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

168/4 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

15. 7 

168/5 Schüssel 
03.01.12. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

15. 9 

168/6 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 15. 6 

168/7 Schüssel 
01.10.03. 

3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 15. 4 

168/8 Topf  
Verz. 203 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

15. 3 

168/9 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

15. 2 

168/10 Topf 02.02.01.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

15. 5 

168/11 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

15. 10 
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168/12 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

15. 11 

 
Befund 169. Grube. Taf. 16. 1. 
Oval, mit Bogenwänden, ebenem Boden. Mit schwarzer Verfüllung, großen Strohlehmstücken, Holzkohle, vielen Funden (Keramik, 
Steine, zwei Spindelknöpfe, Eisensporen). Dm: 150 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

169/1 Vorratsgef. 
03.04.23. 

3 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 16. 6 

169/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

169/3 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

169/4 Topf  
Verz. 200 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

16. 5 

169/5 Spinnwirtel   Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 16. 3 

169/6 Spinnwirtel   Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 16. 4 

169/7 Asymmetrischer Eisensporn, vielleicht mit Knöpfen an Enden. Von Stachen ist nur der Beginn 
sichtbar. In der Mitte, an beiden Seiten befand sich je eine Außenwinkelung. Dm: 8,7 cm, H: 
ungefähr 4 cm. 

16. 2 

 
Befund 173. Grube. Taf. 16. 7. 
Mit schwarzer, stark strohlehmiger Verfüllung, verlängerter, ovaler Form, Böschungswänden, ebenem Boden.  Dm: 100 x 220 cm, T: 
50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

173/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

173/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

173/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

173/4 Topf.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

16. 8 

 
Befund 176. Grube. Taf. 17. 1. 
Ovale, größere Grube, im Schnitt gebogen, mit stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Dm: 220 x 240 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

176/1 Schüssel 
04.01.41. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 17. 2 

176/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

176/3 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

176/4 Schüssel 
02.05.02. 

4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune 

17. 3 

 
Befund 178. Grube. Taf. 14. 9. 
Ovale, im Schnitt leicht bienenkorbförmige Grube, mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 180 x 190 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

178/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

 
Befund 179. Haus? Taf. 17. 4. 
Schlecht erkennbares, sehr seichtes Haus(?), mit ebenem Boden, grauer, leicht strohlehmkörniger und holzkohliger Verfüllung, mit 
vielen Funden. 4 oder 5 Gefäßböden befanden sich am Boden des Befunds. Dm: 390 x 416 cm, T: 10-20 cm. Nur an der östlichen 
Seite befanden sich zwei, unregelmäßig rechteckige Pfostenlöcher. Das eine befand sich in der Ecke, und das andere ungefähr in der 
Mitte der Wand. 179/B Dm: 18 x 30 cm, T: 25 cm, 179/C Dm: 40 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

179/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

179/2 Schüssel 3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

179/3 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

17. 11 

179/4 Schale Henkel  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

17. 9 
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179/5 Topf 02.03.02.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

17. 13 

179/6 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

17. 12 

179/7 Spinnwirtel   Scheibengedrehte, feine, graue, gleichmäßig schwarze 17. 7 

179/8 Spinnwirtel   Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 17. 10 

179/9 Spinnwirtel   Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 17. 8 

179/10 Entzweigebrochener Eisenstab mit kreisförmigem Durchschnitt, mit einem Durchmesser von 1 
cm. Auf einem Bruchstück, in der Mitte, ragte sein Mittelteil nadelförmig heraus, und auf dem 
anderen Bruchstück befand sich hier ein Loch. L: 9,1 cm. 

17. 5 

179/11 Ein ovales, plattes, kompaktes Eisenstück: 3,1x1,6 cm, D: 1,1 cm, bzw. Ein Eisenstab mit 
kreisförmigem Durchschnitt und einem Durchmesser von ungefähr 1 cm. Ein Ende des 
Eisenstücks wurde abgeflacht. L: 2,2 cm. 

17. 6 

 
 
 
 
Befund 182. Haus. Taf. 18. 1. 
Großes, rechteckiges, genau in Richtung Osten orientiertes Gebäude aus der Kaiserzeit, mit je einem Pfostenloch an allen vier Ecken, 
und in der Mitte von jeden Wänden. In der nord-östlichen Ecke fällt vom Niveau des Schnittes stufenweise in Richtung Westen in 
einer Länge von 120 cm, in Richtung Süden in einer Länge von 195 cm ab, schließt sich obenhin mit einem halbkreisförmigen 
Bogen. Vielleicht befand sich hier irgendein Eingang. Schwarze, strohlehm- und holzkohlenkörnige Verfüllung. Die Verfüllung der 
Pfostenlöcher war grau, holzkohlenkörnig, ein oder zwei von ihnen hatten auch strohlehmkörnige Verfüllung. Die Löcher entlang der 
östlichen Seite sind ziemlich tief – A: Dm: 20 x 25 cm, T: 23 cm, B: Dm: 20 cm, T: 35 cm, C: Dm: 20 cm, T: 35 cm; entlang der 
westlichen Seite ist das mittlere seichter, die vom Rande sind tiefer – F: Dm: 40 x 45 cm T: 40 cm, G: Dm: 30 cm T: 10 cm, H: Dm: 
40 x 60 cm T: 20 cm; die von der Mitte der längeren Seiten sind auch ziemlich seicht – D: Dm: 35 cm T: 15 cm, E: Dm: 30 x 40 cm, 
T: 8 cm. 
 
182/1 Obstschüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

182/2 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 18. 13 

182/3 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 18. 16 

182/4 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 18. 15 

182/5 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

182/6 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; gleichmäßig 
braune   

18. 14 

182/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
graue 

19. 7 

182/8 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
graue 

19. 10 

182/9 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
graue 

19. 9 

182/10 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
graue  

19. 8 

182/11 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
graue 

20. 6 

182/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
graue 

20. 3 

182/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  außere 
Oberfläche braune, innere schwarze 

18. 18 

182/14 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  außere 
Oberfläche braune, innere schwarze 

19. 2 

182/15 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  außere 
Oberfläche braune, innere schwarze 

19. 3 

182/16 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
schwarze 

19. 6 

182/17 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  außere 
Oberfläche braune, innere schwarze 

19. 5 

182/18 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  ziegelfarbe, im 
Schnitt braune 

19. 11 

182/19 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  braune, im 
Schnitt graue 

19. 4 

182/20 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  braune, im 
Schnitt graue 

20. 5 

182/21 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

182/22 Vorratsgef. 
03.04.04. 

5 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 20. 2 

182/23 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
braune   

19. 1 

182/24 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  gleichmäßig 
braune   

20. 4 
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182/25 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  braune, im 
Schnitt graue 

20. 1 

182/26 Spinnwirtel  Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 18. 17 

182/27 Grauer, sich verdünnender, halbkugelförmiger, kleiner Gießtiegel mit senkrechtem Rand, in der unteren Hälfte 
konnte man schwammartig verbrannte Reste beobachten. Der innere Teil war gut bearbeitet. P:2,6–2,8 cm, T: 
3,9 cm.  

18. 5 

182/28 Drei irregulär-pflaumenförmige, graue, außenseitig schwammige Gießtiegel mit unebener Oberfläche. An 
einem verlängerten Ende befand sich ein kleines Gießloch mit einem Durchmesser von 0,5–0,8 cm, ihr anderes 
Ende war geschlossen, verspitzt. Im Falle von zwei Tiegeln brach diese „Spitze” ab. T: 5,2 cm, 5,4 cm, 5,7 cm, 
Dm. 3,5 cm, 3,3–3,5 cm, 3,6 cm. 

18. 2-4 

182/29 Die Bruchstücke von noch sechs-sieben ähnlichen Gießtiegeln. 18. 7 

182/30 Eisennagel mit kugelförmigem Kopf. Dm. vom Kopf 2,3x1,5 cm, L. 2,5 cm 18. 9 

182/31 An einem Ende sich verengender Eisenband. L. 8,6 cm, B. 1,5 cm, D. 0,6 cm. 18. 6 

182/32 Zwei formlose Eisenschollen. 3x2,3x1,5 cm, 1,8x1,6x1,7 cm.  

182/33 Drei Eisenbänder, das eine war bogenförmig. Das bogenförmige Exemplar: L: 5 cm, B: 2,3 cm. Die beiden 
anderen 2,2x1,8 cm, 3,3x2 cm. 

18. 11 

182/34 Eisendrahtstückchen mit rundem Durchschnitt. L: 2,1 cm, Dm. 0,7 cm.  

182/35 Zylinderförmige Eisenperle. T: 1 cm, Dm. 1 cm. 18. 8 

182/36 Verbrannte Bronzeschollen.  

182/37 In einer Stelle durchbohrte kleine Bronzeplatte. 0,6x0,6 cm  

182/38 Rundlicher Bronzetropfen. 1,2x1,7 cm. 18. 10 

 
 
Befund 191. Brunnen. Taf. 20. 7. 
Bis eine Tiefe von 92 cm fallen seine Wände böschungsartig ab, von hier aus wird der  Brunnen zylinderförmig. Bis eine Tiefe von 
120 cm ist die Verfüllung homogen grau, darunter wechseln sich dann gelbe, lehmige und graue Schichten. Dm: 185 cm, T: 215 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

191/1 Krug  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

 
Befund Nr. 198. Pfostenloch. Taf. 14. 10. 
Graues, seichtes Pfostenloch mit holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 44 x 48 cm, T: 26 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

198/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 200. Grube. Taf. 21. 1. 
Im Schnitt ovale, im Querschnitt bienenkorbförmige Grube mit dunkelgrauer, körniger, strohlehmiger Verfüllung. Bis eine Tiefe von 
20 cm verengt sich der Durchmesser bis 124 cm, dann verbreitet sich die Grube wieder, der Boden ist hohl. Dm: 140 x 170 cm, T: 65 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

200/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

200/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

21. 7 

200/3 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

200/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue, im Schnitt 
hellgraue 

 

200/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

200/6 Schüssel 
Verz.104 
01.01.01 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 21. 4 

200/7 Schüssel Verz. 
103 
01.01.04 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 21. 5 

200/8 Topf 02.02.02. 
Verz. 234, 241 

 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

21. 2 

200/9 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

21. 6 

200/10 Topf Verz. 201a  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; schwarze, im 
Schnitt graue 

21. 3 

200/11 Undef.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 206. Pfostenloch. Taf. 20. 8. 



 116

Mit grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung. Im Inneren befanden sich ein bronzezeitlicher Griff, und kleinere 
kaiserzeitliche Scherben. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

206/1 Schale 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

 
Befund 207. Pfostenloch. Taf. 20. 9. 
Mit grauer, von wenigen gebrannten Körnern unterbrochener Verfüllung. Dm: 55 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

207/1 Topf 1 Handgeformte, feine, mit fein zerriebenen Scherben  

 
Befunde 215-216. Taf. 16. 9. 
Zwei benachbarte, sich erstreckende Befunde, die sehr ähnliche Struktur haben, wahrscheinlich gehörten zu demselben Gebäude. An 
den oberen Teilen, in einer 40-55 cm dicken Schicht, ist die Verfüllung stark strohlehmig, grau, in den unteren 20-40 cm ist sie gelb-
grau. An der Grenzlinie der beiden verschiedenen Verfüllungen befand sich eine gemischte Strohlehm- und Holzkohlenschicht. 215.: 
50 x 340 cm, T: 100 cm, 216: 70 x 350 cm, T: 80 cm. 
 
Befund 219. Grube. Taf. 21. 8. 
Oval, mit dunkelgrauer, ein wenig strohlehmkörniger Verfüllung, senkrechten Wänden und ebenem Boden. Dieses und der daneben 
befindende, seichtere Befund 223 wurden ineinander gegraben, aber ihre Verfüllungen haben sich nicht getrennt, so dass man nicht 
entscheiden kann, welches das frühere war. Dm: 80 x 120 cm, T: 65 cm. 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

219/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

 
Befund  223. Grube. Taf. 21. 8. 
Sich erstreckender Befund mit dunkelgrauer, ein wenig strohlehmkörniger Verfüllung. Es ist sehr interessant, dass sich dieser Befund 
neben dem Ensemble Nr. 215-216 befand, obendrein als ob von unter der Segmentwand ein ähnliches ausgehen würde. Als ob es 
Gebäuden ähnlicher Strukturen, mit Bodengruben?, in der Nähe voneinander stehen würden. Dm: 340 x 65 cm, T: 30 cm. 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

223/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

223/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

223/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

223/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

223/5 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt hellgraue  

223/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

223/7 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

223/8 Schüssel 
03.01.31. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 21. 12 

223/9 Krug, Henkel 2.1.  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 21. 11 

223/10 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

223/11 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

223/12 Topf 
 02.08.10. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

21 10 

223/13 Deckel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

21. 9 

223/14 Undef. 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 225. Grube. Taf. 22. 1. 
Im Schnitt ist sie oval, mit dunkelgrauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung, die sich an der südlichen Seite vertieft. 
Unter dem tieferen Teil befindet sich eine ungefähr 10 cm breite dunklere Schicht. Dm: 210 x 240 cm, T: 45, bzw. 95 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

225/1 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

225/2 Schüssel 6 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 
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225/3 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

225/4 Schüssel 
03.01.12 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 22. 4 

225/5 Schüssel 
03.01.10 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 22. 5 

225/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

225/7 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

22. 2 

225/8 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

22. 3 

 
Befund 226. Grube. Taf. 23. 1. 
Groß, unregelmäßig. Sie schien Doppelgrube zu sein, aber die Verfüllung ist sowohl am Niveau des Flecks, als auch auf der 
Schnittwand homogen, schwarz, ein wenig strohlehmkörnig. Am nördlichen Teil ist sie viel seichter, der südliche Teil fällt 
stufenförmig ab. Hier, wird der untere Teil durch gelben Streifen bunt gemacht. Dm: 320 x 300 cm, T: variiert sich zwischen 25 und 
130 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

226/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt ziegelfarbe  

226/2 Vorratsgef. 
03.04.06. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 23. 6 

226/3 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

226/4 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 23. 4 

226/5 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

226/6 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen hellgrauen Schichten 

23. 2 

226/7 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

226/8 Schale 02.06.22. 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

23. 5 

226/9 Topf 
 02.02.01. 

4 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

23. 3 

226/10 Silber-Denar des Domitianus. An einer Stelle ist der Rand schartig. RIC 266 [titus]  
Domitian Denarius. CAESAR DIVI F DOMITIANVS COS VII, laureate head right / PRINCEPS 
IVVENTVTIS, lighted & garlanded altar. RSC 397a.  
(http://www.wildwinds.com/coins/ric/domitian/i.html)  

 

23. 7 

 
Befund 234/A-B. Pfostenloch. Taf. 27. 8. 
Zwei, ineinander gegrabene, runde Pfostenlöcher, mit leicht gebogenen Wänden. Die Verfüllung von 234/A ist stark strohlehmig, 
schwarz. Die Verfüllung des darunter vorkommendes 234/B ist weniger strohlehmig, schwarz. 234/A Dm: 50 cm, T: 20 cm; 234/B 
Dm: 50 x 55 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

234/1 Schüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit fein zerriebenen Scherben; 
gleichmäßig schwarze 

 

 
Befund 237. Grube. Taf. 24. 1. 
Sehr große, im Schnitt ovale Grube, im oberen Teil von 80 cm ist die Verfüllung schwarz, strohlehmkörnig, mit viel Strohlehm und 
Scherben. Dann, rundum, folgt ein Bänkchen von wechselnder Breite im Dreiviertel-Teil der Grube, in der Mitte folgt die schwarze 
Verfüllung weiter. Unter dem Bänkchen befand sich eine breite, graue Schicht. Diese kam nur an der westlichen Seite vor. 
Größtenteils unter diesem Niveau (im Vergleich dazu in einer leicht bogenden Weise) beinhaltet sie weniger rötliche Körner und 
Material. Die Grube ist bienenkorbförmig, ungefähr bis zu der Hälfte ihrer Tiefe, doch von hier aus, rundum, begann das Bänkchen, 
das von den verschiedenen Tieren kreuz und quer durchbohrt wurde. Dm: 275 x 260 cm, T: 150 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

237/1 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

237/2 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe, rot bemalte  

237/3 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 24. 8 

237/4 Deckel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 24. 6 

237/5 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 24.10 

237/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

237/7 Topf 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; dunkelgraue 24. 7 
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Angobe, im Schnitt graue 

237/8 Topf 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 24. 11 

237/9 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 24. 12 

237/11 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt hellgrauer Kern 
zwischen dunkelgrauen Schichten 

24. 13 

237/11 Undef. 9 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

237/12 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; dunkelgraue 
Angobe, im Schnitt graue 

 

237/13 Krug  
03.03.30. 

5 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 24. 9 

237/14 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

237/15 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

237/16 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

237/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

237/18 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

237/19 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

237/20 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; dunkelgraue 
Angobe, im Schnitt ziegelfarbener Kern zwischen hellgrauen 
Schichten  

 

237/21  Topf 
 02.02.01. 
240 

2 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

24. 4 

237/22 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

24. 15 

237/23 Topf  
02.01.07. 

5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

24. 14 

237/24 Bruchstücke einer zweiteiligen Bronzefibel, wahrscheinlich mit oberer Sehne. Ihr Bügel und ihr 
Fuß waren lamellar, das Ende des Fußes wurde abgebrochen. Ihre Eisenfederstruktur fehlte. L: 
3,9 cm. 
02.01.07 

24. 2 

237/25 Kurzer Eisenspeer mit weidenblattförmiger Klinge, kreisförmigem Durchschnitt, vielleicht 
zusammen geschmiedet. L: ungefähr 24 cm, davon die Klinge ungefähr 13 cm. Klinge B: 4,2 cm, 
Dm. Vom Bienenstock 2 cm. 
 

24. 16b 

237/26 Neben dem Speer fanden wir ein 4 mm breites, 2 cm langes kleines Bronzeband. 24. 16a 
237/27 Bruchstücke eines zerfallenen Eisenbandes. B: 2 cm 

 
24. 3 

237/28 Grauer, irregulär dreieckförmiger Gießtiegel mit erarbeiteter Oberfläche, an einer Seite war sie 
kammartig verdrückt. An einem sich zuspitzenden Ende befand sich ein Loch mit einem 
Durchmesser von 0,8 cm, das andere Ende war geschlossen. 6,3x4,1x3,3 cm. 

24. 5 

 
Befund 239. Grube. Taf. 25. 1. 
Groß, oval, mit schwarzer, strohlehmkörniger Verfüllung. Ungefähr in der Mitte, in den zwei östlichen Hälften ist von einer 
gebogenen, stark strohlehmigen Zone geteilt, und am unebenen Boden der Grube befindet sich eine ungefähr 10 cm breite grauere 
Schicht. Dm: 240 x 190 cm, T: 84 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
239/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  
239/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  
239/3 Vorratsgef. 

04.04.03. 
3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 25. 3, 4 

239/4 Schüssel 
01.10.02. 

2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 25. 7 

239/5 Schüssel 
01.02.02. 
Verz. 106 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 25. 9 

239/6 Schüssel 9 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  
239/7 Topf 02.02.05. 

Verz. 201b 
1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 

gleichmäßig braune 
26. 9 

239/8 Topf  
Verz. 240 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

25. 8 

239/9 Topf  
Verz. 221 

 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

26. 10 

239/10 Topf 
 Verz. 213 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

26. 8 

239/11 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 26.2 
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Verz. 204 gleichmäßig braune 
239/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 

gleichmäßig braune 
26. 4 

239/13 Topf 03.08.01. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

26. 7 

239/14 Schale 
02.06.03. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

26. 6 

239/15 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

26. 3 

239/16 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

26. 5 

239/17 Schüssel 
02.01.02. 

2 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; gleichmäßig braune 26. 1 

239/18 Webgewicht  
 

1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; gleichmäßig braune 25. 5 

239/ 19 Keramik mit Graphit  
239/20 Bruchstücke eines irregulär-pflaumenförmigen, grauen, draußen schwammigen Gießtiegels mit 

unebener Oberfläche und im Inneren mit erarbeitetem, brau-grauem Sandwich-förmigem Bruch. 
Dm. 4,3–4,4 cm. 

 

25. 2 

239/21 Gießtiegel 25. 6 
 
Befund 242/A-B. Grubenkomplex. Taf. 27. 1. 
Mitglied eines aus zwei oder drei GrubenbestehendenEnsembles.DiekaiserzeitlicheGrubeNr.242, 
mit reichem Material, wurde auf eine andere Grube gegraben. Neben diesen, anhand des Schnittes, befand sich schon ganz getrennt 
eine neue, runde kaiserzeitliche Grube (Befund Nr. 351). A: Ovale, kaiserzeitliche Grube, mit dunkelgrauer, strohlehmiger 
Verfüllung. Dm: 230 x 300 cm, T: 30-40 cm. B: Grube unter dem Befund A, in nord-westlicher Richtung von diesem, mit grauer, 
homogener Verfüllung. Dm: 245 x 275 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

242/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte  

242/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

242/3 Schüssel 
03.01.06. 

5 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt ziegelfarbe 27. 6 

242/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt grauer 
Kern zwischen hellgrauen Schichten 

 

242/5 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

242A/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue, rot bemalte 27.7 

242A/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

242A/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 27. 2 

242A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

242A/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

242A/6 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

242A/7 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

242A/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

242A/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

242A/10 Vorratsgef. 17 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig 
braune 

 

242A/11 Topf 
Verz. 212 

7 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

27. 5 

242A/12 Topf 
02.02.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

27. 4 

242A/13 Schale 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

27. 3 

242A/14 Undef. 15 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 246. Grube. Taf. 27. 10. 
Kleine Grube, mit Böschungswänden, ebenem Boden, grauer, leicht holzkohliger Verfüllung, wenigem Strohlehm und einigen 
Scherben. Dm: 70 x 110 cm, T: 15 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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246/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

 
Befund 247. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 22. 6 
Drinnen befanden sich wenige, untypische Scherben, Strohlehmstücke, Holzkohle. Rundum, mehr oder weniger, verblieben ihre 
durchbrannte Wände. An einer oder zwei Stellen waren flache, verkohlte Holzstücke. Dm: ? (wir gruben 100 cm aus) x 120 cm, T: 25 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

247/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

 
Befund 248. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 22. 7. 
Drinnen verblieb nicht nur die durchbrannte Wand, sondern auch in mehreren Stellen ihrer Verfüllung waren Stücke aus ihr selbst 
(?), oder aus anderen Stellen stammenden durchbrannten Flecken. Interessant ist, dass diese eine gebogene Linie verfolgt haben, als 
ob sie infolge irgendeiner Auffüllung dorthin gelangt wären. Deshalb dachten wir daran, dass diese eventuell aus den Seiten 
abgerissen wurden. So wäre es aber seltsam, da sie in gebogener Linie vorkamen. Nämlich wegen der durchbrannten Wand, konnten 
sie nicht hineingetrieben werden. Dm: ?(wir gruben 110 cm aus) x 120 cm, T: 20 cm.  
 
Befund 249. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 22. 8. 
Von den durchbrannten Wänden blieb fast nichts übrig. Sie beinhaltete keine Funde. Dm: ? (wir gruben 80 cm aus) x 120 cm  T: 20 
cm. 
 
Befund 251/A-B. Pfostenloch. Taf. 27. 9. 
Pfostenlöcher mit grauer, stark strohlehmiger, holzkohliger Verfüllung. (?).A: Dm: 40 cm, T: 8 cm, B: Dm: 50 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

251A/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

251A/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

251A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

251A/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 258. Grube. Taf. 28. 1. 
Im Schnitt ist sie oval, oben mit dunkelgrauer, unten mit gelbgrauer, in manchen Stellen mit stark strohlehmiger Verfüllung, mit 
Böschungswänden, unebenem Boden. Dm: 140 x 170 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

258/1 Topf 
 02.03.01. 

1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

28. 2 

 
 
 
Befund 269. Grube. Taf. 28. 3. 
Im Schnitt ist sie oval, schwarz, mit Strohlehmschollen, Böschungswänden, abfallendem Boden. Dm: 170 x 190 cm, T: 40-60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

269/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 28. 6 

269/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

269/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

269/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

269/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; hellgraue, im 
Schnitt dunkelgraue 

 

269/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

269/7 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune1 28. 7 

269/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 28. 8 

269/9 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

269/10 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

269/11 Schale 02.06.20. 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

28. 4 

269/12 Schale 02.06.20. 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

28. 5 
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269/13 Schale 02.06.02. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

28. 10 

269/14 Topf 02.02.02. 8 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

28. 9 

 
Befund 270. Grube.  Taf. 29. 1. 
Im Schnitt ovale Grube, mit Bogenwänden und gebogenem Boden. Leicht strohlehmig, schwarz, in einem Streifen an der nördlichen 
Seite und im größten Teil des Bodens mit holzkohliger und äschiger Verfüllung. Dm: 140 cm, T: 65 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

270/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 29. 2 

270/2 Schüssel 
03.01.31. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 29. 3 

270/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 29. 6 

270/4 Schüssel 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 29. 5 

270/5 Topf 
 03.02.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 29. 8 

270/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

270/7 Topf  
03.02.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

29. 7 

270/8 Undef. 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

270/9 Topf 
Verz. 201a 

 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

29. 4 

270/10 Undef.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 273.  Pfostenloch. Taf. 34. 6. 
Schwarz, rund, mit leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 25 cm 
 
Befund 274. Grubenkomplex. Taf. 30. 1. 
Ganz oben, auf der Oberfläche konnte man einen ziemlich regulären, rechteckigen Fleck beobachten. Ein bisschen nach Osten von 
diesem, vielleicht ein wenig auch darunter befand sich ein dunkler, runder Fleck (275). Am südlichen Ende konnte man den Fleck 
einer neuen, runden Grube sehen (272), deren Farbe sich von der des eckigen kaum unterschied. Während der Ausgrabung stellte sich 
heraus, dass der rechteckige Fleck war auch nicht so regulär, in der  westlichen Hälfte gibt es eine tiefere, verlängerte Grube, deren 
Verfüllung sich von den anderen Teilen der Grube nicht trennte, es ist doch wahrscheinlich, dass es über einen anderen Befund die 
Rede ist. Ihre Verfüllung ist dunkelgrau, fast schwarz, strohlehmkörnig. 274/A 55 x 190 cm, T: 70 cm. Die obere, rechteckige Grube 
ist nur 10-35 cm tief, drinnen befanden sich in mäßigen Mengen Materialien aus dem VIII-IX. Jh., oder aus der Árpád-Zeit. Im süd-
östlichen Teil, ein Fleck am Boden war stark holzkohlig. In der süd-westlichen Ecke dieser Grube gab es ein runder, tieferer Teil, 
wahrscheinlich war das auch eine selbstständige Grube. Diese trägt die Nummer 274/B. Dm: 75 x 105 cm, T: Im Vergleich zum 274 
ist  mit 10 cm tiefer. In der längeren Grube kamen nur einige winzige Strohlehmchen zum Vorschein. Diese bekam die Nummer 
274/A. Dm: 55 x 190 cm, T: 55 cm. Ungefähr in der Mitte des oberen, eckigen Flecks kann man einen Steinhaufen beobachten. Waren 
nicht ganz am Boden des Befunds, doch sie befanden sich obenhin auf einem rundförmigen Gebiet. Wäre es ein Steinofen? Es könnte 
sein, da es in der Umgebung sehr viel Holzkohle gibt. Könnte doch nicht sein, da die Steine nicht am Boden sind, doch in derselben 
Zeit befinden sie sich auf einem relativ begrenzten Gebiet. Wären sie eventuell eine Pfostensteinpackung? Der Befund orientiert sich 
in Richtung Norden-Osten-Süden-Westen, und in süd-östlicher Richtung vom Steinhaufen stand ein 10 cm tiefes Pfosten(?)loch. Dm: 
230 x 485 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

274/1 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 30. 8 

274/2 Schüssel 
03.01.05. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 30. 2 

274/3 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue 30. 5 

274/4 Krug  
03.03.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 30. 4 

274/5 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 30. 3 

274/6 Schüssel 
03.01.07. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 30. 7 

274/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt ziegelfarbe  

274/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

274/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

274/10 Krug 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

274/11 Undef. 6 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  
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274/12 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 30. 6 

274/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

274/14 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

274/15  2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

274/16 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

274/17 Schale 02.06.02. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

30. 10 

274/18 Topf 
 02.01.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

30. 9 

274/19 Topf 
 02.01.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

30. 11 

274/19 Undef. 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

   Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

274/20 Undef. 12 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

274/21 Kleine, irregulär kugelförmige, schwammig verbrannte (?), blaue Scholle. Es scheint Glas-, oder 
Bronzescholle gewesen zu sein. Dm. 0,7–0,8 cm. 

 

 
Befund 275. Grube. Taf. 30. 1. 
Im Schnitt ovale Grube, mit Böschungswänden im Querschnitt, ebenem Boden. Der Kontakt mit dem Befund 274 ist nicht 
offensichtlich. Ihre Verfüllung ist ein bisschen dunkler, von Strohlehmkörnern unterbrochen. Dm: 160 x 180 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

275/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 31. 2 

275/2 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 31. 1 

275/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

275/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

275/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

275/6 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 31. 7 

275/7 Schüssel 
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 31. 14 

275/8 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

275/9 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

275/10 Krug 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

275/11 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 31. 13 

275/12 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

275/13 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Körner und feinem Sand; 
gleichmäßig hellgraue 

 

275/14 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

275/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

275/16 Krug, Henkel 5 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 31. 6 

275/17 Schüssel 
03.01.10. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 31. 9 

275/18 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt grauer 
Kern zwischen hellgrauen Schichten 

 

275/19 Schüssel 2 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgraue 

31. 12 

275/20 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

275/21 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

275/22 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

275/23 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

275/24 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; dunkelgraue 
Angobe, im Schnitt graue 
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275/25 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 31. 11 

275/26 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

275/27 Schüssel 
01.02.01. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 31. 3 

275/28 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

31. 4 

275/29 Topf 
Verz. 201a 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

31. 5 

275/30 Topf 
 02.02.07. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

31. 10 

275/31 Undef.  21 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 276. Grube. Taf. 32. 1. 
Sich erstreckender, länglicher Befund neben dem im letzten Jahr (entdeckten) Befund 223. Im Gegensatz zu den vorigen Gruben 
beinhaltete eine ziemlich große Menge von Keramik guter Qualität (z.B. Bruchstücke einer dakischen Schale). Ihre Verfüllung am 
oberen 15-20 cm ist ganz schwarz, darunter gibt es eine strohlehmige, und noch darunter eine dunkelgraue Schicht. Dm: 80 x 370 cm, 
T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

276/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune 32. 2 

276/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 32. 6 

276/3 Vorratsgef.  2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

276/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

276/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 32. 3 

276/6 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 32. 7 

276/7 Undef.  1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen hellgrauen Schichten 

 

276/8 Krug, Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 32. 4 

276/9 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt ziegelfarbe  

276/10 Schüssel 
01.01.01. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 32. 8 

276/11 Schale 02.06.11. 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

32. 5 

 
Befund 280/A-B. Grubenkomplex. Taf. 33. 1. 
Eine größere, rundliche Grube, mit stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung (A), bzw. daneben eine kleinere und seichtere, aber 
gleichartige Grube – Gruben mit untrennbaren Verfüllungen (B). In der letzteren gab es kein Material. Am Boden der größeren Grube 
befand sich Holzkohle in Flecken, darüber zog sich eine verbrannte, rote Schicht. A Dm: 190 x 210 cm, T: 60 cm. B Dm: 110 cm, 
T:20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

280/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

280/2 Topf 7 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

280A/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

280A/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  33. 2 

280A/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

280A/4 Topf 02.04.03. 5 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

33. 3 

280A/5 Topf 02.01.02.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

33. 5 

280A/6 Topf 02.05.04.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

33. 6 

280A/7 Schale 02.06.01.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

33. 4 

 
Befund 281. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 29. 11. 
Ihre Wände biegen sich leicht hinein. Dm:  80 x 130 cm, T: 34 cm. 
 
Befund 285. Grube. Taf. 33. 7. 
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Runde Grube, mit schwarzer, holzkohliger, leicht strohlehmiger Verfüllung, senkrechten Wänden. Ungefähr in der Mitte, in einem 
schmalen Streifen war sie stark holzkohlig. Dm: 155 x  
170 cm, T: 50 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

285/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

285/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

285/3 Schüssel 
01.01.03. 

2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 33. 9 

285/4 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

33. 8 

285/5 Ein zerfallender Eisengegenstand mit unbekanntem Verwendungszweck, und ein wahrscheinlich 
verbranntes und leicht abfließendes Eisenstück. Das Letztere 3,3x2,6x1,4 cm. 

33. 10 

 
Befund 286. Grube. Taf. 33. 7. 
Unter der vorigen liegende, irreguläre Grube, mit ein wenig hellerer, leicht strohlehmiger Verfüllung. Die östliche Ecke vertieft sich 
pfostenlochenweise. Dm: 210 x 250 cm, T: 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

286/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

286/2 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

 
Befund 289/B-C. Grubenkomplex. Taf. 34. 1. 
Groß, irregulär. Wahrscheinlich ganz oben befand sich eine große Grube, mit Bogenwänden, schwarzer, strohlehmkörniger 
Verfüllung, und relativ viel Material. Teilweise darunter, teilweise daneben befanden sich zwei Pfostenlöcher in Richtung Süden (B 
und C). Das eine fiel in den Querschnitt ein und hatte hell-gelbgraue Verfüllung. Bei der Ausgrabung der anderen Hälfte trennten sie 
sich nicht. Ihre Verfüllung könnte man auch mit dem Pflügen zusammenziehen. Die große Grube: Dm: 240 x 280 cm, T: 60 cm. B: 
Dm: 40 x 50 cm, T: 5 cm. "C Dm: 40 cm, T: 2-5 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

289/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 34. 3 

289/2 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

289/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

289/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

289/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; dunkelgraue 
Angobe, im Schnitt graue 

 

289/6 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

289/7 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

289/8 Spinnwirtel  1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 34. 2 

289/9 Topf 02.01.07. 10 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

34. 4 

 
Befund 290. Grube. Taf. 34. 5. 
Oval, mit hellgrauer Verfüllung, von wenig Strohlehm unterbrochenen, gebogenen Wänden und Boden. Dm: 215 x 240 cm, T: 35 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

290/1 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

290/2 Ovaler Eisenstab (vielleicht Henkel?) mit einem Durchschnitt von 1,6x1 cm. L: 3,3 cm. 
 

 

290/3 Die deformierte Bruchstücke eines irregulär-pflaumenförmigen, grauen Gießtiegels mit unebener 
Oberfläche, im inneren Teil ist er erarbeitet, in äußeren Teil gelbgrau. 5,1x3,5x2,4 cm. 
 

 

 
Befund 291. Grube. Taf. 34. 5. 
Abgerundet, mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger, leicht holzkohliger Verfüllung, mit schiefen Seiten, hohlem Boden. Dm: 65 x 185 
cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

291/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  
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291/2 Topf 5 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

 
Befund 292. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 29. 10. 
Die Ränder waren nur leicht verbrannt, Material gab es nur sehr wenig drinnen, meist Strolehm, wenige zerfallenden Tierknochen. 
Dm: 110 x 140 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

292/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

292/2 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 293. Grube. Taf. 32. 9. 
Oval, seicht, mit Böschungswänden, ebenem Boden, strohlehmiger, holzkohliger, schwarzer Verfüllung. Dm: 180 x 210 cm, T: 30 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

293/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

293/2 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

293/3 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 294. Grube. Taf. 35. 1. 
Abgerundet, groß, an einer Seite schief, an der anderen bienenkorbförmig, an der bienenkorbförmigen Seite mit schiefem Boden, mit 
strohlehmiger, holzkohliger, schwarzer Verfüllung. Dm: 400 x 380 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

294/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

294/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

294/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

294/4 Topf 3 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

294/5 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 35. 7 

294/6 Goldberlock. Ein Ende eines in S gebeugten, schmalen Bronzedrahtes verbreitete sich 
Trichterweise, dann fuhr es quaderförmig fort. Die beiden Enden wurden mit je 2 gerillten Linien 
verziert. Unter dem quaderförmigen Teil setzte sich der schmale Bronzedraht fort – auf diesen 
mit einem Filigranring dekorierten ringförmigen Halsteil „sitzt” das konisches, 22-karätiges 
Goldberlock. Im oberen Drittel wurde es mit dicht aneinander gefestigten Filigrandrahten mit 
Grätenmuster, im unteren 2/3 wurde es mit aus gleichem Filigran geformter Netzform, die 
stellenweise von je 1, in einen kleinen Ring implantierten Granula verziert. Deformiert. 4,64 g, L: 
3,6 cm. 

36. 1 

294/7 Bruchstück eines langen, einschneidigen Eisenmessers mit geradliniger Außenfläche (L: 11,3 cm, 
B: 1,5 cm) und seines Griffes (L: 3,9 cm). 

35. 4 

294/8 Rechtwinklig gebogener, platter Eisenstab (L der Stängel: 6,2 cm, bzw. 3,1 cm), das kürzere 
Stängel trennte sich entzwei und diese endeten in je einer Fessel. Die zwei Fesseln klammerten 
einen kleineren Eisenstab mit kreisförmigem Durchschnitt. L: 6,4 cm. 

35. 3 

294/9 Leicht bogenförmiges Eisenband. L: 6,2 cm, B:  0,8 cm. 35. 2 
 
Befund 295. Grube. Taf. 35. 1. 
Rund, mit schiefen Wänden. Dm: 280 cm, T: 100 cm. Als wir sie ausgegraben haben, die Verfüllung am oberen 50 cm war schwarz, 
strohlehmig-holzkohlig, wahrscheinlich deswegen, da sie der Grube Nr. 294 gehörte. Darunter war es ein bisschen heller, obwohl 
genau so strohlehmig-holzkohlig die Verfüllung der ursprünglich schiefwendigen 295. Grube war. 
Sie kam zwischen den Pfostenlöchern Nr. 300-302 vor. Am oberen ungefähr 135 cm ist die Verfüllung grau mit gelben Tüpfeln, 
darunter ist sie grau-gelb gestreift, auch von schwärzlichen Streifen unterbrochen. So sehen im Allgemeinen die Brunnen aus. Am 
unteren, gestreiften Teil wird er eckiger. Dm: 295 cm, T: Wir gruben bis zu einer Tiefe von 198 cm, da stand schon 20 cm tiefes 
Wasser drinnen.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

295/1 Kleine Bronzescholle.0,8x0,4x0,3 cm. 35. 5 
   

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

294-295/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

294-295/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  
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294-295/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 35. 12 

294-295/4 Schüssel 
01.10.02. 

3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 35. 13 

294-295/5 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig 
braune 

35. 10 

294-295/6 Topf 
02.04.04. 

6 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

35. 6 

294-295/7 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune  

35. 11 

294-295/8 Topf 
211. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune  

35. 9 

294-295/9 Schüssel 
02.05.01. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune  

35. 8 

 
Befunde 300- 302- 303- 304- 307-308. Haus. Taf. 49. 1. 
Gebäude mit sechs Pfosten, an den kürzeren Seiten mit je 3 Pfostenlöchern. Die Verfüllungen sind grau, kaum strohlehmig. Die 
kürzeren Seiten sind 290, die längeren 410 cm. 300. Dm: 45-50 cm, T: 10 cm, 302. Dm: 40 cm, T: 10 cm, 303. Dm: 45 x 50 cm T: 25 
cm. 304. Dm: 30 cm, T: 10 cm, 307. Dm: 25 cm, T: 15 cm 308. Dm: 50 cm T: 15 cm 
 
Befund 316. Grube. Taf. 37. 1. 
Irregulär, mit holzkohliger, strohlehmiger, gräulich-schwarzer Verfüllung, mit Bogenwänden und hohlem Boden. Dm: 220 cm, T: 80 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

316/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

316/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

316/3 Schüssel 
03.01.05. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 37. 6 

316/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

316/5 Schüssel 
03.01.07 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 37. 7 

316/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

37. 4 

316/7 Schüssel 
03.01.12. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten  

37. 2 

316/8 Schüssel 
03.01.03. 

4 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 37. 3 

316/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

316/10 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 37. 8 

316/11 Topf  
02.03.05. 
Verz. 2/2 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune  

37. 9 

316/12 Topf 
02.03.01 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune  

37. 5 

 
Befund 327. Pfostenloch. Taf. 49. 2. 
Mit leicht strohlehmiger gelbgrauer Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 20cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

327/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

327/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

 
Befund 341. Pfostenloch. Taf. 49. 3. 
Mit gelbgrauer, leicht strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 40 x 45 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

341/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

 
Befund  351. Grube. Taf. 38. 1. 
Schwarzer, strohlehmig-holzkohliger Verfüllung. Schräge Wände. Dm: 180 cm, T: 90 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

351/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 38. 2 
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351/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe 38. 3 

351/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

351/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

351/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

351/6 Krug 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

351/7 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

351/8 Deckel 02.06.03.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelrote 

38. 4 

 
Befund 352. Grube. Taf. 39. 5. 
Im Schnitt ist sie oval, mit schwarzer, leicht strohlehmiger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 90 x 100 cm, T: 20 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

352/1 Krug 7 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

352/2 Topf  1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 38. 6 

352/3 Schüssel 3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

352/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

352/5 Topf  
02.02.01. 

 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

38. 7 

 
Befund 354. Grube. Taf. 39. 1. 
Die zum ehemaligen Strand näher befindende Grube ist groß, mit dunkelgrauer, stark strohlehmiger Verfüllung. Ovaler Schnitt, mit 
Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 240 cm, T: 20-40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

354/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 39. 3 

354/2 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 39. 4 

354/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 39. 2 

354/4 Undef.  1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

354/5 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche rot, innere schwarze 

 

 
Befund 356. Grube. Taf. 39. 5. 
Im Schnitt ist sie rund mit Bogenwänden und ebenem Boden. Mit schwarzer, holzkohliger, leicht strohlemiger Verfüllung. An den 
Rändern mit gelbgrauer Verfüllung. Wahrscheinlich gibt es darunter eine andere, vielleicht bronzezeitliche Grube, wenigstens so 
sieht es anhand der Verfüllung aus. Dm: 185 cm, T: 60 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

356/1 Vorratsgef.  1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 39. 7 

356/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

356/3 Krug 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

356/4 Schüssel 
01.02.01. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 39. 6 

 
Befund 360. Pfostenloch. Taf. 49. 5. 
Mit dunkelgrauer, kaum strohlehmkörniger Verfüllung, Bogenwänden. Dm: 70 cm, T: 40 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

360/1 Krug  2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 363. Grube. Taf. 39. 8. 
Am oberen Teil der Grube ist die Verfüllung grau, ein bisschen strohlehmig, am unteren 10-15 cm schwarz, stark holzkohlig. Dm: 
160 x 170 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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363/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 39. 9 

363/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

363/3 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

363/11 Großer Eisennagel mit Ringkopf und kreisförmigem Durchschnitt. L: 9,8 cm, Dm. des Kopfes: 
2,6 cm. 
 

39. 10 

 
Befund 364. Grube. Taf. 49. 6 
Im Schnitt oval, mit holzkohliger, strohlehmiger, schwarzer Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Von unten in einer Höhe 
von 10 cm enthielt sie einen holzkohligen Streifen. Dm: 205 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

364/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

364/2 Bruchstück eines einschneidigen Eisenmessers mit gradliniger Außenfläche. L: 5,4 cm, B: 1,4 
cm. 

49. 7 

 
Befund 368. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 49. 4. 
An den Wänden verblieb der durchbrannte Teil in gutem Zustand. Mit strohlehmiger, holzkohliger Verfüllung. Dm: 80 x 100 cm, T: 
15 cm. 
 
Befund 375. Grube. Taf. 40. 1. 
Im Schnitt oval, mit holzkohliger, strohlehmiger, gräulich-schwarzer Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 170 x 200 
cm, T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

375/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

375/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

375/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

375/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

375/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

375/6 Topf 
Verz. 242 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

40. 2 

 
Befund 376. Grube. Taf. 40. 8. 
Im Schnitt ovale Grube, mit strohlehmiger, holzkohliger, grauer Verfüllung, gebogenen Seiten, unebenem Boden. Dm: 320 x 390 cm, 
T: 60-75 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

376/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune, rot bemalte 40. 5 

376/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

376/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

376/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

376/5 Schüssel 
03.04.13 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 40. 6 

376/6 Topf 
242 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 40. 4 

376/7 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

40. 10 

376/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte,feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

40. 11 

376/9 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

376/10 Schüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

376/11 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

376/12 Schüssel 
02.06.21. 

1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

40. 7 

376/13 Bogenförmige Eisenplatte mit platt-ovalem Durchschnitt. L: 6,3 cm. 40. 9 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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376B/1 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

376B/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 40. 3 

376B/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

376B/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

 
380-385. Grubenkomplex. Taf. 41. 1. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

380/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

380/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

380/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  

380/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

380/5 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

380/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

380/7 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue  

380/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

380/9 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

380/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß 41. 12 

380/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

380/12 Schüssel 
03.01.07 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

380/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

380/14 Krug 
2.2 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 41. 4 

380/15 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue  

380/16 2 Eisenstücke mit irregulärer Form und unbekanntem Verwendungszweck. 2x1,8 cm, 
1,4x1,4x0,6 cm. 

 

380/17 2 kleinere Bandbruchstücke. B. 1 cm, L. 1,9 cm, bzw. 3,2 cm 41. 14, 15 

     
 
Befund 380/A-D. Taf. 41. 1. 
Scheinbar ist von vier kleinneren-größeren Gruben gebildet, deren Verfüllung sich nicht getrennt hat. Dunkelgrau, strohlehmkörnig-
holzkohlig. Die untere Seite der irregulären, separat ausgegrabenen, in südliche Richtung ausgehenden Verlängerung des Befunds 
380/D hat graue, homogene Verfüllung. Drinnen gab es kein Material. Diese Verlängerung ist ziemlich regulär, rechteckig. T: 25-45 
cm. 
A. (Am nördlichen Ende des Ensembles): Dm: 220-280 cm, T: 20 cm; 
B. (Neben A, oder mehr darinnen): Dm: 140 x 210 cm, T: 50 cm 
C. (Ziemlich unerfassbar, fließt zusammen mit Nr. 381): Dm: „260 x 400” cm, T: ;(?Alter 2Stk.  
etwas) 
D.: Dm: Auf einer Oberfläche von 260 x 530, T: Durchschnitt 50 + die später ausgegrabenen 25- 
45 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

380A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; braune, im Schnitt graue  

380A/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

380A/3 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

380A/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
graue, im Schnitt hellgraue 

 

     
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

380B/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

380B/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  

380B/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  



 130

380B/4 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

380B/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

380C/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

380C/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

380C/3 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

380D/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 41. 10 

380D/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 41. 8 

380D/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

41. 11 

380D/4 Schüssel ? 1 Scheibengedrehte, halbfeine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer 
Kern zwischen braunen Schichten 

41. 3 

380D/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

380D/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

380D/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze 41. 5 

380D/8 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 41. 13 

380D/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

380D/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

380D/11 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 41. 2 

380D/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 41. 9 

380D/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen hellgrauen Schichten 

 

380D/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

380D/15 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

380D/16 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

380D/17 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

380D/18 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

380D/19 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue  

380D/20 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

380D/21 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

41. 6 

380D/22 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

41. 7 

 
Befund 381/A-D. Taf. 40. 1. 
Im Allgemeinen ist die Verfüllung grau, strohlehmig, holzkohlig, aber an der südlichen Seite, wo sich die 381/B Grube vertieft, an 

dessen unteren, vertiefenden Teil kann man eine gelbgraue, sich unter das gewöhnte gelbe Steril ziehende Schicht beobachten. Aus 
Teil B kamen mehrere größere Eisenluppen vor, auch vom Boden der Grube. Deren Durchmesser ist 210 x 340 cm, T: 85 cm. 381 
zieht sich bis zu der anderen Seite der Schnittwand durch, und fließt zusammen mit den Befunden 380/C, 380/D, bzw. 383. Aufgrund 
der Grubenausgrabung sieht so aus, als ob man das 380/C auf den Befund 381 gegraben hätte. Der Boden ist nicht ganz eben, in der 
nord westlichen Ecke vertiefen sich kleinere Gruben (80 x 100 und 170 x 190 cm). Dm: 460 x 600 cm? T: 45 cm. Die Nummer 
381/C bekam eine ganz kleine Grube irgendwo in der Mitte, deren Verfüllung sich von der Verfüllung des oberen Teils nicht trennte. 
Dm: 65 cm, T: 10 cm. Ist Nummer 381/D ein Pfostenloch? in der Nähe des Vorigen. Vertieft sich ausgehend von einer runden, 
gebogenen-seitigen Grube. Vom Boden der Grube Nr. 381 berechnet ist ihre Verfüllung grau, homogen. Dm: 50 cm, T: 25 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

381/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 42. 9 

381/2 Topf 
03.02.10. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 42. 5 
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381/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbigen Schichten 

 

381/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 44. 9 

381/5 Krug ? 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

381/6 Krug ? 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

381/7 Krug ? 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

381/8 Schüssel 
03.02.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 42. 4 

381/9 Krug? 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

381/10 Topf  
03.02.06. 

4 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 44. 7 

381/11 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 44. 12 

381/12 Krug 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

381/13 Schüssel 
03.01.07. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 42. 7 

381/14 Schüssel 
03.01.07. 

3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 42. 6 

381/15 Krug  10 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 43. 1 

381/16 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 43. 2 

381/17 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

381/18 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

381/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

381/20 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

381/21 Vorratsgef. 
04.04.02. 

5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune 42. 8 

381/22 Vorratsgef. 
04.04.07. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

42. 10 

381/23 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 43. 6 

381/24 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

381/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 43. 9 

381/26 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; braune, im Schnitt graue 43. 3 

381/27 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

381/28 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, im Schnitt braune  

381/29 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, im Schnitt braune  

381/30 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

381/31 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

381/32 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

381/33 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 43. 5 

381/34 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

381/35 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

43. 8 

381/36 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

381/37 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt hellgraue  

381/38 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

44. 6 

381/39 Topf  
02.01.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

44. 2 

381/40 Topf  
02.05.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

44. 5 

381/41 Topf 
 02.04.01. Verz. 
201b 

1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue 44. 8 

381/42 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;; 44. 4 
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02.01.05. gleichmäßig braune 

381/43 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

381/44 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

43. 11 

381/45 Schale, Henkel 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

44. 3 

381/46 Topf  
02.01.05. 

4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

43. 15 

381/47 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

43. 13 

381/48 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

381/49 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; im 
Schnitt graue 

43. 14 

381/50 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

 

381/51 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

43. 16 

381/52 Topf 
 02.05.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

43. 12 

381/53 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

381/54 Topf  
02.01.06. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

43. 14 

381/55 Topf 
Verz. 200 

4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

43. 7 

381/56 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

 

381/57 Undef. 7 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

381/58 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

44. 1 

381/59 Undef. 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

381/60 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

43. 4 

381/61 Bruchstück einer größeren einschneidigen Eisenmesser-Griffverlängerung mit gradliniger 
Außenfläche und seiner Klinge. L: 6,7 cm, B: 1,6 cm, Die Griffverlängerung L: 2,7 cm. 

42. 3 

381/62 Eisenbandbruchstücke. B: 1,6 cm, L: 5 cm, bzw. 1,8 cm. 42. 2 

381/63 Zweiteilige Bronzefibel mit unterer Sehne und umgeschlagenem Fuß. Der Bügel hat einen platten 
rechteckigen Durchschnitt. L: 4,4 cm. 

42. 1 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

381B/1 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, im Schnitt braune  

381B/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

381B/3 Krug 1 Scheibengedrehte, halbfeine;  graue, im Schnitt braune   

381B/4 Topf 3 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue  

381B/5 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

381B/6 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
schwarze 

 

 
Befund 382. Grubenkomplex. Taf. 41. 1. 
Gruben, die sich auf der südlichen Seite der Konglomeratverlängerung 380-385 befinden. Schon als Fleck hat sich ihre dunklere, 
graue, strohlehmig-holzkolige Verfüllung gut getrennt. Während ihrer Ausgrabung stellte es sich heraus, dass es möglicherweise über 
zwei, aber es könnte auch sein, dass es über drei ineinander gegrabenen Gruben die Rede ist. Erstmal haben wir den Befund 382/A-B 
ausgegraben. Teil A war seichter, und es enthielt kein Material. Teil B ist viel tiefer, und enthielt ziemlich viel kaiserzeitliches 
Material. A Dm: 100 x 235 cm, T: 30 cm, B: Dm: 210 x 230 cm, T: 80 cm. Die Verfüllung von Teil C ist vielleicht ein wenig heller. 
Anderenfalls darüber kann man erkennen, dass es über eine neue Grube die Rede ist, dass der Befund 382/B ein wenig aufgeht, dann 
vertieft es sich wieder. Das hat auch einen ganz tiefen Teil. Dm: 260 x 350 cm, der Durchmesser des tieferen Teils 100 x 165 cm, T: 
90 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

382A-B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

382A-B/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   



 133

382A-B/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

382A-B/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

382A-B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

382A-B/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

382A-B/7 Topf  
02.01.03. 
Verz. 211 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

45. 4 

382A-B/8 Terra sigillata  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

382A-B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

382A-B/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

382A-B/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

382A-B/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

382A-B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

382A-B/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

382A-B/7 Topf  
02.01.03. 
Verz. 211 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

45. 4 

382A-B/8 Terra sigillata  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

382B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

382B/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

382B/3 Schüssel 
03.01.40. 

2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 45. 6 

382B/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

382B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

382B/6 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

382B/7 Deckel 02.07.02. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

45. 3 

382B/8 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

382B/9 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

382B/10 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

382B/11 Bruchstück eines/einer aus dünner Eisenplatte gebogenen Rohrs/Buchse. L: 3,3 cm, Dm. 1,7 cm. 45. 2 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

382C/1 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

382C/2 Krug 
Henkel 1. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

45. 5 

382C/3 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt graue  

382C/4 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

382C/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

45. 1 

382C/6 Schale 02.06.01. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

45. 7 

 
Befund 383. Grube. Taf. 41. 1. 
Der Boden einer runden Grube mit homogener, grauer Verfüllung. Die östliche Seite ist schiefer. Der obere Teil floss zusammen mit 
denen der Befunden 380/D und 381/A. Im separat ausgegrabten unteren Teil befanden sich nur 1-2 Stück abgewetzten Scherben. Der 
untere Teil: Dm: 140 cm, T: 10-40 cm. 
 
Befund 384. Grube in der Mitte des Befundes Nr. 380-385. Taf. 41. 1. 
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Am oberen Teil trennte sich ihr Fleck nicht. Wahrscheinlich hatte sie stufenförmige oder schiefen Seiten. Sich unter dem Niveau der 
Treppen befindenden Teil wechseln sich homogene und gelbe Schichten, das man hauptsächlich im nord-südlichen Schnitt 
beobachten. Hier kann man die auch bei vielen Gruben vorkommende Erscheinung beobachten, dass sich eine graue Schicht unter 
einen sterilen Teil schiebt. Dm: 260 x 280 cm, T: 45 und 90 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

384/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

384/2 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

384/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune 45. 12 

384/4 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgrau  

384/5 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

384/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

384/7 Schüssel 
03.01.21. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 45. 11 

384/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

384/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

384/10 Schüssel 
03.01.05. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

45. 9 

384/11 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

384/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

384/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; äußere Oberfläche 
braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

45. 10 

384/14 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

384/15 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

384/16 Topf 
02.08.01 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; nach außen 
ziegelfarbe, nach innen graue 

45. 8 

 
Befund 385. Taf. 41. 1. 
Grube in der östlichen Hälfte des obigen Konglomeratums. Ein wenig seichter, als die sich daneben befindende Grube. Dunkelgraue, 
strohlehmige Verfüllung. Dm: 220 x 360 cm, T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

385/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

385/2 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

45. 15 

385/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

385/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

385/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

385/6 Schüssel ? 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

385/7 Schüssel  
Verz. 204 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

385/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

385/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

385/10 Topf 02.08.10. 
Verz. 210 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

385/11 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

385/12 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

385/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
nach außen ziegelfarbe, nach innen graue 

 

385/14 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
nach außen ziegelfarbe, nach innen graue 

 

385/15 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, 

45. 14 
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385/16 Leicht bogenförmig gebeugter  Eisendraht mit kreisförmigem Durchschnitt. L: 3,2 cm. 45. 13 

 
Befund 387/A-C. Grube. Taf. 46. 1. 
Wahrscheinlich handelt es sich um drei, aber wenigstens zwei ineinander gegrabenen Gruben. Unten gibt es eine kleinere Grube mit 
gelb-grauer, homogener Verfüllung. Das ist 387/B. Dm: 140? x 200 cm, T: 20-30 cm. Darauf grub man eine große, ein bisschen 
eckige, mit A markierter Grube, mit grauer, holzkohliger, ein wenig strohlehmiger Verfüllung. Dm: 235 x 270 cm, T: 70 cm. Die 
Markierung C bekam die kleine, vergleichbar zu der großen Grube sich in Richtung Süden vorkommene Grube, deren Fleck am 
Niveau des Schnittes mit dem der größeren Grube zusammenfloss. Doch in einer Tiefe von ungefähr 30 cm wurde durch sterile Erde 
von der großen Grube getrennt. Graue Verfüllung. Dm: 75 x 120 cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

387/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

387/2 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

387/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

46. 4 

387/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß  

387/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; nach außen graue, nach innen schwarze  

387/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

387/7 Topf 
204 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

46. 9 

387/8 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;; 
braune, im Schnitt graue 

 

387/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; im 
Schnitt graue 

 

387/10 Becher 
02.08.10 
Verz. 210 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

46. 3 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

387B/1 Vorratsgef. 
03.04.04. 

3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 46. 8 

387B/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

387B/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

387B/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

387B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

387B/6 Vorratsgef. 12 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

387B/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

387B/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, außern graue, innern 
ziegelfarbe 

 

387B/9 Vorratsgef. 
03.04.34. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

47. 1 

387B/10 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

387B/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze  

387B/12 Vorratsgef. 
03.04.05. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze 47. 2 

387B/13 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

387B/14 Vorratsgef. 
04.04.07. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

46. 7 

387B/15 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

46. 6 

387B/16 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze  

387B/17 Becher? 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 47. 3 

387B/18 Topf  
Verz. 242 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; außere Oberfläche 
braune, Schnitt und innere Oberfläche braune 

47. 4 

387B/19 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

46. 5 
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387B/20 Mühlstein    

387B/21 Lehmbewurf    

387B/22 Eisenstücke mit irregulärer Form und unbekanntem Verwendungszweck. 46. 2 

 
Befund 390. Brunnen.  Taf. 47. 5. 
Im oberen Teil von 40 cm ist sie homogen, grau, darunter beginnt die den Brunnen charakteristischer gelbgrauer, gestreifter 
Verfüllung. Aber es gibt nur sehr wenige graue Streifen darin, rundum scheint der gelbe Lehm ganz steril zu sein. Wir gruben bis zu 
einer Tiefe von 155 cm, indem wir die grauen manchmal schichtförmigen, manchmal streifenförmigen Flecken verfolgten. Dm: 
„300” cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

390/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

390/2 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

390/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  ziegelfarbe, im Schnitt graue  

 
Befund 397. Grube. Taf. 48. 1. 
Runde, große Grube mit strohlehmiger, grau-holzkohliger Verfüllung, schiefen Seiten. Ihr Fleck floss mit dem des Befunds Nr. 466 
und des darunter befindenden zusammen. Dm: 350 x 420 cm, T: 110 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

397/1 Amphora  1 Scheibengedrehte, halbfeine;  ziegelfarbe 48. 4 

397/2 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

397/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

397/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

397/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

397/6 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 48. 9 

397/7 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

397/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

48. 6 

397/9 Schüssel 
03.01.31. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 48. 10 

397/10 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

397/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

397/12 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine, mit Körner und feinem Sand; 
gleichmäßig hellgraue 

 

397/13 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue  

 

397/14 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; im Schnitt grauer Kern 
zwischen hellgrauen Schichten 

 

397/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

397/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

397/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 48. 5 

397/18 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

397/19 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 48. 7 

397/20 Undef. 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

397/21 Topf  
02.02.02. 
242 
233 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

48. 11 

397/22 Schale 02.06.03. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

48. 8 

397/23 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

 

397/24 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 
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397/25 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

397/26 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

397/27 Dreieckige Eisenstück, wahrscheinlich Teil eines Axtes. 4,8 x 4 cm. 47, 2, 3 

 
Befund 398. Grube. Taf. 48. 12. 
Brunnenverdächtiges Befund in einem Grubenkomplex. Die Verfüllung im oberen Teil (~100 cm) ist dunkelgrau, strohlehmig, unten 
(60+?cm) ist sie gemischt gelb-grau. In einer Stelle verlängert sich die strohlehmige Verfüllung, aber es ist wahrscheinlich, dass das 
die Tiere untergebracht haben. Im unteren 60+? cm sind die Seiten schief. Wahrscheinlich haben wir den Boden nicht erreicht, in den 
Seiten kamen mehrmals graue Streifen vor, deswegen ist sie einigermaßen auch terassenförmig. Dm: 270 cm, T: Ausgegraben 160 
cm. 
 
Befund 401. Grube. Taf. 47. 6. 
Im Schnitt ist sie abgerundet, im Querschnitt bogenförmig, mit irregulärem Boden. Schwarz, stark strohlehmig, mit sich voneinander 
gut getrennten Rändern, an der westlichen Seite mit schiefen Wänden. Dm: 135 cm, T: 20-40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

401/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

401/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 404. Grube. Taf. 50. 1. 
Im Schnitt abgerundet, seicht, mit gebogenen Wänden und Boden. Mit schwarzer, stark holzkohliger Verfüllung. Im oberen Teil fand 
man mehrere Fragmente von eins-zwei größeren Gefäßen. Darin gaben es und auch viel Strohlehm. Dm: 140 x 150 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

404/1 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

404/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

404/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

404/4 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

404/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

404/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

404/7 Topf  
03.02.03. 

32 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

50. 2 

404/8 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

404/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

404/10 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

 
Befund 407. Pfostenloch. Taf. 50. 3. 
Mit gelb-grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 10 cm. 
 
Befund 408. Pfostenloch. Taf. 47. 7. 
Im oberen 20 cm ist die Verfüllung grau, strohlehmig, darunter gelb-grau, mit leicht schiefen Seiten, ebenem Boden. Dm: 80 x 90 
cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

408/1 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

 
Befund 409. Grube. Taf. 52. 1. 
Im Schnitt abgerundete, im Querschnitt leicht bienenkorbförmige Grube, mit gebogenem Boden. Im oberen Teil, bis zu einer Tiefe 
von 50 cm stark holzkohlige und strohlehmig schwarze, darunter graue, homogene Verfüllung. Dm: 140 cm, T: 90 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

409/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

409/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 
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409/3 Topf  
02.01.05. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

52. 2 

409/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

409/5 Deckel 02.07.01. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

52. 3 

409/6 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 410. Grube. Taf. 50. 3.  
Im Schnitt ist sie abgerundet, mit Böschungswänden, ebenem Boden, strohlehmiger, dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 140 x 145 cm, T: 
40 cm. 
 
Befund 411. Grube. Taf. 50. 3. 
Abgerundete, die sich in der süd – süd-östlicher Hälfte, neben dem Befund 410 befindet, ganz ein wenig darauf, leicht 
bienenkorbförmige Grube mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 165 x 180 cm, T: 90 cm.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

411/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

411/2 Lehmbewurf  
 
Befund 413. Pfostenloch. Taf. 51. 14. 
Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

413/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

413/2 Lehmbewurf  
 
Befund 416. Grube. Taf. 51. 1. 
Rund, mit Böschungswänden, unebenem Boden, gelb-grauer, homogener Verfüllung, wenig Material. Den 417. verlängerten Befund, 
dessen strohlehmige schwarze Verfüllung sich in die Verfüllung dieser Grube eingemischt hat, hat man darauf gegraben. Dm: 160 x 
170 cm, T: 65 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

416/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

416/2 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

416/3 Lehmbewurf  
 
Befund 417. Verlängertes Befund. Taf. 51. 1. 
Mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung. In der Nähe des östlichen Endes lag ein Viertelstück eines großen Gefäßes, wir fanden 
darin auch Krugscherben vielleicht römischer Herkunft. Dm: 715 x 60-90 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

417/1 Krug 
03.01.11. 

4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

417/2 Schüssel? 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 51. 4 

417/3 Schüssel 
03.01.01. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 51. 5 

417/4 Schüssel 
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 51. 7 

417/5 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

417/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

417/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

417/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

417/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

417/10 Krug 5 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, rot bemalte 51. 6 

417/11 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

51. 3 

417/12 Eisenstange mit kreisförmigem Durchschnitt, an einem Ende befindet sich ein Haken. L: ungefähr 51. 2 
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8 cm. 

417/13 Mit Eisenkorrosion imprägnierte Scholle  

 
Befund 420. Verlängertes Befund. Taf. 51.1. 
Mit strohlehmiger, holzkohliger Verfüllung. Dm: 440 x 60-80 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

420/1 Schüssel 
03.01.11. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 51. 10 

420/2 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

420/3 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

420/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

420/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Körnchen; hellgraue, im Schnitt graue  

420/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

51. 9 

420/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

51. 8 

420/8 Lehmbewurf    

420/9 Mühlstein    

420/10 Kleinere Bruchstücke eines schmalen Eisenbandes. L: 2,1 cm, B: 0,8 cm. 51. 11 

 
Befund 424. Grube. Taf. 56. 1. 
Im Schnitt abgerundete Grube, mit Böschungswänden, ebenen Boden, bräunlich-grauer, homogener Verfüllung. Dm: 150 cm, T: 60 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

424/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

 
Befund 425. Grube. Taf. 52. 4. 
Irreguläre Grube, mit holzkohliger, strohlehmiger, schwarzer, entlang der Seiten und des Bodens gelb-grauer Verfüllung, schiefen 
Seiten, unebenem Boden. Dm: 215 x 260 cm, T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

425/1 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

52. 5 

 
Befund 427. Grube. Taf. 52. 6. 
Im Schnitt ovale, mit Bogenwänden, unebenem Boden, stark strohlehmiger, leicht holzkohlig-grauer Verfüllung. Dm: 140 x 150 cm, 
T: 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

427/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

52. 9 

 
Befund 428. Pfostenloch. Taf. 51. 12. 
Im Schnitt ovale Grube, kleine, seichte Grube, mit Böschungswänden, ebenem Boden, gelb-grauer, homogener Verfüllung. Dm: 70 x 
80 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

428/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig hellgraue 

51. 13 

 
Befund 436. Pfostenloch. Taf. 55. 12. 
Mit grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung, ohne Funde. Dm: 45 cm, T: 15 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

436/1 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze  

436/2 Lehmbewurf  
 
Befund 437. Grube. Taf. 53. 1. 
Im Schnitt irreguläre Grube mit terassenförmigen Wänden, unebenem Boden. Im oberen 50 cm ist die Verfüllung holzkohlig, 
strohlehmig grau, darunter, in einer Breite von 20 cm stärker holzkohlig-strohlehmig schwarz, in den ganz unteren 20-30 cm 
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schlammig grau. Rundum, in einer Tiefe von ungefähr 50-60 cm, zog sich ein gelbes Bänkchen hinein, und darunter zog sich die 
schlammig-graue Schicht. Dm: 220 x 250 cm, T: 105 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

437/1 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

437/2 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

437/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

437/4 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  

437/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  ziegelfarbe, im Schnitt graue  

437/6 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

437/7 Krug  
03.03.30. 
02.02.04. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 53. 5 

437/8 Schüssel 
03.01.06. 

8 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 53. 2 

437/9 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 53. 4 

437/10 Topf 33 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

437/11 Deckel 02.07.02.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

53. 8 

437/12 Deckel 02.07.01.  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

53. 14 

437/13 Schüssel 
02.05.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

53. 10 

437/14 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbenen 
und braunen Tönen 

 

437/15 Topf 
Verz. 211 

 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

53. 9 

437/16 Topf 
Verz. 201a 

 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbenen 
und braunen Tönen 

53. 3 

437/17 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

53. 11 

437/18 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

53. 7 

437/19 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
ziegelfarbenen und braunen Tönen 

53. 6 

437/20 Topf  
02.02.01. 

 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbenen 
und braunen Tönen 

53. 12 

437/21 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; äußere Oberfläche 
braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

53. 13 

437/22 Lehmbewurf  
437/23 Eisenschlacke  
437/24 Bruchstück eines großen Eisengegenstandes mit Buchse. Der innere Durchmesser der Buchse 

beträgt 2,4 cm, der daran sitzende Kopf ist pickelartig placiert: in einer Richtung ist die Klinge 
flach und 4,9 cm breit; in der anderen Richtung ist sie abgebrochen – hier ist der Stumpf 3,9 cm 
breit. Die gebliebene Länge: 10,7 cm, H: 8,1 cm. 

53. 15 

437/25 7 Stck. kleinere, schwammartig verbrannte Eisenschlacken mit irregulärer Form.  
 
Befund 442. Haus. Taf. 54. 1. 
Leicht holzkohlige, strohlehmig-schwarze Verfüllung, rechteckig, leicht schiefe Wände. Wurde auf die kleine, bronzezeitliche 443. 
Grube gegraben. Entlang den kürzeren (östlichen und westlichen) Seiten je 3 Pfosten hielt das Dach. Die Pfosten hatten ziemlich tiefe 
Löcher. In diesen gab es kein Material. Dm: 225 x 415 cm, T: 20-25 cm. Die Pfostenlöcher der westlichen Seite: Dm: 20, 20 und 25 
cm, T (vom Boden des Hauses berechnet): 35, 40 und 24 cm. Die Pfostenlöcher der östlichen Seite: Dm:  20, 25 und 20 cm, T: 32, 25 
und 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

442/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune  

442/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

442/3 Schüssel 1 Handgeformte, gleichmäßig schwarze  

442/4 Schüssel 
02.05.01. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

54. 4 

442/5 Topf 02.03.06. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

54. 3 
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442/6 Topf 02.01.03. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

54. 5 

442/7 Undef. 33 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

442/7 Graphisierte Keramik  
442/8 An den Enden sich erweiternde Eisenstange mit eckigem Durchschnitt, wahrscheinlich handelt es 

sich um das Bruchstück eines Werkzeugs. L: 7 cm. 
 

 
Befund 447. Pfostenloch. Taf. 56. 2. 
Mit grauer, homogener Verfüllung, tief. Dm: 70 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

447/1 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

447/2 Lehmbewurf  

 
Befund 452. Pfostenloch. Taf. 56. 4. 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

452/1 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund  457. Pfostenloch. Taf. 55. 1. 
Mit grauer, holzkohliger Verfüllung. Dm: 32 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

457/1 Schüssel  2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 55. 2 

457/2 Schüssel F 48 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 55. 3 

457/3 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 466. Grube. Taf. 54. 6. 
Im Schnitt ovale, schwer erkennbare Grube. Im Querschnitt ist sie irregulär, der südliche Teil vertieft sich mehr. Mit schwarzer, 
strohlehmkörniger, an dem sich vertiefenden Teil gelbgrauer Verfüllung. Dm: 130 x 150 cm, T: 65 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

466/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

466/2 Topf 
03.01.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

54. 8 

466/3 Vorratsgef. 
03.04.04. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

54. 12 

466/4 Schüssel 
03.01.31. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 54. 7 

466/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

466/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 54. 10 

466/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 54. 11 

466/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 54. 9 

466/9 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

 
Befund 469. Haus. Taf. 55. 4. 
Mit dunkelgrauer, klein-strohlehmkörniger Verfüllung, rechteckig, ost-westliche Orientierung, entlang der kürzeren Seiten mit je 3 
Pfostenlöchern. Gebogene nördliche Wand. Dm: 360 x 500 cm, T: 10-20 cm. Die Pfostenlöcher befanden sich ganz in der Nähe des 
Gebäudes, eventuell gehörten auch diese zu dessen Konstruktion. (Befunde Nr. 476-478). Die Pfostenlöcher wurden von B bis G 
markiert. B. Der Pfosten geht tiefer in den Boden hinein. Dm: 45 cm, T: 25 cm. C. Dm: 35-40 cm, T: 10 cm. D. Dm: 45 cm, T: 25 
cm. (Die Tiefe der Pfostenlöcher haben wir vom Boden des Hauses berechnet.) Die Verfüllung des Hauses ist dunkelgrau, 
strohlehmig, die der Pfostenlöcher grau. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

469/1 Vorratsgef.  Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

469/2 Schüssel  Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 55. 5 
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469/3 Topf  Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

55. 6 

469/4 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt ziegelfarbe 55. 9 

469/5 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

55. 7 

469/6 Spinnwirtel   Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 55. 8 

 
Befund 479. Grube. Taf. 56. 5. 
Im Schnitt ovale, dunkelgraue, sehr leicht strohlehmige, seichte Grube mit Bogenwänden. Dm: 102 x 130 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

479/1 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

479/2 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen  

 

 
Befund 480. Grube. Taf. 55. 10. 
Nach der Ausgrabung des Befunds 466 haben wir bemerkt, dass es zwischen den Befunden 466 und 397 noch ein kleiner, leicht 
eckige Grube gibt. Strohlehmkörnige, schwarze Verfüllung. Dm: 55 x 70 cm, T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

480/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

480/2 Schale? 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

55. 11 

 
Befund 497. Grube. Taf. 55. 13. 
Im Schnitt ovale Grube,  mit Böschungswänden, ebenem Boden, homogen-grauer Verfüllung. Im oberen Teil, in einer 25-30 cm 
breiten, gebogenen Schicht, ist die Verfüllung gräulich-schwarz, strohlehmig, darüber, in einem schmalen Streich, gelb.  
Vom Inneren beobachtend scheint es, als ob der Rand bis zum Dach verblieben wäre. In derselben Zeit, indem wir die daneben 
stehende Grube mit vagem Umriss ausgruben, kamen wir bis zu diesem Befund, und wir fanden noch keine sterile Erde. Also es ist 
vorstellbar, dass man in ein seichtes, bronzezeitliches Befund hineingegraben hat. Dm: 115 x 175 cm, T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

497/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

497/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

55. 14 

 
Befund 498. Brunnen. Taf. 56. 8. 
Am oberen Teil mit einem Durchmesser von 240 cm, in einer Tiefe von 120 cm verschmalt er sich bis zu einem Durchmesser von 100 
cm. Manchmal fleckartig graue und gelbe Schichten von verschiedener Dicke wechseln sich. Es gab nur wenig Material darin. Dm: 
245 x 305 cm, T: In einer Tiefe von 180 cm hielten wir mit dem Graben auf, da es Wasser aufkam 
 

Befund 516/A-B. Grube. Taf. 56. 3. 
Mit schwarzer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung, lässt sie sich gut trennen, oval. Das ist Teil A. Dm: 125 x 160 cm, T: 40 cm. 
Diese schnitt eine kleine bronzezeitliche Grube, deren Verfüllung heller, ein wenig strohlehmig und holzkohlig war. Dm: 75 cm, T: 
10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

516/1 Krug 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

 
Befund 518. Brunnen. Taf. 57. 1. 
Wir brachen ihn ab. Ziemlich homogen grau, mit holzkohliger Verfüllung. Abwärts verengte sich, seine Wände fielen bis zu einer 
Tiefe von 95 cm stufenförmig ab, von hier aus vertiefte sich zylinderförmig mit einem Durchmesser von 110 cm. In den oberen 80-90 
cm war die Verfüllung leicht holzkohlig grau, darunter stark holzkohlig grau, zwischen den beiden, an der östlichen Seite, befand 
sich eine gelbe Zone. Es kam das Wasser in ihm auf. Dm: 400 x ? cm, T: 150 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

518/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

518/2 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

518/3 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  
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518/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 57. 4 

518/5 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

518/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

57. 5 

518/7 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

518/8 Topf 
 02.01.06. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

57. 6 

518/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

57. 3 

518/10 Spinnwirtel  1 Kalkstein 57. 2 

518/11 Kleine Bronzescholle mit irregulärer Form. Dm. 0,6 cm.  

 
Befund 520. Grube. Taf. 57. 7. 
Rund im Schnitt, grau, mit holzkohliger Verfüllung, wenigem Material, Bogenwänden. Auf dem Boden befanden sich die Kiefer- und 
Beinkochfragmente eines Viehs (?). Dm: 115 cm, T: 45 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

520/1 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

520/2 Topf  
02.03.06. 
Verz. 221 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

57. 8 

520/3 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

 
Befund 521. Grube. Taf. 57. 9. 
(Sie befand sich) neben der vorigen Grube, mit grauer, ein wenig holzkohliger Verfüllung, verlängert oval, seicht, in der Mitte 
vertiefte sich. Dm: 60 x 200 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

521/1 Deckel 02.07.01. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

57. 10 

 
Befund 523/A-C. Grube. Taf. 56. 6. 
Drei verschiedene Gruben, die sich auf dem Niveau des Flecks voneinander nur teilweise trennten. Die  
Flecken von A und B flossen ineinander. A schien ein relativ tief gegrabenes, breites Pfostenloch zu sein. Ihre Verfüllung war 
dunkelgrau, holzkohlig, gemischt. Dm: 65 x 82 cm, T: 60 cm. Teil B war eine große Grube, ihre Verfüllung war im oberen Teil 
dunkelgrau, holzkohlig und gemischt, im unteren Teil wechselten sich breite gelbe und schmale graue Schichten. An der östlichen 
Seite befanden sich irreguläre Bänkchen. Es kam das Wasser in ihr auf. Dm: 240+60 x ? cm, T: 90 cm. C war neben diesen ein seichtes 
Grübchen, mit dunkelgrauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 120 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

523/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 56. 7 

 
Befund 527. Grube. Taf. 58. 1. 
Dunkelgrau, mit stark strohlehmiger und holzkohliger Verfüllung, rund. Dm: 240 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

527/1 Schüssel 
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 58. 11 

527/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe 58. 12 

527/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 58. 8 

527/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß   

527/5 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen ziegelfarbenen Schichten 

 

527/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

527/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

527/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

58. 3 

527/9 Schüssel F18  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 58. 14 
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527/10 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

58. 13 

527/11 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 58. 10 

527/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

527/13 Deckel 05.06.20. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

58. 7 

527/14 Topf 05.02.05. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe 58. 9 

527/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

527/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

527/17 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

527/18 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

527/19 Vorratsgef. 
03.04.11. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, im Schnitt braune 58. 17 

527/20 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, im Schnitt braune  

527/21 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

527/22 Eine kleinere Bronzeplatte. Sie hat die Form eines irregulären Dreiecks. 1,4x1,2 cm. 58. 2 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

527B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

527B/2 Krug  
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 58. 4 

527B/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

527B/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 58. 6 

527B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

527B/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 58. 5 

527B/7 Topf  2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

527B/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

527B/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

527B/10 Topf  05.02.03. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

58. 15 

527B/11 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

527B/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 58. 16 

527B/13 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

527B/14 Eine breitere, an einem Ende etwas verdickte Eisenplatte. 4,8x2,9 cm. D. 0,5-1 cm. 58. 18 

 
Befund 528. Brunnen. Taf. 59. 1. 
Dunkelgrauer, runder Brunnen mit strohlehmiger und holzkohliger Verfüllung. An den Rändern in einer Tiefe von 70 cm, in der 
Mitte in einer von 80 cm begann die für die Brunnen charakteristisch gelb-grau gemischte, bzw. gelb-grau gestreifte Verfüllung. Dm: 
270 cm, T: ?. Wir konnten ihn nicht ausgraben, weil das Wasser in ihm aufkam; wir konnten ihn bis eine Tiefe von 120 cm 
ausgraben. In dem unteren Teil kamen nur selten Scherben vor. Teilweise befand sich außerhalb des erschlossenen Bereiches. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

528/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 59. 3 

528/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

528A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

528A/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

528A/3 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 59. 2 
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528A/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 59. 7 

528A/5 Topf? 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

528A/6 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 59. 6 

528A/7 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

528A/8 Topf 
05.02.03 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 59. 5 

528A/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

528A-B/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 59. 4 

 
Befund 535. Grube. Taf. 59. 8. 
Ein ovales Grübchen mit teilweise unter die nördliche Wand unterlaufender dunkelgrauer Verfüllung neben einem 
abfließenden/verrinnenden Grubenkomplex. Dm: 130 cm, T: 15 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

535/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

535/2 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

535/3 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue 

 

 
Befund 542.  Pfostenloch. Taf. 56. 9. 
War in einen nicht ganz sterilen Teil gegraben. Seine Verfüllung war grau, homogen. Dm: 35 cm, T: 40 cm.   
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

542/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 56. 12 

542/2 Schüssel  Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue 56. 13 

542/3 Krug  Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 56. 11 

542/4 Undef.  Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

56. 10 

 
Befund 561/A-B. Grube. Taf. 60. 1. 
Quadratförmig mit gerundeten Ecken, Bogenwänden, unebenem Boden. Ihre Verfüllung war schwarz,  
holzkohlig, strohlehmig, in der östlichen Hälfte, an den Rändern vielleicht ein wenig heller, hier befand sich - drinnen - auch eine 
Treppe. Unten war von schmalen gelben Streifen bunt gemacht. Dm: x 360 cm, T: 105 cm. Sie wurde auf die kleinere, kaiserzeitliche 
361/B Grube mit dunkelgrauer strohlehmig-holzkohliger Verfüllung gegraben. Dm: T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

561A/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

561A/2 Schüssel 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig ziegelrote, rot 
bemalte 

61. 6 

561A/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

561A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

561A/5 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue 61. 12 

561A/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

561A/7 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

60. 4 

561A/8 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

60. 5 

561A/9 Vorratsgef. 
03.04.10 

5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

60. 6 

561A/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 61. 3 

561A/11 Topf  
03.02.10.  

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 61. 9 

561A/12 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

561A/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  
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561A/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 62. 7 

561A/15 Schüssel 
F13/C 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 61. 7  

561A/16 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 62. 6 

561A/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 62. 12 

561A/18 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgrau 62. 10 

561A/19 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 62. 1 

561A/20 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

561A/21 Undef. 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

561A/22 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 62. 11 

561A/23 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 62. 9 

561A/24 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 62. 8 

561A/25 Krug  
03.03.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 61. 8 

561A/26 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  61. 4 

561A/27 Krug, Henkel 3. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 62. 4 

561A/28 Krug, Henkel 5. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 62. 2 

561A/29 Krug, Henkel 5. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 62. 3 

561A/30 Krug 03.03.01. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 61. 11 

561A/31 Schüssel 
06.06.10. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze 61. 1 

561A/32 Topf 
05.02.01. 

5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 62. 5 

561A/33 Topf 11 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue 61. 5 

561A/34 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

561A/35 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

 

561A/36 Topf 
05.04.09. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 62. 14 

561A/37 Topf 05.02.05. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 62. 15 

561A/38 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt graue 

62. 13 

561A/39 Topf  
02.02.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

61. 10 

561A/40 Schale 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 61. 2 

561A/41 Kurzer Eisenstab mit kreisförmigem Durchschnitt. L: 4,8 cm. 60. 3 

561A/42 Ein breiterer, zerfallener Eisenstab mit kreisförmigem Durchschnitt. L: ungefähr 7-7,5 cm, Dm. 1,7 
cm. 

61. 13 

561A/43 Klinge- und Griffangelbruchstücke eines Eisenmessers. Die Überreste des Holzgriffes mit 
kreisförmigem Durchschnitt wurden durch ein dünnes Bronzeband der Klinge angepasst. L: 3,3 
cm. Klinge: B: 1,2 cm. Der Durchmesser des Bronzesteifungsrings: 1,4 cm. 

60. 2 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

561B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 60. 7 

561B/2 Schüssel 
03.02.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 60. 8 

561B/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

561B/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 60. 9 

561B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

561B/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

561B/7 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

561B/8 Lehmbewurf  
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Befund 562. Pfostenloch. Taf. 63. 1. 
Mit gelb-grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 30 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

562/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 63. 2 

562/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

63. 3 

562/3 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

562/4 Lehmbewurf   

 
Befund 570/A-B. Grube. Taf. 63. 4. 
Wahrscheinlich zwei ineinander gegrabene ovale Gruben, die nur durch ihren Schnitt getrennt wurden. In der nördlichen Hälfte des 
Komplexes befand sich eine Grube mit schwarzer, strohlehmkörnig- holzkohliger Verfüllung. Die südliche Hälfte wurde durch eine 
Grube mit bräunlich-grauer Verfüllung gebildet. An der Grenze der beiden Gruben befand sich eine große Eisenluppe und deren 
Bruchstück, bzw. ein Schmelzprodukt aus Bronze. A: Dm: 170 x 270 cm, T: 45 cm. B: Dm: 180 x 290 cm, T: 45 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

570A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

63. 9 

570A/2 Krug 03.03.02. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

63. 6 

570A/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 64. 6 

570A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß  

570A/5 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß  

570A/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

570A/7 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 63. 7 

570A/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

570A/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

570A/10 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

570A/11 Mühlstein 63. 8 

570A/12 Das Bruchstück einer Klinge von einem geraden, einschneidigen Messers. L: 3,7 cm, B: 1,8 cm. 63. 5 

570A/13 3 Eisenplatten, eine von diesen ist stark verbogen. 6,1x3 cm, 3,5x2,1 cm, 3,8x2,3 cm, 2,5x1,9 cm.  63. 2, 3,4 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

570B/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; braune Angobe, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

570B/2 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 64. 7 

570B/3 Bruchstück eines Gießtiegels, der auf der Außenseite lila und ungleichmäßig ist und schwammartig 
gebrannt wurde. In seiner Seitenwand, in einem Riss ist eine Bronzekorrosion bemerkbar. 2,6x2,8 
cm.   

64. 1 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

570A-B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 64. 8 

570A-B/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

570A-B/3 Flache „Bronzefladen“ mit irregulärer Form 5,8x3,4 cm. 64. 5 

 
Befund 571/A-B. Grube und Brunnen ineinander gegraben. Taf. 65. 1. 
Indem wir den unter der Abschnittswand befindenden Teil ausgruben, kam ein unverziertes Sigillata-Bruchstück vor. Unter der Wand, 
fast am Schnittniveau, befand sich ein Strohlehmhaufen. In der oberen Spatenspur, in der Nähe vom Strohlehmhaufen kamen sehr 
viele, meistens auf der Töpferscheibe gefertigten Scherben vor. 
A Grube: Oval im Schnitt, mit schwarzer, strohlehmkörnig-holzkohliger Verfüllung. Dm: 160 cm, T: 65 cm 
B Brunnen: Im oberen Teil strohlehmkörnig-holzkohlig, dunkelgrau, bis zu einer Tiefe von 75 cm fiel stufenförmig ab, von hier aus 
sank er zylinderförmig ab, gemischt gelb-grau, wurde durch gelbe und dunkelgraue schlammige Streifen bunt gemacht. Dm: 240 x 260 
cm, wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 140 cm aus. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St
. 

Beschreibung Taff. 

571/1 Schüssel 
F13/D 

2 Scheibengedrehte, feine; im Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 67. 11 

571/2 Schüssel 
03.01.30/C 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 67. 12 

571/3 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

571/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer Kern 
zwischen grauen Schichten 

67. 2 

571/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 66. 4 

571/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, halbfeine; im Schnitt grauer Kern zwischen braunen 
Schichten 

 

571/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

571/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer Kern 
zwischen grauen Schichten 

 

571/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue, mit Firniss 67. 5 

571/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

571/11 Schüssel 
03.01.30./A 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 65. 5 

571/12 Schüssel 
F13/A 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 65. 4 

571/13 Krug 
03.03.02. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 65. 6 

571/14 Schüssel 
F13/B 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

571/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

571/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue  

571/17 Undef. 6 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue  

571/18 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 67. 1 

571/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

571/20 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

571/21 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune 67. 4 

571/22 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

571/23 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

571/24 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune  

571/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 67. 8 

571/26 Undef. 3 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue  

571/27 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue  

571/28 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

571/29 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

571/30 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

571/31 Schüssel 
F13/D 

3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 67. 6 

571/32 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

571/33 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

571/34 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

571/35 Krug 
03.03.01. 

2 Scheibengedrehte, halbfeine; graue, im Schnitt hellgraue 67. 13 

571/36 Krug 
03.03.01. 

2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig ziegelfarbe 67. 7 

571/37 Undef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine; graue, im Schnitt hellgraue  

571/38 Undef. 3 Scheibengedrehte, halbfeine; graue, im Schnitt hellgraue  

571/39 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue  

571/40 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/41 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/42 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/43 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/44 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/45 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/46 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

571/47 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571/48 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  
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571/49 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571/50 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571/51 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571/52 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/53 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/54 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/55 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig hellgraue  

571/56 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig hellgraue  

571/57 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig hellgraue  

571/58 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571/59 Topf 1
0 

Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/60 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/61 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/62 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

571/63 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  braune, im 
Schnitt dunkelgraue 

 

571/64 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune 

 

571/65 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  äußere 
Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

 

571/66 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  braune, im 
Schnitt dunkelgraue 

 

571/67 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune 

 

571/68 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune 

 

571/69 Grauer, bootförmiger, oben „kammartiger”, hohler Gießtiegel. Im unteren Teil, in der Mitte des 
Bogens befindet sich ein schwammartiges, braunes, gebranntes Lehmstück. An einem Ende ist er 
gebrochen, am anderen ist er löchrig. Der Durchmesser des Lochs beträgt 0,8 cm. L: 8,1 cm, B: 3,8 
cm, H: 5,7 cm. 

65. 2 

 
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

571A/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 67. 10 

571A/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 65. 6 

571A/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 66. 3 

571A/4 Krug, Henkel 5. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

571A/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

571A/6 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 65. 5 

571A/7 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 65. 4 

571A/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571A/9 Eisenstange mit Haken an Enden und kreisförmigem Durchschnitt. L: 10,3 cm. 65. 3 

571A/10 Eine dickere Eisenplatte mit irregulärer Form.  

571A/11 Kleinere und größere schwammige Eisenschlacken.   

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

571A-B/1 Vorratsgef. 
03.04.12. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  66. 11 

571A-B/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgrau 65. 10 

571A-B/3 Krug, 
Henkel 5. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 67. 4 

571A-B/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß 65. 8 

571A-B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

65. 7 

571A-B/6 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 
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571A-B/7 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

571A-B/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

571A-B/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

571A-B/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

571A-B/11 Krug 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

571A-B/12 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 66. 1 

571A-B/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

571A-B/14 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

66. 3 

571A-B/15 Topf 
 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

571A-B/16 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

571A-B/17 Topf 02.05.06. 
Verz. 201a 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

66. 6 

571A-B/18 Vorratsgef.  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 66. 5 

571A-B/19 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 66. 7 

571A-B/20 Krug  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 66. 9 

571A-B/21 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 66. 8 

571A-B/22 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 66. 10 

571A-B/23 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 65. 9 

 
Befund 572/A-B. Haus? Taf. 68. 1. 
Viereckförmig mit gerundeten Ecken, die östliche Seite war sehr seicht, fast nur das Schnittniveau, indem die westliche Seite sich 
mehr vertiefte. Seine Verfüllung war schwarz, strohlehmig. Dm: 360 (240) x 360 cm, T: 30 und 65 cm. Während der Ausgrabung 
schien es, dass das Pfostenloch, das die Nummer 573 bekam, wirklich im Steril lag, in der selben Zeit am Rand der westlichen Seite, 
fast unter diesem Loch, befand sich ein Pfostenloch. 572/A-B Das in ihm befindende Pfostenloch: Dm: 40 x 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

572/1 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 68. 10 

572/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 68. 6 

572/3 Schüssel 
F13/D 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 68. 5 

572/4 Vorratsgef. 
03.04.10. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

68. 11 

572/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß  

572/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 68. 12 

572/7 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 68. 3 

572/8 Topf 
05.02.05. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 68. 4 

572/9 Eisenstange mit ovalem Durchschnitt mit einem kleinen Rand an einem Ende. Wahrscheinlich 
handelt es sich um das Bruchstück eines Werkzeugs. L: 8,2 cm, Dm: 1x1,4 cm. 

68. 2 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

572A/1 Krug  
03.03.20. 

3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 68. 8 

572A/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

572A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 68. 13 

572A/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

572A/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

572A/6 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

572A/7 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

572A/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  
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572A/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 68. 7 

572A/10 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

572A/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

572A/12 Topf 05.02.03. 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

68. 9 

572A/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 575.  Pfostenloch. Taf. 69. 1. 
In der Mitte mit dunklerer, ansonsten mit heller grauer Verfüllung, seicht. Während der Ausgrabung der zweiten Hälfte zeigte sich, 
dass es viel tiefer war. Dm: 45 cm, T: 10 und 40 cm. 
 
Befund 576. Grube. Taf. 69. 2. 
Oval, mit dunkelgrauer, unten schwarzer, stark strohlehmiger und holzkohliger Verfüllung. Aufgrund des Segmentes sah es so aus, 
als ob zwei Gruben ineinander gegraben wären. Die Verfüllung der oberen war ein wenig schlammig grau, es gab nur wenig Material 
in ihr, wenigstens in der zweiten Hälfte. Die Tiefe könnte 55 cm sein, mit leicht bogenförmigen Wänden. In Richtung Süden, bzw. 
darunter, befand sich die andere holzkohlig-strohlehmige, schwarze Grube mit vielen Funden. Am Boden führte eine kleine Treppe 
nach unten. Es sah so aus, als ob die andere Grube in diese eingegraben wäre, aber am Niveau des Flecks konnte man sie nicht 
trennen. Dm: 185 cm, T: 120 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

576/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte  

576/2 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

576/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

576/4 Schüssel  2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

576/5 Vorratsgef. 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

70. 10 

576/6 Vorratsgef. 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

70. 9 

576/7 Vorratsgef. 
03.04.32. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

70. 8 

576/8 Schüssel 
03.01.50. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 70. 7 

576/9 Schüssel 
03.01.31. 

3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 70. 3 

576/10 Schüssel 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue 

70. 2 

576/11 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue 

69. 11 

576/12 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

576/13 Schüssel 
03.01.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 70. 5 

576/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

576/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

576/16 Undef.  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

576/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

576/18 Schüssel 
F13/D 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 70. 1 

576/19 (?) 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

576/20 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 69. 3 

576/21 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

576/22 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 69. 8 

  
576/23 Deckel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 70. 6 

576/24 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

576/25 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

576/26 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 70. 4 
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576/27 Schüssel 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 69. 7 

576/28 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß  

576/29 Krug 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

576/30 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

576/31 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

576/32 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

576/33 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

576/34 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 69. 12 

576/35 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 69. 6 

576/36 Topf 3 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

576/37 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

576/38 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 69. 10 

576/39 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; dunkelgraue Angobe, im 
Schnitt graue 

 

576/40 Topf 1
7 

Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

576/41 Topf  
02.08.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

69. 9 

576/42 Topf 
02.02.06. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

69. 4 

576/43 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

576/44 Topf 
02.03.03. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

69. 5 

 
Befund 580. Brunnen. Taf. 71. 1. 
Er trennte sich im Segment von den Befunden 650 und 651. Sein Durchmesser war 130 cm, er wurde bis zu einer Tiefe von 110 cm 
ausgegraben, seine Wände verengten sich trichterweise, die Verfüllung war graurig mit eingestürzten Tonklumpen. Mit einem Bagger 
haben wir den Grund des Brunnens gesucht. T: ungefähr 320! cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

580/1 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

580/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

580/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 71. 3 

580/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

580/5 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

580/6 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

71. 4 

580/7 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

580/8 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

71. 2 

580/9 Undef.  Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; nach außen 
ziegelfarbe, nach innen graue 

 

580/10 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

580/11 Schwammig gebrannte Eisenschlacke mit irregulärer Form. 5,6x3, 6x2,2 cm.  

580/12 Dreieckig gebrochene Eisenplatte. 3,9x1,9 cm  

 
Befund 581. Verlängertes Objekt. Taf. 71. 6. 
Verlängert, seicht, seine Wände vertieften sich schräglaufend, der Boden war gradlinig. Die Verfüllung war dunkelgrau. Dm: 280 x 55 
cm, T: 20 cm. Es wäre möglich gewesen, dass die sich daneben befindenden Pfostenlöcher mit den Nummern 582, 583, 584 zu diesem 
Objekt gehörten. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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581/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

 
Befund 593.  Brunnen? Taf. 71. 5. 
Mit gelb-grauer, leicht holzkohliger Verfüllung, gradlinigen Wänden. Ganz den unteren Teil konnten wir nicht ausgraben, da es das 
Wasser in ihm aufkam. Dm: 120 x 130 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 120 cm aus. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

593/1 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  ziegelfarbe  71. 7 

593/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

593/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

593/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

593/5 Schüssel 1 Terra sigillata 71. 8 

593/6 Lehmbewurf  

593/7 Eisenschlacke  

 
Befund 595. Grube. Taf. 72. 6. 
Länglich, mit grau-schwarzer, homogener Verfüllung. Wurde übermäßig ausgegraben, bzw. auch mit dem Pflügen vergrößert. Es 
wäre möglich gewesen, dass sie ursprünglich nur ein Pfostenloch war. (?) Dm: 50 x 60 cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

595/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

595/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

 
Befund 596. Grube. Taf. 72. 1. 
Grube mit schlecht sichtbarem Fleck, und grauer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung. Im unteren Teil war sie stellenweise mehr 
verbrannt. Dm: 135 x 160 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

596/1 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze  

596/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue 

 

596/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; braune Angobe, 
im Schnitt ziegelfarbe 

 

596/4 Topf  
02.02.03. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

72. 5 

596/5 Topf 
02.08.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

72. 3 

596/6 Topf  
02.02.03. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

72. 4 

596/7 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

72. 2 

596/8 Undef. 38 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune 

 

596/9 Lehmbewurf  

 
Befund 599. Taf. Brunnen. 72. 7. 
Teilweise sich im unaufgedeckten Bereich befindenden wenig Material. Die Verfüllung war schwarz,  
unten grau-gelb gestreift. Dm: 140 cm, T:? Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 110 cm aus, dann kam das Wasser in ihm auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

599/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

599/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

599/3 Lehmbewurf  

 
Befund 600/A-D. Grubenkomplex. Taf. 73. 1. 
Sich in der Nähe des Bachufers befindendes, aus mehreren verschiedenen, ineinander gegrabenen Gruben mit ovaler oder Form 
bestehendes Objekt.  
600/A: Große, runde Grube, die sich im süd-westlichen Teil mehr vertiefte. Aufgrund des Segmentes konnte auch sein, dass jener 
Teil, der sich mehr vertiefte, eine selbstständige Grube war, die in die runde Grube mit großem Durchmesser eingegraben wurde. 
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Nämlich, im Segment, obwohl mit Ungewissheit, doch war ein dunkler grauer Teil sichtbar. Die Verfüllung war gelb-grau, 
schlammig. Dm: Die größere Grube war 240 x 260 cm, und der kleinere 120 x 170 cm, T: 60, bzw. 80 cm. 
600/B: Kleinere Grube unter der vorigen mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 90 x 120 cm, T: 40 cm. 
600 C-D. Ineinander gegrabene Gruben, die sich voneinander nicht trennen. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

600A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 73. 10 

600A/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

600A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

600A/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

600A/5 Schüssel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, 
im Schnitt dunkelgrauer Kern zwischen braunen Schichten 

73. 6 

600A/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

73. 9 

600A/7 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

600C/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; braune Angobe, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

600C/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

600C/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze  

600C/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  ziegelfarbe, im Schnitt graue  

600C/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

600C/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

600C/7 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

600C/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

600C/9 Vorratsgef. 
04.04.08. 

11 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue 73. 11 

600C/10 Krug 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

600C/11 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

74. 3 

600C/12 Topf  
Verz. 240 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

73. 2 

600C/13 Topf 
02.05.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

73. 5 

600C/14 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

73. 4 

600C/15 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

600C/16 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

73. 7 

600C/17 Topf  
02.04.03.  

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

74. 1 

600C/18 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

600C/19 Schale 02.06.11. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

73. 3 

600C/20 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

600C/21 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

73. 8 

600C/22 Topf  
02.04.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

74. 2 

600C/23 Winzige Bronzeschollen mit irregulärer Form.  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

600D/1 Vorratsgef.  Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

600D/2  5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

600E/1 Vorratsgef. 
03.04.02. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

74. 4 

600E/2 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; braune Angobe, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

 
Befund 601. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 74. 5. 
Diesmal fanden wir auch auf dem Boden eine verbrannte Schicht, die nicht ganz homogen war, und Aufgrund der endgültigen 
Ausgrabung befand sich darunter noch eine ungefähr 5 cm breite gemischte, gelb-graue Schicht. Die verbrannten Wände sind in den 
westlichen und nördlichen Seiten in gutem Zustand erhalten geblieben. Dm: 105 x 140 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 610/A-C. Grubenkomplex. Taf. 76. 1. 
Zwei, aber es konnten auch drei ineinander gegrabene Objekte sein, die sich am Niveau des Schnittes  
nicht getrennt haben. 
Grube A. war eine runde Grube auf der nördlichen Seite, deren Verfüllung dunkelgrau, homogen war.  
Dm: 130 x 140 cm, T: 45 cm. 
Grube B. befand sich neben dieser, ihre Verfüllung trennte sich nicht wirklich, aber ganz an der südlichen Seite war sie ein wenig 
gelbfleckig. Dm: 160 x ? cm, T: 45 cm. 
Den Buchstabe C bekam eine sich aus dieser in nord-westliche Richtung verlängernde Grube, deren  
Verfüllung mit der der vorigen gleich war. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

610B/1 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

610B-C/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund 611. Grube. Taf. 76. 2. 
Im Schnitt oval, mit dunkelgrauer Verfüllung, treppenartigen Wänden, unebenem Boden. Dm: 130 x 160 cm, T: 60 cm. 
 
Befund 617. Grube. Taf. 76. 3. 
Im Schnitt oval, mit Bogenwänden, ebenem Boden, schwarzer, leicht strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 140 x 180 cm, T: 65 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

617/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

76. 4 

617/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

617/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; nach außen 
ziegelfarbe, nach innen graue 

 

 
Befund 618.  Pfostenloch. Taf. 76. 5. 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 70 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

618/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

76. 6 

 
Befund 627: Grube. Taf. 76. 10. 
Im Schnitt oval, ihre Wände vertieften sich schräglaufend, der Boden war gradlinig. Ihre Verfüllung war grau, strohlehmkörnig. Dm: 
180 x 145cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

627/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 635: Grube. Taf. 77. 1. 
Im Schnitt oval, ihre Wände vertieften sich schräglaufend, der Boden war abfallend. Die Verfüllung war schwarz, stark 
strohlehmkörnig-holzkohlig. Dm: 180 x 160 cm, T: 65 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

635/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

635/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

635/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

635/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  
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635/5 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

635/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

635/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgrauer Kern zwischen dunkelgrauen Schichten 

78. 1 

635/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 78. 3 

635/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 78. 4 

635/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 77. 8 

635/11 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 77. 5 

635/12 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 77. 9 

635/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

635/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

635/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  77. 7 

635/16 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgrauer Kern zwischen dunkelgrauen Schichten 

 

635/17 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

635/18 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

635/19 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

635/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

635/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; dunkelgraue Angobe, im 
Schnitt graue 

 

635/22 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

635/23 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; hellgraue 77. 6 

635/24 Einteilige Bronzefibel mit oberer Sehne und umgeschlagenem Fuß. Das Ende des Fußes wurde 
viermal um den Fuß des Bügels gewunden. Ihre Federspirale war deformiert, ihr Bügel hat 
halbkreisförmigen Durchschnitt. L: 4,6 cm. 

77. 3 

635/25 Eine lange, größere Eisenstange mit kreisförmigem Durchschnitt, an einem Ende befindet sich ein 
Haken. L: mehr als 36 cm. Dm. 0,9 cm. 

77. 2, 4 

 
Befund 645.  Pfostenloch. Taf. 76. 7. 
Mit dunkelgrauer, homogener Verfüllung, bogenförmigen und schrägen Wänden. Dm: 50 cm, T: 20 cm. 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

645/1 Undef.  2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 646.  Pfostenloch. Taf. 76. 8. 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

646/1 Undef.  1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue  

 
Befund 647.  Pfostenloch. Taf. 76. 9 
Mit graubrauner, homogener Verfüllung. Es befanden sich auch verbrannte Tierknochen in ihm. Dm: 50 cm, T: 15 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

647/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

647/2 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune 

 

 
Befund 654. Grube. Taf. 74. 6. 
Verlängert, rechteckig mit gerundeten Ecken, Bogenwänden und ebenem Boden. Am westlichen Ende  
befand sich ein fast kreisförmiger grauer Fleck, wonach ein gemischt gelb-grauer Teil folgte, der von einer mit dem anderen Ende 
ähnlicher grauer Zone in die Mitte genommen wurde. Der Durchmesser war ungefähr 100 cm, und die Tiefe 25 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

654/1 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

654/2 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue  
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Befund 655. Grube. Taf. 78. 5. 
Im Schnitt oval, mit schrägen Wänden, ebenem Boden, grauer, strohlehmiger Verfüllung. Verengte sich stark. Dm: 140 x 160 cm, T: 
70 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

655/1 Undef.  3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

 
Befund 662B. Grube. Taf. 78. 6. 
Im Schnitt mit unregelmäßiger Form, mit bogenförmigen Wänden und Boden, grauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 155 x 200 
cm, T: 25 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

662B/1 Undef.  3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

662B/2 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue  

 
Befunde 670- 671.  Grubenkomplex. Taf. 79. 1. 
Mehrere ineinander gegrabene verlängerte Gruben von unregelmäßiger Form, oder ein einziges Objekt? 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

671/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

671/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

671/3 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

671/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

671/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

671/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

671/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

671/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

671/9 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue, dunkelgraue 
Firniss 

83. 11 

671/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

671/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

671/12 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 81. 1 

671/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671/14 Krug 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671/15 Krug 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671/16 Undef.  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

671/17 Undef. 6 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

671/18 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

671/20 Schüssel  
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 83. 4 

671/21 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

671/22 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

671/23 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

671/24 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

671/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

671/26 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

671/27 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 
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671/28 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

671/29 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

671/30 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

671/31 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

671/32 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671/33 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue   

671/34 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue  

 

671/35 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671/36 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671/37 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671/38 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671/39 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

671/40 Topf 
06.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 83. 13 

671/41 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671/42 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671/43 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671/44 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671/45 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 83. 12 

671/46 Topf 
06.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 83. 10 

671/47 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 3 

671/48 Topf 
05.02.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

83. 12 

671/49 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 6 

671/50 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 14 

671/51 Topf 05.02.03. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 10 

671/52 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 83. 13 

671/53 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 83. 11 

671/54 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt grauer Kern 
zwischen hellgrauen Schichten 

 

671/55 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671/56 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671/57 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671/58 Topf 
05.02.05. 

7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 7 

671/59 Topf 10 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 83. 9 

671/60 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 86. 1 

671/61 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671/62 Topf 
05.02.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

83. 2 

671/63 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

83. 8 

671/64 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

83. 4 

671/65 Schüssel 
02.06.22. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

83. 1 

671/66 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

83. 5 
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671/67 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 670/A. Grube.  Taf. 79. 1. 
Ovale, kleine Grube mit strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. 
 
Befund 670/B. Grube.  Taf. 79. 1. 
Wir gruben ihn aus, aber wahrscheinlich fiel mit dem Befund 671 zusammen. Wenigstens ihre  
Verfüllungen stimmten miteinander überein. Seine Verfüllung war dunkelgrau, homogen. Dm: cm, T: cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

670B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

670B/2 Vorratsgef. 
03.04.30. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 80. 12 

670B/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

670B/4 Krug 
03.03.10. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 80. 10 

670B/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

670B/6 Schüssel  
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 79. 12 

670B/7 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

79. 7 

670B/8 Schüssel  
F23 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

670B/9 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

670B/10 Schüssel 
04.01.30. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

80. 4 

670B/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

670B/12 Schüssel 
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

80. 1 

670B/13 Schüssel 
03.01.30. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue 80. 8 

670B/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

670B/15 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 79. 10 

670B/16 Schüssel 
03.01.50. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 80. 6 

670B/17 Schüssel 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

670B/18 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

670B/19 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

 

670B/20 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

670B/21 Schüssel  Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 79. 14 

670B/22 Schüssel  
F23. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 79. 8 

670B/23 Topf 
05.02.05. 

5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 80. 3 

670B/24 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 80. 5 

670B/25 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

670B/26 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 80. 7 

670B/27 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

670B/28 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 81. 5 

670B/29 Topf  1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue 81. 4 

670B/30 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 81. 2 

670B/31 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

670B/32 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

670B/33 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 81. 3 
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670B/34 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

670B/35 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

670B/36 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

670B/37 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

670B/38 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

670B/39 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

670B/40 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

670B/41 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

80. 11 

670B/42 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

670B/43 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

670B/44 Kleiner Eisenstab mit quadratförmigem Durchschnitt. L: 3 cm, Dm. 0,6 cm. 79. 15 

 
Befund 670/C. Grube. Taf. 79. 1. 
Der Befund 670/B setzte sich fort, und endete in eine andere Grube. Die Verfüllung von dieser war auch strohlehm- und 
holzkohlenkörnig. Dm: 90 x 210 cm, T: 85 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

670C/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

670C/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 79. 4 

670C/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

670C/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 79. 3 

670C/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

670C/6 Vorratsgef. 
03.04.33 

1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 80. 9 

670C/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

79. 13 

670C/8 Schüssel 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

80. 2 

670C/9 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

670C/10 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 79. 9 

670C/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 79. 11 

670C/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

670C/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

670E/1 Krug (?) 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

670E/2 Undef. 
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 79. 5 

670E/3 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

670E/4 Topf 
05.02.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 79. 6 

670E/5 Webgewicht 79. 2 

 
Befund 671/A. Grube.  Taf. 79. 1. 
Große Grube, die auf dem Niveau des Flecks mit der Grube 670/C zusammenfloss. Teilweise fiel in das nächste Segment ein. Dm: cm, 
T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

671A/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

671A/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  
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671A/3 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

671A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

671A/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

671A/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

671A/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

671A/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

671A/9 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue, dunkelgraue 
Firniss 

83. 11 

671A/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

671A/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

671A/12 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

671A/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671A/14 Krug 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671A/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671A/16 Undef.  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

671A/17 Undef. 6 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

671A/18 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671A/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

671A/20 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 83. 4 

671A/21 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

671A/22 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

671A/23 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

671A/24 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

671A/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

671A/26 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

671A/27 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

671A/28 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

671A/29 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

671A/30 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

671A/31 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

671A/32 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671A/33 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue   

671A/34 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue  

 

671A/35 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgrau  

671A/36 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671A/37 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671A/38 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671A/39 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

671A/40 Topf 
06.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 82. 13 

671A/41 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671A/42 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  
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671A/43 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671A/44 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671A/45 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 83. 12 

671A/46 Topf 
06.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 83. 10 

671A/47 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 3 

671A/48 Topf 
05.02.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

83. 12 

671A/49 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 6 

671A/50 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 14 

671A/51 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 10 

671A/52 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 83. 13 

671A/53 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 83. 11 

671A/54 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt grauer Kern 
zwischen hellgrauen Schichten 

 

671A/55 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671A/56 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671A/57 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671A/58 Topf 
05.02.05. 

7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 83. 7 

671A/59 Topf 
05.02.05. 

10 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 83. 9 

671/60 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 86. 1 

671/61 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671/62 Topf 
05.02.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

83. 2 

671/63 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

83. 8 

671/64 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

83. 4 

671A/65 Schüssel 
02.06.22 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

83. 1 

671A/66 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

83. 5 

671A/67 Undef. 
05.02.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

671A/68 Doppelkonischer Spinnwirtel aus weißem Kalk. Dm. 2,4 cm, H: 1,2 cm. 82. 1 

671A/69 Bruchstücke eines lamellaren Eisengegenstandes. 82. 2, 3. 

671A/70 Eine  größere und eine kleinere Eisenschlacke mit irregulärer Form.  

 
 
Befund 671/B. Grube. Taf. 79. 1. 
An der östlichen Hälfte von den Befunden 670/B und A wurden die Wände der Grube nicht steril. Das Interessante der Grube war, 
dass sie oben von einer ungefähr 40 cm breiten sterilen, gelben Tonschicht bedeckt wurde, worunter die stark holzkohlige, russige, 
gelb-graue Verfüllung auftrat. Die Breite von dieser war ungefähr 20 cm. Die russige Schicht folgend konnte man annähernd den Rand 
der Grube finden. Dm: 250 cm, T: ? cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

671B/1 Schüssel 
04.04.41. 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 84. 8 

671B/2 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 84. 2 

671B/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 84. 5 

671B/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

671B/5 Vorratsgef.  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  
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671B/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 84. 1 

671B/7 Topf 
03.02.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 84. 3 

671B/8 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 84. 7 

671B/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 84. 9 

671B/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 84. 4 

671B/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671B/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 84. 6 

671B/13 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgrau  

671B/14 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671B/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

671B/16 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671B/17 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 84. 12 

671B/18 Topf 
05.02.04. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

84. 10 

671B/19 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

84. 11 

671B/20 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

671B/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

671B/22 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

671B/23 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671B/24 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

 

671B/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

671B/26 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

671B/27 Topf 
02.03.03. 
232 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

84. 14 

 
Befunde 671-671/D. Grube.  Taf. 79. 1. 
Die Verfüllung der Grube war schwarz, strohlehmig-holzkohlig. Sie war ein wenig unregelmäßige, kreisförmige Grube. Sie war auch 
gerundet. 671: Dm: Konnte 240 cm sein, aber da sie mit den anderen kaiserzeitlichen Gruben ineinander gegraben war, konnte man sie 
von diesen nicht exakt trennen. T: 70 cm; 671/D: Dm: 290 x 320 cm, T: ? 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

671D/1 Schüssel  2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 82. 6 

671D/2 Schüssel  1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig schwarze  

671D/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

671D/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

671D/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

671D/6 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 82. 5 

671D/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

671D/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

671D/9 Krug  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

671D/10 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

82. 5 

671D/11 Undef.  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671D/12 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671D/13 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671D/14 (?) 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  
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671D/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

671D/16 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe 85. 1 

671D/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgrau 82. 7 

671D/18 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 85. 4 

671D/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe 85. 2 

671D/20 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 85. 6 

671D/21 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

671D/22 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 85. 8 

671D/23 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand;  graue, braunen Schuß  

671D/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671D/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671D/26 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671D/27 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

671D/28 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 82. 15 

671D/29 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

671D/30 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

 

671D/31 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue 82. 14 

671D/32 Topf 05.02.04. 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

671D/33 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

671D/34 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

671D/35 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671D/36 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

671D/37 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

85. 5 

671D/38 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

85. 7 

671D/39 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

85. 3 

 
Befund 680. Grubenkomplex.  Taf. 87. 1. 
Ein sich verlängerndes, aus vier unregelmäßigförmigen Gruben bestehendes Komplex. 
 
Befund 680/A. Grube. Taf. 87. 1. 
Mit grauer, strohlehmig-holzkohliger Verfüllung. Dm: 220 x 240 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

680A/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; ziegelfarbe, im Schnitt braune 87. 4 

680A/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

680A/3 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; braune, im Schnitt ziegelfarbe 88. 5 

680A/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
ziegelfarbene, dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

 

680A/5 Topf 
02.01.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt ziegelfarbe 

88. 3 

680A/6 Topf  
02.02.06. 
 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

88. 6 

680A/7 Topf  
02.01.05. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
ziegelfarbene, dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

88. 1 

680A/8 Deckel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbene, 
dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

88. 4 
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680A/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

680A/10 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

680A/11 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

680A/12 Bruchstücke eines breiten, großen Eisenbandes. L: 11,6 cm, B: 3,8 cm. Weitere kleinere und 
größere Bruchstücke desselben Gegenstandes.  

87. 13 

 
Befund 680/B: Taf. 87. 1. 
Mit ein wenig mehr strohlehmiger, grauer, holzkohliger Verfüllung, als die 680/A. Die unteren 10 cm waren schlammig grau. Im nord-
östlichen Teil wurde pfostenlocherweise tiefer ausgegraben, doch könnte es sein, dass es nur über Tiergänge die Rede war. Dm: 230 x 
255 cm, T: 80 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

680 B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

87. 10 

680 B/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt ziegelfarbe 87. 6 

680 B/3 Schüssel 
F13/E 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 88. 2 

680 B/4 Krug 
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 87. 5 

680 B/5 Krug 
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

87. 7 

680 B/6 Vorratsgef. 
03.04.21. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

87. 11 

680 B/7 Vorratsgef. 
03.04.11. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

87. 12 

680 B/8 Topf 
03.02.01. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 87. 3 

680 B/9 Schüssel 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 87. 9 

680 B/10 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

680 B/11 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

680 B/12 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

680 B/13 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

680 B/14 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

680 B/15 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

680 B/16 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

680 B/17 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

87. 8 

680 B/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

680 B/19 Topf 
05.02.06. 

6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 87. 2 

680 B/20 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

680 B/21 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

680 B/22 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

680 B/23 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

680 B/24 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

680 B/25 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

680 B/26 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

680 B/27 Lehmbewurf  

 
Befund 680/C. Taf. 87. 1. 
Neben dem vorigen, mit grauer, strohlehmiger, holzkohliger Verfüllung. Dm: 260 cm, T: 50 cm. 
 
Befund 680/D. Taf. 87. 1. 
Mit stark holzkohliger, grauer, strohlehmiger Verfüllung. In der Mitte befand sich ein russiger Streifen, oder eine russige Zone. Dm: 
265 x 270 cm, T: 100 cm. 
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Befund 686. Grube. Taf. 88. 7 
Im Schnitt oval, mit schrägen Wänden. In den oberen 70 cm war die Verfüllung holzkohlen- und  
strohlehmkörnig, dunkelgrau, darunter befand sich eine gelb-grau gemischte Verfüllung. In den oberen 15 cm verbreitete sich in 
Richtung Westen-Süden-Osten. Hier war der Dm: 155 x 180 cm. Dm: 90 x 110 cm, T: 110 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

686/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

88. 10 

686/2 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

88. 9 

686/3 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

686/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

88. 8 

 
Befund 697/A. Taf. 89. 1. 
Die eine von den zwei ineinander gegrabenen Gruben war Teil eines Grubenkomplexes. Im Schnitt oval, mit Bogenwänden, grauer, 
leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 125 x 150 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

697/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune 89. 3 

697/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe 89. 7 

697/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

697/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

697/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

697/6 Topf/Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

697/7 Topf/Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

89. 9 

697/8 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

697/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

697/10 Vorratsgef./Topf 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 89. 10 

697/11 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue  

697/12 Krug 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

697/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 89. 4 

697/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 89. 5 

697/15 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

 

697/16 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

89. 6 

697/17 Deckel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

89. 2 

697/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 89. 8 

697/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

697/20 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

697/21 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

 

697/22 Eisenschlacke  

697/23 Lehmbewurf  

 
Befund 697/B. Taf. 89. 1. 
Runde Grube mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, schiefem Boden. Dm: 145 x 165 cm, T: 60 cm. 
 
Befund 698. Pfostenloch. Taf. 89. 11.  
Grubengrund mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 120 x 130 cm, T: 5 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

698/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  
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698/2 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt braune 

 

698/3 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

698/4 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

698/5 Eisenscholle mit irregulärer Form und unbestimmbarem Verwendungszweck.  

 
Befund 719/A-B. Zwei ineinander gegrabene Gruben. Taf. 90. 1. 
Im Schnitt ovale Gruben, mit Böschungswänden, unebenen Böden. Wahrscheinlich die B Grube war die obere, die Verfüllung von 
dieser war gelb-grau. Darunter befand sich die Grube A mit einer dunkelgrauen, stark holzkohligen, leicht strohlehmigen Verfüllung. 
A: Dm: 160 x 205 cm, T: 20 cm. B: Dm: 130 x 200 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

719B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

719B/2 Vorratsgef. 
03.04.33. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

90. 5 

719B/3 Krug 
04.03.01. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 90. 4 

719B/4 Schüssel 
04.01.30. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  90. 9 

719B/5 Schüssel  
F13/D 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 90. 8 

719B/6 Schüssel 
03.01.63. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt hellgraue 90. 3 

719B/7 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

719B/8 Undef.  Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 90.7 

719B/9 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

719B/10 Topf 
05.02.05. 

6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 90. 10 

719B/11 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

719B/12 Topf 
06.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe 90. 6 

719B/13 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

719B/14 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

719B/15 Topf  
F13/D 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

719B/16 Bogenförmige Eisenplatte L: 6,8 cm, B: 2,8 cm. 90. 2 

     
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

719A/1 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

719A/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

719A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

719A/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

719A/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

719A/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

719A/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

719A/8 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

719A/9 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

719A/10 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 90. 11 

719A/11 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

719A/12 Mühlstein  

719A/13 Eisenschlacke  

 
Befund 720. Grube. Taf. 91. 1. 
Im Schnitt ovale, tiefe Grube, mit Böchungswänden und Böschungsboden. Ihre Verfüllung war grau, stark holzkohlig, leicht 
stohlehmig. Dm: 140 cm, T: 80 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St

. 
Beschreibung Taff. 

720/1 Schüssel 
03.01.13. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune 91. 7 
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720/2 Schüssel 
03.01.22. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 91. 9 

720/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 91.10 

720/4 Topf 
03.02.02. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 91. 5 

720/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

720/6 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

720/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 91. 2 

720/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 91. 3 

720/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

91. 4 

720/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

720/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

720/12 Topf 
06.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 91. 8 

720/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

91. 6 

720/14 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

720/15 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 91. 11 

720/16 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 91. 12 

720/17 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

720/18 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

 
Befund 722. Brunnen. Taf. 92. 1. 
Rund im Schnitt, der Durchmesser verengten sich bis eine Tiefe von 30 cm von 136 cm bis zu 90 cm, von hier aus wurde er 
zylinderförmig. Die Verfüllung war schwarz, holzkohlig, leicht strohlehmig. Dm: 125 x 140 cm, T: Wir gruben ihn bis eine Tiefe von 
120 cm aus, dann kam das Wasser in ihm auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

722/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

722/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

722/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

722/4 Schüssel 
03.01.40. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 92. 2 

722/5 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

722/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

722/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 92. 3 

722/8 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbigen Schichten 

 

722/9 Vorratsgef. 
03.04.21. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 92. 8 

722/10 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 92. 4 

722/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

722/12 Schüssel  
03.01.23. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 92. 6 

722/13 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 92. 7 

722/14 Topf 
05.02.03. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 92. 5 

722/15 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

722/16 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

722/17 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund 723. Grube. Taf. 92. 9. 
Im Schnitt mit einer unregelmäßigen Form. Die Verfüllung war grau, leicht strohlehmig. An der südlichen Seite vertiefte sie sich mehr. 
Hier war der Durchmesser 100 x 110 cm, ansonsten Dm: 180 x 405 cm, T: 50 und 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

723/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 93. 7 

723/2 Schüssel 
F13/F  

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue 93. 6 

723/3 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune 93. 3 
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04.01.63. 

723/4 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 93. 1 

723/5 Vorratsgef. 
 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

723/6 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

723/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

723/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

723/9 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

723/10 Krug 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

723/11 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

723/12 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

723/13 Krug 
03.03.10. 

7 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß 92. 10 

723/14 Vorratsgef. 
03.04.20. 

 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 93. 11 

723/15 Topf 
05.02.05. 

5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 93. 10 

723/16 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

723/17 Deckel 
06.06.10. 

11 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 93. 4 

723/18 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 93. 5 

723/19 Topf 
06.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 92. 11 

723/20 Krug 7 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

723B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

723B/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

723B/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

723B/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 93. 2 

723B/5 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 93. 8 

723B/6 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

723B/7 Topf 
06.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 93. 9 

723B/8 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

723B/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

723B/10 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 727. Grube. Taf. 73. 1. 
Eine große, ovale, mit der 600. Grube zusammenfließende Grube, mit unregelmäßigem Durchmesser, die auch mit einer anderen 
Grube ineinander gegraben wurde. An der südlichen Seite der oberen seichten Grube, mit einem großen Durchmesser, lagen die 
Bruchstücke eines Getreidespeichergefäßes. Die Verfüllung war schwarz, strohlehmig, leicht holzkohlig. Dm: 340 x 440 cm, T: 20, 
bzw. an einer sich mehr vertiefenden Seite 50 cm. Es konnte sein, dass sich die Grube ursprünglich nur hier befand. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

727/1 Vorratsgef. 
04.04.02. 

22 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue 75. 6 

727/2 Vorratsgef. 
03.04.05. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

75. 5 

727/3 Vorratsgef. 
03.04.02. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

75. 7 

727/4 Topf 
02.03.01. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

75. 3 

727/5 Topf 
02.08.01. 

5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 75. 2 

727/6 Topf 
Verz.202. 
02.01.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

75. 1 

 
Befund 735/A-C. Grubenkomplex. Taf. 94. 1. 
Wahrscheinlich, dass es über 3 ineinander gegrabene Gruben die Rede war. Die Verfüllung von A war  
stark holzkohlig grau, die von Teil B war monochrom grau, und es kam in dieser in einer Tiefe von 50-60 cm eine bogenförmige 
russige Schicht vor. Teil C konnte ein kleineres, ovales Grübchen gewesen sein. A: Dm: 210 x 220 cm, T: 90 cm. B: Dm: 190 x 240 
cm, T: 85 cm. Dm: 110 x 220 cm, T: 70 cm. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

735/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

735/2 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 94. 8 

735/3 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

     
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

735A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

735A/2 Krug 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

735A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

735A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

735A/5 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

735A/6 Krug 
03.03.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 94. 6 

735A/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 94. 7 

735A/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

94. 4 

735A/9 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

94. 2 

735A/10 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

735A/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

735A/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

735A/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

735A/14 Topf 13 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 94. 10 

735A/15 Topf 
06.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

94. 9 

735A/16 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

735A/17 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

735B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 94. 3 

735B/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt grauer 
Kern zwischen hellgrauen Schichten 

94. 5 

735B/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 94. 16 

735B/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

735B/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

735B/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

735B/7 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

735B/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

735B/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

735B/10 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

735B/11 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

735C/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

735C/2 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 94. 13 

735C/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

735C/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

735C/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 94. 14 

735C/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbigen Schichten 

 

735C/7 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

735C/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

 

735C/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt  
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graue 

735C/10 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

735C/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

735C/12 Topf 
05.02.02. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 94. 11 

735C/13 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 94. 12 

735C/14 Topf 
05.02.05. 

9 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 94. 15 

735C/15 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

735C/16 Topf 
05.02.06. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 94. 17 

735C/17 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

735C/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

735C/19 Topf  2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

 
Befund 736 A/B. Gruben. Taf. 95. 1. 
Zwei ovale, einander berührende Gruben. A.: Mit dunkelgrauer, leicht holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung. Dm: 185 x 210 cm, T: 35 
cm B.: Mit grau-schwarzer Verfüllung, Bogenwänden, ohne Material, rund. Dm: 130 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

736/1 Schüssel 
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 95. 7 

736/2 Schüssel  
04.01.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

95. 6 

736/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 95. 5 

736/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 95. 2 

736/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 95. 3 

736/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

736/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 95. 4 

736/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue Töne 

 

736/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

736/10 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 95. 8 

736/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

736/12 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

 

736/13 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

736/14 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

736/15 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

 

 
Befund 745. Grube. Taf. 95. 9. 
Kaiserzeitliche Grube mit dunkelgrauer, strohlehmig-holzkohliger Verfüllung und mittelmäßigem Material. Dm: 145 x 150 cm, T: 60 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

745/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

745/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

745/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 95. 10 

745/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 95. 11 

745/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

745/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

745/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

745/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue  

745/9 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

745/10 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

745/11 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

745/12 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

745/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  
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745/14 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 752. Grube. Taf. 96. 1. 
Im Schnitt verlängert sich, mit bogenförmigen Wänden und Boden. Die Verfüllung war dunkelgrau, leicht strohlehmig. An der 
nördlichen Hälfte vertieft sie sich mehr. Hier war der Durchmesser 90 x 120 cm, ansonsten Dm: 155 x 260 cm, T: 30 und 45 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

752/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 96. 3 

752/2 Schüssel 
03.01.02. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 96. 8 

752/3 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 96. 7 

752/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 96. 2 

752/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

96. 4 

752/6 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

752/7 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

752/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

752/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

96. 5 

752/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

752/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

752/12 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue   

752/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

752/14 Topf 
05.02.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 96. 6 

752/15 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue 

 

 
Befund 758. Ofen mit Arbeitsgrube und ein darauf gegrabener Brunnen. Taf. 96. 9. 
Die Arbeitsgrube hatte eine unregelmäßige Form, ungefähr 260 x 370. Der auf die Mitte gegrabene  
Brunnen hatte treppenartige Wände (in einer Tiefe von 50 und 85 cm). Die Verfüllung war bis zu dem  
ersten Bänkchen obenhin homogen grau, darunter befand sich eine gelb gestreifte, gelbfleckige, gemischt graue Schicht. Zwischen den 
beiden bildete eine nicht regulär bogenförmige Linie die Grenze. Dm: 50 x 70 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 110 cm 
aus, dann kam das Wasser in ihm auf. An der kürzeren östlichen Seite befand sich ein in die Wand gegrabenes Kamin. Die Heizplatte 
war oval, hatte 4-8 cm breite durchgebrannte Wände, und sank ein wenig in die Richtung von der Arbeitsgrube. Dm: 114 x 130 cm, T: 
2-10 cm. 
 
Befund 759. Ofen mit Arbeitsgrube. Taf. 96. 9. 
In der Nähe der vorigen Grube, von gleicher Form, der Ofen befand sich an der südlichen Wand, 390x 480 cm. Der Boden war 
irregulär, die Tiefe wechselte sich zwischen 43-62 cm. Der Ofen war rund, 145 x 140 cm, die Heizplatte befand sich ganz tief, und 
sank ein wenig in die Richtung von der Arbeitsgrube. Am Feuerloch lag er in einer Tiefe von 35 cm, dementgegen ist seine Wand an 
der Seite gegenüber in einer Höhe von 20 cm erhalten geblieben. Die Platte war nicht vollständig. Seine Wände brannten in einer 
Breite von 2-4 cm durch. Die Verfüllung war dunkelgrau, strohlehmkörnig. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

759/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
graue 

96. 13 

759/2 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

96. 12 

759/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

759/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

 

759/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

759/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

759/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

759/8 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

759/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

759/10 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

759/11 Schwarz-grauer, konischer, hoher Gießtiegel mit glasartig gebrannter Außenseite und mit gut 
bearbeitetem Innenteil und schwarzer Brechung. Sein Rand ist dreieckförmig gepresst, sein Boden 
ist ein bisschen gebrochen. P: 3 cm, H: 4,9 cm.   

96. 10 

759 
Ofen/1 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  
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759 
Ofen/2 

Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

96. 11 

759 Ofen/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

759 Ofen/4 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

 
Befund 770. Grube. Taf. 97. 1. 
Große Grube, mit sehr vielen Funden. Im Schnitt ist sie oval, die Verfüllung war in den oberen 40 cm  
schwarz, strohlehmig, darunter, in einer Breite von 30 cm, grau. Am westlichen Rand, genau an der Grenze der zwei verschiedenen 
Verfüllungen, befand sich darinnen eine Treppe. An der südlichen Hälfte wurde sie bienenkorbförmig, und hier, unter ihr befand sich 
eine bronzezeitliche Grube mit sehr vielen Funden. Dm: 260 x 280 cm, T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

770/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

770/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

770/3 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

770/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, mit Kalkarkörnchen; hellgraue, brauner 
Schuß 

 

770/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

770/6 Schüssel 5 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

770/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

770/8 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

770/9 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

770/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

770/11 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

770/12 Schüssel 
03.01.53. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue Angobe, im Schnitt grauer 
Kern zwischen hellgrauen Schichten 

98. 5 

770/13 Schüssel 
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

98. 9 

770/14 Krug 
03.02.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 98. 1 

770/15 Schüssel  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue 97. 15 

770/16 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 98. 2 

770/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

770/18 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt hellgrauer Kern 
zwischen dunkelgrauen Schichten 

 

770/19 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue  

770/20 Topf 
05.02.05. 

5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 98. 4 

770/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 97. 12 

770/22 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgrau, brauner 
Schuß 

 

770/23 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 97. 14 

770/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue 97. 10 

770/25 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

770/26 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

770/27 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

770/28 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

97. 9 

770/29 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

770/30 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 97. 4 

770/31 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

770/32 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 97. 7 

770/33 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 97. 5 

770/34 Schüssel 
03.01.60.  

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 98. 6 

770/35 Schüssel 
F48 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 98. 7 

770/36 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 97. 6 

770/37 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

770/38 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

770/39 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  
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770/40 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

770/41 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

770/42 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

770/43 Topf 
06.02.06. 

6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 97. 13 

770/44 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 97. 8 

770/45 Topf 
05.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 98. 3 

770/46 Krug  1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

770/47 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

770/48 Deckel 
05.06.20. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze 97. 11 

770/49 Schüssel 
06.04.01. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

98. 8 

770/50 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbene, 
dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

 

770/51 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbenen 
und braunen Tönen 

 

770/52 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

 
Befund 770/B. Pfostenloch. Taf. 97. 2. 
Befand sich neben der großen Grube, die Verfüllung war leicht gelb-grau, homogen. Dm: 45 cm, T: 15 cm. 
 
Befund 802. Grube. Taf. 99. 1. 
Der ganz untere Teil einer großen Grube mit gelb-grauer, homogener Verfüllung. Dm: 390 x 405 cm, T: 10-15 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

802/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 99. 2 

802/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

802/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

802/4 Topf 
02.04.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; 
ziegelfarbene, dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

99. 3 

802/5 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; 
ziegelfarbene, dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

 

802/6 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

 

802/7 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; 
ziegelfarbene, und braune Tönen, im Schnitt und innere Oberfläche 
schwarze 

 

 
Befund 803. Grube. Taf. 99. 4. 
Grubenbode mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 110 x 120 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

803/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

 
Befund 808. Pfostenloch. Taf. 99. 6. 
Kleine, aber tiefe Grube. Ihre Verfüllung war stark strohlehmig, holzkohlig, grau. Es konnte sein, dass  
diese auch ein Pfostenloch war, da sie sich in der Mitte mehr vertiefte. Dm: 60 x 80 cm, T: 50 und 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

808/1 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

808/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

 
Befund 812. Grube. Taf. 99. 7. 
Mit dunkelgrauer, leicht strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung. Wahrscheinlich, dass sie sich  
abwärts verengte. Dm: 210 x 230 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

812/1 Schüssel ? 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

812/2 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbene und 
braune Tönen, im Schnitt und innere Oberfläche schwarze 

 

812/3 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

 

812/4 Lehmbewurf  
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Befund 819. Grube. Taf. 99. 5. 
Mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, wenig Material, bienenkorbförmig. Dm: 100 x 130 und unten  
135 x 155 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

819/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; 
ziegelfarbene, dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarze 

 

819/2 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; 
ziegelfarbene, und braune Tönen, im Schnitt und innere Oberfläche 
schwarze 

 

819/2 Lehmbewurf  

 
Befund 821/B. Grube. Taf. 99. 8. 
Mit dunkelgrauer Verfüllung, befand sich unter der runden Grube 821. Am östlichen Rand vertiefte sie sich mehr, als ob dort eine 
andere Grube gewesen wäre. Auch in der westlichen Hälfte hatte sie einen runden, tieferen Teil. Ensemble Dm: 220 x 270 cm, T: 40, 
50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

821/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

821/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

821/3 Lehmbewurf  

 
Befund 823. Grubenkomplex. Taf. 100. 1. 
Sein Fleck war homogen dunkelgrau, strohlehmig, nur aufgrund der kleineren und größeren Außenwinkel, bzw. während der 
Ausgrabung vorkommenen Konkavitäten dachten wir, dass man hier mehrere, grundsätzlich kaiserzeitliche Befunde 
zusammengegraben hat. Gesamt-Dm: 560 x 520 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

823/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

823/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

100. 2 

823A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

823A/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

823C/1 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

 

823D/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

823D/2 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

 

823D/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

 

823F-G/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

823F-G/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; äußere Oberfläche 
braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

 

823F-G/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; äußere Oberfläche 
braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

 

 
Befund 824. Grubenkomplex. Taf. 100. 1. 
Knüpfte sich zu dem Grubenkomplex 823, aber man konnte ganz sicher beobachten, dass es hier über ein anderes Befund die Rede 
war. Oval, schwer zu beobachten. Dm: 130 x 140 cm, T: 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

824/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
schwarze 

 

824/2 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

 
Befunde 828, 828/B. Brunnen. Taf. 100. 3. 
Grau, holzkohlig, leicht strohlehmig, durch in einer Tiefe von 30, 80 und 110 cm Tiefe beginnenden gelben Streifen gefärbt. Sein 
Fleck war eckig, in einer Tiefe von 1 m verengte er sich zu einem Durchmesser von 125 cm. Dm: 220 cm, T: Wir gruben ihn bis zu 
einer Tiefe von 170 cm aus, dann kam das Wasser auf. 828/B war eine Ausbuchtung an der östlichen Seite des vorigen Befundes, die 
vielleicht ein Pfostenloch gewesen sein konnte. Ihre Verfüllung war der des Brunnens gleich. Dm: 55 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

828/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

828/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte  
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828/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 839. Pfostenloch. Taf. 100. 4. 
Mit grau-schwarzer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

839/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

839/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

 
Befund 842. Grube. Taf. 101. 1. 
Mit holzkohlig-strohlehmkörniger schwarzer Verfüllung. Dm: 160 cm, T: 85 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

842/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

842/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

842/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

842/4 Krug 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

842/5 Vorratsgef. 
03.04.11. 

2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 101. 9 

842/6 Vorratsgef. 
03.04.22. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 101. 8 

842/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

842/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

842/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue  

842/10 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

842/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

842/12 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

842/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 101. 3 

842/14 Topf 
03.02.03. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 101. 2 

842/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 101. 5 

842/16 Deckel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

842/17 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

101. 7 

842/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; dunkelgraue Angobe, im 
Schnitt graue 

 

842/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

101. 6 

842/20 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

842/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

842/22 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

101. 4 

 
Befund 845. Grube. Taf. 102. 1. 
Mit schwarzer, strohlehmiger, meistens in den unteren 10-15 cm stark holzkohliger Verfüllung. An der nördlichen Hälfte wurde die 
Verfüllung in den oberen 25-40 cm entweder bienenkorbförmig, oder gelb. Dm: 180 x 230 cm, T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

845/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 102. 3 

845/2 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

845/3 Schüssel 5 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

845/4 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, brauner Schuß 102. 13 

845/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 102. 8 

845/6 Krug 2 Scheibengedrehte, feine,  dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 102. 4 

845/7 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

845/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  102. 5 

845/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

845/10 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

845/11 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig graue  

845/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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845/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

845/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

845/15 Undef. 7 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

845/16 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 102. 2 

845/17 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

845/18 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

845/19 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

845/20 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

845/21 Schüssel ? 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

845/22 Topf 
05.02.04. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 102. 10 

845/23 Schüssel 
05.01.30. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 102. 7 

845/24 Schüssel 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

845/25 Topf 
05.02.06. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 102. 11 

845/26 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 102. 9 

845/27 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

845/28 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

845/29 Topf 
05.02.05. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 102. 6 

845/30 Topf 
05.02.05. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

102. 12 

845/31 Eisennagel mit riesigem, eckigem Kopf. L: 21 cm, Dm. des Kopfes: 3,5x4,2 cm. 102. 14 

845/32 Kugelsegmentförmige Eisenplatte. Dm.: 3,7 cm, T: 1,2 cm. 102. 15 

 
Befund 847. Pfostenloch. Taf. 100. 5.  
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 60 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

847/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

847/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 849. Ofen-Ensemble. Taf. 103. 1. 
Ein Ensemble aus zwei, vielleicht drei Öfen. Dm: 460 cm, T: 390 cm. Die Wand vom Ofen B ist fast  
integral zurückgeblieben, am Niveau des Schnittes konnte man aus ihm nur einen 32 x 58 cm großen Fleck mit rotem Rand 
beobachten. Die Verfüllung der Öfen war schwarz, strohlehmig. (An der nördlichen Seite) Aus den Wänden des Ofens A ist fast nichts 
zurückgeblieben, sie senken stark in die Richtung der Grube. Die Wände, der Scheitel des Ofens B sind besser aufbewahren, aber seine 
Heizplatte war geschädigt, es fehlte ein ziemlich großer Teil aus ihr. Bei diesem und auch beim Ofen 880 konnte man beobachten, dass 
sich über der Platte eine gelbe Schicht befand. In der Arbeitsgrube, am Feuerloch des Ofens B befand sich ein Bänkchen, das sich in 
einer Tiefe von 23 cm vom Schnitt befand, und 50 cm breit war. Ansonsten waren die Wände der Grube schräglaufend. Die Verfüllung 
war schwarz, strohlehmkörnig. Die „Höhe“ des Ofens A: 6-12 cm, die Breite vom schwarzen Teil aus der durchgebrannten Platte war 
2 cm, zusammen mit dem roten Teil war sie 4 cm. Die „Höhe“ des Ofens B: 30-35 cm, die Breite vom schwarzen Teil aus der 
durchgebrannten Platte war 1-2 cm, zusammen mit dem roten Teil war sie 4-5 cm. Die Marke C bekam ein Pfostenloch, dessen Fleck 
man nach der Abdeckung der oberen 20 cm an der südlichen Seite der Grube gut beobachten konnte. Seine Verfüllung war 
dunkelgrau. Dm: 40 cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

849/1 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

849/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

849/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

849/4 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

849/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

849/6 Vorratsgef. 
03.04.32. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

103. 8 

849/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

849/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

849/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

849/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

849/11 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

849/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

849/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  
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849/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 103. 7 

849/15 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

849/16 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

849/17 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

849/18 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

849/19 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

849A/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

849A/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

849A/3 Schüssel 
F13/C 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 103. 5 

849A/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

849A/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

849A/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

849A/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

849A/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 103. 6 

849A/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

849A/10 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

849A/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

849A/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

849A/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 850-850/B. Grube. Taf. 104. 1 
Grube 850 mit grau-schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, Böschungswänden, mit vielen Funden, in den unteren 20 cm war sie 
schwarz, russig-holzkohlig, äschig. Dm: 195 x 210 cm, T: 65 cm. An der nördlichen Seite befand sich ein kleines Grübchen, dessen 
Verfüllung grau, homogen war. Dm: 100 x 110 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

850/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

850/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

850/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelbraune, im Schnitt graue  

850/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune   

850/5 Krug  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, geglättet 104. 8 

850/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

850/7 Krug  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 106. 7 

850/8 Schüssel F13/C. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 106. 3 

850/9 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß, 
geglättet 

104. 4 

850/10 Schüssel 
F13/D.  

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 104. 2 

850/11 Schüssel 
F13/F. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 104. 10 

850/12 Schüssel 
03.01.66. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 104. 3 

850/13 Topf 
03.02.04. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 104. 9 

850/14 Vorratsgef. 
03.04.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  105. 3 

850/15 Vorratsgef. 
03.04.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  105. 4 

850/16 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune   

850/17 Vorratsgef. 
03.04.32. 

1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue 105. 1 

850/18 Vorratsgef. 
03.04.10. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue 105. 2 

850/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; hellgraue, im Schnitt graue 104. 6 

850/20 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

104. 5 

850/21 Krug  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

850/22 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  

850/23 (?) 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

850/24 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  
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850/25 Undef. 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue, im Schnitt graue  

850/26 Undef. 7 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, braunen Schuß  

850/27 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

850/28 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

850/29 Topf 
06.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 106. 6 

850/30 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 106. 9 

850/31 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

850/32 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

850/33 Topf 
05.02.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 106. 1 

850/34 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

850/35 Krug 06.03.01. 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

106. 2, 4 

850/36 Topf 
05.02.05. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 106. 10 

850/37 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 106. 7 

850/38 Topf 6 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

850/39 Topf 
05.02.05. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 106. 8 

850/40 Undef. 
05.02.05. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

850/41 (?) 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

850/42 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

106. 5 

850/43 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

850/44 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

850/45 Undef. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

850/46 Lehmbewurf  

850/47 Eisenschlacke  

850/48 Bruchstücke eines zerfallenen Eisengegenstandes – vielleicht eines Messers.  

850/49 Bruchstück einer breiteren Eisenplatte mit Holzresten. 3x4,4 cm. 105. 5 

 
Befund 851. Grube. Taf. 107.1 
Mit stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung, viel Material, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 160 x 180 cm, T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

851/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe 107. 5 

851/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

851/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

851/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

851/5 Schüssel 
03.01.62. 

1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 107. 2 

851/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

851/7 Krug 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

851/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 107. 6 

851/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

851/10 Schüssel 
04.01.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 107. 12 

851/11 Krug 
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 107. 4 

851/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

851/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

851/14 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

851/15 Undef. 
03.01.62. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

851/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

851/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

851/18 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

851/19 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern  
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zwischen braunen Schichten 

851/20 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

851/21 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

851/22 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

851/23 Schüssel 
03.01.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 107. 11 

851/24 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

851/25 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

851/26 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune   107. 7 

851/27 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

851/28 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

851/29 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

851/30 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

851/31 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

851/32 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

851/33 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

851/34 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

851/35 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 107. 9 

851/36 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 107. 8 

851/37 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

851/38 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

851/39 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

851/40 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

851/41 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

851/42 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

107. 3 

851/43 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

851/44 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

851/45 Topf 1 Grobkörnige, mittel wiederstandfähige Paste mit zerriebenen 
Schneckengehäusen und Sand; gleichmäßig braune   

107. 10 

 
Befund 863. Grube. Taf. 108. 1. 
Mit dunkelgrauer, leicht strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung, Büschungswänden, ebenem  
Boden, treppenförmiger westlicher Seite. Dm: 170 x 220 cm, T: 20 und 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

863/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

863/2 Schüssel 
03.03.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 108. 5 

863/3 Krug 
03.03.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 108. 4 

863/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 108. 7 

863/5 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 108. 9 

863/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

863/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

863/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

863/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

863/10 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

863/11 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

863/12 Schüssel 
03.03.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

863/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

863/14 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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863/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 108. 3 

863/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

863/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

863/18 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

108. 8 

863/19 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

863/20 Topf 
05.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 108. 10 

863/21 Deckel 
05.06.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 108. 2 

863/22 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

863/23 Topf 
05.02.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 108. 6 

863/24 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 108. 11 

863/25 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund 865. Grube. Taf. 109. 1 
Mit schwarzer, leicht strohlehmiger Verfüllung, Büschungswänden, ebenem Boden. Dm: 210 x 240 cm, T: 60 cm. 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

865/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

865/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

865/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  109. 8 

865/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

865/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

865/6 Schüssel  
F13/D. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 109. 7 

865/7 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 109. 6 

865/8 Schüssel  
03.01.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 109. 9 

865/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 109. 5 

865/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue 110. 1 

865/11 Krug, Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 109. 4 

865/12 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

865/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

865/14 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

865/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 109. 2 

865/16 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; außere Oberfläche und im Schnitt graue, 
innere Oberfläche schwarze 

 

865/17 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

865/18 Vorratsgef. 
03.04.20. 

7 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe 110. 6 

865/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

865/20 Schüssel 
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

110. 5 

865/21 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

865/22 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

865/23 Schüssel 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

865/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

865/25 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

865/26 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

865/27 Topf 05.02.05. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue Taf. 110. 3 

865/28 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

865/29 Vorratsgef.? 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

865/30 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 110. 2 

865/31 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

865/32 Undef. 9 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  
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865/33 Schüssel 
05.01.50. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze 109. 3 

865/34 Topf 
02.02.01. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
schwarze 

110. 4 

865/35 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

 
Befund 867/A-B. Grubenkomplex. Taf. 111. 1. 
Zwei ineinander gegrabene Gruben mit strohlehmig dunkelgrauer Verfüllung, Böschungswänden, ebenen Gründen. Anhand der 
Verfüllung konnte man ihre Chronologie nicht feststellen. 
867/A. Dm: 170 x 200 cm, T: 70 cm. 867/B. Dm: 140 x 160 cm, T: 45 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

867A/1 Undef.  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

867A/2 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

867A/3 Topf 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue 111. 6 

867A/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune   111. 2 

867A/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

867A/6 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 111. 3 

867A/7 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 111. 5 

867A/8 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

867A/9 Krug 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

867A/10 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

867A/11 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

867A/12 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

867A/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 111. 4 

867A/14 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

867A/15 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

867A/16 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

867A/17 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

867A/18 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

867A/19 Topf 
06.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune   111. 8 

867A/20 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

867A/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

111. 7 

867A/22 Topf 
03.01.20. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

867A/23 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

867A/24 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune   

 

867A/25 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune   

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

867B/1 Schüssel 
03.01.13. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

112. 9 

867B/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

867B/3 Krug 
05.02.03. 
03.03.10. 

1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 112. 6 

867B/4 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 111. 10 

867B/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

867B/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

867B/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

867B/8 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 112. 4 

867B/9 Schüssel 
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 112. 11 

867B/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

867B/11 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  
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867B/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 112. 1 

867B/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 112. 2 

867B/14 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 111. 9 

867B/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 112. 3 

867B/16 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/17 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/18 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/19 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/20 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/21 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

867B/22 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/23 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

867B/24 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune   112. 8 

867B/25 Topf 
05.02.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 112. 10 

867B/26 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 112. 7 

867B/27 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

867B/28 Deckel 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 112. 5 

867B/29 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

867B/30 Undef. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

867B/31 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

867B/32 Topf 
02.04.02. 

1 Grobkörnige, mittel wiederstandfähige Paste mit zerriebenen 
Schneckengehäusen und Sand; gleichmäßig braune   

112. 12 

867B/33 Topf 2 Grobkörnige, mittel wiederstandfähige Paste mit zerriebenen 
Schneckengehäusen und Sand; gleichmäßig braune   

 

 
Befund 868. Grube. Taf. 113.1 
Mit holzkohlen- und strohlehmkörniger schwarzer Verfüllung, ebenem Boden, rund, zylinderförmig. Dm: 140 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

868/1 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarben  

868/2 Vorratsgef.  5 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

868/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

113. 3 

868/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

868/5 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 113. 7 

868/6 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

868/7 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

868/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 113. 2 

868/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 114. 4 

868/10 Undef. 6 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

868/11 Schüssel 2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

868/12 Schüssel  
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 114. 3 

868/13 Schüssel  
F52. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 114. 2 

868/14 Schüssel  1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

868/15 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 113. 4 

868/16 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

868/17 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 114. 1 

868/18 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 113. 5 

868/19 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 113. 6 

868/20 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgrau  

868/21 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

868/22 Schüssel  
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 113. 8 

868/23 Vorratsgef. 
06.04.01. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

113. 9 
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868/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

868/25 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 114. 5 

868/26 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

868/27 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

868/28 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

868/29 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

868/30 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

 
Befund 870. Brunnen. Taf. 103. 9. 
In den oberen 55 cm war die Verfüllung der brunnenförmigen Grube schlammig grau, strohlehmkörnig, darunter, an der östlichen 
Seite in irregulären Flecken gelb-grau. Dm: 280 cm, T: Wir gruben sie bis zu einer Tiefe von 145 cm aus. In der nord-westlichen 
Hälfte schien es, dass diese ihre endgültige Tiefe war. Hier könnte sich also darinnen ein Bänkchen befinden. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

870/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

870/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

870/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

870/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 875. Grube. Taf. 103. 10. 
Rechteckige, mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung und wenig Scherben. Dm: 170 x 260 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 898. Ofen und seine Grube. Taf. 115. 1. 
Die Verfüllung der Grube war schwarz, strohlehmkörnig, russig gestreift. Da sie mit anderen Gruben  
ineinander gegraben wurde, konnten wir anhand des Schnittes feststellen, dass ihre Wände schräglaufend, ihr Boden gradlinig war. T: 
78 cm. Zwischen der Arbeitsgrube und dem Ofen konnten wir eine Treppe beobachten. Die untere Seite des Ofens wurde mit Scherben 
ausgemauert, meistens mit auf der Töpferscheibe gefertigten grauen Scherben. Darüber war die Dicke der Heizplatte 1 cm. Dm: 110 
cm. Fiel in die Richtung der Arbeitsgrube ab. Die Tiefe war hier: 25, gegenüber 5 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

898/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

115. 4 

898/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 115. 5 

898/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 116. 3 

898/4 Topf 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

898/5 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

898/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune   

898/7 Schüssel 
03.02.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 115. 6 

898/8 Schüssel 
03.01.65. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 115. 7 

898/9 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine, mit Kalkarkörnchen; hellgraue, brauner 
Schuß 

116. 6 

898/10 Krug  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 116. 4 

898/11 Schüssel 
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 116. 5 

898/12 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

898/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

898/14 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 116. 1 

898/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

898/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, mit Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgraue 

 

898/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune   

898/18 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 116. 2 

898/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe 115. 9 

898/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

898/21 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

898/22 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 115. 8 

898/23 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

898/24 Topf 05.02.07. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 
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898/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

898/26 Deckel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

115. 3 

898/27 Bronzestäbchen mit quadratförmigem Durchschnitt. L: 3,2 cm. 115. 2 

898/28 Graue, irregulär-bootförmige, hohle, oben „kammartig“ zusammengepresste  Gießform mit 
glasartiger Oberfläche, stellenweise mit angebrannten Tonschollen. An einem Ende befand sich 
ein Loch. L: 7,7 cm, B: 4,5 cm, T: 6,1 cm. 

115. 12 

898/29 Bruchstücke von geschlossenen Enden 2 Stk. grauer, bootförmiger Gießtiegel. Der eine mit einem 
„Kamm“, der andere mit einer zungenartigen Außenwinkelung.  3,6x2,5 cm, bzw. 2x2,2x2,1 cm. 

115. 13 

898/30 Ganz deformierte, schwammartig gebrannte Überreste den vorigen Gießtiegeln ähnlichen 
Gegenstandes mit Bronzekorrosion. 4,3x3,9x3,3 cm. 

115. 14 

898/31 Aus dem Inneren eines ähnlichen Gießtiegels entstammende Bronzebruchstücke. Eine kleinere und 
eine größere Scholle. 2,4x1,2 cm, 5,1x3,2x1,6 cm.  

 

 
Befund 899. Grube. Taf. 115. 1. 
Mit dunkelgrauer, fast schwarzer Verfüllung, deren Hälfte in das nächste Segment hineindrang. T: 100 cm. 
 
Befund 900. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 121. 9. 
Mit sehr stark strohlehmkörniger, schwarzer Verfüllung. Es ist nur ein sehr kleiner 
Teil erhalten geblieben, aus ihrer durchgebrannten Seite, immerhin gelang es uns auch fast nur ihre Unterseite zu fassen. Deshalb 
befand sich nur die stark strohlehmige, verbrannt körnige Verfüllung in ihr. Dm: 95 x 130 cm, T: 10–15 cm. 
 
Befund 901. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 121. 5. 
In der Mitte mit holzkohliger, schwarzer, an den Rändern und am Boden rundum mit sehr stark  
strohlehmkörniger, schwarzer Verfüllung. Der Boden (!) und auch die Seiten haben sich in Flecken rot und hart verbrannt. Sie wurde 
auf den 902. Befund gegraben! Ihre Wände sind in sehr kleine Maße erhalten geblieben, immerhin gelang es uns auch fast nur ihre 
Unterseite zu fassen. Deshalb befand sich nur die stark strohlehmige, verbrannt körnige Verfüllung in ihr. Dm: 105 x 140 cm, T: 30 
cm. 
 
Befund 902. Grube. Taf. 121. 5. 
Ihre Verfüllung war in den oberen 15-30 cm holzkohlig-schwarz, darunter – ein wenig Tiergängen-artig  – stark strohlehmkörnig 
schwarz. Dadrinnen, ungefähr in der Mitte, befanden sich einige Tierknochen. Dm: 90 x 330 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

902/1 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

902/2 Topf 1 Grobkörnige, mittel wiederstandfähige Paste mit zerriebenen 
Schneckengehäusen und Sand; gleichmäßig braune   

 

 
Befund 903. Grube. Taf. 121. 6. 
Oval, mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung, Böschungswänden, bogenförmigem Boden. Dm: 125 x 130 cm, T: 45 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

903/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

903/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune   

 

 
Befund 910. Pfostenloch. Taf. 121. 7. 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 75 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

910/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

910/2 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund 918. Brunnen. Taf. 120.1. 
Mit grauer, homogener, leicht strohlehmiger Verfüllung. Die Seiten verengen sich ein wenig, von einer  
Tiefe abwärts war er zylinderförmig. Es befand sich auch gestempelte Keramik in ihm. Wir konnten ihn nicht ausgraben, denn das 
Wasser kam in ihm auf. Dm: 150 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 180 cm aus. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

918/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

918/2 Vorratsgef. 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 120. 10 

918/3 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 120. 6 

918/4 Schüssel 
03.01.23. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 120. 8 

918/5 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 120. 3 

918/6 Krug 
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 120. 7 
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918/7 Krug, Henkel 
3. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 120. 2 

918/8 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, mit Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgraue 

 

918/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

918/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

918/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

918/12 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

918/13 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt ziegelfarbe  

918/14 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, mit Kalkarkörnchen; hellgraue, brauner 
Schuß 

 

918/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

918/16 Krug  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 121. 2 

918/17 Schüssel 
03.01.52. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 121. 1 

918/18 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 120. 9 

918/19 Topf 
05.02.03. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

120. 4 

918/20 Topf 
06.02.04. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 120. 5 

918/21 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

918/22 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

918/23 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

918/24 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

918/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

918/26 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund 920. Grube. Taf. 121. 3. 
Mit grauer, durch wenigen Strohlehm gefärbter Verfüllung, sehr wenig Material. Dadrinnen befanden sich 2 Gießtiegel von Pflaumen-
Größe, Eisenreste und Eisenschlacke. Dm: 150 x 170 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

920/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

920/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 121. 4 

920/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

920/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

920/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

920/6 Lehmbewurf  

920/7 Eisenschlacke  

920/8 2 Stück kleinere, bootförmige, oben „kammartig” zusammengepresste, graue, hohle Gießtiegel; 
an einem Ende mit einem kleinen Loch mit einem Durchmesser von 0,3 cm, am anderen Ende 
zungenartig und geschlossen. Der eine war fragmentarisch. Der intakte: L: 4,8 cm, H: 3,4 cm, B: 
2,7 cm, der Durchmesser war 0,3 cm. Der zerbrochene: L: 4 cm, H: 3 cm, B: 2,7 cm. 
 

 

 
Befund 925. Pfostenloch. Taf. 121. 8. 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 55 cm, T: 15 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

925/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

925/2 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

925/3 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

925/4 Eisenschlacke  

 
Befund 940. Grube. Taf. 122. 1. 
Mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, ovalen, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 150 x 160 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

940/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 122. 3 

940/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue   

940/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

940/4 Schüssel  Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 122. 12 
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940/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 122. 2 

940/6 Schüssel 
03.01.64. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 122. 4 

940/7 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, im Schnitt braune 122. 15 

940/8 Schüssel 
F50. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt hellgraue 122. 17 

940/9 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 122. 7 

940/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

940/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

940/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 122. 5 

940/13 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

940/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

940/15 Undef. 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 122. 15 

940/16 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

940/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 122. 6 

940/18 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 122. 17 

940/19 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

940/20 Schüssel 
F50. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 122. 14 

940/21 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

940/22 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 122. 11 

940/23 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

940/24 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  122. 10 

940/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 122. 8 

940/26 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 122. 13 

940/27 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

940/28 Vorratsgef. 
03.04.12. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbenen Schichten 

123. 6 

940/29 Vorratsgef.  1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 123. 3 

940/30 Krug 
4. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 122. 9 

940/31 Undef. (?) 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

940/32 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

940/33 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue 123. 8 

940/34 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

940/35 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

940/36 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

940/37 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

940/38 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

940/39 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

940/40 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

940/41 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

940/42 Undef.  1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

940/43 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

940/44 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

940/45 Krug 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

940/46 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

 

940/47 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

940/48 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

940/49 Topf 
05.02.03. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 123. 2 

940/50 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; schwarze Angobe, im Schnitt 
braune 

 

940/51 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

123. 5 

940/52 Topf  
05.02.06. 

8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

123. 7 

940/53 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 123. 4 
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940/54 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

940/55 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

940/56 Topf 
05.02.06. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 123. 1 

940/57 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

940/58 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

940/59 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

 
Befund 955. Grubenkomplex. Taf. 115.1. 
Eine relativ eindeutig selbststehende Grube neben dem Grubenkomplex 898-956. Den oberen Teil konnte man noch ziemlich gut 
ausgraben, obwohl dieser in das Grubenkomplex 956, das tiefer als diese Grube war, hineindrang. Die Verfüllung war dunkelgrau mit  
etwas Strohlehmkörnern. An dem nördlichen Teil begann eine neue Grube, die schien sich in zwei Teilen zu dividieren, deshalb 
bekamen diese die Markierungen 955./B und C. Dm: 130 x 160 cm, T: 30 cm. Der Teil 955/B.: T: 100 cm, 955/C. T: 105 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

955/1 Schüssel 
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 117. 7 

955/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

955/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

955/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

955/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

955/6 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

955/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

955/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue, brauner 
Schuß 

 

 
Befund 956/B-C. Grubenkomplex. Taf. 115. 1 
Der Ofen 898 wurde in eine große Grube gegraben. Da diese schon am Niveau des Flecks mehrere  
Verlängerungen hatte, ist es wahrscheinlich, dass es über mehrere Gruben die Rede war. Die nördliche  
Seite bekam die Markierung B, und das teilten wir dann weiter in B und C. Teil B war eine sich an der  
nördlichen Seite befindende tiefere, runde Grube, vielleicht ein Brunnen. Hier wechselte sich auch ihre  
Verfüllung (nach 65 cm); sie wurde gelb-grau, und der Befund besaß keine Materialien mehr. Dm (unten): 165 x 210 cm, T: Wir 
gruben sie (ihn - ?) bis zu einer Tiefe von 120 cm aus, dann kam das Wasser in ihr (ihm) auf. Sie (Er) befand sich im ovalen C Teil 
unter dem Ofen. Mit sehr vielen Funden, wir fanden in ihr (ihm) mehrere Bronzeschmelzprodukte, kleinere Bronzebruchstücke und 
Tontiegel-Fragmente von verschiedener Größe. Es schien, als ob sich ein Schmelzprodukt in einen größeren Tiegel hineingepasst 
hätte. Es befanden sich darinnen auch ein eiserner Nagel und eine Eisenstange. Seine Verfüllung war schwarz, holzkohlig, in manchen 
Stellen äschig und russig. Dm: 180 x „280” cm, T: 78 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

955B-C/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 117. 13 

955B-C/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

955B-C/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

955B-C/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

955B-C/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

955B-C/6 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt braune 

 

955B-C/7 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig  
ziegelfarbe 

 

955B-C/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

955B-C/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

955B-C/10 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

955B-C/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

955B-C/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt graue 

 

955B-C/13 Lehmbewurf  

955B-C/14 Bronzeplatte mit irregulärer Form. 1,8x1,3 cm. 119. 1 

955B-C/15 4 Stck. winzige Bronzeschollen mit irregulärer Form. 
 

 

955B-C/16 Schmales Bronzeband mit gedrehtem Ende. L: 1,9 cm, B: 0,4 cm. 
 

119. 2 

 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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956/1 Schüssel 
03.01.66. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 117. 1 

956/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

956/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

956/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

956/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

956/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelbraune, im Schnitt graue  

956/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

956/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

956/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 117. 3 

956/12 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt hellgraue  

956/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

956/14 Topf 05.02.06. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 117. 8 

956/15 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

956/16 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956/17 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

956/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

956/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

956/20 Perforierte Nadel mit flachem, rundem Kopf. L: 5,6 cm, der Dm. des  Kopfes beträgt 1 cm. 119. 3 

956/21 Schmales Bronzeband mit leicht verengtem Ende. L: 3,8 cm, B: 0,5 cm. 119. 4 

956/22 Rhombisch abgebrochenes Eisen. L: 3,7 cm, B: 1,8 cm. 119. 5 

956B/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

956B/2 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 117. 14 

956B/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

956B/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 117. 1 

956B/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

956B/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe  

956B/7 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

956B/8 Deckel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

956B/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

956B/10 Undef. 5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

956B/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

956B/12 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

956B/13 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 118. 12 

956B/14 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

956B/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, mit Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgraue 

118. 10 

956B/16 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, ziegelfarbe 118. 2 

956B/17 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue   

956B/18 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 118. 13 

956B/19 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 117. 9 

956B/20 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

956B/21 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 117. 4 

956B/22 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 117. 5 

956B/23 Schüssel 
03.01.61. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe an der äußeren Oberfläche, 
im Schnitt braune 

117. 6 

956B/24 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 118. 1 

956B/25 Schüssel 
03.01.40. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 118. 11 

956B/26 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 118. 14 

956B/27 Schüssel 
03.01.40. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 118. 8 

956B/28 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 118. 4 

956B/29 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine, mit Sand; graue Angobe, im Schnitt 
hellgraue 

118. 5 

956B/30 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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956B/31 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

956B/32 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 118. 9 

956B/33 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 118. 3 

956B/34 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune   

956B/35 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt graue  

956B/36 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt ziegelfarbe  

956B/37 Undef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; hellgraue  

956B/38 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

956B/39 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  

956B/40 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

956B/41 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

956B/42 Undef. 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig graue  

956B/43 Vorratsgef. 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue 117. 12 

956B/44 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

956B/45 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt ziegelfarbe  

956B/46 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

956B/47 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

956B/48 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

956B/49 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

956B/50 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

956B/51 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

956B/52 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

956B/53 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956B/54 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956B/55 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

956B/56 Topf  3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

 

956B/57 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

 

956B/58 Topf 05.02.06. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

118. 7 

956B/59 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

117. 6 

956B/60 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

956B/61 Schüssel  1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956B/62 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

956B/63 Topf 05.02.04. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze 118. 15 

956B/64 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

956B/65 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue 117. 10 

956B/66 Topf 05.02.07. 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue 117. 11 

956B/67 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

956B/68 Krug 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt braune 

 

956B/69 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

956B/70 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

956B/71 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze  

956B/72 Schüssel 
05.01.30. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 117. 16 

956B/73 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

956B/74 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

956B/75 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

956B/76 Bootförmiger, grauer, hohler, oben „kammartig” zusammengepresst geschlossener Gießtiegel; an 
einem Ende mit einer zungenartigen, geschlossenen Außenwinkelung, am anderen Ende mit einem 
Loch mit einem Durchmesser von 0,5 cm. L: 7,7 cm, B: 3,1 cm, H: 5 cm. 

119. 6 

956B/77 Die Hälfte vom geschlossenen Ende eines bootförmigen, grauen, hohlen, oben „kammartig” 
zusammengepresst geschlossenen Gießtiegels im Inneren mit Bronzebruchstücke. Auf der 
Außenseite hatte einen schwammartig lilaverbrannten verfließenden Teil. L: 5,7 cm, B: 4,3 cm, H: 

119. 11 
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4,4 cm. 

956B/78 Die Hälfte vom unteren Teil eines bootförmigen, hohlen Gießtiegels auf der Außenseite mit 
glasartig verbrannter, im Inneren mit unebener Oberfläche. L: 8,9 cm, B: 3,8 cm. 

119.12 

956B/79 Die Hälfte vom zungenförmig geschlossenen Ende eines bootförmigen, grauen, hohlen, oben 
„kammartig” zusammengepresst geschlossenen Gießtiegels. L: 4,9 cm, B: 2,3 cm, H: 3,1 cm. 

 

956B/80 Oft glasartig, manchmal schwammartig verbrannte kleinere oder größere Bruchstücke von 
bootförmigen, hohlen, oben „kammartig” zusammengepressten, geschlossenen Gießtiegeln. 
Ungefähr 15–20 Stücke. 

 

956B/81 In Fragezeichen-Form gebogene lange Bronzenadel mit leicht abgeflachtem Kopf. Die gebogene 
Länge beträgt 8,8 cm. 

119. 7 

956B/82 Schmelzprodukt mit irregulärer Form. 2x1x1 cm. 119. 9 

956B/83 Eisenstab mit einem spitzigen und einem gerundeten Ende, und einem quadratförmigen 
Durchschnitt. L: 24,5 cm, Dm. 0,7 cm 

119. 8 

956B/84 Kurzer Eisenstab mit kreisförmigem Schnitt und Schlägel an einem Ende. L: 6,8 cm.  

956B/85 Ziegelfarbiges, auf der Töpferscheibe gefertigtes, massives, zylinderförmiges Sohlenbruchstück. 
Dm: 4,2 cm, T: 5,2 cm. 

119. 10 

 
Befund 957. Grube. Taf. 124.1. 
Oval, mit schwarzer, stark strohlehmiger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. An dem östlichen Rand war sie gelb-grau. 
Dm: 110 x 140 oder 170 cm, T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

957/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 124. 2 

957/2 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 124. 4 

957/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

957/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

957/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

957/6 Undef.  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

957/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

957/8 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

957/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

957/10 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

957/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

957/12 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue   

957/13 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

957/14 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

957/15 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

957/16 Topf 05.02.03. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig schwarze 124. 5 

957/17 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 124. 3 

957/18 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

957/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

957/20 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

957/21 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 958/A-B. Zwei (?) Gruben (deren Verfüllungen sich nicht trennen). Taf. 124.7 
Die Verfüllung von A war im oberen Teil und an der nördlichen Hälfte dunkelgrau, strohlehmig, in den  
unteren 40 cm gelb-grau, homogen, leicht holzkohlig. Die zwei Verfüllungen wurden in einer 80 cm langen Zone durch eine rote, 
strohlehmige Schicht voneinander getrennt. Die dunkelgraue, strohlehmige Verfüllung reichte bis eine Tiefe von 30-35 cm des oberen 
Bereiches vom Teil B hinein, aber darunter war die gelb-graue, leicht holzkohlige Verfüllung die dominierende. Ganz am Boden von 
diesem befand sich ein rotverbrannter Fleck. A. Dm: 160 x 220 cm, T: 65 cm. B. Dm: 180 x 200 cm, T: 70 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

958A/1 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

958A/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

958A/3 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

958A/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, dunkelbraune, im Schnitt graue  

958A/5 Schüssel 
F48.  

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 125. 9 

958A/6 Schüssel 
03.01.12. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 125. 3 

958A/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

958A/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  
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958A/9 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; hellgraue, im Schnitt dunkelgraue  
958A/10 Topf 03.02.10. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß 125. 5 

958A/11 Vorratsgef. 
03.04.34. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 125. 8 

958A/12 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

958A/13 Krug 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

958A/14 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

958A/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

958A/16 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

958A/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

958A/18 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

958A/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

958A/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig ziegelfarbe  

958A/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

 

958A/22 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbe, im 
Schnitt graue 

 

958A/23 Topf 06.02.01. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 125. 4 

958A/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

958A/25 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue 125. 2 

958A/26 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue 125. 1 

958A/27 Topf 05.02.05. 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 125. 7 

958A/28 Topf 
05.02.06. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 125. 6 

958A/29 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

958A/30 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue  

 

958A/31 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt hellgraue  

958A/32 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

958A/33 Rechteckige Eisenplatte. L: 5 cm, B: 3 cm. 124. 9 

958A/34 Einschneidiges Eisenmesser mit bogenförmiger Außenseite, langem und sich unten befindendem 
Griff. 

124. 8 

 
Befund 973. Pfostenloch. Taf. 121. 10. 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 60 x 70 cm, T: 15 cm. 
 
Befund 974. Pfostenloch. Taf. 126. 1. 
Grube zwischen den Pfostenlöchern 970 und 975 mit holzkohliger, strohlehmiger, dunkelgrauer  
Verfüllung. Dm: 125 cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

974/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

974/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

974/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 126. 2 

974/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

974/5 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

974/6 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

974/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, graue, im Schnitt hellgraue  

974/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 126. 3 

974/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 126. 4 

974/10 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

974/11 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

974/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

974/13 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

974/14 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; graue  

 
Befund 980: Pfostenloch. Taf. 121. 11. 
Mit grauer, homogener Verfüllung, bogenförmigem Boden. Dm: 50 x 70 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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980/1 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

980/2 Lehmbewurf  

 
Befund 984. Grube. Taf. 126.5 
Rund, mit grau-schwarzer, etwas Strohlehmkörner gefärbter Verfüllung, Böschungswänden, ebenem  
Boden. Dm: 160 x 170 cm, T: 80 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

984/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 126. 9 

984/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 126. 10 

984/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

984/4 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue, brauner Schuß  

984/5 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

984/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

984/7 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

984/8 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

984/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

984/10 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 126. 7 

984/11 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 126. 6 

984/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

984/13 Undef. 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

984/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand, schwarze Angobe, im Schnitt 
dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

 

984/15 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

984/16 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig hellgraue  

984/17 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

984/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

984/19 Topf 
05.02.04. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 126. 8 

984/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

984/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

984/22 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 986. Pfostenloch. Taf. 124. 10. 
Mit grauer, strohlehmkörniger Verfüllung, Bogenwänden. Dm: 70 cm, T: 22 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

986/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

986/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 989. Pfostenloch. Taf. 124. 11 
Mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

989/1 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

 
 
Befund 1000. Grubenkomplex. Taf. 127.1. 
Befund 1000/A, C: Grube mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung und Treppen in der westlichen Hälfte. Dm: 190 x 240 cm, T: 90 
cm; Die Markierung C bekam eine reguläre runde, im Schnitt leicht  
spindelförmige Grube mit schwarzer, strohlehmkörniger Verfüllung, in einer Tiefe von 50 cm mit einem 60 cm großen holzkohligen 
Fleck. Dm: 155 x 170 cm, T: 90 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1000A/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1000A/2 Schüssel 
04.01.40. 

1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 127. 8 

1000A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000A/4 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1000A/5 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  
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1000A/6 Schüssel 
03.01.14. 

2 Scheibengedrehte, feine; graue 127. 9 

1000A/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue 127. 7 

1000A/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1000A/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue 127. 3 

1000A/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000A/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1000A/12 Krug, Henkel 
3. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue 127. 10 

1000A/13 Krug, Henkel 
2.2. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 127. 5 

1000A/14 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 127. 5 

1000A/15 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000A/16 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000A/17 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1000A/18 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 127. 6 

1000A/19 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1000A/20 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1000A/21 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 127. 11 

1000A/22 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1000A/23 Deckel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

127. 4 

1000A/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000A/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1000A/26 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1000A/27 Sich verengende Eisenplatte mit einem nach innen gebogenen Rand. L: 6 cm, B: 2,6–3,6 cm. 127. 2 

 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1000B/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/2 Vorratsgef. 
03.04.31. 

4 Scheibengedrehte, feine; graue 130. 12 

1000B/3 Schüssel 
03.01.65. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 130. 3 

1000B/4 Schüssel 
F22. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

130. 13 

1000B/5 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 128. 2 

1000B/6 Schüssel 
03.01.63. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

128. 1 

1000B/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte,feine; gleichmäßig hellgraue  

1000B/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

128. 4 

1000B/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/10 Topf 
03.04.11. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 130. 11 

1000B/11 Schüssel 
03.01.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 129. 2 

1000B/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 130. 1 

1000B/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 130. 2 

1000B/14 Schüssel   1 Scheibengedrehte, feine; graue 130. 5 

1000B/15 Schüssel 
03.01.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 130. 6 

1000B/16 Schüssel 
04.01.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 130. 7 

1000B/17 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 130. 9 

1000B/18 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/19 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1000B/20 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000B/21 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000B/22 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue  
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1000B/23 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000B/24 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1000B/25 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

1000B/26 Krug 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

1000B/27 Krug 6 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1000B/28 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000B/29 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/30 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/31 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/32 Krug 1 Scheibengedrehte, halbfeine; graue 129. 3 

1000B/33 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/34 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1000B/35 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

1000B/36 Krug 3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

1000B/37 Krug 6 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1000B/38 Undef. 7 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000B/39 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1000B/40 Vorratsgef. 
03.04.31. 

3 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

129. 4 

1000B/41 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000B/42 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarben  

1000B/43 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1000B/44 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000B/45 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000B/46 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1000B/47 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1000B/48 Schüssel F26. 1 Scheibengedrehte, feine; graue 130. 4 

1000B/49 Schüssel 
05.02.03. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  128. 3 

1000B/50 Schüssel 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1000B/51 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt dunkelgrauer Kern zwischen grauen Schichten 

130. 10 

1000B/52 Topf 
05.02.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 130. 8 

1000B/53 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000B/54 Undef. 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1000B/55 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt graue 

 

1000B/56 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

129. 1 

1000B/57 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1000B/58 Längerer Gegenstand mit quadratförmigem Durchschnitt und einem leicht verbreiteten Ende. L: 
14,6 cm. 

 

1000B/59 Eisenplättchen mit irregulärer Form. 2,8x2,4 cm. 129. 5 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1000C/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000C/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte,f eine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1000C/3 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 128. 6 

1000C/4 Schüssel  2 Scheibengedrehte, feine; graue 128. 7 

1000C/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue 128. 8 

1000C/6 Schüssel  2 Scheibengedrehte, feine; graue  

1000C/7 Krug 
03.03.20. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 128. 5 

1000C/8 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; graue 128. 9 

1000C/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  
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1000C/10 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1000C/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze 128. 10 

1000C/12 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1000C/13 Deckel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

 
Befund 1000/D, E: Ein anderer runder Befund (Brunnen) in nördlicher Richtung von A, genau so mit  
schwarzer, im oberen Teil (bis eine Tiefe von 50-70 cm) strohlehmiger Verfüllung, die darunter  
gelbgestreift schwarz war. Trennte sich nicht von A. Dm: 210 x 240 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer  
Tiefe von 125 cm aus, dann kam das Wasser in ihm auf. Daneben befand sich der Befund mit der  
Markierung E, der seichter als die vorigen war, und dessen Verfüllung homogen grau, und in den unteren 20 cm gelb-grau war. Dm: 
„260” cm, T: 50 cm. Grube F befand sich neben der C Grube, auch sie war rund mit Bogenwänden. Kaiserzeitliche Grube mit 
dunkelgrauer, strohlehmkörniger, in einer Tiefe von 70 cm bogenförmig russig gestreifter Verfüllung, mittelmäßigem Material. Dm: 
150 x 180 cm, T: 100 cm. B Brunnen. Die Verfüllung von diesem war auch dunkelgrau, strohlehmkörnig, in einer Tiefe von 40-60 cm 
hatte sie einen russig-holzkohliger Streifen in der Mitte. Dm: 380 x 540 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 140 cm aus, dann 
kam das Wasser in ihm auf. In einer Tiefe von 100 cm befand sich ein Bänkchen in ihm, von hier aus beginnt der Brunnen, dessen 
Durchmesser nur 160 x 190 cm war. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1000D+E/1 Schüssel 
04.01.30./B 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 131. 6 

1000D+E/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000D+E/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 131. 2 

1000D+E/4 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 131. 4 

1000D+E/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1000D+E/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000D+E/7 Vorratsgef. 
03.04.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

131. 7 

1000D+E/8 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 132. 6 

1000D+E/9 Schüssel 
03.01.23. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 132. 3 

1000D+E/1
0 

Schüssel 
03.01.14. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 132. 4 

1000D+E/1
1 

Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 131. 3 

1000D+E/1
2 

Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000D+E/1
3 

Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1000D+E/1
4 

Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1000D+E/1
5 

Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000D+E/1
6 

Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000D+E/1
7 

Topf 03.02.01. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 131. 5 

1000D+E/1
8 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

1000D+E/1
9 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt graue 

132. 2 

1000D+E/2
0 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1000D+E/2
1 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000D+E/2
2 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

131. 8 

1000D+E/2
3 

Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 131. 1 

1000D+E/2
4 

Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000D+E/2
5 

Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  132. 5 

1000D+E/2
6 

Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt graue 

 

1000D+E/2
7 

Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1000D+E/2
8 

Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

131. 9 
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1000D+E/2
9 

Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 

131. 10 

1000D+E/3
0 

Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1000D+E/3
1 

Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1000D+E/3
2 

Knochenschleifer 132. 1 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1000E/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

1000E/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1000E/3 Schüssel 
03.01.61. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 132. 8 

1000E/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß 132. 10 

1000E/5 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000E/6 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000E/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1000E/8 Undef. 6 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000E/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1000E/10 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1000E/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000E/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000E/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000E/14 5Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

132. 9 

1000E/15 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1000E/16 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1000E/17 Klingenbruchstück eines einschneidigen Eisenmessers mit gradliniger Außenseite und dem kleinen 
Stumpf der Griffverlängerung. L: 9 cm, B: 1,6 cm. 

132. 7 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1000F/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000F/2 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000F/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 133. 5 

1000F/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 133. 4 

1000F/5 Vorratsgef. 
F13/A. 

3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 133. 2 

1000F/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000F/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

133. 5 

1000F/8 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000F/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1000F/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1000F/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1000F/12 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1000F/13 Lehmbewurf  

1000F/14 Eisenschlacke  

1000F/15 Die Hälfte eines kegelstumpfförmigen Spindelknopfes aus weißem Kalkstein mit durch dicke, 
seichte, konzentrisch linierte Ritze verzierter Oberfläche ohne Verwendungsspuren. H: 2,9 cm, 
Dm. 4,5 cm. 
 

133. 1 

1000F/16 Eisenplättchen mit irregulärer Form. 2,8x2,4 cm. 133. 6 

 
Befund 1009. Brunnen. Taf. 134. 1. 
Unten befand sich ein Geröll, worauf man eine kaiserzeitliche Grube gegraben hat. Die Verfüllung des Brunnens war dunkelgrau, 
leicht strohlehmkörnig mit holzkohlig-russigen und gelben, lehmigen Streifen. Aufgrund des Schnittes sah es so aus, dass man in der 
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Kaiserzeit eine Grube mit Böschungswänden ausgegraben hat, die grauen Schichten des Brunnens reichten aber an der östlichen Seite 
jenseits von diesen hinaus. Dm: 230 x 310 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 130 cm aus, dann kam das Wasser in ihm auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1009/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe, rot bemalte  

1009/2 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 134. 9 

1009/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 134. 2 

1009/4 Schüssel 
F50. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

134. 4 

1009/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1009/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1009/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1009/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009/9 Schüssel 
F25. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 134. 6 

1009/10 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009/11 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1009/12 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009/13 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009/14 Deckel 
06.06.20. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 134. 8 

1009/15 Deckel 
05.06.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

134. 3 

1009/16 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1009/17 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1009/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1009/19 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1009A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1009A/2 Schüssel 
F13/C. 

1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 134. 5 

1009A/3 Schüssel 
F50. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 134. 7 

1009A/4 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1009A/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009A/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009A/7 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009A/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1009A/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1009A/10 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1009A/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1009A/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

1009A/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; Scheibengedrehte, 
feine  

 

1009A/13 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1009A/14 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1009A/15 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 1031. Haus. Taf. 135.1. 
Mit gepflastertem Boden, ost-westlicher Ausrichtung. An der westlichen Seite befanden sich 3, an der östlichen Seite 4 Pfostenlöcher. 
Die westlichen waren viel tiefer, und hatten gestumpften, ebenen Böden. Dm: 30 cm, und des sich in der Nähe der nord-westlichen 
Ecke befindenden Pfostenloches war 40 cm, die T, vom Boden gemessen: 36, 50 und 40 cm. Zwischen das erste und das dritte kam 
eine Senke mit kugelförmigem Boden. Dm: 20 cm, T: 10 cm. An der östlichen Seite das zweite Pfostenloch war das tiefste, und 
ähnlich mit der westlichen Seite hatte es ebenen, gepflasterten Boden. Dm: 26-30 cm, T: 32 cm. Das befand sich gegenüber dem 
tiefsten Pfostenloch von der anderen Seite, was uns das suggerierte, dass diese die Dachpfette getragen haben, wenn sie existierte. Das 
schien zu beweisen, dass es auch zwischen den beiden sich ein Pfostenloch befand - Dm: 45 cm, T: 22 cm. Das sich in der süd-
östlichen Ecke befindende Pfostenloch hatte als Dm: 40 x 44 cm, und als T: 16 cm. Das tiefere Loch hatte als Dm: 40 cm, und als T: 
18 cm. Diese beiden hatten bogenförmigen Wänden und Boden. Das in der nord-westlichen Ecke befindende hatte als Dm: 40 cm, und 
als T: 15 cm. In der Nähe von diesem befand sich ein anderes Pfostenloch. Dm: 40 x 48 cm, T: 14 cm. Im nord-östlichen Viertel des 
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(schrägdachigen?) Gebäudes befand sich auch ein Grübchen Dm: 45 x 65 cm, T: 22 cm, daneben befand sich ein Stangenloch Dm: 20 
cm, T: 24 cm. Eine Menge von Stangenlöchern befand sich in zwei Reihen (zwei und drei) auch im süd-westlichen Viertel. Dm: 12 
cm, T: 20 cm, Dm: 10 cm, T: 16 cm, bzw. Dm: 14 cm, T: 8 cm, Dm: 18 cm, T: 12 cm, Dm: 18 cm, T: 8 cm. Die Verfüllung des 
Hauses war hell, ein wenig gelb-grau, mit Strohlehm-, und Holzkohlenkörnern. Die der vielen Pfostenlöcher war leicht homogener, 
grau. Man konnte seinen Boden gut folgen, an dem südlichen Teil hat man ihn abgebaut. Dm: 396 x 490 cm, T: 50 cm (in der 
Segmentwand vom Boden des Humuses gemessen). 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1031/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1031/2 Topf 2 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig braune  

1031/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1031/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1031/5 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

135. 5 

1031/6 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; braune, im 
Schnitt ziegelfarbe 

135. 6 

1031/7 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 135. 4 

1031/8 Schüssel 4 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1031/9 Undef. 
02.03.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; braune 135. 9 

1031/10 Krug 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1031/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

135. 8 

1031/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1031/13 Topf 
02.06.20. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

135. 7 

1031/14 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1031/15 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1031/16 Aus einem Eisenstab geformter Gegenstand mit kreisförmigem Durchschnitt, einem bogenförmig 
gerundeten und einem spitzigen Ende. L: 20 cm, Dm.: 2 cm. 

135. 3 

1031/17 Bruchstück eines größeren Eisenmessers mit scharfer Klinge und gekrümmter Spitze. L: 6,4 cm, B: 
2,2 cm. 

135. 2 

 
Befund 1040. Grube. Taf. 133. 7. 
Mit grauer strohlehmiger Verfüllung. Dm: 145 x 164 cm, T: 15-20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1040/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1040/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

 

1040/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

 
Befund 1050. Grube. Taf. 136. 1. 
Zwei ineinander gegrabene kaiserzeitliche Gruben mit vielen Funden. Die spätere Grube mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung 
bekam die Markierung A. Dm: 170 x 185 cm, T: 40 cm; Die mit der Markierung B war grau, homogen, und wurde durch einige gelbe 
Flecken und Strohlehmkörner gefärbt. Dm: 130 x 165 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1050/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

1050/2 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

1050/3 Vorratsgef. 14 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

1050/4 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

1050/5 Schüssel 
F13/A. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 136. 5 

1050/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

1050/7 Krug 6 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1050/8 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1050/9 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

1050/10 Schüssel 
F13/B. 

1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 136. 4 

1050/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  
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1050/12 Krug 
03.03.02. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

136. 3 

1050/13 Schüssel 
03.01.53. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

136. 7 

1050/14 Vorratsgef. 
03.04.33. 

6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

136. 8 

1050/15 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 136. 6 

1050/16 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

1050/17 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

1050/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig  
ziegelfarbe 

 

1050/19 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1050/20 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

136. 2 

1050/21 Bruchstücke eines zerfallenen Eisengegenstandes – vielleicht eines Messers. L: Ungefähr 6 cm.  

 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1050A/1 Schüssel 
03.01.30/E. 

1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe 137. 2 

1050A/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

1050A/3 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1050A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

137. 3 

1050A/5 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 137. 4 

1050A/6 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1050A/7 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1050A/8 Krug 1 Scheibengedrehte,feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1050A/9 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1050A/10 Vorratsgef. 
03.04.21. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 137. 5 

1050A/11 Vorratsgef. 
03.04.10. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt ziegelfarbe 137. 6 

1050A/12 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1050A/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1050A/14 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1050A/15 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1050A/16 Schüssel 
05.01.51. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  137. 1 

1050A/17 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1050A/18 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

 
Befund 1052. Pfostenloch. Taf. 133. 9. 
Mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 30 cm.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1052/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

 

 
Befund 1054. Grube. Taf. 137. 7. 
Sich verlängernder Befund mit stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Fiel in dieselbe Richtung mit dem ähnlichen Befund 962. 
Die Teile von den beiden fielen auf das unaufgedeckte Gebiet. Dm: 65 cm, die in das Segment einfallende Länge 250 cm. T: 40 cm. 
An der Seite gegenüber der Segmentwand grub man vielleicht einige Grübchen in ihr. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1054/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelrote  

1054/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 137. 10 

1054/3 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 137. 9 

1054/4 Topf 
01.10.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

137. 8 

1054/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

 

1054/6 Lehmbewurf  
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1054/7 Eisenschlacke  

1054/8 Klingenbruchstück und langer Griff eines einschneidigen Eisenmessers mit gradliniger Außenseite. 
L: 7,3 cm, B: 1,4 cm, der Griff L: 3,7 cm. 

 

1054/9 Sich an beiden Enden verengende Bauklammer. L: 9,8 cm, B: 1,4 cm.  

 
Befund 1063. Grube. Taf. 138. 1. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1063/1 Krug 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte,  feine; gleichmäßig hellgraue 138. 3 

1063/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 138. 4 

1063/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 138. 10 

1063/4 Vorratsgef. 
03.04.35. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 138. 11 

1063/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 138. 2 

1063/6 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1063/7 Krug 
05.02.04. 

2 Scheibengedrehte,feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1063/8 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1063/9 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1063/10 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1063/11 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1063/12 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue  

1063/13 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1063/14 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1063/15 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1063/16 Topf 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1063/17 Undef. 12 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1063/18 Topf 06.02.06. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 138. 9 

1063/19 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

138. 7 

1063/20 Topf 
05.02.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

138. 8 

1063/21 Deckel 
05.06.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  138. 6 

1063/22 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1063/23 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1063/24 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1063/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1063/26 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1063/27 Topf 
02.03.03. 
201a. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

138. 5 

1063/28 Lamellarer Eisengegenstand mit irregulärer Form und unbekanntem Verwendungszweck. 6,3x3,4 
cm. 

138. 12 

1063/29 Eisengegenstand mit kreisförmigem Durchschnitt, einem sich verengenden, und einem gerundeten 
Ende. L: 6,5 cm, Dm. 1,2 cm. 

138. 13 

 
Befund 1071. Pfostenloch. Taf. 133. 10. 
Mit gelbgrauer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1071/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 1078. Grube. Taf. 139.1. 
Ovale Grube mit dunkelgrauer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 145 x 180 cm, T: 52 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1078/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue    

1078/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 139. 7 
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1078/3 Topf 03.02.03. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 139. 4 

1078/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 139. 3 

1078/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 139. 9 

1078/6 Vorratsgef. 
03.04.32. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

139. 10 

1078/7 Krug 
3. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 139. 2 

1078/8 Krug 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1078/9 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1078/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue, rot bemalte 39. 11 

1078/11 Henkel 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1078/12 Henkel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1078/13 Schüssel 
03.02.03. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 140. 1 

1078/14 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1078/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1078/16 Topf 
06.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   139. 5 

1078/17 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

139. 6 

1078/18 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 139. 8 

1078/19 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1078/20 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1078/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1078/22 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

1078/23 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1078/24 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

 
Befund 1079. Grube. Taf. 133. 8. 
Sich verlängernder Befund; im oberen Teil (45-55 cm) war die Verfüllung schwarz, homogen, darunter (20-40 cm) gelb-grau. Dm: 140 
x 495 ?cm, T: 45-55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1079/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1079/2 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1079/3 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1079/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 1083. Grube. Taf. 141. 1. 
Befund von irregulärer Form, wahrscheinlich befand er sich teilweise auf dem unaufgedeckten Bereich, oder es begann eine weitere 
kaiserzeitliche Grube neben ihm. Daraus konnte man schlussfolgern, dass die Verfüllung des in die Segmentwand hineindrängenden 
Teils schon homogen dunkelgrau, und daneben schwarz, stark strohlehmig war. "Dm": 230 x ? cm, T: 40 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1083/1 Schüssel 
F13/C. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 141. 9 

1083/2 Schüssel 
F13/B. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 141. 4 

1083/3 Krug 
03.03.02. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 141. 2 

1083/4 Schüssel 
F13/C. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 141. 8 

1083/5 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1083/6 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1083/7 Vorratsgef. 
04.04.20. 

3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 140. 4 

1083/8 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  hellgraue 141. 3 

1083/9 Topf  1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 141. 11 

1083/10 Topf  3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 140. 5 

1083/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  
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1083/12 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

1083/13 Deckel 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

141. 5 

1083/14 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

141. 6 

1083/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 141. 10 

1083/16 Schüssel 
05.01.01. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 141. 7 

1083/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1083/18 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 140. 2 

1083/19 Topf 
06.02.06. 

12 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  140. 3 

1083/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1083/21 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1083/22 Topf 17 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1083/23 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1083/24 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1083/25 Bruchstück eines Eisendrahtes – vielleicht eines Armbandes – mit kreisförmigem Durchschnitt. L. 
7 cm, Dm. 0,8 cm. 

141. 12 

1083/26 Flache, weiche Glimmerschiefersteinplatten. L: 5cm, 2,4 cm, B: 1,9 cm, bzw. die eine von ihnen 
war 4,6 cm lang und 2,5 cm breit. 

141. 13 

1083/27 Bruchstück eines leicht bogenförmigen Eisendrahtes, vielleicht Teil eines Armbandes, mit ovalem 
Durchschnitt. L: 4,4 cm, Dm. 1,2 cm. 

141. 14 

1083/28 Größere Eisenplatte mit irregulärer Form. 9x5 cm. 141. 15 

 
Befund 1088. Grube. Taf. 142. 1. 
Winkelförmig, mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung. In der westlichen Hälfte gruben wir ihren Boden übermäßig aus. Sie 
befand sich teilweise außerhalb des aufgedeckten Gebietes. Dm: 230 cm, T: 75 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1088/1 Vorratsgef. 
04.04.31. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 142. 7 

1088/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1088/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 142. 6 

1088/4 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 142. 2 

1088/5 Schüssel 
04.01.50. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 142. 4 

1088/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1088/7 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1088/8 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1088/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1088/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1088/11 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1088/12 Topf 05.02.03. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  142. 3 

1088/13 Deckel 
06.06.20. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

142. 5 

1088/14 Lehmbewurf  

1088/15 Stein  

 
Befund 1089. Grube. Taf. 143. 1. 
Mit dunkelgrauer, holzkohliger, durch wenige Strohlehmkörner gefärbter Verfüllung. Sie befand sich teilweise außerhalb des 
aufgedeckten Gebietes. Treffen sich mit dem Befund 1088 zusammen, aber ihre Verfüllungen trennten sich nicht. Dm: 180 cm, T: 36-
52 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1089/1 Schüsse 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 143. 3 

1089/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 143. 2 

1089/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 143. 4 

1089/4 Topf 
03.02.05. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 143. 7 

1089/5 Topf 
03.02.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 143. 8 
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1089/6 Schüssel 
03.01.14. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 143. 9 

1089/7 Schüssel 
03.01.30./B 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1089/8 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 143. 6 

1089/9 Vorratsgef. 
03.04.31. 

1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue  143. 10 

1089/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 142. 8 

1089/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1089/12 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1089/13 Deckel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

 
Befund 1090. Brunnen. Taf. 144. 1. 
Die Verfüllung war in den oberen ~60 cm grau, schlammig, dann, nach einer bogenförmig schwarzer, russiger, holzkohliger, 
strohlehmiger, 20-40 cm breiter Schicht, wurde sie gelb. Dm: 245 x 260 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 120 cm aus, 
dann kam das Wasser in ihm auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1090/1 Schüssel 6 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1090/2 Schüssel 
F26. 

3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 145. 1 

1090/3 Topf 12 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1090/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1090/5 Schüssel 
F13/E. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 145. 2 

1090/6 Schüssel 
03.01.31. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 145. 3 

1090/7 Schüssel 
03.01.20. 

2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 144. 11 

1090/8 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/9 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1090/10 Topf 
03.02.02. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 145. 5 

1090/11 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1090/12 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/13 Undef. 17 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/14 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 144. 7 

1090/15 Schüssel 
03.01.24. 

4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
144. 13 

1090/16 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/17 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1090/18 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1090/19 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1090/20 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1090/21 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1090/22 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/23 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/24 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/25 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/26 Topf 4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/27 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/28 Krug 
03.03.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 144. 2 

1090/29 Undef. 18 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/30 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1090/31 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1090/32 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/33 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1090/34 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1090/35 Vorratsgef. 14 Scheibengedrehte,feine; gleichmäßig braune  
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1090/36 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1090/37 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1090/38 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1090/39 Krug 6 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1090/40 Krug 2 Scheibengedrehte,feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1090/41 Schüssel 
03.01.30./D 

4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 144. 10 

1090/42 Krug 
03.03.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß 145. 4 

1090/43 Schüssel  
03.01.13. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 144. 12 

1090/44 Schüssel 
03.01.30./A 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 144. 5 

1090/45 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1090/46 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; schwarze Angobe, im Schnitt 
grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1090/47 Topf 6 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1090/48 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  144. 4 

1090/49 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

144. 8 

1090/50 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1090/51 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

144. 3 

1090/52 Topf 06.04.01. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

145. 8 

1090/53 Topf 
06.02.05. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

145. 6 

1090/54 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgrau  

1090/55 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1090/56 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt graue 

 

1090/57 Deckel 43 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand;  gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1090/58 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1090/59 Undef. 12 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

1090/60 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

1090/61 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

1090/62 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

1090/63 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1090/64 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

145. 9 

1090/65 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

145. 7 

1090/66 Schüssel 
05.01.50. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  144. 6 

1090/67 Deckel 
05.06.01. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt graue 

144. 9 

1090/68 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1090/69 Krug 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1090/70 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1090/71 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1090/72 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1090/73 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig hellgrau, 
brauner Schuß 

 

1090/74 Schale 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

144. 14 

1090/75 Spitzige Bronzenadel. Das Ende war gebrochen. L: 4,3 cm. 144. 15 
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Befund 1098. Brunnen. Taf. 146. 1. 
Seine Verfüllung war schlammig, grau-schwarz, homogen. Abwärts verengt er sich nur wenig. Dm: 160 und 185 x 210 cm, T: Wir 
gruben ihn bis zu einer Tiefe von 190 cm aus, dann kam das Wasser in ihm auf.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1098/1 Schüssel 
04.01.30./B 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 146. 11 

1098/2 Schüssel 
04.01.30./B 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 146. 12 

1098/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 146. 9 

1098/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1098/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1098/7 Schüssel vops 
rosie 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte  

1098/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 146. 3 

1098/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1098/11 Schüssel 
03.01.30./A 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 146. 7 

1098/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 146. 5 

1098/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 146. 8 

1098/14 Schüssel 
03.01.30./B 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 146. 10 

1098/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 146. 6 

1098/16 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1098/17 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1098/18 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1098/19 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1098/20 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1098/21 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 146. 2 

1098/22 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1098/23 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1098/24 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1098/25 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/26 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/27 Undef. 5 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/28 Rebut 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1098/29 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/30 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/31 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1098/32 Deckel 05.06.01. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune 146. 4 

1098/33 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1098/34 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1098/35 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1098/36 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

 
Befund 1099. Grubenkomplex. Taf. 146. 1 
Größere Grube mit grauer Verfüllung, von irregulärer Form. An der nord-westlichen Wand kam der Fleck einer anderen, dunkleren 
grauen Grube – 1099/B, die darauf gegraben wurde, vor. Dm: 230 x 380 cm, T: 40 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1099/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 146. 14 

1099/2 Krug, Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 146. 13 

1099/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 146. 15 

1099/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1099/5 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
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schwarze 

1099/6 Lehmbewurf  

1099/7 Stein  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1099B/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1099B/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1099B/3 Lehmbewurf  

 
Befund 1106. Grube. Taf. 147. 5 
Gelb-graue, homogene Grube. Dm: 190 x 200 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1106/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1106/2 Lehmbewurf  

 
Befund 1110. Grube. Taf. 147. 1. 
Großer, ovaler Befund, der sich teilweise außerhalb des aufgedeckten Bereiches befand. Seine Verfüllung war dunkelgrau, homogen. 
In dem südlichen Teil besaß er sehr wenig Keramik, aber stellenweise und auf dem Boden fanden wir in einem Haufen Eisenschlake. 
Dm: 240 x ?, aber wenigstens 300 cm, T: 65-80 cm. Die Verfüllung war in der östlichen Hälfte, in den unteren 45 cm gelb-grau. Dm: 
230 cm, T: 105 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1110/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 147. 4 

1110/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 147. 3 

1110/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 147. 2 

1110/4 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1110/5 Lehmbewurf  

1110/6 Eisenschlacke  

1110/7 Stein  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1110A/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1110A/2 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1110A/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1110A/4 Eisenschlacke  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1110B/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1110B/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1110B/3 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1110B/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1110B/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1110B/6 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

1110B/7 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1110B/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 1117. Pfostenloch. Taf. 147. 7 
Mit dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 20 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1121/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 1121. Pfostenloch. Taf. 148. 6. 
Mit dunkelgrauer, leicht strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 40 cm 
 
Befund 1123/A-B. Pfostenlöcher. Taf. 148. 1. 
Zwei zueinander sehr naheliegende Pfostenlöcher mit grauer, homogener Verfüllung. A. Dm: 40 cm, T: 25 cm, B. Dm: 45 cm, T: 30 
cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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1123/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 148. 2 

 
Befund 1128. Grube. Taf. 149. 1. 
Am Niveau des Flecks schien sie eine Grube zu sein, aber während der Ausgrabung kam es vor, dass es über ein Ensemble aus 
mehreren Gruben und den sie zusammenknüpfenden seichten Teilen die Rede war. Die Verfüllung war schwarz. Dm: 480 x 220 cm, T: 
75 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1128/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1128/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1128/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1128/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1128/5 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1128/6 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1128/7 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1128/8 Krug 
03.03.03. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 149. 2 

1128/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 149. 4 

1128/10 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte,feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1128/11 Topf 
03.02.03. 

1 Scheibengedrehte,feine; graue, im Schnitt hellgraue 149. 3 

1128/12 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1128/13 Vorratsgef. 
03.04.06. 

2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

149. 8 

1128/14 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1128/15 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1128/16 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

1128/17 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; dunkelgraue Angobe, im Schnitt 
graue 

 

1128/18 Topf 
05.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig hellgrau, 
brauner Schuß 

149. 7 

1128/19 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig hellgrau, 
brauner Schuß 

 

1128/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1128/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1128/22 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1128/23 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1128/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1128/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1128/26 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1128/27 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

1128/28 Topf 
02.07.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; Oberfläche 
und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

149. 5 

1128/29 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; Oberfläche 
und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

1128/30 Bruchstück einer kleineren Nadel mit kreisförmigem Durchschnitt. L: 2,4 cm. 149. 6 

 
Befund 1131. Pfostenloch. Taf. 148. 3. 
Verlängert, mit grauer, homogener Verfüllung. Dm: 35 x 60 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1131/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 148. 5 

1131/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 148. 4 

1131/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1131/4 Undef. 7 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1131/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1131/6 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1131/7 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1131/8 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1131/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  



 209

äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 
Befund 1133. Grube. Taf. 150. 1. 
Oval, in den oberen 50 cm mit schwarzer, strohlehmkörniger, in den unteren 40-50 cm mit gelb gestreift-punktierter, strohlehmkörnig 
schwarzer Verfüllung, treppenartigen Wänden, unebenem Boden. Dm: 330 cm, T: 90-100 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1133/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1133/2 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 151. 2 

1133/3 Schüssel 
03.01.64. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 150. 10 

1133/4 Schüssel 
F13/A. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue 150. 6 

1133/5 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue 154. 6 

1133/6 Vorratsgef. 
03.02.40. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1133/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 151. 7 

1133/8 Schüssel 
F50. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, im Schnitt graue 151. 10 

1133/9 Schüssel 
F26. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 151. 13 

1133/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 151. 5 

1133/11 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1133/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1133/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1133/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

154. 7 

1133/15 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 154. 5 

1133/16 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue 150. 7 

1133/17 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 150. 11 

1133/18 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 150. 9 

1133/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 151. 1 

1133/20 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

150. 8 

1133/21 Schüssel 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 152. 6 

1133/22 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 152. 7 

1133/23 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgrau 152. 8 

1133/24 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1133/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1133/26 Topf 4 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1133/27 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/28 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/29 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/30 Krug 
03.03.01. 

4 Scheibengedrehte, feine; graue 152. 3 

1133/31 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/32 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/33 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue 151. 6 

1133/34 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 153. 11 

1133/35 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 151. 9 

1133/36 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 151. 4 

1133/37 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 151. 3 

1133/38 Vorratsgef. 
03.04.11. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 154. 4 

1133/39 Schüssel 
F13/D. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

154. 3 

1133/40 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1133/41 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern  
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zwischen braunen Schichten 

1133/42 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1133/43 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1133/44 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1133/45 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 154. 2 

1133/46 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/47 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1133/48 Schüssel 
03.01.65. 

7 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 151. 8 

1133/49 Schüssel F50. 1 Scheibengedrehte, feine; graue 151. 12 

1133/50 Schüssel F13/C. 2 Scheibengedrehte, feine; graue 151. 11 

1133/51 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue  

1133/52 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1133/53 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1133/54 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1133/55 Topf 
06.02.04. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

153. 7 

1133/56 Topf 
05.02.06. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue 152. 5 

1133/57 Topf 
05.02.03. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  152. 2 

1133/58 Topf 
05.02.02. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue 152. 1 

1133/59 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1133/60 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

154. 1 

1133/61 Deckel 
05.06.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

153. 1 

1133/62 Deckel 
05.06.02. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; dunkelgraue Angobe, 
im Schnitt graue 

153. 3 

1133/63 Deckel 
05.06.20. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue 153. 10 

1133/64 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

152. 4 

1133/65 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1133/66 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1133/67 Topf 13 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

153. 9 

1133/68 Topf 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1133/69 Topf 
05.02.03. 

5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue 153. 4 

1133/70 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1133/71 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1133/72 Topf 8 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1133/73 Schüssel 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  

1133/74 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1133/75 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1133/76 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

 

1133/77 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1133/78 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

1133/79 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

1133/80 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

1133/81 Topf 
02.01.07. 

1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt dunkelgraue 153. 6 

1133/82 Topf 
02.01.07. 

1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt dunkelgraue 153. 5 

1133/83 Deckel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt dunkelgraue 153. 2 

1133/84 Deckel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; braune, im Schnitt dunkelgraue 153. 8 
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02.07.01. 

1133/85 Deformiertes Bruchstück einer einteiligen Bronzefibel mit untergebogenem Fuß. Der Bügel hatte 
kreisförmigen Durchschnitt, das Ende des Fußes wurde sechsmal um den Fuß des Bügels 
gewunden. Das Nadelsystem und die Feder fehlten. L: 4,6 cm. 

150. 2 

1133/86 Bruchstück eines langen Eiseninstruments mit schmaler Griffverlängerung und enger Klinge. L: 
7,3 cm, B: 0,8 cm. 

150. 3 

1133/87 Wahrscheinlich das Klingenbruchstück des vorigen Gegenstandes. L: 5,8 cm. 150. 4 

1133/88 Bruchstück eines Eisengegenstandes mit rhombischem Körper und eckiger Durchschnitt. L: 6,4 
cm. 

150. 5 

 
Befund 1135. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 147. 6. 
Befand sich ganz in der Ecke des aufgedeckten Bereiches in einer Tiefe von 80 cm. Er war ein eckiger Befund. Der Bachufer befand 
sich in einer Entfernung von nur ~ 2,3 m. Ihre Verfüllung war schwarz, strohlehmig-holzkohlig. In den östlichen und westlichen Ecken 
befanden sich die verkohlten Reste von größeren Ästen(?). Es befanden noch Tierknochen in ihr. Die verbrannte Seitenwand ist nur im 
nord-westlichen Teil erhalten geblieben. Dm: 120 x 160 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 1138. Grube. Taf. 155. 1. 
Große Grube, von irregulärer Form, in den oberen 40 cm mit schwarzer, strohlehmiger, darunter gelb-grauer, homogener Verfüllung, 
Böschungswänden, unebenem Boden. Dm: 200 x 250 cm, T: 75 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1138/1 Schüssel 5 Handgeformte, feine, gleichmäßig schwarze 155. 2 

1138/2 Vorratsgef. 7 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

 
Befund 1140. Grube. Taf. 155. 3. 
Ovale, seichte Grube, mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. In der nördlichen Wand 
befand sich ein Pfostenloch. Dm: 220 x 230 cm, T: 25 cm, aber in einer Stelle vertiefte sich bis 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1140/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 155. 4 

1140/2 Topf 
02.02.03. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

155. 5 

1140/3 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1140/4 Lehmbewurf  

 
Befund 1143. Grube. Taf. 148. 8. 
Oval, seicht, mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 160 x 180 cm, T: 25 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1143/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

 
Befund 1144. Grube. Taf. 156. 1. 
Rund, mit leicht bienenkorbförmiger, schwarzer, stark strohlehmig-holzkohliger Verfüllung. Dadrinnen befand sich ein sehr reiches 
kaiserzeitliches Material (z.B. eiserner Speer, 3 Stück Lehmbeschwerer) Dm: 185 x 200 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1144/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1144/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1144/3 Schüssel 
01.10.02. 

1 Handgeformte, feine, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze  

156. 4 

1144/4 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

 

1144/5 Topf 
02.03.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

156. 5 

1144/6 Topf 
02.03.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

156. 8 

1144/7 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1144/8 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1144/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1144/10 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1144/11 Topf  6 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; ziegelfarbene, 156. 9 
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02.02.03. dunkelbraune und braune Tönen, im Schnitt schwarz 

1144/12 Webgewicht  Handgeformte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe 156. 3 

1144/13 Webgewicht 
 

 Handgeformte, halbfeine, gleichmäßig  ziegelfarbe 156. 4 

1144/14 Webgewicht  Handgeformte, halbfeine, gleichmäßig  ziegelfarbe 156. 7 

1144/15 Griffbruchstück eines größeren Eisengegenstandes mit ovalem Durchschnitt. L: 11,8 cm. Dm. 
1,4x1,8 cm. 

156. 2 

 
Befunde 1146-1147. Grubenpaar. Taf. 148. 9-10. 
Sich verlängernden Befunde mit dunkelgrauer, sehr strohlehmiger Verfüllung. Die darinnen gefundenen Ästenabdrücke beinhaltenden 
Strohlehmstücke waren groß und stellenweise geglättet. In der Grube 1146 befand sich ein wenig mehr, als in der anderen. 1146. Dm: 
x 75 cm, T: 45 cm, 1147. Dm: 530 x 80 cm, T: 20 cm. 
 
Befund 1146. Grube. Taf. 148. 9. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1146/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

 
Befund 1147. Grube. Taf. 148. 10. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1147/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1147/2 Lehmbewurf  

1147/3 Eisenschlacke  

 
Befund 1148. Grube. Taf. 148. 7. 
Grube mit schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, unter der Segmentwand. Es kam eine obenhin mit Strohlehm gemischte 
Scherbenschicht schon am Niveau des Flecks vor. Die Scherben befanden sich mehr am Rande von der Schicht, und die meisten von 
ihnen standen auf ihrer Schneide. Wir konnten ihre Ausgrabung nicht beenden. Dm: 115 cm, T: 74 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1148/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1148/2 Vorratsgef. 5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1148/3 Vorratsgef. 12 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1148/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1148/5 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

1148/6 Topf 5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

 

1148/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

1148/8 Vorratsgef. 212 Scheibengedrehte, feine, gleichmäßig  ziegelfarbe  

1148/9 Vorratsgef. 157 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 1149. Grube. Taf. 157. 1. 
Oval, mit strohlehmiger, schwarzer Verfüllung, Bogenwänden, schrägem Boden. Dm: 150 x 200 cm, T: 80 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1149/1 Schüssel 
03.01.41. 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 157. 4 

1149/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1149/3 Deckel 
02.07.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

157. 2 

1149/4 Topf 
 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1149/5 Krug 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1149/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1149/7 Topf  
Verz. 211 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

157. 3 

 
Befund 1155. Grube. Taf. 158. 1. 
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Mit schwarzer, homogener, leicht strohlehmiger Verfüllung. In der südlichen Hälfte senkte sich mehr, als ob dort eine andere Grube 
gewesen wäre, aber ihre Verfüllungen trennten sich voneinander nicht. Dm: 380 x 485 cm, T: 38 cm. Der tiefere Teil: Dm: 80 x 145 
cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1155/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1155/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1155/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1155/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1155/5 Topf 
02.04.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

158. 5 

1155/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1155/7 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1155/8 Topf 
201B 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben; gleichmäßig 
braune 

158. 6 

1155/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1155/10 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 

 

1155/11 Topf 
02.04.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

158. 4 

 
Befund 1157. Pfostenloch. Taf. 158. 3. 
Mit grauer Verfüllung. Dm: 46 cm, T: 10 cm 
 
Befund 1159. Grube. Taf. 158. 2. 
Bienenkorbförmig, mit schwarzer, strohlehmiger, holzkohliger Verfüllung. In der Mitte, in einem 15 x 60 cm großen gelben Fleck 
noch strohlehmiger, verbrannt. Dm: 92 und 116 cm, T: 44 cm. Dm: 150 x 166 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1159/1 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1159/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

 

 
Befund 1162. Grube. Taf. 157. 9. 
Rechteckig, mit schwarzer, holzkohliger, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 140 x 308 cm, T: 18-40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1162 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 1166. Grube. Taf. 157. 10. 
Mit dunkelgrauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 126 x 140 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1166/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1166/2 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befunde 1167-1189 und 1191-1192..Menge von irregulär liegenden Pfostenlöchern. Taf. 223. 1 
1167. Mit grauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 52 x 60 cm, T: 4-6 cm; 
1168. Mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 8 cm; 
1169. Mit grauer Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 40 cm; 
1170. Mit grauer Verfüllung. Dm: 60 x 65 cm, T: 35 cm; 
1171. Mit grauer Verfüllung. Dm: 55 cm, T: 45 cm; 
1172. Mit dunkelgrauer, holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 65 cm, T: 65 cm; 
1173. Mit grauer Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 20 cm; 
1174. Mit grauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 70 cm, T: 40 cm; 
1175/A. Mit grauer Verfüllung. Dm: 90 cm, T: 10 cm; 
1175/B. Mit grauer Verfüllung. Dm: 44 x 54 cm, T: 8 cm; 
1176. Mit grauer, holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 20 cm; 
1177. Mit dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 50 x 60 cm, T: 60 cm; 
1178. Mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 30 x 38 cm, T: 12 cm; 
1179. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 42 x 54 cm, T: 8 cm; 
 
Befund 1180.  
Mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 60 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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1180/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

 
1181. Mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 44 x 52 cm, T: 12 cm; 
1182. Mit grauer Verfüllung. Dm: 75 cm, T: 30 cm; 
1183. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 44 cm, T: 8 cm; 
1184. Mit dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 44 cm, T: 20 cm; 
1185. Mit dunkelgrauer, strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 55 cm, T: 20 cm; 
1186. Mit grauer Verfüllung. Dm: 44 cm, T: 14 cm; 
1187. Mit grauer Verfüllung. Dm: 65 cm, T: 14 cm; 
1188. Mit dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 20 cm; 
1189. Mit grauer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 14 cm; 
1191. Mit grauer Verfüllung. Dm: 44 cm, T: 16 cm; 
1192. Mit grauer Verfüllung (Bogenwänden). Dm: 40 cm, T: 20 cm. 
 
Befund 1190. Grube. Taf. 157. 5. 
Runde, größere Grube aus einem Löchersystem, mit grauer Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 120 x 130 cm, T: 35 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1190/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1190/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1190/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1190/4 Topf 
02.02.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

157. 6 

1190/5 Topf 
Verz. 213. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

157. 8 

1190/6 Topf  Verz. 250. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune 

157. 7 

 
Befunde 1211-1215, 1217-1226, 1228-1231 und 1233-1234. Irregulär liegende Pfostenlöcher im Bereich der Gruben 1216, 1227 und 
1232. Taf. 213. 2. 
1211. Mit holzkohlig- und strohlehmkörniger, grauer Verfüllung. Dm: 35-40 cm, T: 15 cm; 
1212. Mit grauer, strohlehmiger, gelbfleckiger Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 25 cm; 
1213-1213/B. 1213/A war eine viereckige, sehr seichte Grube(?), in deren süd-östlicher Ecke befand sich das tiefere Pfostenloch 
1213/B. Die Verfüllungen von den beiden waren strohlehm- und holzkohlenkörnig, leicht gelb-grau. 1213/A. Dm: 160 x 180 cm, T: 10 
cm, 1213/B. Dm: 40 x 50 cm, T: 30 cm; 
1214. Leicht gelb-grau, mit wenig Holzkohlen- und Strohlehmkörnern, Bogenwänden. Dm: 42 cm, T: 26 cm; 
1215. Mit grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 28 cm; 
1217. Mit leicht gelb-grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung. Dm: 30 x 35 cm, T: 12 cm; 
1218. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 20 cm; 
1219. Mit strohlehmig dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 36 x 42 cm, T: 10 cm; 
1220. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung, bogenförmigem Boden. Dm: 30 cm, T: 34 cm; 
1221/A. Mit gelb-grauer Verfüllung, bogenförmigem Boden. Dm: 55 x 60 cm, T: 15 cm; 
1221/B. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 20 x 25 cm, T: 10 cm; 
1222. Mit strohlehmiger, grauer Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 15 cm; 
1223. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 20 cm; 
1224/A. Mit strohlehmiger, grauer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 16 cm; 
1224/B. Mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 38 cm, T: 30 cm; 
1225. Mit grauer Verfüllung. Dm: 60 cm, T: 10 cm; Taf. 159.4 
1226. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 35 cm, T: 10 cm; 
1228. Mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 28 cm, T: 8 cm; 
1229. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 15 cm; 
1230. Mit strohlehmiger, dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 16 cm; 
1231. Mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 20 cm; Taf. 159.4. 
1233. Mit grauer Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 8 cm; 
1234. Mit grauer Verfüllung. Dm: 24 cm, T: 6 cm. Taf. 159.4. 
 
Befund 1216. Grube. Taf. 159. 1 
Oval, mit dunkelgrauer, schwarzer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 254 x 
260 cm, T: 72 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1216/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1216/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

159. 2 

1216/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 159. 3 

1216/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1216/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1216/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

1216/7 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune   
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1216/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

1216/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

 
Befund 1231. Pfostenloch. Taf. 213. 5.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1231/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

 
Befund 1232. Grube. Taf. 160. 1. 
Oval, mit schwarzer, strohlehmiger, holzkohliger Verfüllung, an einer Seite war sie bienenkorbförmig, an der anderen Seite hatte sie 
eine bogenförmige Wand und unebenen Boden. Dm: 205 x 225 cm, T: 88 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1232/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1232/2 Vorratsgef. 
03.04.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 160. 13 

1232/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue  

1232/4 Schüssel 
03.01.21. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 160. 11 

1232/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1232/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue 160. 5 

1232/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue 160. 9 

1232/8 Schüssel 
03.01.30./D 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 160. 7 

1232/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1232/10 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

1232/11 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1232/12 Topf 
05.02.05. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

160. 4 

1232/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1232/14 Topf 
05.02.03. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  160. 3 

1232/15 Topf 
05.02.05. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

160. 2 

1232/16 Schüssel 
02.06.10. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

160. 12 

1232/17 Bruchstück eines schmalen Bronzebandes. L: 2,2 cm, B. 0,4 cm. 160. 6 

1232/18 Irregulär zerbrochene Bronzeplatte. 5,6x2,1 cm. 160. 8 

1232/19 An beiden Enden spitziger, langer Bronzedraht mit eckigem Durchschnitt. L: 16,4 cm. 160. 10 

 
Befund 1239. Grube. Taf. 159. 4. 
Ovales Grübchen mit schwarzer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung, Böschungswänden. In der westlichen Hälfte vertieft sie sich 
mehr – Pfosten des Pfostenloches(?). Dm: 55 x 90 und 120 x 134 cm, T: 30 und 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1239/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe, rot bemalte 159. 5 

1239/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 159. 6 

1239/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1239/4 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1239/5 Eisenschlacke  

 
Befund 1245. Grube. Taf. 161. 1. 
Oval, mit teilweise unter den Eingang hineindrängender, schwarzer, strohlehmiger Verfüllung, Bogenwänden und ebenem Boden. Dm: 
210 cm, T: 48 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1245/1 Schüssel 
F13/. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 161. 3 

1245/2 Schüssel 
03.01.66. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 161. 4 

1245/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 161. 5 

1245/4 Schüssel 
03.01.14. 

2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

161. 6 

1245/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 161. 2 
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1245/6 Schüssel 
03.01.14. 

2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1245/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1245/8 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1245/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1245/10 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

1245/11 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1245/12 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1245/13 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 1252-1259/B. Taf. 213. 6. 
Löchersystem, das die Grube 1251 folgte. Vielleicht gehörten die Gruben 1252-1254 von ähnlicher Tiefe mit demselben Gebäude. 
1252. Mit dunkelgrauer Verfüllung. Dm: 40 x 45 cm, T: 30 cm; 
1253. Mit grau-holzkohliger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 32 cm; 
1254. Mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung (bogenförmigem Boden) Dm: 35 cm, T: 35 cm; 
1255. Mit grauer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 10 cm; 
1256. Mit grauer Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 20 cm; 
1257. Mit grauer Verfüllung. Dm: 45 cm, T: 25 cm; 
1258. Mit grauer Verfüllung. (Als ob sich am Boden schichtenweise die Scherben eines Gefäßes befanden hätten – vielleicht war es 
doch kein Loch, nur die Stelle eines Gefäßes) „Dm”: 65 cm, T: 6 cm; 
1259. Mit grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 30 cm; 
1259/B. Mit grauer Verfüllung. Dm: 35 cm T: 20 cm. 
 
Befund 1268. Pfostenlochpaar. Grube. Taf. 159. 7. 
Auf dem Niveau des Flecks befanden sich zwei gut sichtbare Pfostenlöcher, aber danach übergegrabenes Pfostenlochpaar mit grauer, 
leicht strohlehmiger Verfüllung. A. Dm: 30 cm, T: 5 cm; B. Dm: 30 cm, T: 12 cm. 
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1268/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 159. 8 

1268/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1268/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

 
Befund 1272. Grube. Taf. 162. 1. 
Oval, mit schwarzer, strohlehmkörniger Verfüllung, ebenem Boden, ihre Wände vertieften sich treppenartig. In der nördlichen Hälfte 
grub man wahrscheinlich ein Pfostenloch mit gelb-grauer Verfüllung auf diese. Dm: 200 x 264 cm, T: 80 cm; Pfostenloch Dm: 35 cm, 
T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1272/1 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 162. 4 

1272/2 Schüssel 3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 162. 5 

1272/3 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

162. 3 

1272/4 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

162. 2 

1272/5 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1272/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1272/7 Lehmbewurf  

1272/8 Stein  

 
Befunde 1273-1274 und 1276-1278. Taf. 213. 3 
 Indem man die Umgegend von den Befunden 1090 und 1095 beschnitt, kamen weitere Pfostenlochflecken vor, die sich also zu den 
Löchern 1092-1097 knüpften. 
1273. Mit dunkelgrauer Verfüllung, schrägen Wänden. Dm: 52 cm, T: 22 cm; 
1274. Mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 54 cm, T: 6 cm; 
1276. Mit grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung, schrägen Wänden. Dm: 54 cm, T: 10 cm; 
1277. Mit strohlehmiger, ungewisser, grauer Verfüllung, schrägen Wänden. Dm: 56 x 70 cm, T: 8 cm; 
1278. Mit strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Dm: 50 x 60 cm, T: 12 cm. 
 
Befund 1287A. Grube. Taf. 163.1. 
Oval, seicht, mit grauer, strohlehmkörniger Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 88 x 114 cm, T: 20 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 
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1287A/1 Topf 
03.02.01. 

8 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 164. 1 

1287A/2 Krug 
03.01.15. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue 163. 9 

1287A/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 163. 10 

1287A/4 Schüssel 
F48. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 163. 6 

1287A/5 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1287A/6 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1287A/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1287A/8 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1287A/9 Schüssel 
03.01.30./D 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 163. 8 

1287A/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1287A/11 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1287A/12 Krug 
2.2. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 163. 4 

1287A/13 Schüssel 
03.04.22. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 163. 2 

1287A/14 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 163. 3 

1287A/15 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß 163. 5 

1287A/16 Krug 3. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1287A/17 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1287A/18 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 164. 2 

1287A/19 Vorratsgef. 
03.04.22. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 163. 7 

1287A/20 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1287A/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1287A/22 Krug 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1287A/23 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1287A/24 Krug 5 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1287A/25 Krug 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

167. 2 

1287A/26 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1287A/27 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

 
Befund 1287/B. Brunnen. Taf. 163. 1. 
Zylinderförmig, mit grauer, holzkohliger, schlammiger Verfüllung. Dm: 155 x 180 cm, T: Wir gruben bis zu einer Tiefe von 170 cm 
aus, dann kam das Wasser in ihm auf. 
 
 
Befund 1288. Brunnen? Taf. 165. 1. 
Mit grauer, holzkohliger, schlammiger Verfüllung. Ganz oben, in der Mitte, auf einem Gebiet von 103 cm war er strohlehmig-
holzkohlig, heller grau, als ob hier eine andere Grube auf ihn gegraben gewesen wäre. In einer Tiefe von 80-110 cm, in der nördlichen 
Hälfte, befand sich ein gelber, abwärtslaufender Streifen. In dem nördlichen Teil verlängerte sich ein seichter Teil mit gelb-grauer 
Verfüllung (wäre das ein Abgang gewesen?) Dm: 220 x 260 cm, T: 170 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1288/1 Schüssel  Terra sigillata 165. 7 

1288/2 Schüssel 
F22. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 166. 5 

1288/3 Schüssel 
04.01.30./C 

1 Scheibengedrehte ,feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 166. 2 

1288/4 Schüssel 
F26. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 165. 9 

1288/5 Schüssel 
03.01.62. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 165. 5 

1288/6 Krug 0.01.66. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 165. 6 

1288/7 Vorratsgef. 
03.04.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 166. 6  

1288/8 Vorratsgef. 
03.04.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 166. 7 

1288/9 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1288/10 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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1288/11 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1288/12 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1288/13 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 166. 3 

1288/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1288/16 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1288/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1288/18 Krug 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

1288/19 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1288/20 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1288/21 Krug 05.03.01. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

167. 1 

1288/22 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  165. 8 

1288/23 Schüssel 
04.01.30./C 

3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 166. 3 

1288/24 Schüssel 
03.01.13. 

4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 165. 10 

1288/25 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 166. 2 

1288/26 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1288/27 Topf 
03.02.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 166. 4 

1288/28 Vorratsgef. 
03.02.30. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 166. 1 

1288/29 Rebut 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1288/30 Krug 1 Scheibengedrehte,feine; gleichmäßig hellgraue  

1288/31 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288/32 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288/33 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1288/34 Undef. 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1288/35 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1288/36 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288/37 Spinnwirtel   Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
schwarze Angobe, im Schnitt braune 

165. 2 

1288/38 Spinnwirtel   Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

165. 3 

1288/39 Spinnwirtel   Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
schwarze Angobe, im Schnitt braune 

165. 4 

1288/40 Lehmbewurf  

1288/41 Eisenschlacke  

1288/42 Bruchstück eines leicht bogenförmigen Eisendrahtes (Armbandes?) mit kreisförmigem 
Durchschnitt. L: 3,5 cm, Dm. 0,9 cm. 

 

1288/43 Kleines Bruchstück eines sich verengenden Eisenstabs mit ovalem Durchschnitt. L: 3,8 cm, Dm. 
1,2x0,9 cm. 

 

1288/44 Kleinere Eisenplatte mit irregulärer Form. 2,1x1,7 cm.  

1288/45 Bruchstück eines Eisenstabs mit kreisförmigem Durchschnitt; an einem Ende verengte sie sich, an 
dem anderen krümmte sie sich leicht. L: 6,7 cm. 

 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1288A/1 Schüssel 
03.01.66. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 168. 1 

1288A/2 Schüssel 
03.01.53. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 168. 4 

1288A/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

168. 6 

1288A/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 168. 7 

1288A/5 Vorratsgef. 
03.04.20. 

2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1288A/6 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288A/7 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1288A/8 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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1288A/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1288A/10 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1288A/11 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1288A/12 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1288A/13 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288A/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgrau  

1288A/15 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288A/16 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1288A/17 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1288A/18 Topf 
05.02.04. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  168. 2 

1288A/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

168. 3 

1288A/20 Topf  Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1288A/21 Topf  Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1288A/22 Topf 
02.02.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

168. 5 

1288A/23 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1288A/24 Krug 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1288A/25 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

 
Befund 1289. Grube. Taf. 162. 6. 
Ovale Grube mit gelb-grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 120 x 140 cm, T: 27 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1289/1 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1289/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1289/3 Krug, Henkel 
Typ 4. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 162. 7 

1289/4 Vorratsgef. 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 162. 8 

1289/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1289/6 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1289/7 Undef. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1289/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1289/9 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1289/10 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 1295. Grube. Taf. 169. 1. 
Grube mit dunkelgrauer, leicht strohlehmkörniger Verfüllung; wir begannen sie in dem vorigen Segment auszugraben. Dort hatte sie 
einen seichteren (westlichen) und einen tieferen Teil. Dm: 225 cm, T: 110 cm; der seichte Teil: Dm: 250 x 280 cm, T: 40 cm. Von hier 
aus wurde sie zu einem brunnenförmigen Befund, anhand dessen der seichtere Teil vielleicht ein Abgang gewesen wäre. Es kam auch 
eine weitere Treppe vor, ungefähr 40 cm tief. Hier begann schon die den Brunnen charakteristische grau gestreifte Verfüllung. Wir 
gruben sie bis zu einer Tiefe von 150 cm aus, dann kam das Wasser. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1295/1 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1295/2 Schüssel 
03.01.30./C 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 169. 4 

1295/3 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1295/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1295/5 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1295/6 Krug 
03.03.03. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 169. 3 

1295/7 Krug 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
ziegelfarbe 

 

1295/8 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  
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1295/9 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1295/10 Schüssel 9 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 169. 2 

1295/11 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  169. 5 

1295/12 Krug 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
graue 

 

1295/13 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

1295/14 Topf 
02.08.02. 

3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

169. 6 

 
Befund 1296. Grube. Taf. 169. 7. 
Oval, mit grauer, schlammiger, holzkohliger Verfüllung, Böschungswänden, bogenförmigem Boden. Ausgehend von der nördlichen 
Seite befand sich in ihr, in einer Tiefe von 30-35 cm, ein 30 cm breiter gelber Streifen. Dm: 170 x 280 cm, T: 83 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1296/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

1296/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

1296/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

1296/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1296/5 Undef. 1 Handgeformte, feine; graue  

1296/6 Topf 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

 
Befund 1297. Grube. Taf. 169. 8. 
Grube mit gelb-grauer, kaum sichtbarer Verfüllung. Dm: 160 x 190 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1297/1 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1297/2 Lehmbewurf  

 
 
Befund 1298. Grube. Taf. 169. 9. 
Mit gelbgrauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. Dm: 143 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1298/1 Deckel 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

1298/2 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

1298/3 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

 
Befund 1315. Pfostenloch. Taf. 174. 10. 
Ihre Verfüllung war grau, homogen. Dm: 45 x 60 cm, T: 8 cm.  
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1315 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

 
Befund 1321. Grube. Taf. 170.1. 
Oval, tief, mit Böschungwänden, in dem oberen 1 m war die Verfüllung grau, schlammig, strohlehmkörnig, darunter waren die 
Verfüllung gelb-grau und die Grube zylinderförmig. Abwärts verengte sie sich. Dm: 210 x 220 cm, T: 180 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1321/1 Vorratsgef. 
03.04.35. 

7 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 170. 7 

1321/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1321/3 Krug 03.03.01. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 170. 3 

1321/4 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1321/5 Krug, Henkel 
2.2. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 170. 2 

1321/6 Krug, Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 170. 4 

1321/7 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1321/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1321/9 Topf 05.02.05. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  170. 6 

1321/10 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 
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1321/11 Schüssel 
05.01.01. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

170. 5 

 
Befund 1328. Grube. Taf. 171. 1. 
Mit leicht strohlehmiger schwarzer Verfüllung. Am nordwestlichen Rand der Grube befand sich ein Pfostenloch (1328/B). Seine 
Verfüllung trennte sich von der Verfüllung der Grube nicht. Dm: 230 x 420 cm, T: 10-26 cm; Dm: 65 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1328/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 171. 2 

1328/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 171. 3 

 
Befund 1331. Brunnen. Taf. 171. 4. 
Mit stark strohlehmiger, holzkohlig schwarzer Verfüllung. Dm: 150 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 190 cm, dann kam 
das Wasser in ihm auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1331/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 171. 5 

1331/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; braune, im Schnitt graue  

 
Befund 1335. Pfostenloch. Taf. 174. 11 
Ihre Verfüllung war grau. Dm: 40 cm, T: 20 cm.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1335/1 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

 
Befund 1337. Grube. Taf. 171. 6. 
Mit strohlehm- und holzkohlenkörniger, grauer Verfüllung. Sich sehr verlängernder, rechteckiger Befund, der auch unter die runde 
Grube 1409 eingreif. In der nördlichen Hälfte war die Verfüllung in den oberen 10-15 cm gelb-grau. Dm: 200 x 400 cm, T: 20-30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1337/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1337/2 Topf 
03.02.01. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 171. 7 

1337/3 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1337/4 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1337/5 Topf 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1337/6 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1337/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 1342. Pfostenloch. Taf. 213. 5. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1342/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

 
Befund 1344. Pfostenloch. Taf. 213. 5 
In seiner dunkelgrauen Verfüllung befanden sich wenige Strohlehm- und Holzkohlekörnchen.  
Dm: 45 cm, T: 35 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1344/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

 
Befund 1350/A-B: Grubenkomplex und Haus. Taf. 172. 1. 
Die Markierung A bekam eine sehr große, kaiserzeitliche Grube mit ziemlich viel Material (z.B. Glas – Geschirr-Fragmente), deren 
Verfüllung in den oberen 40-55 cm stark holzkohlig, strohlehmig, schwarz, darunter gelb-grau, leicht holzkohlig war. Dm: 260 cm, T: 
122 cm. 
Sie wurde auf ein viereckiges, seichteres, graues Haus (B) mit homogener Verfüllung gegraben, in dessen östlicher Hälfte auch in zwei 
Reihen gegrabene je 3 Pfostenlöcher vorkamen (C-H). Die Verfüllung der Pfostenlöcher war grau, homogen, in einigen von ihnen 
befanden sich ein-zwei Strohlehmkörner. B. Die Länge der messbaren Seite war: 430 cm, T: 25–40 cm. Pfostenlöcher: C. Dm: 30 cm, 
T (vom Boden des Pfostenloches 1350/A gemessen): 30 cm; D. Dm: 30 cm, T (vom Boden des Pfostenloches 1350/A gemessen): 36 
cm; E. Dm: 22 cm, T (vom Boden des Pfostenloches 1350/A gemessen): 30 cm; F. Dm: 22 cm, T (vom Schnitt unten gemessen): 42 
cm; G. Dm: 25 cm, T (vom Schnitt unten gemessen): 60 cm; H. Seinen Fleck konnte man auch in der Wand des Hauses beobachten. 
Dm: 24 cm, T (vom Schnitt unten gemessen): 32 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1350/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1350/2 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe 172. 7 
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1350/3 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 172. 4 

1350/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1350/5 Schüssel 
03.01.10. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 172. 3 

1350/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1350/7 Schüssel 
03.01.51. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 172. 5 

1350/8 Schüssel 
03.01.21. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 172. 8 

1350/9 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1350/10 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1350/11 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 172. 2 

1350/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1350/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1350/14 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1350/15 Deckel 
02.07.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

172. 6 

1350/16 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1350/17 Kleinere Bronzenadel mit leicht hakenartig gekrümmtem Ende. L: 2,6 cm. 172. 10 

1350/18 Blau-grünes transparentes Glas mit auf den starken Rippen herausragenden Nocken. 2,8x1,4 cm  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1350A/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1350A/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1350A/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1350A/4 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1350A/5 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1350A/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1350A/7 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1350A/8 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

 

1350A/9 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1350A/10 Eisenbandbruchstück. L: 5,2 cm, B: 1,7 cm  

 
 
Befund 1351. Grube. Taf. 173. 1. 
Verlängerter Befund mit grauer, schlammiger, von wenig Strohlehm- und Holzkohlenkörnern gefärbter Verfüllung, gerundeten Ecken. 
Dm: 84 x 250 cm, T: 52 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1351A/1 Henkel 
2.1. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 173. 4 

1351A/2 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1351A/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1351A/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1351A/5 Undef. 4 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1351A/6 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1351A/7 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1351A/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1351A/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

173. 6 

1351A/10 Topf 
02.07.01. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt schwarze 

 

1351A/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1351A/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1351A/13 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt schwarze 
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1351A/14 Undef. 
02.01.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1351A/15 Undef. 
02.07.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1351A/16 Lehmbewurf  

1351A/17 Stein  

 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1351B/1 Schüssel 
03.01.11. 

4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  173. 8 

1351B/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1351B/3 Schüssel 
03.01.03. 

3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 173. 9 

1351B/4 Topf 03.02.10. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 173. 7 

1351B/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1351B/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1351B/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1351B/8 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

173. 5 

1351B/9 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
schwarze 

 

1351B/10 Topf 
02.07.01. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

173. 3 

1351B/11 Topf 
02.04.03. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

173. 11 

1351B/12 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1351B/13 Deckel 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1351B/14 Topf 
02.01.05. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

173. 10 

1351B/15 Deckel 
02.07.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

173. 12 

1351B/16 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

1351B/17 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

1351B/18 Spinnwirtel  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

173. 2 

1351B/19 Lehmbewurf  

1351B/20 Mühlstein  

1351B/21 Stein  

1351B/22 Eisenschlacke  

 
Befund 1367. Grube. Taf. 174. 1. 
Ovale, im Schnitt bienenkorbförmige Grube. In den oberen 40-50 cm mit schwarzer, strohlehmiger, unten mit gelb-grauer Verfüllung. 
Es befanden sich auch viele Strohlehm- und Verkittungsstücke in ihr. Dm: Unten 194, oben 180 cm, T: 80 cm. Mit ziemlich viel 
Material. (z.B. Glasbruchstücke, Bronzearmband, Bruchstücke einer Bronzefibel). 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1367/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1367/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1367/3 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1367/4 Schüssel 
01.02.01. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 174. 2 

1367/5 Fund 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1367/6 Topf 
02.04.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

174. 4 

1367/7 Topf 
02.03.05. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune und schwarze Oberfläche 

174. 3 

1367/8 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1367/9 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1367/10 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
braune 
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1367/11 Wahrscheinlich die Bruchstücke eines transparenten Glases. Wurde mit einer rundum 
herausragenden Rippe verziert.  

174. 6 

1367/12 Zerfallenes Eisenstück mit irregulärer Form und unbestimmtem Verwendungszweck.  

1367/13 Offenes, großes Arm(?)band mit sich zuspitzenden Enden, in der Mitte verdickt es sich und im 
Inneren zeigt es die Form eines hohlen Zylinders. Dm. 7x8,3 cm. 

174. 3 

1367/14 Bronzestift und fünfmal umgewickelte halbes Federsystem. L: 1,9 cm. 174. 7 

 
Befund 1368. Grube. Taf. 174. 1. 
Am Niveau des Schnittes floss mit dem Befund 1367 zusammen; seichterer Befund mit welligem Boden, strohlehmiger, gelb-grauer 
Verfüllung. Dadrinnen befand es sich viel Strohlehm. Dm: 295 cm, T: 20-40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1368/1 Undef. 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1368/2 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

 

1368/3 Klingenbruchstück eines einschneidigen Eisenmessers mit leicht bogenförmiger Außenseite. L: 
7,2 cm, B: 2 cm. 

174. 8 

1368/4 Schmale Bronzenadel mit hakenartigem Ende. L: 3,4 cm. 174. 9 

 
Befund 1395. Haus. Taf. 175. 1. 
Haus mit ost-westlicher Orientierung, an den kürzeren Seiten mit je 3 Pfosten. Mit grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger 
Verfüllung, die der Pfostenlöcher war mehr homogen grau. An der westlichen Seite befanden sich die Pfostenlöcher außerhalb des 
Flecks. In der östlichen Hälfte befand sich eine runde Vertiefung. Im mittleren Loch der östlichen Seite fanden wir einen Stein. Es 
befand sich noch eine kleinere, Vertiefung mit strohlehmkörniger, grauer Verfüllung, bogenförmigem Boden, in der Region der Mitte, 
aber nicht in der Linie des Tragbalkens. Dm: 26 cm, T: 6 cm. Dm: 334 x 494 cm, T: 25 und 35 cm. Pfostenlöcher (ihre Tiefe wurde 
vom Niveau des Bodens gemessen): A. Dm: 66 cm, T: 30 cm; B. Dm: 54 cm, T: 46 cm; C. (die Stelle des Pfostens war separat 
sichtbar, vertiefte sich ein wenig mehr) Dm: 30 und 60 cm, T: 24 und 14 cm; D. Dm: 50 cm, T: 44 cm; E. Dm: 48 cm, T: 26 cm; F. 
(der Pfosten vertiefte sich mehr) Die Verfüllung war gelbfleckig, gemischt. Dm: 40 und 55 cm, T: 80 und 45 cm; in der Region der 
Mitte des Hauses war noch ein Fleck von einem kleinen Loch mit grauer, strohlehmiger Verfüllung sichtbar, die vielleicht nur 
Tiergang war. Das bekam die Markierung G. Hatte Bogenwänden. Dm: 25 cm, T: 10 cm. Neben dem ziemlich guten kaiserzeitlichen 
Material, befand sich auch ein gebogener Eisenbandbruchstück in ihm. 
 
1395/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe, rot bemalte 175. 8 

1395/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune 175. 12 

1395/3 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 176. 3 

1395/4 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 175. 9 

1395/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 175. 2 

1395/6 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 175. 11 

1395/7 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 175. 13 

1395/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 175. 6 

1395/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 175. 15 

1395/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 175. 7 

1395/11 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue  

1395/12 Undef. 5 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig graue 175. 10 

1395/13 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 175. 14 

1395/14 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 175. 5 

1395/15 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1395/16 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 176. 4 

1395/17 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune   176. 5 

1395/18 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig schwarze 176. 6 

1395/19 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt hellgraue 175. 4 

1395/20 Schüssel 6 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune   175. 2 

1395/21 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; gleichmäßig 
braune   

175. 1 

1395/22 Leicht asymmetrisches, halbkreisförmig gebogenes Eisenband (vielleicht ein Sporn?) Dm. 6 cm, die Breite des 
Bandes 1 cm. 

175. 3 

 
Befund 1397. Grube. Taf. 176. 7. 
Oval, in den oberen 50 cm mit grauer, strohlehmkörniger, darunter gelb-grauer Verfüllung, ihre Wände vertiefte sich treppenartig. Fast 
am Niveau der Unterseite von der grauen Verfüllung befand sich darin ein Bänkchen. Im gelb-grauen Bereich war sie durch einen 
gelben Streifen und Fleck gefärbt. Dm: 230 x 275 und 142 cm, T: 70 und 126 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1397/1 Krug 3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1397/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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1397/3 Schüssel 
01.10.04. 

4 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 176. 10 

1397/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

176. 8 

1397/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1397/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

176. 9 

1397/7 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

1397/8 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

 
Befund 1399. Grube. Taf. 174. 12. 
Oval, mit schwarzer, holzkohliger und strohlehmkörniger Verfüllung, im Schnitt mit schrägen Wänden, die rundum von einer gelb-
grauer, von einigen – den Brunnen charakteristischen – dunklen Streifen gefärbter Verfüllung umgekreist waren. Dm: 220 cm, T: 135 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1399/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1399/2 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1399/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

1399/4 Lehmbewurf  

1399/5 Mühlstein  

1399/6 Stein  

 
Befund 1403. Grube. Taf. 177. 1. 
Oval, in den oberen 80-90 cm mit dunkelgrauer, leicht schlammiger, darunter gelb-grauer Verfüllung, vom Beginn vertieft sie sich 
trichterweise, dann ist sie zylinderförmig. Dm: 192 cm, T: 130 cm. 
 
Befund 1408. Grube. Taf. 177. 4. 
Ovale Grube, grundsätzlich mit holzkohlig-strohlehmig schwarzer, aber seitlich und am Boden gelb-grauer Verfüllung, bogenförmigen 
Wänden und Boden. Dm: 110 x 130 cm, T: 45 cm. 
 
Befund 1409. Grube. Taf. 171. 6 
Grube mit gelbkörnig grauer Verfüllung, ging ein wenig auf den sich verlängernder Befund 1337 hinauf. Rund, mit  
Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 150 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1409/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 171.8 

1409/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

 

 
Befund 1410. Grube. Taf. 178. 1. 
Oval, im Schnitt fiel der südliche Teil treppenartig ab, indem der nördliche Teil bienenkorbförmig war. Die Verfüllung war in den 
oberen 20-30 cm grau, darunter folgte eine 25 cm breite äschige, holzkohlige, strohlehmig graue, dann noch eine 20-25 cm graue 
Schicht. Danach folgte eine 2-40 cm breite gelbe Auffüllung, dann wieder eine graue. Dm: 260 x 305 cm, T: 110-120 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1410/1 Schüssel 
03.01.04. 

22 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 178. 6 

1410/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1410/3 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1410/4 Henkel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1410/5 Schüssel 
01.10.01. 

2 Handgeformte, feine, mit fein zerriebenen Scherben 178. 4 

1410/6 Topf 
201a. 
02.03.03. 

4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

178. 5 

1410/7 Topf 
201b. 
02.04.04. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

179. 7 

1410/8 Topf 
02.01.07. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

179. 8 

1410/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

178. 7 

1410/10 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

179. 5 

1410/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 178. 8 
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Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

1410/12 Topf 
02.08.10. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

178. 2 

1410/13 Topf 
02.08.10. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

179. 2 

1410/14 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

179. 4 

1410/15 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

179. 3 

1410/16 Schüssel 
02.04.04. 

4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

178. 3 

1410/17 Topf 5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

179. 6 

1410/18 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere graue 

 

1410/19 Topf 
02.08.10. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune 

178. 9 

1410/20 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

 

1410/21 Webgewicht 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

179. 1 

1410/22 Bruchstück eines an einem Ende sich verengenden Eisenbandes. L: 4,4 cm, B: 1,4 cm. 179. 9 

1410/23 Schmales, an einem Ende durchgebohrtes Eisenband. L: 7,3 cm, B: 1,2 cm. 179. 10 

 
Befund 1413. Grube. Taf. 172. 1. 
Grube in der Verlängerung von 1350/B mit holzkohliger, strohlehmig grauer Verfüllung. Dm: 210 x 235 cm, T: 90 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1413/1 Schüssel 
03.01.14. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 172. 9 

1413/2 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1413/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1413/4 Undef. 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1413/5 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1413/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche schwarze, innere braune 

 

1413/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 1414. Grube. Taf. 172. 1. 
Leicht verlaufende Grube in der Verlängerung von 1350/B in den oberen 50 cm mit holzkohliger, strohlehmig grauer, darunter mit 
gelb-grauer, homogener Verfüllung. Dm: 220 x 230 cm, T: 90 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1414/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1414/2 Topf/Vorratsgef
. 

2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 180. 5 

1414/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1414/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1414/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1414/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1414/7 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1414/8 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1414/9 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1414/10 Krug 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; graue, im Schnitt hellgraue  

1414/11 Schüssel 
03.01.02. 

1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 180. 4 

1414/12 Schüssel 
03.01.04. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 180. 3 

1414/13 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1414/14 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1414/15 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  180. 2 

1414/16 Deckel 
02.07.01. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

180. 1 
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1414/17 Deckel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1414/18 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere graue 

 

1414/19 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 1414/B. Grube. Taf. 172. 1. 
Rund, neben den Gruben 1413-1414, mit strohlehmig grauer, schlammiger Verfüllung. Dm: 250 x 300 cm, T: 78 cm. 
 
Befund 1415. Grube. Taf. 172. 1. 
In den oberen 40 cm mit schwarzer, strohlehmig-holzkohliger, darunter und in der südlichen Seite mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 
270 x 370 cm, T: 58 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1415/1 Topf 1 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 180. 10 

1415/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 180. 9 

1415/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 180. 8 

1415/4 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1415/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1415/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1415/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß  

1415/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1415/9 Topf 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 180. 7 

1415/10 Topf 1 Handgeformte, feine, mit fein zerriebenen Scherben, mit braunen und 
schwarzen Flächen 

 

1415/11 Topf 1 Handgeformte, feine, mit fein zerriebenen Scherben, mit braunen und 
schwarzen Flächen 

 

1415/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1415/13 Topf 
02.01.06. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

180. 6 

1415/14 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

180. 11 

1415/15 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1415/16 Schüssel 
01.10.03. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 180. 12 

 
Befund 1416-1429. Obenhin sich in einer Reihe befindende kleinere Gruben und Pfostenlöcher.  Taf. 213. 4 
1416. Mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 38 x 52 cm, T: 20 cm; 
1417. Mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 64 x 94 cm, T: 8 und 16 cm, 
1418. Mit grauer Verfüllung, drinnen, in der Mitte, befand sich ein Kiesel. Dm: 40 cm, T: Bis zum Kiesel 20 cm, darunter wenigstens 
noch 10 cm. 
1419. Mit gelb-grauer Verfüllung. Dm: 70 cm, T: 8 cm; 
 
1420. Grube. Taf. 177. 3. 
Mit leicht strohlehm- und holzkohlenkörnig grauer Verfüllung, (bogenförmigen Wänden und Boden Dm: 106 cm, T: 22 cm.  
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1420/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1420/2 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 1427. Grube. Taf. 181. 2. 
Verlängert, mit gerundeten Ecken, holzkohliger, dunkelgrauer Verfüllung. Ihr Boden war wahrscheinlich abfallend. Dm: 80 x 515 cm, 
T: 60 cm. 
 

 
Befund 1428. Grube. Taf. 181. 1. 
Verlängert, mit gerundeten Ecken, grauer, schlammiger Verfüllung. Sie wurde mit dem Haus 1430 aufeinander gegraben. Es war 
schwer zu beurteilen, welche das obere gewesen war. Dm: 98 x 515 cm, T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1428/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1428/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 181. 3 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1425 Stein    
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1428/3 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

 
Befund 1430. Haus. Taf. 181. 4. 
Ost-westlich orientiert, mit dunkelgrauer, homogener (von wenig Strohlehm gefärbter) Verfüllung, gepflastertem Boden, an der 
östlichen und westlichen (=kürzeren) Seite mit je 4 Pfostenlöchern. An der östlichen Seite befanden sich die Gruben A-D, an der 
westlichen die Gruben E-H. In der nord-westlichen Ecke traf es mit dem Endteil vom Befund 1428 zusammen. Während der 
Ausgrabung von dem Haus schien es, dass es in jenem Bereich der Hausboden fehlte, d.h., dass der Befund 1428 auf das Haus 
gegraben wurde. Während man aber den vorkommenen, dunklen Fleck ausgrub, stellte es sich fest, dass es sich auf seinem größten 
Teil nur eine Vertiefung befand, an deren Boden sich der Lehmboden weiter fortsetzte. Es war vorstellbar, dass die beiden 
verschiedenen Befunde zusammengehörten. Die Maße des Hauses: Dm: 410 x 504 cm, T: 10-20 cm. Pfostenlöcher: A. Dm: 24 cm, T 
(vom Niveau des Bodens gemessen): 22 cm; B. Dm: 22 cm, T (vom Niveau des Bodens gemessen): 32 cm; C. Dm: 28 cm, T (vom 
Niveau des Bodens gemessen): 38 cm; D. Dm: 24 cm, T (vom Niveau des Bodens gemessen): 14 cm; E. Dm: 30 cm, T (vom Niveau 
des Bodens gemessen): 44 cm; F. Dm: 28 x 32 cm, T (vom Niveau des Bodens gemessen): 26 cm; G. Dm: 28 cm, T (vom Niveau des 
Bodens gemessen): 30 cm; H. Dm: 26 cm, T (vom Niveau des Bodens gemessen): 8 und 26 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1430/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1430/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1430/3 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1430/4 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

1430/5 Schüssel 
01.01.02. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

181. 5 

1430/6 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1430/7 Lehmbewurf  

1430/8 Stein  

1430/9 Klingenbruchstück eines einschneidigen Eisenmessers. L: 6,7 cm, B: 1,6 cm. 181. 8 

1430/10 Bruchstück eines Eisenstabs mit eckigem Durchschnitt (vielleicht ein Feuerschlager?). L: 8,6 cm, 
Dm. 1,8–2 cm. 

181. 7 

 
Befunde 1431–1433. Pfostenlöcher. Taf. 181. 4. 
Pfostenlöcher vom Haus 1430. nach Süden, in einer Reihe. Ihre Verfüllung war grau und schwer trennbar. 1431. Dm: 35 cm, T: 18 cm; 
1432. Dm: 45 cm, T: 10 cm; 1433. (mit Bogenwänden, da drinnen mit Strohlehmkörnchen) Dm: 40 cm, T: 12 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1431/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 181. 6 

 
Befund 1434. Grube. Taf. 181. 9. 
Von irregulärer Form. Die östliche Hälfte war ein wenig tiefer (65 cm). In der westlichen Hälfte war die T: 55 cm. Der südlichste Teil 
war viel höher (20-40 cm), als ob hier ein Abgang gewesen wäre, der stufenweise in die Richtung der westlichen Hälfte abfiel. Vom 
Niveau des Vorkommens war ihre größte Tiefe 60 cm. Die ganze Verfüllung war homogen grau. Das Pfostenloch beobachteten wir auf 
der westlichen Seite: Der Durchmesser war 30 cm, und die Tiefe auch 30 cm. Die Verfüllung war homogen grau. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1434/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1434/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

181. 10 

 
Befund 1437A-H: Pfostenlöcher auf einem Haufen. Taf. 177. 6. 
A. Mit stark strohlehmiger, holzkohlig grauer Verfüllung. Dm: 30 cm, T: 18 cm. 
B. In seiner Verfüllung kamen große Strohlehm- und Scherbenstücke vor, sonst war sie strohlehmig grau. Dm: 50 cm, T: 20 cm. 
C. Mit leicht strohlehmiger, holzkohlig grauer Verfüllung. Dm: 40 x 50 cm, T: 20 cm. 
D. Mit stark strohlehmiger, holzkohlig grauer Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 18 cm. 
E. Mit grauer, leicht strohlehmkörniger Verfüllung. Dm: 40 x 50 cm, T: 18 cm. 
F. Mit grauer Verfüllung. Dm: 50 cm, T: 12 cm. 
G. Mit leicht strohlehmiger, holzkohlig grauer Verfüllung. Dm: 55 cm, T: 18 cm. 
H. Mit strohlehmig grauer Verfüllung. Dm: 40 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1437/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1437/2 Deckel 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

 

1437/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1437/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 177. 7 

 
Befunde 1454. Grubenkomplex. Taf. 182. 1. 
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Teil A war 240x140 cm, Nord-Süd orientiert, eiförmig, verengte sich in die Richtung des südlichen Endes. Seine Wände waren fast 
senkrecht. Die Verfüllung war grau, drinnen befanden sich Strohlehme. T: 80 cm. Im Südosten von ihm befand sich ein Befund, der 
Befund 1454/B, mit einem leicht irregulär runden Grundriss. Dm: 150 cm. Die Verfüllung war gleichfarbig mit der Verfüllung der 
vorigen Grube. T: 60 cm, verengt sich abwärts. Der Befund 1454/C befand sich im Bereich zwischen den Befunden A. und B., ging in 
nord-östliche Richtung hinaus. War nur 40 cm tief. Wahrscheinlich war er ein Viereck mit gerundeten Ecken: Ungefähr 2x2 m. Seine 
Verfüllung war homogen dunkelgrau. Die sich von ihm im Norden befindende bogenförmige Auswinkelung bekam die Markierung D. 
Ihre Verfüllung war strohlehmig grau. Dm: Ungefähr 300x260 cm große, obenhin ovale Form. T: 25-30 cm. Die sich im nördlichen 
auswinkelnden Bereich von diesem Befundteil befindende 50x85 cm ovale Vertiefung bekam die Markierung E. Ihr Boden war 
bogenförmig, ihre Verfüllung dunkelgrau homogen. T: 40 cm. Der Teil A. vom Befund 1500 reicht bis unter den Teil D von diesem 
Befund. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1454/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 182. 8 

1454/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

182. 9 

1454/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 182. 6 

1454/4 Schüssel 
03.01.61. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 182. 2 

1454/5 Schüssel 
03.01.23. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 182. 4 

1454/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 182. 3 

1454/7 Schüssel 
F13/D. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 182. 7 

1454/8 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 183. 3 

1454/9 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 183. 2 

1454/10 Undef. 
04.01.30./A 

4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 183. 4 

1454/11 Undef. 12 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1454/12 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1454/13 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1454/14 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1454/15 Schüssel 
04.01.30./A 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 182. 5 

1454/16 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1454/17 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1454/18 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1454/19 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1454/20 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1454/21 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

1454/22 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1454/23 Topf 
05.02.05. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

183. 6 

1454/24 Topf 
06.02.04. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  183. 1 

1454/25 Bruchstück eines Eisenstabs mit kreisförmigem Durchschnitt. L: 6,5 cm. 182. 10 

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1454D/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1454D/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1454D/3 Krug 1 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig braune  

     
1454A/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 183. 7 

1454A/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 183. 5 

1454A/3 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1454A/4 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1454A/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1454A/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1454A/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1454A/8 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1454A/9 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1454A/10 Krug 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  
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1454A/11 Lehmbewurf  

 
Befund 1455. Grube. Taf. 185. 4. 
Oval, mit grau-schwarzer Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 80 x 100 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1455/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 185. 5 

1455/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

 
Befund 1468. Grube. Taf. 184. 1. 
Oval, mit senkrechten Wänden, bogenförmigem Boden. In den oberen 80-100 cm war sie gelb-grau, strohlehmkörnig, dann folgte ein 
in einem eckigen Fleck sichtbarer, ~ 55 cm breiter, orangefarbiger, durchgebrannter Teil in einem schwarzen Rahmen (wahrscheinlich 
warf man etwas verbrannter Schutt, Asche hinein). Dm: 230 cm, T: 150 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1468/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1468/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1468/3 Topf 03.02.10. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 184. 2 

1468/4 Undef. 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1468/5 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1468/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1468/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1468/8 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, innere schwarze 

 

 
Befund 1469. Grube. Taf. 185. 1. 
Ovale Grube mit Böschungswänden, bogenförmigem Boden. Ihre Verfüllung war grau, holzkohlenkörnig. Interessanterweise eben an 
jener Stelle, wo die graue Verfüllung schichtenweise nach außen zu fließen begann in einer Tiefe von 75-80 cm), lagen die Scherben 
eines Getreidespeichers. Anderes Material befand sich in ihr nicht. Im südlichen Teil, am Scheitelpunkt, befand sich ein 10 cm tiefes 
Bänkchen. Dm: 235 x 260 cm, T: 120 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1469/1 Vorratsgef. 11 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 185. 3 

1469/2 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

185. 2 

 
Befund 1474. Pfostenloch. Taf. 184. 3. 
Mit grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung; im südwestlichen Teil erschien wahrscheinlich die Stelle des Pfostens. D: 36 und 88 cm, 
T: 23 und 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1474/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 184. 4 

1474/2 Topf 
02.03.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

184. 5 

1474/3 Mühlstein  

 
Befund 1486. Grube. Taf. 184. 6. 
Sich verlängernder Befund mit gerundeten Ecken. Ihre Verfüllung war ein wenig strohlehmig, grau, schlammig. Dm: 68 x 274 cm, T: 
60 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1486/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1486/2 Undef.  2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außere Oberfläche braune, im Schnitt schwarze 

 

 
Befund 1487. Grube. 184. 6. 
Sich verlängernder Befund mit gerundeten Ecken. Ihre Verfüllung war ein wenig strohlehmig, grau, schlammig. Dm: 90 x 194 cm, T: 
80 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1487/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1487/2 Stein  

1487/3 Mühlstein  

1487/4 Am Ende vom Kopf sich leicht gekrümmte lange Eisennadel mit eckigem Kopf und 
kreisförmigem Durchschnitt. L: 15,8 cm. Dm. 0,8 cm. 

184. 6c 
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Befund 1488. Grube. Taf. 184. 7. 
Mit gelb-grauer, leicht holzkohlenkörniger Verfüllung, schrägen Wänden. Dm: 88 x 106 cm, T: 17 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1488/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1488/2 Topf 3 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 184. 9 

1488/3 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 184. 8 

 
Befund 1507. Brunnen. Taf. 187. 1. 
Es kam ein fast kreisförmiger, regulärer Fleck vor. Im Süden von ihm befand sich ein den Befund berührendes Pfostenloch (mit der 
Markierung B.). Der Befund 1507 selbst schien ein Brunnen zu sein, in dem das Wasser in einer Tiefe von 160 cm aufkam. Seine 
Wand ist fast senkrecht. In einer Tiefe von 110 und 150 cm gruben wir je eine gelbe Schicht aus, ansonsten war ihre Verfüllung grau, 
schlammig. Dm: 190x205 cm, T: Wir gruben ihn bis 160 cm aus. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1507/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1507/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1507/4 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1507/5 Lehmbewurf  

 
Befund 1515. Grube. Taf. 186. 1. 
Ovaler, großer Befund von leicht irregulärer Form. Seine Wände und der Boden waren bogenförmig. Die westliche Seite war leicht 
seichter. Oben war die Verfüllung schwarz, strohlehmig, holzkohlig, eine Schicht von 35-40 cm. Unten, in einer Breite von 10 cm war 
sie gelb-grau. Dm: 330x300 cm, T: 50 cm. 
493-1494, 1513-1514-1514/B und die Befunde 1493-1494 gehörten wahrscheinlich zu einem System. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1515/1 Schüssel  Terra Sigillata 186. 2 

1515/2 Vorratsgef. 
03.04.03. 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 186. 9 

1515/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 186. 8 

1515/4 Vorratsgef. 
03.04.13. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 186. 10 

1515/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 186. 4 

1515/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 186. 3 

1515/7 Krug 6 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1515/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1515/9 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1515/10 Schüssel 
01.10.03. 

2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 186. 6 

1515/11 Topf 
02.08.01. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

186. 5 

1515/12 Schüssel 
02.06.07. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

186. 7 

1515/13 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1515/14 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1515/15 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1515/156 Lehmbewurf  

1515/17 Stein   

 
Befund 1519. Grube. Taf. 187. 2. 
Loch mit einer Dimension von 50x80 cm, mit ovalem Umriss und grauer, homogener Verfüllung. In der nördlichen Ecke der Grube 
befand sich eine Vertiefung mit einem Durchmesser von 30 cm und regulärem kreisförmigem Umriss. Hier beträgt die Maximaltiefe 
40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1519/1  4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

 

 
Befund 1527. Grube. Taf. 187. 3. 
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Rechteckiger Fleck mit abgerundeten Ecken. Dimension: 250x110 cm, Tiefe: 25-28 cm. Die Grube verengt sich ein bisschen nach 
unten; mit grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1527/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1527/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

 
Befund 1539. Grube. Taf. 187. 4. 
Ihre Hälfte drang ins Segment hinein. Könnte eine Grube mit rundem Grundriss gewesen sein. Hatte bogenförmigen Boden. In den 
oberen 40 cm war sie holzkohlig, strohlehmig grau, in den unteren 20 cm gelb-grau. Dm: 290?  T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1539/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1539/2 Topf 8 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 187. 6 

1539/3 Schüssel 6 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1539/4 Schale/Lampe 
02.06.02. 

1 Handgeformte, halbfeine, mit zerriebenen Schneckengehäusen und 
Sand; gleichmäßig schwarze 

187. 5 

1539/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1539/6 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1539/7 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

 

1539/8 Stein  

1539/9 Mühlstein  

 
Befund 1550. Grube. Taf. 188. 1. 
Befund mit einem größeren Fleck, worüber sich während der Ausgrabung herausstellte, dass er in der Wirklichkeit aus zwei ineinander 
gegrabene Gruben bestand, doch aber man nicht feststellen konnte, welche die frühere, und welche die spätere war. Der westliche Teil 
bekam die Markierung A. Seine Verfüllung war strohlehmig, holzkohlig grau. Er hatte Bogenwänden, könnte oval gewesen sein. Er 
war 110 cm breit und ungefähr 300 cm lang. Seine Tiefe war 35 cm. Teil B. hatte nur ein wenig holzkohlige, strohlehmig graue 
Verfüllung. Könnte 250x140 cm, rechteckig mit gerundeten Ecken gewesen sein. Seine Tiefe war 40 cm. Die Wände waren steil. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1550/1 Krug 
03.03.11. 

2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 188. 6 

1550/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 188. 7 

1550/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 188. 2 

1550/4 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 188. 3 

1550/5 Krug 2 Scheibengedrehte, halbfeine; graue, im Schnitt hellgraue  

1550/6 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1550/7 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1550/8 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1550/9 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1550/10 Topf 
02.04.01. 

7 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

188. 5 

1550/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

188. 4 

1550/12 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1550/13 Undef. 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1550/14 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1550/15 Zylinderförmige, wassergrüne, transparente in Längsrichtung durch 8 Rippen gegliederte 
Glasperle. L. 1,9 cm, Dm. 1 cm. 

188. 8 

 
Befund 1560. Brunnen. Taf. 189. 1. 
Brunnen mit ovalem Grundriss, grauer, leicht strohlehmigen, in den oberen 90 cm holzkohliger Verfüllung, und diese Schicht war 
abwärts trogig. Darunter befanden sich eine gelbe, und danach eine leicht heller graue Schicht, drinnen, stellenweise, mit gelben 
Schichten. Dm: 145x160 cm, T: Wir gruben ihn bis zu einer Tiefe von 180 cm aus, aber einen Boden hatte er nicht, das Wasser kam in 
ihm auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1560/1 Henkel  
1. 

3 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 189. 2 
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1560/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1560/3 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1560/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; braune, im Schnitt graue  

1560/5 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1560/6 Lehmbewurf  

1560/7 Stein  

 
Befund 1561. Grube. Taf. 189. 3. 
Mit gelb-grauer Verfüllung, eiförmigem Grundriss. Seine Wände trennten sich ziemlich unsicher, nur anhand der am Boden (65 cm 
tief) vorkommende 20 cm dicke graue Schicht konnte man sie ahnen. Es war nicht eindeutig, ob sie unten bienenkorbförmig war, oder 
senkrechte Wände hatte. So waren auch ihre Maßen nur überschläglich: 180x140 cm. Im süd-westlichen Teil, in einer Tiefe von 33 cm 
unter dem Vorkommensniveau kam ein Bänkchen vor – aber es könnte auch nur ein hineingefallener Klümpchen gewesen sein. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1561/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1561/2 Topf 
212. 
02.01.03. 

2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

189. 4 

1561/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1561/4 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig ziegelfarbe 

 

1561/5 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

 

1561/6 Lehmbewurf  

1561/7 Mühlstein  

 
Befund 1568. Brunnen. Taf. 190. 1. 
Brunnen mit eiförmigem Fleck. In einer Tiefe von 60 cm verengte sich zu einem runden Grundriss von 100 cm, und von hier aus war 
seine Wand fast senkrecht. Seine Verfüllung war homogen grau. In einer Tiefe von 170 cm bruch das Wasser in ihm auf. Dm: 110x150 
cm, T: In einer Tiefe von 160 cm kam das Wasser auf. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1568/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 190. 2 

 
Befund 1578. Pfostenlöcher. Taf. 190. 4. 
Mit einem Fleck von 130x 70 cm, ovaler Form mit einer Achse von west-östlicher Orientierung. Vertiefte sich sowohl am westlichen, 
als auch am östlichen Ende. Der östliche Teil bekam die Markierung A., der westliche die Markierung B. Die Verfüllungen von beiden 
Teilen waren strohlehm- und holzkohlenkörnig grau. Der Teil A. hatte einen Durchmesser von 60x70 cm und eine Tiefe von 15 cm, 
der Boden war bogenförmig. Der Teil B. hatte einen Durchmesser von 55x70 cm und eine Tiefe von 22 cm. Die Tiefe des die beiden 
Halbteilen zusammenknüpfenden Teiles war 12 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1578A/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 190. 5 

1578A/2 Krug 1 Scheibengedrehte,  feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1578A/3 Topf 5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

190. 6 

1578A/4 Spinnwirtel   Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

190. 4 

 
Befund 1611. Pfostenloch. Taf. 194. 8. 
Steilwandig, mit grauer Verfüllung. Dm: 54x60 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1611/1 Schüssel 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

 
Befund 1613. Pfostenloch. Taf. 194. 10. 
Mit grauer Verfüllung, leicht bogenförmigen Wänden. Dm: 70x80 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1613/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1613/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

 
Befund 1624. Pfostenloch. Taf. 194. 9. 
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Mit ovalem Grundriss, strohlehmig grauer Verfüllung, senkrechten Wänden. Dm: 60x70 cm, T: 27 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1624/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1624/2 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

 

1624/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1624/4 Lehmbewurf  

 
Befund 1627. Grube. Taf. 194. 11. 
Grabenförmiger, an den Enden gerundeter Befund mit einer west-östlichen Achse. Ihre Breite war durchschnittlich 75 cm, aber am 
westlichen Ende verbreitete sie sich ein wenig: Hier war sie 92 cm breit, und am nördlichen Rand hatte sie ein 20 cm breites 
Bänkchen. Das östliche Ende war ein wenig treppenartig. Ihre Wände waren fast senkrecht, ihre Verfüllung homogen grau. Dm: 440 x 
75/92 cm, T: 75 cm. 
 
Befund 1628. Grube. Taf. 194. 12. 
Mit dem vorigen Befund ähnlicher, von ihm parallel im Norden liegender Befund. Grabenförmig, aber an den Enden gerundet, mit 
einer west-östlicher Achse. Besondererweise war der innere Fleck (von 430x80 cm) schon am Vorkommen dunkler, und das wurde 
von einer 30 cm breiten helleren Zone umrandet. Ihre Wände waren fast senkrecht, aber an beiden Seiten befanden sich Bänkchen mit 
einer Tiefe von 15-18 cm und die hinein abfallend waren. Ihre Verfüllung war homogen grau. Dm: 490 x 130/140 cm, T: 60 cm. 
 
Befund 1629. Grube. Taf. 191. 1. 
Mit ovalem Grundriss. Bis 50 cm von ihrem Vorkommen verengte sich stark. Hier war sie 240x190 cm. An der westlichen Seite war 
ihre Tiefe 120 cm, aber sie fiel in östliche Richtung stark ab, dort brach am 160 cm das Wasser auf, und der Befund hatte noch keinen 
Boden. Seine Verfüllung war grau, strohlehmig und holzkohlig. Parallel mit dem abfallenden Boden, in einer Höhe von 45 cm von 
diesem, konnten wir eine 55 cm breite, schwarz holzkohlige, russig-äschige Schicht beobachten in der Mitte mit einer gelb-roten 
klumpigen Schicht. In diesem Teil befand sich besonders viel Material. Dm: 250x300 cm, T: 160 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1629/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 191. 2 

1629/2 Schüssel 
04.01.51. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 192. 3 

1629/3 Schüssel 
03.01.64. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 191. 3 

1629/4 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1629/5 Schüssel 
F52.  

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

192. 6 

1629/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

192. 1 

1629/7 Schüssel 
03.01.14. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 192. 9 

1629/8 Schüssel 
03.01.14. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 192. 11 

1629/9 Krug 
03.03.02. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 192. 5 

1629/10 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

192. 4 

1629/11 Schüssel F48. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 191. 6 

1629/12 Schüssel 
03.01.60. 

1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 191. 4 

1629/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1629/14 Schüssel F48. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 191. 9 

1629/15 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue 191. 8 

1629/16 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 192. 7 

1629/17 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 192. 8 

1629/18 Spinnwirtel  1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 192. 10 

1629/19 Vorratsgef. 
03.04.20. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue, brauner Schuß 192. 12 

1629/20 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; graue Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen ziegelfarbigen Schichten 

 

1629/21 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 191. 9 

1629/22 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1629/23 Topf 
04.02.11. 

3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe 194. 7 

1629/24 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1629/25 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 194. 6 

1629/26 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  
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1629/27 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1629/28 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1629/29 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

1629/30 Schüssel 
05.01.30. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

191. 10 

1629/31 Topf 
05.02.03. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 191. 7 

1629/32 Topf 
05.02.02. 

7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

191. 5 

1629/33 Topf 
06.02.05. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 193. 5 

1629/34 Topf 
05.02.05. 

4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

193. 4 

1629/35 Deckel 
05.06.10. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

193. 2 

1629/36 Deckel 
05.06.10. 

3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

193. 3 

1629/37 Topf 
05.02.07. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

194. 3 

1629/38 Topf 05.02.05. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

194. 2 

1629/39 Topf 
05.02.03. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

194. 1 

1629/40 Topf 
05.02.07. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

194. 5 

1629/41 Schüssel 5 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

 

1629/42 Topf 7 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt braune 

 

1629/43 Topf 
06.02.06. 

11 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; braune, im Schnitt 
graue 

193. 1 

1629/44 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1629/45 Schüssel 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1629/46 Schüssel 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1629/47 Topf 
05.02.07. 

2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

194. 4 

1629/48 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1629/49 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1629/50 Schüssel 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1629/51 Krug 12 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue, brauner Schuß 

 

1629/52 Lehmbewurf  

1629/53 Stein  

1629/54  Eisenbandbruchstücke von verschiedener Breite. L: 3,7 cm, B: 1,1 cm, L: 6,2 cm, B: 2,3 cm. 191. 11 

1629/55 Klingenbruchstück eines einschneidigen Eisenmessers mit gradliniger Außenseite. L: 5,3 cm, B: 
2 cm. 

191. 12 

1629/56 Zusammengefaltetes breiteres Eisenband. L: 8,6 cm, der zusammengefaltete Gegenstand war 3,5 
cm breit, die Breite des Bandes war von 1,2–2,3 cm. 

191. 14 

1629/57 Eisenbandbruchstück mit einer Niete durchgeschlagen. L: 5 cm, B: 1,8 cm. Die Niete L: 2,2 cm. 191. 13 

1629/58 Leicht bogenförmiges Eisenband mit eckigem Durchschnitt; an einem Ende schließ es sich 
bogenförmig. (War es wahrscheinlich das Bruchstück einer Fibel?) L: 6,9 cm, B: 1,3x1,7 cm. 

 

1629/59 Zusammengebogenes Eisenband, vielleicht der Fuß einer Fibel. L: 5 cm, der Gegenstand: B: 3 
cm, das Band: Dm. 1,2-1,6 cm. 

191. 15 

1629/60 3 weitere, unbestimmbare Eisengegenstände mit irregulärer Form. 5,5x2,7x1,7 cm, 4,3x2,3x1,7 
cm, 2,5x1,7x1,4 cm. 

191. 16 

1629/61 Griffverlängerung und Klingenbruchstück eines größeren Eisenmessers mit breiter Klinge. L: 9,3 
cm, B: 2,8 cm. 

191. 17 

 
Befund 1632. Pfostenloch. Taf. 194. 11 
Befand sich zwischen den Befunden 1627-1628, gehörte wahrscheinlich zu diesen. Hatte runder Grundriss, der Durchmesser war 47 
cm, die Tiefe 13 cm. Seine Wände waren leicht steil, die Verfüllung homogen grau. 
 
Befund 1633. Pfostenloch. Taf. 194. 11 
Befand sich auch zwischen den Befunden 1627-1628, hatte runder Grundriss, einen Durchmesser von 48 cm, eine Tiefe von 22 cm, 
senkrechten Wänden, homogen graue Verfüllung. 
 



 236

Gruppe von rechteckigen Gruben mit verbrannten Wänden. 
4 eckigen Flecken kam als eine geschlossene Einheit vor, dazu der fünfte, dessen größter Teil wahrscheinlich von einem späteren 
Befund durchgeschnitten war. Drei von diesen (1640-41., 1643.) bildeten eine west-östliche Reihe. 1642. befand sich südlich von 
diesen, sowie östlich von ihm die Ecke des schon zugrunde gegangenen Befundes. Die Verfüllung der eckigen Flecken war stark 
strohlehmkörnig, holzkohlig schwarz. Ihre Achsen waren nord-südlich orientiert. In ihnen befanden sich stellenweise 
zusammenhängende Holzkohlenreste und insgesamt 1-2 Scherben. Ihre Ränder wurden rundum in einer Breite von 1-2 cm 
durchgebrannt. 
 
Befund 1640. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 195. 1 
Die südliche Wand war abfallend, die nördliche senkrecht. Dm: 130x105 cm, T: 14 cm.  
 
Befund 1641. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 195. 2 
Senkrechten Wänden, leicht bogenförmigem Boden. Dm: 140x115 cm, T: 20  cm.  
 
Befund 1642. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden Taf. 195. 3 
Senkrechten Wänden. Dm: 140x120 cm, T: 18  cm.  
 
Befund 1643. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 195.4. 
Die südliche Wand war senkrecht, die nördliche leicht abfallend. Ein späterer Befund schneidete seine süd-westliche Ecke durch. Sein 
Boden wurde in Flecken durchgebrannt. Dm: 140x120 cm,  T: 18  cm.  
 
Befund 1646B. Grube. Taf. 212. 8.  
Ovale Grube, die sich nach unten verengte. In oberen 60 cm, in der grauen Verfüllung befand sich eine Konzentration von Strohlehm- 
und Holzkohle, darunter mit durch gelbe Bänder getrennter, grauer, homogener Verfüllung. Dm: 300 x 400 cm, T: 124 cm.  
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1646B/1 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1646B/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1646B/3 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1646B/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1646B/5 Undef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig schwarze  

1646B/6 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

 

1646B/7 Lehmbewurf  

1646B/8 Stein  

1646B/9 Mühlstein  

 
Befund 1647. Grube. Taf. 212. 8 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1647/1 So genannte „Alfölder” oder sarmatische Armbrustfibel mit oberer Sehne. L: 3,2 cm. 212. 9. 

 
 
Befund 1648. Grube. Taf. 212. 8. 
Schwer bestimmbar. Der südliche Bereich der Grube ist tiefer und ist leicht mit Strohlehmpartikeln durchsetzt. An den östlichen-nord-
östlichen Wänden sind die Verfärbungen, die mit dieser Grube zusammen gegrabenen Gruben gut sichtbar. T: N-Bereich 50 cm, a D-
Bereich 70 cm, Dm: 360 x ~ 270 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1648/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1648B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1648B/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1648B/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1648B/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
graue 

 

1648B/5 Lehmbewurf  

1648B/6 Stein  

1648B/7 Mühlstein  

 
Befund 1649. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden Taf. 212. 8.  
Anhand des an seinem Boden befindenden Flecks wurden die Gruben auf ihn gegraben. Deshalb fehlte teilweise auch seine 
hartverbrannte Wand. Drinnen befanden sich einige Scherben und Strohlehm. Dm: 108 x 158 cm, T: 30 cm. 
1649/1 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1649/2 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    
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1649/3 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1649/4 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig ziegelfarbe 

 

1649/5 Lehmbewurf  

 
 
Befund 1650. Grube. Taf. 195. 5. 
Befund, der als eine unregelmäßige, runde Verfärbung mit einer Dimension von 230x270 cm erschien. An der westlichen Seite, in 
einer Tiefe von 20 cm von seinem Auftauchen befand sich ein Absatz. Darunter hat der Befund einen Durchmesser von ungefähr 220 
cm. Seine Gesamttiefe beträgt 40-45 cm. Der Befund wurde bis der Etage mit schwarzem Strohlehm und Holzkohle verfüllt. Darunter 
mit grauer, strohlehmiger Verfüllung. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1650/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe, rot bemalte 195. 6 

1650/2 Undef. 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

 
Befund 1659. Grube. Taf. 196. 1. 
Grundsätzlich mit strohlehmig-holzkohlig grauer Verfüllung, unten in der westlichen Hälfte gelb-grau. Dm: 240 x 290 cm, T: 50-55 
cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1659/1 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 196. 5 

1659/2 Schüssel 
03.01.06. 

11 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 196. 2 

1659/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig ziegelfarbe 196. 6 

1659/4 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1659/5 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1659/6 Schüssel 1 Scheibengedrehte, halbfeine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1659/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1659/8 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1659/9 Schüssel 
01.10.03. 

 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 196. 3 

1659/10 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

 

1659/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1659/12 Lehmbewurf  

1659/13 Stein  

 
Befund 1660. Brunnen. Taf. 196. 4. 
Brunnen mit einem ovalen Fleck von 200x220 cm. Verengte sich bis zu einer Tiefe von 35-40 cm. Hier verengte sich bis zu einem 
kreis-grundförmigen Grundriss von 170-175 cm. Seine Verfüllung war grau, leicht strohlehmig. Unter einer Tiefe von 60 cm, an seiner 
Seite, konnte man etwas gelbe Bespülung beobachten. In einer Tiefe von 190 cm brach das Wasser in ihm auf, wir konnten ihn nicht 
weiterausgraben. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1660/1 Krug 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1660/2 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1660/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1660/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1660/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1660/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1660/7 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1660/8 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1660/9 Deckel 
02.07.02. 

6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und 
braunen Tönen 

196. 7 

1660/10 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

 

1660/11 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1660/12 Stein  
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1660/13 Mühlstein  

1660/14 Lehmbewurf  

 
Befund 1664. Grube. Taf. 195. 7 
Mit rundem Grundriss, steilen Wänden, leicht strohlehmiger, holzkohlig graue Verfüllung. Drinnen befand sich wenig kaiserzeitliches 
Material. Im süd-östlichen Viertel grub man ein 60 cm breites, vom Schnitt 30 cm tiefes Bänkchen aus, aber es war nicht eindeutig, ob 
das wirklich existierte, oder es formte sich nur aus Tiergängen. Dm: 150 cm, T: 50cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1664/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1664/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

 

1664/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

 
Befund 1666. Grube. Taf. 197. 1. 
Oval, seicht, mit strohlehmig-holzkohliger, grauer Verfüllung, Bogenwänden. Dm: 140 x 236 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1666/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 197. 2 

1666/2 Lehmbewurf  

 
Befund 1669. Grube.  
Eine sich von ost – nord-östlicher Richtung zu dem Befund 1579 knüpfende Grube mit grauer, leicht strohlehmiger Verfüllung. 
Könnte obenhin mit rundem Grundriss gewesen sein. Dm: Um 200 cm, T: 20 cm. Die römerzeitliche Keramikbruchstücke sind sehr 
wahrscheinlich in sekundärer Position. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1669/1 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

 
Befund 1670. Grube. Taf. 197. 3. 
Mit strohlehmiger, grauer Verfüllung, schrägen Wänden. Dm: 160 x 194 cm, T: 34 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1670/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 197. 4 

1670/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1670/3 Lehmbewurf  

1670/4 Stein  

 
Befund 1679/A-F. Haus. Taf. 198. 1. 
Mit gepflastertem Boden, ost-westlicher Orientierung. In der durchschnittlichen Materialmenge befand sich meistens Keramik vom 
Typ Przeworsk. An den beiden kürzeren Seiten befanden sich je 3 Pfostenlöcher, die östlichen waren ein wenig tiefer. Die je 3 
Pfostenlöcher befanden sich doch im südlichen 2/3 vom Gebäude, die nördlichen Ecken blieben leer. Die südlichen Pfostenlöcher 
befanden sich mehr oder weniger außerhalb des Flecks vom Haus. Seine Verfüllung war dunkelgrau, ziemlich homogen. Die 
Verfüllung der Pfostenlöcher war im Allgemeinen strohlehm- und holzkohlenkörnig grau, außer der von B, die stark holzkohlig war. 
Dm: 390 x 500 cm, T: 8-16 cm. Die Pfostenlöcher: A. Dm: 30 cm, T: 22 cm; B Dm: 30 cm, T: 40 cm; C. Dm: 36 cm, T: 20 cm; D. 
Dm: 26 cm, T: 12 cm; E. Dm: 36 cm, T: 26 cm; F: Dm: 36 cm, T: 10 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1679/1 Krug 
03.04.03. 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarben 198. 9 

1679/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1679/3 Vorratsgef. 
04.04.03. 

7 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 198. 10 

1679/4 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 198. 8 

1679/5 Vorratsgef. 
04.04.03. 

2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue 198. 11 

1679/6 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1679/7 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 198. 7 

1679/8 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 198. 3 

1679/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

198. 4 

1679/10 Deckel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
graue, im Schnitt hellgraue 

198. 2 

1679/11 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 198. 5 
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braune, im Schnitt dunkelgraue 

1679/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

198. 6 

1679/13 Mühlstein  

1679/14 Stein  

1679/15 Lehmbewurf 198. 12 

 
Befund 1684. Grube. Taf. 197. 5. 
Befund mit rechteckigem Fleck mit gerundeten Ecken, vertiefte sich in die Richtung ihrer Mitte. Hatte west-östlich orientierte Achse, 
Bogenwänden, graue, leicht holzkohlige Verfüllung. Dm: 170x250 cm, T: 55 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1684/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 197. 6 

1684/2 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 197. 7 

1684/3 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1684/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1684/5 Topf 4 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

 
Befund 1704. Grube. Taf. 199. 8. 
Oval, mit schwarzer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung, bogenförmigem Boden. Es befanden sich auch Eisenluppen in ihr. Dm: 116 
x 160 cm, T: 16 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1704/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1704/2 Eisenschlacke  

 
Befund 1706. Grube. Taf. 202. 6. 
In den oberen 20-25 cm, in einem 165 cm breiten Bereich mit grauer, leicht strohlehmiger, ansonsten schwarzer, humusartiger, 
holzkohlig-russiger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Teilweise fiel sie auf das unaufgedeckte Gebiet. Dm: 235 x? cm, 
T: 60 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1706/1 Schüssel 1 Terra sigillata 202. 7 

1706/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

202. 8 

1706/3 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1706/4 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1706/5 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1706/6 Topf 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

1706/7 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1706/8 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1706/9 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune    

1706/10 Lehmbewurf  

 
Befund 1708. Grube. Taf. 199. 1. 
Teilweise fiel auf das unaufgedeckte Gebiet, mit schwarzer, holzkohlig-strohlehmiger Verfüllung, an der südlichen Seite gelb-grau, 
strohlehmig-holzkohlig. Mit Böschungswänden, unebenem Boden. Darunter kam die 10 cm breite holzkohlig graue Schicht des 
bronzezeitlichen Laufniveaus vor. Dm: 300 x ? cm, T: 66 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1708/1 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 199. 2 

1708/2 Schüssel  3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 199. 5 

1708/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1708/4 Schüssel 
03.01.53. 

1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze 199. 6 

1708/5 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1708/6 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1708/7 Krug 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1708/8 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1708/9 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 
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1708/10 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1708/11 Topf 
05.02.05. 

1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  199. 4 

1708/12 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
hellgraue 

 

1708/13 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1708/14 Undef. 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

1708/15 Undef. 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1708/16 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

199. 3 

1708/17 Eisennadel mit ovalem Kopf, die Spitze wurde gebogen. L: 7,3 cm, der Kopf 1,3x1,7 cm. 199. 7 

 
Befund 1712.  Grube. Taf. 200. 1. 
Großer Befund mit strohlehmiger, dunkelgrauer Verfüllung, dessen größter Teil sich außerhalb des aufgedeckten Bereiches befand. Im 
nördlichen Teil befand sich auch ein Pfostenloch mit stark holzkohliger, schwarzer Verfüllung. Aufgrund des Schnittes befand sich das 
Pfostenloch unten. Grube. Dm: 230 cm, T: 95 cm. Pfosten. Dm: 45 cm, T: 38 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1712/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

200. 7 

1712/2 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1712/3 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1712/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1712/5 Undef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1712/6 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1712/7 Schüssel  1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 200. 5 

1712/8 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 200. 4 

1712/9 Henkel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 200. 9 

1712/10 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1712/11 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune 200. 3 

1712/12 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune 200. 6 

1712/13 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

200. 11 

1712/14 Krug 2 Scheibengedrehte,feine; gleichmäßig hellgraue 200. 8 

1712/15 Topf 03.02.10. 2 Scheibengedrehte,feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 200. 10 

1712/16 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte,feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1712/17 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1712/18 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1712/19 Undef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1712/20 Schüssel  1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue  200. 2 

1712/21 Undef. 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1712/22 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

 

1712/23 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1712/24 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1712/25 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; schwarze Angobe, im 
Schnitt grauer Kern zwischen braunen Schichten 

 

1712/26 Topf 3 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1712/27 Topf 2 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; graue   

1712/28 Leicht wellenartig, im Inneren befanden sich größere riefige, irregulär rechteckige, dicke 
Bronzeplatten; an einer Seite war ihr Rand gerundet und geschlossen. 7,3x6,2 cm. 

200. 12 

 
Befund 1717. Grube. Taf. 199. 9 
Schwarze, leicht strohlehmige, seichte Grube mit Bogenwänden. Dm: 120 cm, T: 32 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1717/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 1718. Grube. Taf. 199. 10. 
Mit strohlehmiger, grauer Verfüllung, in der Nähe des Bachufers, im gelben Sand. Im mittleren Bereich etwas mehr vertieft.  Dm: 150 
x 280 cm, T: 22-22 und 40 cm. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1718/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

 
Befund 1720. Grube. Taf. 201.1. 
Regulär ovale Grube, mit dunkelgrauer, von wenig Strohlehmkörnern gefärbter Verfüllung, sie wurde in die bronzezeitliche Gruben 
und Laufniveau eingegraben. Hatte Bogenwände, ebenen Boden. Dm: 195 cm, T: 52 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1720/1 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 201. 2 

 
Befund 1727. Grube. Taf. 202. 1. 
Sehr große Grube mit dunkelgrauer, strohlehmiger Verfüllung. An ihren Seiten und in der Mitte ist sie von gelben, steril wirkenden 
Absätzen oder Schichten mit verschiedenen Dimensionen gegliedert.  Unter der 20-30 cm breiten Schicht befand sich wieder eine 
graue Verfüllung mit Strohlehmkonzentration. Am O-Rand vertieft sie sich mehr. Dm: 260 x 370 cm, T: 135-145 cm. 
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1727/1 Schüssel 1 Terra sigillata  

1727/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1727/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1727/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1727/5 Topf 7 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1727/6 Vorratsgef. 
03.04.03. 

1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

202. 5 

1727/7 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

1727/8 Topf  Scheibengedrehte, halbfeine; gleichmäßig schwarze  

1727/9 Schüssel 2 Handgeformte, feine, gleichmäßig schwarze  

1727/10 Undef. 1 Handgeformte, feine, gleichmäßig schwarze  

1727/11 Schüssel 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1727/12 Topf 
02.03.04. 

5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

202. 4 

1727/13 Topf 
02.04.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

202. 2 

1727/14 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

 

1727/15 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Schwarze, im Schnitt dunkelbraune 

202. 3 

1727/16 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1727/17 Lehmbewurf  

1727/18 Eisenschlacke  

1727/19 Bruchstück eines einschneidigen Eisenmessers mit gradliniger Außenseite. L: 5,6 cm, B: 2,3 cm. 202. 5a 

 
Befund 1728. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 205. 5. 
Seine durchgebrannte Wand ist rundum nicht vollkommen erhalten geblieben, aber am Boden, in der Mitte, befand sich ein 
rotverbrannter Fleck. Dm: 102 x 132 cm, T: 20 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1728/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1728/2 Lehmbewurf  

 
Befund 1729. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 205. 6. 
Rundum ist die durchgebrannte Seite sehr gut erhalten geblieben. Entlang der westlichen Seite befanden sich die Reste mehrerer 
verkohlten Baumäste. Dm: 96 x 124 cm, T: 18 cm. 
 
Befund 1732/A-B. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 205. 7 
Es sind ihre Wände im ziemlich guten Zustand erhalten geblieben, ungefähr in einer Höhe von 22-24 cm, aber am Niveau des Flecks 
konnte man von ihm nichts beobachten. Hier konnte man nur anhand der schwarzen, rot-punktierten Verfüllung ahnen, dass es eine 
durchgebrannte Sache folgte. War es möglich, dass sie im Allgemeinen dadurch charakterisiert wurden, dass ihre Wände ganz am 
Boden der damaligen Grube nur bis eine Höhe von ungefähr 20 cm durchbrannten. In der Mitte von diesem befand sich auch 
rotverbrannter runder Fleck. Entlang der südlichen Seite befanden sich verlängerte und platte verkohlte Holzreste. Diesmal erinnerten 
sie uns mehr an einem Brett. Auch entlang der anderen drei Seiten befanden sich kleinere Stücke. Dm: 112 x 144 cm, T: 34 cm. Die 
Markierung B bekam ein Pfostenloch, das sich neben der nord-westlichen Ecke des Befundes befand. Seine Verfüllung war strohlehm- 
und holzkohlenkörnig grau. Der Boden und seine Wände waren teilweise schräg. Dm: 45 cm, T: 20 cm 
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Befund 1745. Haus. Taf. 201. 3-4 
Rechteckiges Gebäude mit grauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung mit je einem Pfostenloch in den vier Ecken. Die 
Verfüllung von diesen war grau, strohlehm- und holzkohlenkörnig (SO=B, C und D), bzw. grau, homogen (E). Über dem aus der süd-
östlichen Ecke (=B), unter dem Schnitt befanden sich größere Strohlehme. Auch das Material des Befundes bestand mehr aus wenigen 
Strohlehmen. In der Region der Mitte von der nördlichen Seite vertiefte sich aus dem Boden eine ziemlich ungewisse, runde Grube. 
(A. Dm: 82 cm, T: 60 cm.)? Süd-östliches Loch (=B) Dm: 30 cm, T: 28 cm; C: Dm: 30 cm, T: 32 cm; D. Dm: 30 cm, T: 22 cm; E. 
Dm: 40 cm, T: 24 cm. Der ganze Befund D: 245 x 430 cm, T: 35-40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1745/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 201. 6 

1745/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 201. 5 

1745/3 Lehmbewurf  

1745/4 Stein  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1745B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

 

1745B/2 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1745B/3 Stein  

 
Befund 1747. Grube. Taf. 201. 7. 
Irreguläre Grube mit grauer, leicht strohlehmkörniger Verfüllung. Es war möglich, dass zwei Gruben ineinander gegraben waren. Dm: 
166 oder 170 x 265 cm, T: 36 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1747/1 Schüssel 
04.01.20. 

2 Scheibengedrehte, feine; braune 201. 10 

1747/2 Krug 
2.2. 

1 Scheibengedrehte, feine; braune 201. 9 

1747/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1747/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

201. 8 

1747/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

1747/6 Lehmbewurf  

1747/7 Mühlstein  

1747/8 Eisenschlacke  

 
Befunde 1748 und 1750. Hausartiger Befund. Taf. 206. 1. 
Ziemlich einzigartiges Stück einerseits wegen seines Aufbaus: Je 3 Pfostenreihen im Gebäude. Die Pfosten der westlichen Seite waren 
die tiefsten (von diesen das mittlere war seichter, als die beiden vom Rand – B und E. Die Verfüllung von diesem letzteren war gelb-
grau, holzkohlig. Dm: 35 x 40 cm, T: 60 cm.). C. Dm: T: F. Grau, strohlehmkörnig, mit Bogenwänden. Dm: 35 cm, T: 10 cm; G. 
Gelb-grau, leicht strohlehmkörnig, mit Bogenwänden. Dm: 40 x 50 cm, T: 15 cm; H. Gelb-grau, sehr leicht strohlehmkörnig, mit 
Bogenwänden. Dm: 50 cm, T: 20 cm 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1750/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

 
Befund 1752. Haus. Taf. 203. 1. 
450x420 cm. Die längere Achse war ungefähr west-östlich orientiert. Wir gruben sowohl in der westlichen, als auch in der östlichen 
Seite je 4 Pfostenlöcher aus. Wahrscheinlich war der Boden aus Dreck, aber das konnte man nicht eindeutig entscheiden. Unter dem 
Vorkommen war es in dem östlichen Ende 20 cm, am westlichen Rand 5 cm tief. Die Verfüllung war grau mit einigen kleinen 
Strohlehmkörnern. Im Pfostenloch mit der Markierung C befand sich auch eine Przeworsk Scherbe. Am Schnittniveau fanden wir eine 
entzweigebrochene Kniefibula. Die Pfostenlöcher der östlichen Seite vom Norden nach Süden: A.: 38x50 cm, mit ovalem Grundriss, 
die Tiefe vom Niveau des Bodens war 55 cm. Seine Verfüllung war genau so wie die des Hauses. Der Boden fiel ein wenig in 
Richtung Norden ab. B.: Mit einem Durchmesser von 30-32 cm, war vom Niveau des Bodens 10 cm tief, mit bogenförmigem Boden, 
gelbpunktierter grauer Verfüllung. C.: Mit einem Durchmesser von 30 cm, es fiel leicht auch in Richtung Norden ab. Hatte senkrechte 
Wände, die Tiefe vom Boden war 50 cm, die Verfüllung war grau. D.: Mit einem Durchmesser von 38 cm, ragte ein wenig aus der 
Oberfläche der Wand heraus, seine Tiefe vom Niveau des Bodens war 38 cm. Die Verfüllung war strohlehmkörnig grau. An der 
westlichen Seite vom Norden nach Süden: Das Pfostenloch mit der Markierung E hatte einen Durchmesser von 40 cm, es war vom 
Niveau des Bodens 30 cm tief, abwärts vertiefte es sich ein wenig. In dieser Ecke sollte sich der Hausboden in einer Tiefe von 1-2 cm 
unter dem Schnitt befinden, er war nicht wirklich erfassbar, aber im Fleck konnte man noch sehen, dass sich auch dieses Pfostenloch 
ursprünglich „drinnen“ befand. Seine Verfüllung war strohlehm- und holzkohlenkörnig grau. Das mit der Markierung F hatte einen 
Durchmesser von 32 cm, abwärts verbreitete sich ein wenig. Seine Tiefe vom Niveau des Bodens war 50 cm. Ragte ein wenig aus der 
Oberfläche der Wand heraus. Seine Verfüllung war strohlehm- und holzkohlenkörnig grau. Das mit der Markierung G hatte einen 
Durchmesser von 40 cm, war vom Niveau des Bodens 43 cm tief. Abwärts verengte sich ein wenig. Die Verfüllung war 
holzkohlenkörnig grau. Das mit der Markierung H ragte ein wenig an der Ecke des Hauses heraus. Sein Durchmesser war 42 cm, die 
Tiefe vom Niveau des Bodens war 46 cm. Die Verfüllung war grau. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1752/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig  ziegelfarbe  

1752/2 Vorratsgef. 2 1dschwarze Angobe, im Schnitt braune  

1752/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

1752/4 Schüssel 
01.10.02. 

6 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 203. 3 

1752/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

203. 6 

1752/6 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1752/7 Webgewicht 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
gleichmäßig braune   

203. 5 

1752/8 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

1752/9 Stein  

1752/10 Lehmbewurf  

1752/11 Mühlstein  

1752/12 Kniefibel aus Bronze. L: 3,3 cm, B: 2,3 cm. 203. 2 

 
Befund 1754. Grube. Taf. 203. 7 
Oval, mit strohlehmig grauer und holzkohlenkörniger Verfüllung, Böschungswänden, ebenem Boden. Dm: 172 x 188 cm, T: 46 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1754/1 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

1754/2 Topf  03.02.50. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 203. 8 

1754/3 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig schwarze  

1754/4 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

 
Befund 1755-1755/B. Grube. Taf. 205. 3 
Ovale Grube mit grauer Verfüllung und einigen Strohlehm- und Holzkohlepartikeln. Dm: 160 x 196 cm, T: 45 cm. Die Grube Nr. 
1755/B lag unter oder eher neben dieser Grube, ihre Verfüllung war grau, homogen, schwer sichtbar. Dm: 100 cm, T: 32 cm. 
 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1755/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1755/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1755/3 Lehmbewurf  

 
Befund 1756. Grube. Taf. 204. 1. 
Oval, mit Bogenwänden, ebenem Boden. In der west – nord-westlichen Hälfte befand sich ein Bänkchen mit welligem Rand. Ihre 
Verfüllung war strohlehmig grau. Dm: 120, bzw. 200 x 140 cm, T: 20 cm und 56 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1756/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

1756/2 Krug 
01.10.01. 

2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 204. 2 

1756/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

204. 3 

1756/4 Topf 
Verz. 202. 
02.01.04. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

204. 4 

1756/5 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1756/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

 

1756/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1756/8 Bruchstück eines breiten Eisenbandes. L: 12,7 cm, B: 3,2 cm. 204. 5 

 
Befund 1757. Brunnen. Taf. 204. 6 
Mit dunkelgrauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung. Abwärts verengte sich treppenartig. Dm: Oben 150 x 180 cm, und 
unten 84 cm, T: Wir gruben ihn bis 175 cm, dann kam das Wasser in ihm auf. 
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Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1757/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; braune, im Schnitt graue  

1757/2 Stein  

1757/3 Lehmbewurf   

 
Befunde 1758/A-H. Pfostenlöcher. Taf. 206. 2. 
 Pfostenlöcher im Bereich der Bachufer des ausgegrabenen Gebiets, in zwei Reihen und weitere Begleit~ mit grauer Verfüllung und 
Strohlehm- und Holzkohlepartikeln. A. Dm: 50 x 56 cm, T: 15 cm; B. Dm: 62 x 70 cm, T: 15 cm; C. Dm: 56 cm, T: 14 cm; D. Dm: 30 
x 40 cm, T: 14 cm; E. Dm: 44 cm, T: 10 cm; F. Dm: 50 cm, T: 10 cm; G. Dm: 48 cm, T: 10 cm; H. Dm: 40 cm, T: 15 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1758/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

 
Befund 1761. Grube. Taf. 206. 3. 
Oval, größer, mit dunkelgrauer, strohlehm- und holzkohlenkörniger Verfüllung, bogenförmigen Wänden und Boden. Dm: 190 x 212 
cm, T: 46 cm. 
 
Befund 1762. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 206. 4. 
In der Mitte befand sich ein rotverbrannter Fleck. Dm: 115 x 140 cm, T: 22 cm; 
 
Befunde 1763–1768 und 1770: Ihr verbrannter Rand ist im guten Zustand erhalten geblieben, aber der durchgebrannte Rand erreichte 
nicht überall das Schnittniveau – War es möglich, dass sich der Wand des Befundes nur ganz unten durchgebrannt hat. 
 
Befund 1763. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 206. 5. 
Auch die Mitte verbrannte sich rot in einer dünnen Schicht. Dm: 105 x 128 cm, T: 18 cm 

1763/3 Lehmbewurf  

 
Befund 1764. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 206. 6. 
Auch die Mitte verbrannte sich rot in einer dünnen Schicht. Dm: 105 x 138 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 1765. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 206. 7. 
 Die Mitte war gelb-rot, aber rundum war der Rand in einer Breite von ungefähr 20-40 cm stark holzkohlig. Dm: 114 x 145 cm, T: 32 
cm. 
 
Befund 1766. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 206. 8. 
In der Nähe der nord-östlichen Ecke  befanden sich verkohlte Holzstücke, bzw. brannte die Mitte, besonders die westliche Hälfte stark 
durch. Dm: 140 x 160 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 1767. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 206. 9. 
Am Boden, ungefähr in der Mitte, befand sich ein hartverbrannter, ovaler, roter Fleck. Entlang der nördlichen und westlichen Wände 
befanden sich auch verkohlte Holzstücke. Dm: 108 x 120 cm, T: 20–25 cm. 
 
Befund 1768. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 1. 
Am Boden, ungefähr in der Mitte, befand sich ein hartverbrannter, ovaler, roter Fleck. In der süd-östlichen Ecke befanden sich auch 
verkohlte Holzstücke. Dm: 120 x 130 cm, T: 30 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1768A/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt ziegelfarbe  

1768A/2 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt dunkelgrauer 
Kern zwischen grauen Schichten 

 

1768A/3 Topf 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgrau, brauner Schuß  

1768A/4 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

 
Befund 1769. Grube. Taf. 208. 1.  
Eine größere Grube mit dunkelgrauer Verfüllung und einigen Strohlehm- und Holzkohlepartikeln. Dm: 155 x 170 cm, T: 50 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1769/1 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig ziegelfarbe  

1769/2 Webgewicht 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

205. 2 

 
Befund 1770. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 2.  
Am Boden, ungefähr in der Mitte, befand sich ein hartverbrannter, ovaler, roter Fleck. Dm: 120 x 140 cm, T: 26 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1763/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel; gleichmäßig graue, brauner 
Schuß 

 

1763/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 
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Befund 1776. Grube. Taf. 205. 4 
Oval, mit grauer, strohlehmkörniger Verfüllung, Bogenwänden. Dm: 200 x 258 cm, T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1776/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1776/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

1776/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1776/4 Lehmbewurf  

 
Befunde 1780–1783/A. Taf. 208. 2.   
Verlängertes Befundpaar (1780–1781) mit ost-westlicher Orientierung und die zwischen ihnen befindenden Pfostenlöcher. Die 
Verfüllung des 1780 war in den oberen 60-70 cm bogenförmig, strohlehm- und holzkohlenkörnig schwarz, in dessen mittleren unteren 
Teil, in einem Haufen, sich große Strohlehmstücke befanden. Darunter, in einer bogenförmigen, ungefähr 20 cm breiten Schicht, war 
die Verfüllung stark strohlehmig, rötlich, dann, ganz unten, folgte wieder die schwarze Verfüllung. Dm: 100 x 500 cm, T: 100 cm. Die 
Verfüllung des 1781 war ähnlich mit der des vorigen, aber hier, im Schnitt, befanden sich keine große Strohlehmstücke in einem 
Haufen. Dm: 100 x 490 cm, T: 96 cm. An der westlichen Seite, zwischen den beiden Häufchen befanden sich ein kleineres und ein 
größeres Pfostenloch. Die Verfüllung der beiden war gelb-grau, aber die des kleineren war ein wenig auch strohlehmkörnig. 1782/A. 
Dm: 20 cm, T: 6 cm; 1782/B. Dm: 60 cm, T: 32 cm. Das dritte Pfostenloch befand sich auch zwischen den beiden verlängerten 
Befunden, ungefähr auf 60 cm von ihren östlichen Enden. Die Verfüllung war strohlehmig-holzkohlig grau. 1783/A. Dm: 50 x 62 cm, 
T: 40 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1780/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1780/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1780/3 Lehmbewurf  

 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1781/1 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt graue  

 
Befund 1797. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 3. 
Die obere 15 cm dicke Schicht war leicht strohlehmkörnig grau, darunter war die Verfüllung stark strohlehmkörnig schwarz. Seine 
Wände wurden drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in einer Breite 
von einigen mm rotverbrannt. Dm: 152x112 cm, T: 25 cm. 
 
Befund 1798. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 4. 
Seine Wände wurden in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, und der Boden wurde in einer Breite von einigen mm rotverbrannt. Die 
Verfüllung war größtenteils leicht strohlehmig grau, an der nördlichen Seite, in einer 15 cm breiten senkrechten Schicht, war sie stark 
strohlehmkörnig schwarz. Dm: 132x103 cm, T: 28 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1798/1 Topf 1 Scheibengedrehte, rauhe, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

 
Befund 1799. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 5. 
Mit leicht strohlehmig grauer Verfüllung, unter dem südlichen Teil, in einer Breite von 3-5 cm war sie stark strohlehmkörnig schwarz. 
Die Wände und der Boden wurden in Flecken rotverbrannt. In der östlichen, westlichen und nördlichen Seite befand sich je ein 
größeres, verkohltes Holzstück. Dm: 118x110 cm, T: 23 cm; 
 
Befund 1800. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 6.  
Mit leicht strohlehmig grauer Verfüllung, an der nördlichen Seite, an der Begegnung des Bodens mit der Wand war sie in einer Breite 
von 5-6 cm stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 
cm rotverbrannt, sein Boden wurde in einer Breite von einigen mm rotverbrannt. Dm: 118x115 cm, T: 25 cm. 
 
Befund 1801. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 7. 
Mit leicht strohlehmig grauer Verfüllung. Die Wände und der Boden wurden in Flecken rotverbrannt. Dm: 130x108 cm, T: 20 cm. 
 
Befund 1802. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 8. 
In den oberen 15 cm war die Verfüllung leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Die Wände wurden stärker, 
der Boden leichter rotverbrannt. Dm: 147x110 cm, T:30 cm. 
 
Befund 1803. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 9. 
In den oberen 10 cm war die Verfüllung leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Die Wände wurden 
stellenweise leicht rotverbrannt. Dm: 135x108 cm, T:20 cm. 
 
Befund 1804. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 10.   
In den oberen 15 cm war die Verfüllung leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden war stellenweise rotfleckig. In der 
nord-westlichen Ecke, in einem Fleck von 40 cm, befand sich viel Holzkohle. Dm: 136x118 cm, T: 35 cm. 
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Befund 1805. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 11. 
Mit leicht strohlehmig grauer Verfüllung. Der Boden wurde in Flecken rotverbrannt, an seinen Seiten, drinnen war der durchgebrannte 
Teil klopfig grau, dann folgte eine 1-2 cm rote Schicht. Dm: 132x112 cm, T: 20 cm. 
 
Befund 1806. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 12. 
Ursprünglich war der Fleck leicht runder, kam nicht so eindeutig hervor, als in den anderen Fällen. Im äußeren Teil war die Verfüllung 
in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden drinnen in einer Breite von 0,5 cm 
grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, am Boden, fast überall in einer Breite von 1-2 cm lag Holzkohle, meistens in der 
süd-westlichen Ecke befand sich viel Holzkohle. Dadrinnen befand sich ein Bodenbruchstück. Dm: 142x112 cm, T: 45 cm. 
 
Befund 1807. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 13. 
Im oberen Teil war die Verfüllung leicht strohlehmig, darunter, in der südlichen Hälfte stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände 
wurden drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2-3 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in einem großen 
runden Fleck in einer Breite von einigen mm rotverbrannt. Dm: 138x108 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 1808. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 14. 
Im oberen Teil war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in kleineren Flecken in einer 
Breite von einigen mm rotverbrannt. In der nord-westlichen Seite befand sich darinnen eine größere Holzkohle. Dm: 136x115 cm, T: 
25 cm. 
 
Befund 1809. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 15. 
Im oberen Teil war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2-3 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in Flecken in einer Breite 
von einigen mm rotverbrannt. Dm: 142x115 cm, T: 22 cm. 
 
Befund 1810. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 207. 16. 
In den oberen 20 cm war die Verfüllung leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen stellenweise in einer Breite von 1-2 mm grau-, dann in einer Breite von 2-3 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in einem 
runden Fleck in einer Breite von einigen mm rotverbrannt. Dm: 166x123 cm, T: 25 cm. 
 
Befund 1811. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 208. 4. 
Im oberen Teil war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2-3 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in einem runden Fleck mit 
irregulärem Rand in einer Breite von einigen mm rotverbrannt. Dm: 164x142 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 1812. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 208. 5. 
Im oberen Teil war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen in einer Breite von 1-2 mm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden war gelb. Dm: 146x112 cm, T: 25 
cm. 
 
Befund 1813. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 208. 6. 
In den oberen 20 cm war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände 
wurden drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden wurde in einem runden Fleck 
in einer Breite von einigen mm rotverbrannt. Dadrinnen befand sich ein auf der Töpferscheibe gefertigter Rand. Dm: 128x100 cm, T: 
32 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1813/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune  

 
Befund 1814. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 208. 7. 
Im oberen Teil war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände wurden 
drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden wurde überall in einer Breite von 
einigen mm rotverbrannt. Dm: 176x118 cm, T: 30 cm; 
 
Befund 1815. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 209. 1. 
In den oberen 15 cm war die Verfüllung in U-Form leicht strohlehmig grau, darunter stark strohlehmkörnig schwarz. Seine Wände 
wurden drinnen in einer Breite von 0,5 cm grau-, dann in einer Breite von 2 cm rotverbrannt, sein Boden war gelb. Dm: 148x120 cm, 
T: 23 cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1815/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

209. 2 

 
Befund 1821. Grube. Taf. 209. 3. 
Befund mit einem viereckigen Fleck mit gerundeten Ecken. Die Längsachse war ungefähr west-östlich orientiert. Die Wände waren 
steil, die Verfüllung homogen grau. Am Boden, in einem 300x240 cm ovalen Fleck fiel er leicht (5 cm) ab. Dm: 380x280 cm, T: 70 
cm; 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1821/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune  

1821/2 Schüssel 
01.10.01. 

1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 209. 4 
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1821/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

209. 5 

1821/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt graue 

209. 6 

1821/5 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1821/6 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

 
Befund 1823. Grube. Taf. 210. 1. 
Eckiger, verlängerter, großer Befund. Ihre Verfüllung war strohlehmkörnig, holzkohlig, schwarz. Das westliche Ende war breiter, der 
Boden wellig. Dm: 640 x 205 und 280 cm, T: 54–80 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1823/1 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1823/2 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

1823/3 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1823/4 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

1823/5 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

1823/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

1823/7 Topf 
201a. 
02.01.06. 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schneit in grauen bis schwarzen Tönen 

210. 2 

1823/8 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1823/9 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

1823/10 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und 
schwarze 

 

1823/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; äußere Oberfläche 
braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

 

 
Befund 1839. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 210. 3. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 2-10 cm stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Sein 
Boden wurde in runder Form, in einer Breite von 2 cm rotverbrannt. Seine Ränder waren grau, daneben in einer Breite von 2-3 cm 
noch rot. Dm: 110 x 140 cm, T: 26 cm. 
 
Befund 1840. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 210. 4. 
Befund mit bogenförmig strohlehmkörniger, grauer, dann darunter in den Ecken leicht strohlehmiger, holzkohlig dunkelgrauer 
Verfüllung. Dm: 140 x 164 cm, T: 28 cm. 
 
Befund 1841. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 210. 5. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann darunter, meistens in den Ecken stark strohlehmiger, schwarzer 
Verfüllung. Seine Wände waren stellenweise rotfleckig. Dm: 100 x 148 cm, T: 20 cm.  
 
Befund 1842. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 209. 7. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 2-20 cm stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Seine 
Ränder waren grau, klopfig (hart), dann in einer Breite von 2-3 cm rot. Sein Boden wurde in runder Form, in einer Breite von 2 cm 
rotverbrannt, aber er war in der süd-westlichen Ecke grau. In ihrer Nähe befanden sich Holzkohlenstücke. Dadrinnen befand sich noch 
eine Scherbe. Dm: 130 x 170 cm, T: 32 cm. 
 
Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1842/1 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue 209. 8 

 
Befund 1843. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 211. 4. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 2-20 cm, meistens an den Rändern stark strohlehmiger, 
schwarzer Verfüllung. Seine Wände waren hartgrau, sein Boden wurde in einem kleineren Fleck rotverbrannt. An der östlichen Seite 
befand sich ein Holzkohlenstück, bzw. ein hineingestürztes verbranntes Klümpchen. Dm: 135 x 160 cm, T: 25–40 cm. 
 
Befund 1844. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 211. 5. 
Befund mit strohlehmiger, grauer Verfüllung. Sein Boden wurde in runder Form, in einer Breite von 3 cm durchgebrannt. Seine 
Wände waren in Flecken klopfig (hart), grau. Dm: 115 x 135 cm, T: 40 cm. 
 
Befund 1845. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 211. 6. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 2-10 cm stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Sein 
Boden war leicht holzkohlig, gelb, seine Wände grau, hart. Dm: 96 x 140 cm, T: 26 cm. 
 
Befund 1846. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 210. 6. 
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Grundsätzlich mit stark strohlehmiger, dunkelgrauer Verfüllung. Seine Ränder waren stellenweise grau oder rot. Dm: 105 x 145 cm, T: 
26 cm. 
 
Befund 1847. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 1. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 10 cm, bzw. entlang der Wände stark strohlehmiger, 
schwarzer Verfüllung. Die Wände waren grau, klopfig, der Boden wurde in Flecken rotverbrannt. In der süd-östlichen Ecke, in einem 
Fleck von 10 cm befand sich Holzkohle. Dm: 110 x 130 cm, T: 32 cm. 
 
Befund 1848. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 2. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, holzkohlig grauer, dann in den unteren 0-20 cm, meistens an den Rändern stark 
strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Der Boden war leicht holzkohlig, in der südlichen Hälfte, in einem runden Fleck wurde er 
rotverbrannt, die Wände waren grau, hart. Dm: 104 x 136 cm, T: 30 cm. 
 
 
Befund 1849. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 3. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 10-20 cm stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Der 
Boden wurde in Flecken rotverbrannt, seine Wände waren in Flecken grau, sonst waren sie rot. Dm: 96 x 140 cm, T: 26 cm. 
 
Befund 1850. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 4. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 0-20 cm, meistens an den Rändern stark strohlehmiger, 
schwarzer Verfüllung. Der Boden war in der Mitte, in einem Fleck rot, seine Wände waren grau, hartverbrannt. Dm: 100 x 130 cm, T: 
26 cm. 
 
Befund 1851. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 5. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 10-30 cm stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Der 
Boden war gelb, die Wände rotverbrannt. Dm: 120 cm, T: 30 cm. 
 
Befund 1852. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 6. 
Befund mit bogenförmig leicht strohlehmiger, grauer, dann in den unteren 0-25 cm stark strohlehmiger, schwarzer Verfüllung. Der 
Boden war leicht holzkohlig, gelb, die Wände waren grau, in einer Breite von 2-3 cm hart, dann in einer Breite von 1-2 cm rot. Dm: 
130 x 145 cm, T: 20 cm. 
 
 
Befund 1852/B. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 212. 7. 
Befund mit bogenförmiger, aber irregulärer leicht strohlehmiger, grauer, darunter schichtenweise  in den unteren 0-25 cm mehr 
strohlehmiger, dunkelgrauer oder weniger strohlehmig grauer, an der südlichen Seite aber stark strohlehmig roter Verfüllung. Der 
Boden war in Flecken holzkohlig, strohlehmig, die Wände waren grau, in einer Breite von 2-3 cm hart, dann in einer Breite von 1-2 cm 
rot. Dm: 120 x 130 cm, T: 34 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1852B/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; braune  

1852B/2 Lehmbewurf  

 

Befund 1860. Grube. Taf. 211. 1. 
Mit strohlehmiger, grauer Verfüllung. 10 cm vom Boden des Befunds befand sich eine bogenförmige Strohlehm- und eine 
Holzkohleschicht, die sich 30 cm unter dem Niveau des Schnittes endet. Sie ist ungefähr 10 cm dick. Dm: 140 x 355 cm, T: 90 cm.  
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1860/1 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig ziegelfarbe  

1860/2 Vorratsgef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

211. 2 

1860/3 Lehmbewurf   

 

Befund 1861. Grube. Taf. 211. 3. 
Ovale Grube mit Bogenwänden und dunkelgrauer Verfüllung, die leicht mit Strohlehm durchsetzt war. Dm: 110 x 160 cm, T: 60 cm. 
 

Bef./ Nr. Form/ Typ St. Beschreibung Taff. 

1861/1 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

1861/2 Eisenschlacke  

 
Befund S 12/1. Haus. Taf. 214. 1.  
Sehr wahrscheinlich ein Haus mit drei Pfostenlöcherreihen mit einem in die Erde vertieften Nebengebäudeund tatsächlichen Haus. Die 
Gesamtlänge des Befunds war 724 cm, die Breite 327 cm. Die vertiefte Seite war rechteckig 420 x 290 cm, mit je einem Eingang mit 
Treppen ungefähr an der Mitte der langen Seiten. 
 
S12/C1/1 Krug 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 214. 5 

S12/C1/2 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 214. 3 

S12/C1/3 Schüssel 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe, rot bemalte 214. 6 

S12/C1/4 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S12/C1/5 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 215. 1 
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S12/C1/6 Schüssel 6 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 215. 3 

S12/C1/7 Schüssel 2 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; gleichmäßig schwarze 215. 8 

S12/C1/8 Topf 3 Handgeformte, halbfeine, mit Sand; gleichmäßig braune 215. 10 

S12/C1/9 Topf 2 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 214. 13 

S12/C1/10 Undef. 8 Scheibengedrehte, mit feinem Sand; gleichmäßig schwarze  

S12/C1/11 Topf 3 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig 
schwarze 

214. 9 

S12/C1/12 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

214. 8 

S12/C1/13 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

214. 10 

S12/C1/14 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

214. 11 

S12/C1/15 Undef. 7 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
graue, im Schnitt hellgraue 

214. 7 

S12/C1/16 Henkel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 215. 5 

S12/C1/17 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 214. 2 

S12/C1/18 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S12/C1/19 Topf 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune   215. 2 

S12/C1/20 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

S12/C1/21 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S12/C1/22 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

S12/C1/23 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

S12/C1/24 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

S12/C1/25 Topf 2 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 215. 4 

S12/C1/26 Schüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig 
schwarze 

215. 6 

S12/C1/27 Topf 6 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig graue 214. 4 

S12/C1/28 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

214. 14 

S12/C1/29 Topf 8 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 214. 12 

S12/C1/30 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

 

S12/C1/31 Spinnwirtel  Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 215. 7 

S12/C1/32 Spinnwirtel  Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 215. 9 

 
 
Befund S 14/3. Haus. Taf. 216. 1. 
Rechteckiges Haus mit je drei Pfostenlöchern an den kürzeren Seiten. 450 x 356 cm. Der Boden kam in einer Tiefe von 102 cm von 
der aktuellen Oberfläche vor, die Pfostenlöcher waren oval, und vertieften sich bis zu -125- 140 cm von der aktuellen Oberfläche. Die 
Längsachse entlang kamen zwei Alveolen, die die Existenz von zwei Pfosten für die Unterstützung des Daches angeben könnten, vor. 
 
. 
S14/C3/1 Krug 8 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe   

S14/C3/2 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue 216. 7 

S14/C3/3 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

S14/C3/4 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

S14/C3/5 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C3/6 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig hellgraue  

S14/C3/7 Vorratsgef. 8 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

S14/C3/8 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

S14/C3/9 Krug 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C3/10 Vorratsgef. 7 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C3/11 Vorratsgef. 9 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt braune  

S14/C3/12 Vorratsgef. 9 Scheibengedrehte, feine; gleichmäßig braune    

S14/C3/13 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

S14/C3/14 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C3/15 Vorratsgef. 1 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

S14/C3/16 Obstschüssel
fuß 

1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 216. 4 

S14/C3/17 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 216. 6 
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S14/C3/18 Fuß 6 Handgeformte, halbfeine; äußere Oberfläche schwarze, innere 
ziegelfarbe 

216. 3 

S14/C3/19 Schüssel 4 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 216. 8 

S14/C3/20 Schüssel 4 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 216. 9 

S14/C3/21 Schüssel 8 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

S14/C3/22 Fuß 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

S14/C3/23 Schüssel 4 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 216. 13 

S14/C3/24 Undef. 5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
äußere Oberfläche schwarze, innere ziegelfarbe  

 

S14/C3/25 Undef. 11 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
äußere Oberfläche schwarze, innere ziegelfarbe 

 

S14/C3/26 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

217. 1 

S14/C3/27 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
äußere Oberfläche schwarze, innere ziegelfarbe 

217. 2 

S14/C3/28 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
äußere Oberfläche schwarze, innere ziegelfarbe 

216. 10 

S14/C3/29 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
äußere Oberfläche schwarze, innere ziegelfarbe 

216. 11 

S14/C3/30 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

216. 12 

S14/C3/31 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
außere Oberfläche braune, Schnitt und innere Oberfläche graue 

 

S14/C3/32 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

216. 4 

S14/C3/33 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

217. 9 

S14/C3/34 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

217. 10 

S14/C3/35 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

 

S14/C3/36 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

217. 7 

S14/C3/37 Undef. 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/38 Topf 5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

216. 14 

S14/C3/39 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

217. 16 

S14/C3/40 Topf  1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und braunen 
Tönen 

217. 18 

S14/C3/41 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

217. 17 

S14/C3/42 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/43 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
äußere Oberfläche braune und ziegelfarbe, innere graue und schwarze 

 

S14/C3/44 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue  

S14/C3/45 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; nach außen 
ziegelfarbe, nach innen graue 

 

S14/C3/46 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 217. 13 

S14/C3/47 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 217. 15 

S14/C3/48 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

217. 14 

S14/C3/49 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/50 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

217. 11 

S14/C3/51 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

 

S14/C3/52 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/53 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/54 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und braunen 
Tönen 

217. 8 

S14/C3/55 Schüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune  
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S14/C3/56 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

217. 3 

S14/C3/57 Miniaturgefä
ß 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

217. 5 

S14/C3/58 Miniaturgefä
ß 

1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

217. 6 

S14/C3/59 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/60 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

S14/C3/61 Topf  4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/62 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand 
gleichmäßig schwarze 

 

S14/C3/63 Undef. 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/64 Topf 3 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

217. 12 

S14/C3/65 Undef. 32 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C3/66 Bronzefibel. Kräftig profilierte, mit profiliertem Fußknopf. 216. 2 

 
Befund S14/1 . Grube. Taf. 218. 1. 
Grube von irregulärer, verlängerter Form, 838 x 587 cm, mit unebenem Grund, die maximale Tiefe 228 cm von der aktuellen 
Oberfläche. Die Verfüllung war grau-schwärzlich, abbrüchig, mit gelben Tonlinsen. 
 
 
S14/C1/1 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 

gleichmäßig braune 
223. 9 

S14/C1/2 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

223. 11 

S14/C1/3 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

223. 12 

S14/C1/4 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 218. 2 

S14/C1/5 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

223. 14 

S14/C1/6 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 7 

S14/C1/7 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
ziegelfarbe 

221. 12 

S14/C1/8 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

220. 1 

S14/C1/9 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 223. 3 

S14/C1/10 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
graue, im Schnitt hellgraue 

218. 5 

S14/C1/11 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
graue, im Schnitt hellgraue 

 

S14/C1/12 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; graue, im Schnitt 
hellgraue 

221. 15 

S14/C1/13 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; Oberfläche und 
Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

221. 2 

S14/C1/14 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; Oberfläche und 
Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

221. 6 

S14/C1/15 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 

222. 15 

S14/C1/16 Schüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 220. 9 

S14/C1/17 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 220. 2 

S14/C1/18 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 218. 3 

S14/C1/19 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 220. 8 

S14/C1/20 Schüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 220. 6 

S14/C1/21 Topf 12 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

223. 16 

S14/C1/22 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
graue, im Schnitt hellgraue 

220. 7 

S14/C1/23 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

218. 3 

S14/C1/24 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 10 

S14/C1/25 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 

222. 8 

S14/C1/26 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 223. 1 
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braune, im Schnitt dunkelgraue 

S14/C1/27 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

222. 1 

S14/C1/28 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 5 

S14/C1/29 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 11 

S14/C1/30 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
dunkelgraue Oberfläche im Schnitt und an der inneren Oberfläche 
braune 

222. 17 

S14/C1/31 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
braune, im Schnitt dunkelgraue 

222. 2 

S14/C1/32 Undef. 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C1/33 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 12 

S14/C1/34 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
außere Oberfläche braune, Schnitt und innere Oberfläche graue 

 

S14/C1/35 Schüssel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C1/36 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 13 

S14/C1/37 Obstschüssel 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 223. 5 

S14/C1/38 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

222. 4 

S14/C1/39 Topf 4 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 218. 4 

S14/C1/40 Topf 5 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

S14/C1/41 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 223. 7 

S14/C1/42 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 223. 8 

S14/C1/43 Topf 1 Handgeformte, halbfeine, mit Sand und Körnchen; gleichmäßig braune 223. 2 

S14/C1/44 Topf 2 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand;  
außere Oberfläche braune, Schnitt und innere Oberfläche graue 

 

S14/C1/45 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 223. 10 

S14/C1/46 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 14 

S14/C1/47 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 221. 5 

S14/C1/48 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune  

S14/C1/49 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 15 

S14/C1/50 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

221. 1 

S14/C1/51 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

221. 3 

S14/C1/52 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

221. 7 

S14/C1/53 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in ziegelfarbenen, dunkelbraunen und braunen 
Tönen 

223. 15 

S14/C1/54 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

221. 9 

S14/C1/55 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

223. 6 

S14/C1/56 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 220. 16 

S14/C1/57 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 220. 4 

S14/C1/58 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

220. 5 

S14/C1/59 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 

 

S14/C1/60 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

222. 3 

S14/C1/61 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

220. 11 

S14/C1/62 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
außern braune, innern graue 

 

S14/C1/63 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

223. 4 

S14/C1/64 Fußtopf 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 14 

S14/C1/65 Schüssel 5 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 13 
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S14/C1/66 Schüssel 3 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 9 

S14/C1/67 Schüssel 2 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 10 

S14/C1/68 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 11 

S14/C1/69 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 12 

S14/C1/70 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 15 

S14/C1/71 Topf 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze 219. 16 

S14/C1/72 Topf 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

S14/C1/73 Schüssel 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

S14/C1/74 Undef. 1 Handgeformte, feine; gleichmäßig schwarze  

S14/C1/75 Topf 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C1/76 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C1/77 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 6 

S14/C1/78 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

221. 4 

S14/C1/79 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

221. 14 

S14/C1/80 Topf 11 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 222. 23 

S14/C1/81 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 222. 13 

S14/C1/82 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig braune 222. 22 

S14/C1/83 Topf 5 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig graue 221. 10 

S14/C1/84 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 21 

S14/C1/85 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 18 

S14/C1/86 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit Kiesel und Sand; gleichmäßig 
schwarze 

223. 13 

S14/C1/87 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 19 

S14/C1/88 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 20 

S14/C1/89 Henkel 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig schwarze 

222. 9 

S14/C1/90 Krug 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C1/91 Schüssel 4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 219. 1 

S14/C1/92 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 219. 6 

S14/C1/93 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C1/94 Schüssel 5 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe  

S14/C1/95 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

219. 2 

S14/C1/96 Vorratsgef. 6 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

S14/C1/97 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 219. 8 

S14/C1/98 Vorratsgef. 4 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 219. 7 

S14/C1/99 Krug 4 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 219. 3 

S14/C1/100 Schüssel 1 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarben  

S14/C1/101 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; schwarze Angobe, im Schnitt grauer Kern 
zwischen braunen Schichten 

 

S14/C1/102 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue 219. 5 

S14/C1/103 Vorratsgef. 3 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C1/104 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue  

S14/C1/105 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C1/106 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C1/107 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; graue, im Schnitt hellgraue 219. 4 

S14/C1/108 Krug 1 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C1/109 Schüssel 3 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

S14/C1/110 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine: gleichmäßig graue  

S14/C1/111 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; dunkelgraue Angobe, im Schnitt graue  

S14/C1/112 Vorratsgef. 2 Scheibengedrehte, feine; ziegelfarbe, im Schnitt braune  

S14/C1/113 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig graue 

221. 8 

S14/C1/114 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
Oberfläche und Schnitt in grauen bis schwarzen Tönen 
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S14/C1/115 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 12 

S14/C1/116 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C1/117 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 11 

S14/C1/118 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 14 

S14/C1/119 Topf 6 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C1/120 Topf 8 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C1/121 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

222. 10 

S14/C1/122 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

 

S14/C1/123 Topf 1 Handgeformte, grobkörnige, mit zerriebenen Scherben und Sand; 
gleichmäßig braune 

221. 17 

S14/C1/124 Siebgefäß 4 Scheibengedrehte, feine,  gleichmäßig  ziegelfarbe 224. 2 

S14/C1/125 Eisenzange. L: 36 cm, B: 5, 7 cm 224. 1 

S14/C1/126 Eisenlanzespitze. Gut erhaltet. L : 22 cm, B: 3cm 224. 3 

 
Befund S10/1. Rechteckige Grube mit verbrannten Wänden. Taf. 215. 11. 
Auf die nordsüdliche Achse orientiert, mit einem neben den Wänden 2 cm breiten verbrannten Lehmschlag. Schwärzliche Verfüllung, 
mit vieler Holzkohle und verbranntem Lehm. 
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Taf. 10. Bef. 112: 2-112/A/B/48, 3-112A/B/5, 4-112A/B/21, 5-112A/B/1, 6-112A/B/23, 7-
112A/B/4, 8-112A/B/20, 9-112A/B/7, 10-112A/B/10, 11-112A/B/8, 12-112A/B/9.



269

Taf. 11. Bef.112: 1-112A/B/26, 2-112A/B/24, 3-112A/B/27, 4-112A/B/11, 5-112A/B/25, 
6-112A/B/17, 7-112A/B/18, 8-112A/B/22, 9-112A/B/2, 10-112A/B/34, 11-112A/B/37, 12-
112A/B/36, 13-112A/B/33, 14-112A/B/35.



270

Taf. 12. Bef.112: 1-112A/B38, 2-112A/B/42, 3-112A/B/39, 4-112A/B/40, 5-112A/B/41, 
6-112A/B/45, 7-112A/B/44, 8-112A/B/43, 9-112A/B/28, 10-112A/B/31, 11-112A/B/32, 12-
112A/B/29, 13-112A/B/46, 14-112A/B/30, 15-112A/B/47.



271

Taf. 13. Bef. 125: 2-125/2, 3-125/3, Bef. 156: 11-156/2, Bef. 163: 12-163/1.



272

Taf. 14. Bef. 162: 2-162/2, Bef. 165: 4-165/5, 5-165/4, 6-165/9, 7-165/10, 8-165/6.



273

Taf. 15. Bef. 168: 2-168/9, 3-168/8, 4-168/7, 5-168/10, 6-168/6, 7-168/4, 8-168/2, 9-168/5, 
10-168/11, 11-168/12.



274

Taf. 16. Bef. 169: 2-169/7, 3-169/5, 4-169/6, 5-169/4, 6-169/4, Bef. 173: 8-173/4.



275

Taf. 17. Bef. 176: 2-176/1, 3-176/4, Bef. 179: 5-179/10, 6-179/11, 7-179/7, 8-179/9, 9-179/4, 
10-179/8, 11-179/3, 12-179/6, 13-179/5. 



276

Taf. 18. Bef. 182: 2-4-182/28, 5-182/27, 6-182/31, 7-182/29, 8-182/35, 9-182/30, 10-182/38, 
11-182/33, 12-182/37, 13-182/2, 14-182/6, 15-182/4, 16-182/6, 17-182/16, 18-182/13.



277

Taf. 19. Bef. 182: 1-182/23, 2-182/14, 3-182/15, 4-182/19, 5-182/17, 6-182/16, 7-182/7, 8-
182/10, 9-182/9, 10-182/8, 11-182/18.



278

Taf. 20. Bef. 182: 1-182/25, 2-182/22, 3-182/12, 4-182/24, 5-182/20, 6-182/11.



279

Taf. 21. Bef. 200: 2-200/8, 3-200/10, 4-200/6, 5-200/7, 6-200/9, 7-200/2, Bef. 218-223: 9-
223/13, 10-223/12, 11-223/9, 12-223/8.



280

Taf. 22. Bef. 225: 2-225/7, 3-225/8, 4-225/4, 5-225/5.



281

Taf. 23. Bef. 226: 2-226/6, 3-226/9, 4-226/4, 5-226/8, 6-226/2, 7-226/10.



282

Taf. 24. Bef. 227: 2-237/34, 3-237/27, 4-237/21, 5-237/28, 6-237/3, 7-237/7, 8-237/3, 9-
237/13, 10-237/5, 11-237/8, 12-237/9, 13-237/11, 14-237/23, 15-237/22, 16a-237/20, 16b-
237/26.



283

Taf. 25. Bef. 239:, 2-239/20, 3-239/3, 4-239/3, 5-239/18, 6-239/21, 7-239/4, 8-239/8, 9-
239/5.



284

Taf. 26. Bef. 239: 1-239/17, 2-239/10, 3-239/15, 4-239/12, 5-239/16, 6-239/14, 7-239/13, 
8-239/10, 9-239/7, 10-239/9.



285

Taf. 27. Bef. 242: 2-242A/3, 3-242A/13, 4-242A/12, 5-242A/11, 6-242/3, 7-242A/1.



286

Taf. 28. Bef. 258: 2-258/1, g. 269: 4-269/11, 5-269/12, 6-269/1, 7-269/7, 8-269/8, 9-269/14, 
10-269/13.



287

Taf. 29. Bef. 270: 2-270/1, 3-270/2, 4-270/9, 5-270/4, 6-270/3, 7-270/7, 8-270/5.



288

Taf. 30. Bef. 274: 2-274/2, 3-274/5, 4-274/4, 5-274/3, 6-274/12, 7-274/6, 8-274/1, 9-274/18, 
10-274/17, 11-274/19. 



289

Taf. 31. Bef. 275: 1-275/2, 2-275/1, 3-275/27, 4-275/28, 5-275/29, 6-275/16, 7-275/6, 8-
275/32 terra sigillata, 9-275/17, 10-275/30, 11-275/25, 12-275/19, 13-275/11, 14-275/7.



290

Taf. 32. Bef. 276: 2-276/1, 3-276/5, 4-276/8, 5-276/11, 6-276/2, 7-276/6, 8-276/10.



291

Taf. 33. Bef. 280: 2-280A/2, 3-280A/4, 4-280A/7, 5-280A/5, 6-280A/6, Bef. 285-286: 8-
285/4, 9-285/3, 10-285/5.



292

Taf. 34. Bef. 289: 2-289/8, 3-289/1, 4-289/9.



293

Taf. 35. Bef. 294-295: 2-294/9, 3-294/8, 4-294/7, 5-295/1, 6-294-295/6, 7-294/5, 8-294-
295/9, 9-,11-294-295/8, 10-294-295/5, 11-294-295/7, 12-294-295/3, 13-294-295/4



294

Taf. 36. Bef. 294: 1-294/6.



295

Taf. 37. Bef. 316: 2-316/7, 3-316/8, 4-316/6, 5-316/12, 6-316/3, 7-316/5, 8-316/10, 9-316/
11. 



296

Taf. 38. Bef. 351: 2-351/1, 3-351/2, 4-351/8, Bef. 352: 6-352/2, 7-352/5, Bef. 366: 9-366/8, 
10-366/9, 11-366/5, 12-366/7, 13-366/7.



297

Taf. 39. Bef. 354: 2-354/3, 3-354/1, 4-354/2, Bef. 356: 6-356/4, Bef. 360: 9-356/1, Bef. 363: 
10-353/1.



298

Taf. 40. Bef. 375: 2-375/6, Bef. 376: 3-376B/2, 4-376/6, 5-376/1, 6-376/5, 7-376/12, 9-376/
13, 10-376/7, 11-376/8.



299

Taf. 41 Bef. 380: 2-380D/11, 3-380D/4, 4-380D/14, 5-380D/7, 6-380D/21, 7-380D/22, 8-
380D/2, 9-380D/12, 10-380D/1, 11-380D/3,  12-380/10, 13-380D/8, 14, 15- 380/17.



300

Taf. 42. Bef. 381: 1-381/63, 2-381/62, 3-381/61, 4-381/8, 5-381/2, 6-381/14, 7-381/13, 8-
381/21, 9-381/11, 10-381/22.



301

Taf. 43. Bef. 381: 1-381/15, 2 -381/16, 3-381/26, 4-381/60, 5-381/33, 6-381/23, 7-381/55, 
8-381/35, 9-381/25, 11-381/44, 12-381/52, 13-381/47, 14-381/54, 15-381/46, 16-381/51. 



302

Taf. 44. Bef. 381: 1-381/58, 2-381/39, 3-381/45, 4-381/42, 5-381/40, 6-381/38, 7-381/10, 
8-381/41, 9-381/4.



303

Taf. 45. Bef. 382: 1-382C/5, 2- 382B/11, 3-382B/7, 4-382A-B/7, 5-382C/2, 6-382B/3, 7-
382C/6; Bef. 384: 8-384/16, 9-384/10, 10-384/13, 11-384/7, 12-384/3, 13- 385/16. Bef. 385: 
14-385/15, 15-385/2.



304

Taf. 46. Bef. 387: 2- 387/22, 3-387/10, 4-387/3, 5-387B/19, 6-387B/15, 7-387B/14; 8-
387B/1, 9-387/7.



305

Taf. 47. Bef. 387: 1-387B/9, 2-387B/12, 3-387B/17, 4-387B/18.



306

Taf. 48. Bef. 397: 2, 3-397/27, 4-397/1, 5-397/17, 6-397/8, 7-397/19, 8-397/22, 9-397/6, 10-
397/9, 11-397/21.



307

Taf. 49. Bef. 364. 7-364/2.



308

Taf. 50. Bef. 404: 2-404/7.



309

Taf. 51. Bef. 417: 2-417/12, 3-417/11, 4-417/2, 5-417/3, 6-417/10, 7-417/4,  8-420/7, 9-
420/6, 10-420/1, Bef. 428: 12-428/1.



310

Taf. 52. Bef. 409: 2-409/3, 3-409/5; Bef. 425: 5-425/1, Bef. 427: 7-427/3, 8-427/2, 9-427/1.



311

Taf. 53. Bef. 437: 2-437/8, 3-437/16, 4-437/9, 5-437/7, 6-437/19, 7-437/18, 8-437/11, 9-
437/15, 10-437/13, 11-437/17, 12-437/20, 13-437/21, 14-437/11, 15-437/24.



312

Taf. 54. Bef. 442: 3-442/5, 4-442/4, 5-442/6, Bef. 466: 7-466/4, 8-466/2, 9-466/8, 10-466/6, 
11-466/7, 12-466/3.



313

Taf. 55. Bef. 457: 2-457/1, 3-457/2, Bef. 469: 5-469/2, 6-469/3, 7-469/5, 8-469/6, 9-469/3, 
Bef. 480: 11-480/2; Bef. 497: 14- 497/2.



314

Taf. 56. Bef. 523: 7-523/1, Bef. 542: 10-542/4, 11-542/3, 12-542/1, 13-542/2.



315

Taf. 57. Bef. 518: 2-518/10, 3-518/9, 4-518/4, 5-518/6, 6-518/8; Bef. 520: 8-520/2, Bef. 521: 
10-521/1.



316

Taf. 58. Bef. 527: 2-527/22, 3-527/8, 4-527B/2, 5-527B/6, 6-527B/4, 7-527/13, 8-527/3, 
9-527/14, 10-527/11, 11-527/1, 12-527/2, 13-527/10, 14-527/9, 15-527B/10, 16-527B/12, 
17-527/19, 18- 527B/14.



317

Taf. 59. Bef. 528: 2-528A/3, 3-528/1, 4-528A-B/1, 5-528A/8, 6-528A/6, 7-528A/4.



318

Taf. 60. Bef. 561: 2-561A/43, 3-561A/41, 4-561A/7, 5-561A/8, 6-561A/9, 7-561B/1, 8-
561B/2, 9-561B/4.



319

Taf. 61. Bef. 561: 1-561A/31, 2-561A/40, 3-561A/10, 4-561A/26, 5-561A/33, 6-561A/2, 7-
561A/15, 8-561A/25, 9-561A/11, 10-561A/39, 11-561A/30, 12-561A/5, 13-561A/42.



320

Taf. 62. Bef. 561-A: 1-561A/19, 2-561A/28, 3-561A/29, 4-561A/27, 5-561A/32, 6-561A/16, 
7-561A/14, 8-561A/24, 9-561A/23, 10-561A/18, 11-561A/22, 12-561A/17, 13-561A/38, 
14-561A/36, 15-561A/37.



321

Taf. 63. Bef. 562: 2-562/1, 3-562/2, Bef. 570A: 5-570A/12, 6-570A/2, 7-570A/7, 8-570A/11, 
9-570A/1.



322

Taf. 64. Bef. 570: 1-570B/3, 2, 3, 4,-570A/13, 5-570A-B/3, 6-570A/3, 7-570B/2, 8-570A-B/1.



323

Taf. 65. Bef. 571: 2-571/69, 3-571A/9, 4-571A/7, 5-571A/6, 6-571A/2, 7-571A-B/5, 8-
571A-B/4, 9-571A-B/23, 10-571A-B/2.



324

Taf. 66. Bef. 571: 1-571A-B/12, 2-571A/3, 3-571A-B/14, 4-571/5, 5-571A-B/18, 6-571A-
B/17, 7-571A-B/19, 8-571A-B/21, 9-571A-B/20, 10-571A-B/22, 11-571A-B/1.



325

Taf. 67. 1- 571/18, 2- 571/4, 3- 571A/4, 4- 571/21, 5- 571/9, 6- 571/31,7-571/36, 8- 571/25, 
9- 571A-B/21, 10- 571A/1, 11- 571/1, 12- 571/2, 13-571/36



326

Taf. 68. Bef. 572: 2-572/9, 3-572/7,4-572/8, 5-572/3, 6-572/2, 7-572A/9, 8-572A/1, 9-572A/
12, 10-572/1, 11-572/4, 12-572/6, 13-572A/3.



327

Taf. 69. Bef. 576: 3-576/20, 4-576/42, 5-576/44, 6-576/35, 7- 576/27, 8-576/22, 9-576/41, 
10-576/38, 11-576/11, 12-576/34.



328

Taf. 70. Bef. 576: 1-576/18, 2-576/10, 3-576/9, 4-576/26, 5-576/13, 6-576/23, 7-576/8, 8-
576/7, 9-576/6, 10-576/5.



329

Taf. 71. Bef. 580: 2-580/8, 3-580/3, 4-580/6, Bef. 593: 7-593/1, 8-593/5. 



330

Taf. 72. Bef. 596: 2-596/7, 3-596/5, 4-596/6, 5-596/4. 



331

Taf. 73. Bef. 600: 2-600C/12, 3-600C/19,4-600C/14, 5-600C/13, 6-600A/5, 7-600C/16, 8-
600C/21, 9-600A/6, 10-600A/1, 11-600C/9.



332

Taf. 74. Bef. 600: 1-600C/17, 2- 600C/22, 3-600C/11, 4-600E/1.



333

Taf. 75. Bef. 727: 1-727/6, 2-727/5, 3-727/4, 5-727/2, 6-727/1, 7-727/3.



334

Taf. 76. Bef. 617: 4-617/1, Bef. 618: 6-618/1.



335

Taf. 77. Bef. 635: 2, 4-635/25,3-635/24, 5-635/11, 6-635/23,7-635/15, 8-635/10, 9-635/12.



336

Taf. 78. Bef. 635: 1-635/7, 2-635/21, 3-635/8, 4-635/9.



337

Taf. 79. Bef. 670: 2-670E/5, 3-670C/4, 4-670C/2, 5-670E/2, 6-670E/4, 7-670B/7, 8-670B/22, 
9-670C/10, 10-670B/15, 11-670C/11, 12-670B/6, 13-670C/7, 14-670B/21, 15-670B/44. 



338

Taf. 80. Bef. 670: 1- 670B/12, 2-670C/8,  3-670B/23, 4-670B/10, 5-670B/24, 6-670B/16, 7-
670B/26, 8-670B/13, 9-670C/6,  10-670B/4, 11-670B/41, 12-670B/2.



339

Taf. 81. Bef. 670B: 1-671/12, 2-670B/30, 3-670B/33, 4-670B/29, 5-670B/28.



340

Taf. 82. Bef. 671: 1-671/68, 2,3-671/69, 4-671/20, 5-671D/6, 6-671D/1, 7-671D/17, 8-
671D/10, 9-671/13, 10-671/51, 11-671/9, 12-671/48, 13-671/40, 14-671D/31, 15-671D/28.



341

Taf. 83. Bef. 671: 1-671/60, 2-671/62, 3- 671/47, 4-671/64, 5-671/66, 6- 671/49, , 7-671/58, 
8-671/63, 9-671/59, 10-671/46, 11-671/53, 12-671/45, 13-671/52, 14-671/50.



342

Taf. 84. Bef. 671B: 1-671B/6, 2-671B/2, 3-671B/7, 4-671B/10, 5-671B/3, 6-671B/12, 7-
671B/8, 8-671B/1, 9-671B/9, 10-671B/18, 11-671B/19, 12-671B/17, 13-671D/32, 14-671B/
27.



343

Taf. 85. Bef. 671/D: 1-671D/16, 2-671D/19, 3-671D/39, 4-671D/18, 5-671D/37, 6-671D/
20, 7-671D/38, 8-671D/22.



344

Taf. 86. Bef. 671: 1-671/70.



345

Taf. 87. Bef. 680: 2-680 B/19, 3-680 B/8, 4-680A/1, 5-680 B/4, 6-680 B/2, 7-680 B/5, 8-680 
B/17, 9-680 B/9, 10-680 B/1, 11-680 B/6, 12-680 B/7,13-680A/12.



346

Taf. 88. Bef. 680: 1- 680A/7, 2-680 B/3, 3-680A/5, 4- 680A/8, 5-680A/3, 6-680A/6; Bef. 
686: 8-686/4, 9-686/2, 10-686/1.



347

Taf. 89. Bef. 697: 2-697/17, 3-697/1, 4-697/13, 5-697/14, 6-697/16, 7-697/2, 8-697/18, 9-
697/7, 10-697/10.



348

Taf. 90. Bef. 719: 2-719B/16, 3-719B/6, 4-719B/3, 5-719B/2, 6-719B/12, 7-719B/8, 8-
719B/5, 9-719B/4, 10-719B/10, 11-719A/10.



349

Taf. 91. Bef. 720: 2-720/7, 3-720/8, 4-720/9, 5-720/4, 6-720/13, 7-720/1, 8-720/12, 9-720/2, 
10-720/3, 11-720/15, 12-720/16.



350

Taf. 92 . Bef. 722: 2-722/4, 3-722/7, 4-722/10, 5-722/14, 6-722/12, 7-722/13, 8-722/9, Bef. 
723: 10-723/13, 11-723/19. 



351

Taf. 93. Bef. 723: 1-723/4, 2-723B/4, 3-723/3, 4-723/17, 5-723/18, 6-723/2, 7-723/1, 8-
723B/5, 9-723B/7, 10-723/15, 11-723/14, 



352

Taf. 94. Bef. 735: 2-735A/9, 3-735B/1, 4-735A/8, 5-735B/2, 6- 735A/6, 7-735A/7, 8-735/2, 
9-735A/15, 10-735A/14, 11-735C/12, 12-735C/13, 13-735C/2, 14-735C/5, 15-735C/14, 
16-735B/3, 17-735C/16, 



353

Taf. 95. Bef. 736: 2-736/4, 3-736/5, 4-736/7, 5-736/3, 6-736/2, 7-736/1, 8-736/10; Bef. 745: 
10-745/3, 11-745/4.



354

Taf. 96. Bef. 752: 2-752/4, 3-752/1, 4-752/5, 5-752/9, 6-752/14, 7-752/3, 8-752/2; Bef. 758-
759: 10-759/11, 11-759Ofen/2, 12-759/2, 13-759/1. 



355

Taf. 97. Bef. 770: 4-770/30, 5-770/33, 6-770/36, 7-770/32, 8-770/44, 9-770/28, 10-770/24, 
11-770/48, 12-770/21, 13-770/43, 14-770/23, 15-770/15.



356

Taf. 98. Bef. 770: 1-770/14, 2-770/16, 3-770/45, 4-770/20, 5-770/12, 6-770/34, 7-770/35, 
8-770/49, 9-770/13. 



357

Taf. 99. Bef. 802: 2-802/1, 3-802/4.



358

Taf. 100. Bef. 823: 2-823/2. 



359

Taf. 101. Bef. 842: 2- 842/14, 3-842/13, 4-842/22, 5-842/15, 6-842/19, 7-842/17, 8-842/6, 
9-842/5.



360

Taf. 102. Bef. 845: 2-845/16, 3-845/1, 4-845/6, 5-845/8, 6-845/29, 7-845/23, 8-845/5, 9-
845/26, 10-845/22, 11-845/25, 12-845/30, 13-845/4, 14-845/31, 15-845/32.



361

Taf. 103. Bef. 849: 5-849A/3, 6-849A/8, 7-849/14, 8-849/6.



362

Taf. 104. Bef. 850: 2-850/10, 3-850/12, 4-850/9, 5-850/20, 6-850/19, 7-850/7, 8-850/5, 9-
850/13, 10-850/11.



363

Taf. 105. Bef. 850: 1-850/17, 2-850/18, 3-850/14, 4-850/15, 5-850/49. 



364

Taf. 106. Bef. 850: 1-850/33, 2-850/35, 3-850/8, 4-850/35, 5-850/42, 6-850/29, 7-850/37, 
8-850/39,  9-850/30, 10-850/36.



365

Taf. 107. Bef. 851: 2-851/5, 3-851/42, 4-851/11, 5-851/1, 6-851/8, 7-851/26, 8-851/36, 9-
851/35, 10-851/45, 11-851/23, 12-851/10.



366

Taf. 108. Bef. 863: 2-863/21, 3-863/15, 4-863/3, 5-863/2, 6-863/23, 7-863/4, 8-863/18, 9-
863/5, 10-863/20, 11-863/24.



367

Taf. 109. Bef. 869: 2-865/15, 3-865/33, 4-865/11, 5-865/9, 6-865/7,  7-865/6, 8-865/3, 9-
865/8. 



368

Taf. 110. Bef. 865: 1-865/10, 2-865/30, 3-865/27, 4-865/34, 5-865/20, 6-865/18. 



369

Taf. 111. Bef. 867: 2-867A/4, 3-867A/6, 4-867A/13, 5-867A/7, 6-867A/3, 7-867A/21, 8-
867A/19, 9-867B/14, 10-867B/4, 



370

Taf. 112. Bef. 868: 1-867B/12, 2-867B/13, 3-867B/15, 4-867B/8, 5-867B/28, 6-867B/3, 7-
867B/26, 8-867B/24, 9-867B/1, 10-867B/25, 11-867B/9, 12-867B/32. 



371

Taf. 113. Bef. 868: 2-868/8, 3-868/12, 4-868/9, 5-868/18, 6-868/19, 7-868/5, 8-868/22, 9-
868/23.



372

Taf. 114. Bef. 868: 1-868/17, 2-868/13, 3-868/12, 4-868/9, 5-868/25.



373

Taf. 115. Bef. 898: 2-898/27, 3-898/26, 4-898/1, 5-898/2, 6-898/7, 7-898/8, 8-898/22, 9-
898/19, 10-898/23, 11-898/24, 12-898/28, 13-898/29, 14-898/30. 



374

Taf. 116. Bef. 898: 1-898/14, 2-898/18, 3-898/3, 4-898/10, 5-898/11, 6-898/9. 



375

Taf. 117. Bef. 955: 7-955/1, Bef. 956: 1-956/1, 3-956/11, Bef. 956/B: 2-956B/4, 4-956B/21, 
5-956B/22, 6-956B/23, 8-956/14, 9-956B/19, 10-956B/65, 11-956B/66, 12-956B/43, 13-
955B-C/1, 14-956B/2. 



376

Taf. 118. Bef. 956/B: 1-956B/24, 2-956B/16, 3-956B/33, 4-956B/28, 5-956B/29, 6-956B/59, 
7-956B/58, 8-956B/27, 9-956B/32, 10-956B/15, 11-956B/25, 12-956B/13, 13-956B/18, 14-
956B/26, 15-956B/63, 16-956B/72.



377

Taf. 119. Bef. 955B-C: 1-955B-C/14, 2-955B-C/16,. Bef. 956: 3-956/20, 4-956/21, 5-956/22. 
Bef. 956B: 6-956B/76, 7-956B/81, 8-956B/83, 9-956B/82, 10-956B/85, 11-956B/77, 12-
956B/78.



378

Taf. 120. Bef. 918: 2-918/7, 3-918/5, 4-918/19, 5-918/20, 6-918/3, 7-918/6, 8-918/4, 9-918/
18, 10-918/2.



379

Taf. 121. Bef. 918: 1-918/17, 2-918/16; Bef. 920: 4-920/2. 



380

Taf. 122. Bef. 940: 2-940/5, 3-940/1, 4-940/6, 5-940/12, 6-940/17, 7-940/9, 8-940/25, 9-940/
30, 10-940/24, 11-940/22, 12-940/4, 13-940/26, 14-940/20, 15-940/7, 16-940/18, 17-940/8. 



381

Taf. 123. Bef. 940: 1-940/56, 2-940/49, 3-940/29, 4-940/53, 5-940/51, 6-940/28, 7-940/52, 
8-940/33. 



382

Taf. 124. Bef. 957: 2-957/1, 3-957/17, 4-957/2, 5-957/16. Bef. 958A: 8-958A/34, 9-958A/33. 



383

Taf. 125. Bef. 958A: 1-958A/26, 2-958A/25, 3-958A/6, 4-958A/23, 5-958A/10, 6-958A/28, 
7-958A/27, 8-958A/11, 9-958A/5.



384

Taf. 126. Bef. 974: 2-974/3, 3-974/8, 4-974/9, Bef. 984: 6-984/11, 7-984/10, 8-984/19, 9-
984/1, 10-984/2. 



385

Taf. 127. Bef. 1000A: 2-1000A/27, 3-1000A/9, 4-1000A/23, 5-1000A/13, 6-1000A/18, 7-
1000A/7,  8-1000A/2, 9-1000A/6, 10-1000A/12, 11-1000A/21.



386

Taf. 128. Bef. 1000B: 1-1000B/6, 2-1000B/5, 3-1000B/49, 4-1000B/8, 5-1000C/7, 6-
1000C/3, 7-1000C/4, 8-1000C/5, 9-1000C/8, 10-1000C/11.



387

Taf. 129. Bef. 1000B: 1-1000B/56, 2-1000B/11, 3-1000B/32, 4-1000B/40, 5-1000B/59.



388

Taf. 130. Bef. 1000B: 1-1000B/12, 2-1000B/14, 3-1000B/3, 4-1000B/48, 5-1000B/14, 6-
1000B/15, 7-1000B/16, 8-1000B/52, 9-1000B/16, 10-1000B/51, 11-1000B/10, 12-1000B/2, 
13- 1000B/4.



389

Taf. 131. Bef. 1000D-E: 1-1000D+E/23, 2-1000D+E/3, 3-1000D+E/11, 4-1000D+E/4, 5-
1000D+E/17, 6-1000D+E/1, 7- 1000D+E/7, 8-1000D+E/22, 9-1000D+E/28, 10-1000D+E/
29.



390

Taf. 132. Bef. 1000D-E: 1-1000D+E/32, 2-1000D+E/19, 3-1000D+E/9, 4-1000D+E/10, 5-
1000D+E/25, 6-1000D+E/8, 7-1000E/7, 8-1000E/3, 9-1000E/14, 10-1000E/4.



391

Taf. 133. Bef. 1000F: 1-1000E/15, 2-1000F/5, 3-1000F/3, 4-1000F/4, 5-1000F/7, 6-1000F/
16.



392

Taf. 134. Bef. 1009:  2-1009/3, 3-1009/15, 4-1009/4, 5-1009A/2, 6-1009/9, 7-1009A/3, 8-
1009/14, 9-1009/2.



393

Taf. 135. Bef. 1031: 2-1031/17, 3-1031/16, 4-1031/7, 5-1031/5, 6-1031/6, 7-1031/13, 8-
1031/11, 9-1031/9.



394

Taf. 136. Bef. 1050: 2-1050/20, 3-1050/12, 4-1050/10, 5- 1050/5, 6-1050/15, 7-1050/13, 8-
1050/14.



395

Taf. 137. Bef. 1050A: 1-1050A/16, 2-1050A/1, 3-1050A/4, 4-1050A/5, 5-1050A/10, 6-
1050A/11, Bef. 1054: 8-1054/4, 9-1054/3, 10-1054/2.



396

Taf. 138. Bef. 1063: 2-1063/5, 3-1063/1, 4-1063/2, 5-1063/27, 6-1063/21, 7-1063/19, 8-
1063/20, 9-1063/18, 10-1063/3, 11-1063/4, 12-1063/28, 13-1063/29.



397

Taf. 139. Bef. 1078: 2-1078/7, 3-1078/4, 4-1078/3, 5-1078/16, 6-1078/17, 7-1078/2, 8-1078/
18, 9-1078/5, 10-1078/6, 11-1078/10.



398

Taf. 140. Bef. 1078: 1-1078/13, Bef. 1083: 2-1083/18, 3-1083/19, 4-1083/7, 5-1083/10.



399

Taf. 141. Bef. 1083: 2-1083/3, 3-1083/8, 4-1083/2, 5-1083/13, 6-1083/14, 7-1083/16, 8-
1083/4, 9-1083/1, 10-1083/15, 11-1083/9, 12-1083/25, 13-1083/26, 14-1083/27, 15-1083/
28.



400

Taf. 142. Bef. 1088: 2-1088/4, 3-1088/12, 4-1088/5, 5-1088/13, 6-1088/3, 7-1088/1,  8-
1089/10.



401

Taf. 143. Bef. 1089: 2-1089/2, 3-1089/1, 4-1089/3, 5-1089/7, 6-1089/8, 7-1089/4, 8-1089/5, 
9-1089/6, 10-1089/10.



402

Taf. 144. Bef. 1090: 2-1090/28, 3-1090/51, 4-1090/48, 5-1090/44, 6-1090/66, 7-1090/14, 
8-1090/49, 9-1090/67, 10-1090/41, 11-1090/7, 12-1090/43, 13-1090/15, 14-1090/74, 15-
1090/75.



403

Taf. 145. Bef. 1090: 1-1090/2, 2-1090/5, 3-1090/6, 4-1090/42, 5-1090/10, 6-1090/53, 7-
1090/65, 8-1090/52, 9-1090/64.



404

Taf. 146. Bef. 1098: 2-1098/21, 3-1098/8, 4-1098/32, 5-1098/12, 6-1098/15, 7-1098/11, 
8-1098/13, 9-1098/4, 10-1098/14, 11-1098/1, 12-1098/2, Bef. 1099: 13-1099/2, 14-1099/1, 
15-1099/3.



405

Taf. 147. Bef. 1110: 2-1110/3, 3-1110/2, 4-1110/1.



406

Taf. 148. Bef. 1123: 2-1123/1, Bef. 1131: 4-1131/2, 5-1131/1.



407

Taf. 149. Bef. 1128: 2-1128/8, 3-1128/11, 4-1128/9, 5-1128/28, 6-1128/30, 7-1128/18, 8-
1128/13.



408

Taf. 150. Bef. 1133: 2-1133/85, 3-1133/86, 4-1133/87, 5-1133/88, 6-1133/4, 7-1133/16, 8-
1133/20, 9-1133/18, 10-1133/3, 11-1133/17.



409

Taf. 151. Bef. 1133: 1-1133/19, 2-1133/2, 3-1133/37, 4-1133/36, 5-1133/10, 6-1133/33, 7-
1133/7, 8-1133/48, 9-1133/35, 10-1133/8, 11-1133/50, 12-1133/49, 13-1133/9.



410

Taf. 152. Bef. 1133: 1-1133/58, 2-1133/57, 3-1133/30, 4-1133/64, 5-1133/56, 6-1133/21, 
7-1133/22, 8-1133/23.



411

Taf. 153. Bef. 1133: 1-1133/61, 2-1133/83, 3-1133/62, 4-1133/69, 5-1133/82, 6-1133/81, 7-
1133/55, 8-1133/84, 9-1133/67, 10-1133/63, 11-1133/34.



412

Taf. 154. Bef. 1133: 1-1133/60, 2-1133/45, 3-1133/39, 4-1133/38, 5-1133/15, 6-1133/5, 7-
1133/14.



413

Taf. 155. Bef. 1138: 2-1138/1, 4-1140/1, 5-1140/2.



414

Taf. 156. Bef. 1144: 2-1144/15, 3-1144/12, 4-1144/3, 5-1144/5, 6-1144/13, 7-1144/14, 8-
1144/6, 9-1144/11.



415

Taf. 157. Bef. 1149: 2-1149/3, 3-1149/7, 4-1149/1, Bef. 1190: 6-1190/4, 7-1190/6, 8-1190/5.



416

Taf. 158. Bef. 1155: 4-1155/11, 5-1155/5, 6-1155/8.



417

Taf. 159. Bef. 1216: Bef. 1239: 2-1216/2, 3-1216/3, 5-1239, 6-1239/2, 1Bef. 1268: 8-1268/1



418

Taf. 160. Bef. 1232: 2-1232/15, 3-1232/14, 4-1232/12, 5-1232/6, 6-1232/17, 7-1232/8, 8-
1232/18, 9-1232/7, 10-1232/19, 11-1232/4, 12-1232/16, 13-1232/2.



419

Taf. 161. Bef. 1245: 2-1245/5, 3-1245/1, 4-1245/2, 5-1245/3, 6-1245/4.



420

Taf. 162. Bef. 1272: 2-1272/4, 3-1272/3, 4-1272/1, 5-1272/2, Bef. 1289: 7-1289/3, 8-1289/4.



421

Taf. 163. Bef. 1287A-1: 2-1287A/13, 3-1232/14, 4-1287A/12, 5-1287A/15, 6-1287A/4, 7 
-1287A/19, 8-1287A/9, 9-1287A/2, 10-1287A/3.



422

Taf. 164. Bef. 1287A-1: 1-1287A/1, 2-1287A/18.



423

Taf. 165. Bef. 1288-1: 2-1288/37, 3-1288/23, 4-1288/39, 5-1288/5, 6-1288/6, 7-1288/1, 8-
1288/22, 9-1288/4, 10-1288/24.



424

Taf. 166. Bef. 1288-2: 1-1288/28, 2-1288/3, 3-1288/23, 4-1288-2:, 5-1a2a, 6-1288/7, 7-
1288/8.



425

Taf. 167. Bef. 1288-2: 1-1288/21, 2-1287A/25, 3-1287A/14.



426

Taf. 168. Bef. 1288A/1: 1-1288A/1, 2-1288A/2, 3-1288A/19, 4-1288A/2, 5-1288A/22, 6-
1288A/3, 7-1288A/4.



427

Taf. 169. Bef. 1295: 2-1295/10, 3-1295/6, 4-1295/2, 5-1295/11, 6-1295/14. 



428

Taf. 170. Bef. 1321: 2-1321/5, 3-1321/3, 4-1321/6, 5-1321/11, 6-1321/9, 7-1321/1.



429

Taf. 171. Bef. 1328> 2-1328/1, 3-1328/2. Bef. 1331: 5-1331/1, Bef. 1337: 7-1337/2. Bef. 
1409: 8-1409/1.



430

Taf. 172. Bef. 1350: 2-1350/11, 3-1350/5, 4-1350/3, 5-5-1350/7, 6-1350/15, 7-1350/2, 8-
1350/8, 9-1413/1, 10-1350/17.



431

Taf. 173. Bef. 1351: 2-1351B/18, 3-1351B/10, 4-1351A/1, 5-1351B/8, 6-1351A/9, 7-
1351B/4, 8-1351B/1, 9-1351B/3, 10-1351B/14, 11-1351B/11, 12-1351B/15.



432

Taf. 174. Bef. 1367: 2-1367/4, 3-1367/13, 4-1367/7, 5-1367/6, 6-1367/11, 7-1367/14, 8-
1368/3, 9-1368/4.



433

Taf. 175. 2-1395/5, 3-1395/22, 4-1395/19, 5-1395/14, 6-1395/8, 7-1395/10, 8-1395/1, 9-
1395/4, 10-1395/12, 11-1395/6, 12-1395/2, 13-1395/7, 14-1395/13, 15-1395/9.



434

Taf. 176. 1-1397/21, 2-1397/20, 3-1397/3, 4-1397/16, 5-1397/17, 6-1397/18, 8-1397/4, 9-
1397/6, 10-1397/3.



435

Taf. 177. Bef. 1403: 2-1403/3. Bef. 1408: 5-1408/1. Bef. 1437: 7-1437/4,



436

Taf. 178. Bef. 1410: 2-1410/12, 3-1410/16, 4-1410/5, 5-1410/6, 6-1410/1, 7-1410/9, 8-1410/
11, 9-1410/19.



437

Taf. 179. Bef. 1410: 1-1410/21, 2-1410/13, 3-1410/15, 4-1410/14, 5-1410/10, 6-1410/17, 7-
1410/7, 8-1410/8, 9-1410/22, 10-1410/23.



438

Taf. 180. Bef. 1415: 1-1414/16, 2-1414/15, 3-1414/12, 4-1414/11, 5-1414/2, 6-1415/13, 7-
1415/9, 8-1415/3, 9-1415/2, 10-1415/1, 11-1415/14, 12-1415/16.



439

Taf. 181. Bef. 1428: 3-1428/2, Bef. 1430: 5-1430/5, Bef. 1431: 6-1431/1,7-1430/10, 8-
1430/9. Bef. 1434:10-1434/2.



440

Taf. 182. Bef. 1454: 2-1454/4, 3-1454/6, 4-1454/5, 5-1454/15, 6-1454/3, 7-1454/7, 8-
1454/1, 9-1454/2, 10-1454/25.



441

Taf. 183. Bef. 1454: 1-1454/24, 2-1454/9, 3-1454/8, 4-1454/10, 5-1454A/2, 6-1454/23, 7-
1454A/1.



442

Taf. 184 Bef. 1468: 2-1468/3, Bef. 1468: 4-1474/1, 5-1474/2. Bef. 1486-87: 6c-1487/4 Bef. 
1468: 8-1488/3, 9-1488/2.



443

Taf. 185. Bef. 1469: 2-1469/2, 3-1469/1. Bef. 1455: 5-1455/1.



444

Taf. 186. Bef. 1515: 2-1515/1, 3-1515/6, 4-1515/5, 5-1515/11, 6-1515/10, 7-1515/12, 8-
1515/3, 9-1515/2, 10-1515/4.



445

Taf. 187. Bef. 1539: 5-1539/4, 6-1539/2.



446

Taf. 188. Bef. 1550: 2-1550/3, 3-1550/4, 4-1550/11, 5-1550/10, 6-1550/1, 7-1550/2, 8-1550/
15.



447

Taf. 189. Bef. 1560: 2-1560/1, Bef. 1561: 4-1561/2.



448

Taf. 190. Bef. 1578: 2-1568/1, 4-1578A/4, 5-1578A/1, 6-1578A/3.



449

Taf. 191. Bef. 1629: 2-1629/1, 3-1629/3, 4-1629/12, 5-1629/32, 6-1629/11, 7-1629/30, 8-
1629/15, 9-1629/14, 10-1629/30, 11-1629/54, 12-1629/55, 13-1629/57, 14-1629/56, 15-
1629/59, 16-1629/60, 17/1629/17.



450

Taf. 192 Bef. 1629: 1-1629/6, 2-1629/2, 3-1629/2, 4-1629/10, 5-1629/9, 6-1629/5, 7-1629/
16, 8-1629/17, 9-1629/7, 10-1629/18, 11-1629/8, 12-1629/19.



451

Taf. 193. Bef. 1629: 1-1629/43, 2-1629/35, 3-1629/36, 4-1629/34, 5-1629/33.



452

Taf. 194. Bef. 1629: 1-1629/39, 2-1629/38, 3-1629/37, 4-1629/47, 5-1629/40, 6-1629/25, 
7-1629/23.



453

Taf. 195. Bef. 1650: 6-1650/1.



454

Taf. 196. Bef. 1659: 2-1659/2, 3-1659/9, 5-1659/1, 6-1659/3, 7-1660/9.



455

Taf. 197. Bef. 1666: 2-1666/1, Bef. 1670: 4-1670/1, Bef. 1684: 6-1684/1, 7-1684/2.



456

Taf. 198. Bef. 1679: 2-1679/10, 3-1679/8, 4-1679/9, 5-1679/11, 6-1679/12, 7-1679/7, 8-
1679/8, 9-1679/1, 10-1679/3, 11-1679/5, 12-1679/15.



457

Taf. 199. Bef. 1708: 2-1708/1, 3-1708/16, 4-1708/11, 5-1708/2, 6-1708/4, 7-1708/17.



458

Taf. 200. Bef. 1712: 2-1712/20, 3-1712/11, 4-1712/8, 5-1712/7, 6-1712/12, 7-1712/1, 8-
1712/14, 9-1712/9, 10-1712/15, 11-1712/13, 12-1712/28.



459

Taf. 201. Bef. 1720: 2-1720/1, Bef. 1745: 5-1745/2, 6-1745/1, Bef. 1747: 8-1747/4, 9-1747/2, 
10-1747/1.



460

Taf. 202. 2-1727/13, 3-1727/15, 4-1727/12, 5-1727/6, 5a-1729/19. Bef. 1706: 7-1706/1, 8-
1706/2.



461

Taf. 203. Bef. 1752: 2-1752/12, 3,4-1752/4, 5-1752/7, 6-1752/5. Bef. 1754: 8-1754/2.



462

Taf. 204. Bef. 1756: 2-1756/2, 3-1756/3, 4-1756/4, 5-1756/8.



463

Taf. 205. Bef. 1769: 2-1769/2.



464



465

Taf. 207.



466

Taf 208. 



467

Taf. 209. Bef. 1815: 2-1815/1, 4-1821/2, Bef. 1821: 5-1821/3, 6-1821/4, Bef. 1842: 8-1842/1.



468

Taf. 210. Bef. 1823: 2-1823/7.



469

Taf. 211. Bef. 1860: 2-1860/2.



470

Taf. 212. Bef. 1647: 9-1647/1 



471

Taf 213. 



472

Taf. 214. Bef. S12/C1: 2-S12/C1/17, 3- S12/C1/2, 4- S12/C1/27, 5- S12/C1/1, 6- S12/C1/3, 
7- S12/C1/15, 8-S12/C1/12, 9- S12/C1/11, 10-S12/C1/13, 11-S12/C1/14, 12-, 13-S12/C1/9, 
14- S12/C1/28.



473

Taf. 215. Bef. S12/C1: 1-S12/C1/5, 2-S12/C1/19, 3-S12/C1/6, 4-S12/C1/25, 5-S12/C1/16, 
6-S12/C1/26, 7-S12/C1/31, 8-S12/C1/7, 9-S12/C1/32, 10-S12/C1/8.



474

Taf. 216. Bef. S14/C3: 2-S14/C3/66, 3-S14/C3/18, 4-S14/C3/16, 6-S14/C3/17, 7-S14/C3/3, 
8-S14/C3/19, 9-S14/C3/20, 10-S14/C328/, 11-S14/C3/29, 12-S14/C3/30, 13-.S14/C3/23, 
14- S14/C3/38.



475

Taf. 217. Bef. S14/C3: 1-S14/C3/26, 2-S14/C3/27, 3-S14/C3/56, 4-S14/C3/32, 5-S14/C3/57, 
6-S14/C3/58, 7-S14/C3/36, 8-S14/C3/54, 9-S14/C3/33, 10-S14/C3/34, 11-S14/C3/50, 
12-S14/C3/64, 13-S14/C3/46, 14-S14/C3/48, 15-S14/C3/47, 16-S14/C3/39, 17-S14/C3/41, 
18-S14/C3/40.



476

Taf. 218. Bef. S14/C1: 2-S14/C1/4, 3-S14/C1/18, 4-S14/C1/39, 5-S14/C1/10.



477

Taf. 219. Bef. S14/C1: 1--S14/C1/91, 2-S14/C1/95, 3-S14/C1/99, 4-S14/C1/107, 5-S14/C1/
102, 6-S14/C1/92, 7-S14/C1/98, 8-S14/C1/97, 9-S14/C1/66, 10-S14/C1/67, 11-S14/C1/68, 
12-S14/C1/69, 13-S14/C1/65, 14-S14/C1/64, 15-S14/C1/70, 16-S14/C1/71.



478

Taf. 220. Bef. S14/C1: 1-S14/C1/8, 2-S14/C1/17, 3-S14/C1/23, 4-S14/C1/57, 5-S14/C1/58, 
6-S14/C1/20, 7-S14/C1/22, 8-S14/C1/19, 9-S14/C1/16, 10-S14/C1/24, 11-S14/C1/29, 12-
S14/C1/33, 13-S14/C1/36, 14-S14/C1/46, 15-S14/C1/49.
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Taf. 221. Bef. S14/C1: 1-S14/C1/50, 2-S14/C1/13, 3-S14/C1/51, 4-S14/C1/78, 5-S14/C1/46, 
6-S14/C1/78, 7-S14/C1/52, 8-S14/C1/113, 9-S14/C1/54, 10-S14/C1/83, 11-S14/C1/61, 12-
S14/C1/7, 13-S14/C1/35, 14-S14/C1/79, 15-S14/C1/12, 16-S14/C1/56, 17-S14/C1/123.
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Taf. 222. Bef. S14/C1: 1-S14/C1/27, 2-S14/C1/31, 3-S14/C1/60, 4-S14/C1/38, 5-S14/C1/28, 
6-S14/C1/77, 7-S14/C1/6, 8-S14/C1/25, 9-S14/C1/89, 10-S14/C1/117, 11-S14/C1/115, 
12-S14/C1/87, 13-S14/C1/118, 14-S14/C1/21, 15-S14/C1/15, 16-S14/C1/15, 17-S14/C1/30, 
18-S14/C1/85, 19-S14/C1/87, 20-S14/C1/88, 21-S14/C1/84, 22-S14/C1/82, 23-S14/C1/80, 
24-S14/C1/114,
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Taf. 223. Bef. S14/C1: 1-S14/C1/26, 2-S14/C1/43, 3-S14/C1/9, 4-S14/C1/63, 5-S14/C1/37, 
6-S14/C1/55, 7-S14/C1/41, 8-S14/C1/42, 9-S14/C1/1, 10-S14/C1/45, 11-S14/C1/11, 12-
S14/C1/3, 13-S14/C1/86, 14-S14/C1/5, 15-S14/C1/53.
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Taf. 224. Bef. S14/C1: 1-S14/C1/125, 2-S14/C1/124, 3-S14/C1/126.
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